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Christentum und Entwicklungslehre.
Woher kommt die Menschheit und wohin fährt sic?

— Das sind die beiden großen Menschheitsfragen , die
man von jeher zu erforschen sich bemüht hat ,und ^ ie
auch jeder einzelne für sich zu ergründen jucht. Sie
wachen den Sinn des Lebens aus , und ohne Sinn will
kein Mensch ein Leben führen.

Daß die Bibel über den Ursprung des Lebens uns
nicht ohne weiteres aufklärt , ist heute ziemlich allge¬
meine Anschauung. Die biblische Schöpfungslehre ist
großenteils babylonischen Ursprungs . Hinsichtlich der
Entstehung der Welt , des Lebens und des Menschen
stehen wir heute alle, soweit ernstliches Nachdenken in
Frage kommt, unter dem Einfluß des Darwinismus.
Nicht in allen seinen Spezialforschungen , aber im
großen und ganzen . Und es ist sehr erfreulich, daß
auch die Kirche anfängt , sich mit der Entwicklungslehre

befreunden . Wenigstens in einigen ihrer bahnbrechen¬
den Verkünder . In sehr anerkennender Weise z. B . stellt
sich Professor Titius in Göttingen auf den Baden des
Darwinismus . Alls deni Weltkongreß für freies
Christentum hat er ausgiebig und mutig diese» Stand¬
punkt vertreten . Tie Reden dieses Kongresses liegen
jetzt gedruckt vor (Verlag de? Protestantischen Schrif¬
tenvertriebs , Berlrn -Schöneberg. 2 Bände ) und sind
sehr lesenslvert.

Titius sagt : Daß der Mensch von Tieren oder
tierähnlichen Formen abstannnt , ist heute nicht mehr zu
leugnen Das ist auch keineswegs niederdrückend und
verächtlich. Im Gegenteil , es ist für den Menschen
sehr erhebend. Es erweitert den Blick bis in unendliche
Fernen . Es zeigt, was in der Welt alles möglich ist.
Es beleuchtet das Wort in vortrefflicher Weise: Bei
Gott ist kein Ding unmöglich.

Es stellt den Menschen hinein in die Naturzusam¬
menhänge , getreu dem Worte : Von Erde bist du ge¬
worden . In körperlicher Hinsicht ist ja auch der Mensch
chn Tierwesen. Aber wie die Natur die verschiedensten

FernUelon.
Im New Yorker Nachtasyl.

Eine Nacht im Heim für Obdachlose.
Von Walter Ansfeld.

über der Millionenstadt New York wölbt sich der Nacht-
Himmel, wie stets von feuriger Röte übergossen, und in
diesen! unheimlichen Rot zuckt es von Zeit zu Zeit auf tote
Wetterleuchten, über den dunklen Straßen des Armen
Viertels, in denen der Regen strömt. In meiner abge-
riffensten Kleidung trete ich in das Asyl für Obdachlose ein.

nehme meine Krawatte schnell ab und stecke sie i» die
Hchentasche. Das wenige Geld, das ich in der Tasche habe,
lasse ich in die Stiefel hineinrollen. Mit schwerfälligem
Schritt und gebückter Haltung steige ich die schmutzigen
Stufen hinauf und stelle mich hinein in den Warteraum.
Da stehen schon fünfzig Leute, armselige Gestalten; und
warten reihenweise aus irgend etwas. Jeder hält seinen
Hut in der Hand, alte durchnäßte und durchlöcherte Hüte.
Alle stehen da mit kraftlosen Knien, den Kopf auf die Brust
gesenkt, kaum einer, der aussieht, als sei er nicht selbst
Schuld an seiner Not, kaum einer, der ausstcht, als habe er
jemals sein Brot auf ehrliche Weise verdient. Alte und
Junge , mit kräftigem Körperbau, andere wieder nur Haut
und Knochen. Aber fast alle zeigen den richtigen Verbrecher¬
typus : Eigentümlich geformte, merkwürdige Köpfe, viel
zu groß oder zu klein im Verhältnis zum Körper, zu kleine
und zu große Ohren, bald eine verschwindend kleine Nase
und großen Mund, dann wieder eine riesenhaft dicke Nase,
die den Kopf nach vorn zieht, verwilderte Bärte, oder seit
Wochen nicht rasiert, mißtrauische Blicke aus kleinen Augen,

Enlwicklungsstttfen zeigt und die größten Unterschiede,
so hebt sich der Mensch heraus -aus deni Tierreich und
bildet die. Vollendung der Schöpfung . ^

Ein Süudeusall , überhaupt ein Rückfall, ist unter
diesen Umständen unmöglich. Auch die protestantische
Lehre vom radikalen Bösen ist nicht aufrecht zu erhal¬
ten . Überhaupt lassen sich die Menschen nicht scheiden
in Gute und Böse. Sondern wie Schiller sagt : Alles
ist Samen und alles ist Ernte . Überall sind Keime vor¬
handen zum Guten und Kenne zum Bösen. Sie cm=
Wickeln sich zu guten und zu bösen Früchten , je nach
der Kraft , die der einzelne Mensch aufwendet , und nach
der Erziehung , die er erhält . Die Verantwortung , die
der einzelne zu tragen hat , ist sehr verschieden. Tenn
in weitem Umfang ist der Mensch ein Erzeugnis seiner
Umgebung . Gerade wie ein fruchtbarer Acker hunderl-
fältiae Frucht bringt und auf dürrem Sande nur Not¬
korn wächst. Man kann ans den Hottentotten -keinen
Schiller machen linb aus dem Kind , das verwahrlost
aufwächst, keinen Staatenlenker.

Eine angeborene Moral gibt es iricht. Die Moral
ist niemals bei allen Menschen dieselbe gewesen. Noch
Kant meinte , die menschliche Vernunft könne nicht irren,
und die .Ketzerrichter hätten nicht in gutem Glauben
gehandelt . Wir sind heute ganz anderer Ansicht. Wir
wissen, knie sehr die Moralbegriffe wechseln. Ter
Bischof sagte bei der Taufe Chlodwigs : Verbrenne,
stolzer Sigambrer , ivas du bisher augebetet hast, und
bete an , was du bisher zerstört hast. Wie vielfach rst
beute das Gegenteil von dem Sitte und gilt als gut,
was früher als böse galt und umgekehrt. Tie Indier
hielten es früher für gut und weise, daß bei dem Tode
des Mannes die Gattin verbrannt wurde . Und die
alten Deutschen glaubten , es sei unmoralisch, schwäch¬
liche .Kinder leben zu lassen. „ . ;

Tie Zeiten haben sich eben geändert . Nur eins
glauben wir , daß in allen Änderungen ein Sinn ftegl,
ein Fortschritt . Tie Entwicklungslehre macht opti¬
mistisch. Aus dem gewaltigen . Aufwartsstreben der
vergangenen Jahrtausende gewinnt man das Gefühl,
unaufhörlich geht es vorwärts . Selbst die bösen Zu¬
fälle, die Krankheiten , die Unglücksfälle nehmen ab.
Bei den Krankheiten und Seuchen sehen wrr das sehr
deutlich. Aber auch über die Unfälle der Feuersbrunste,
der Wassersnot , über die Eisenbahnzusamnienstvßc
wird der Mensch mehr Herr . Ja selbst die Erdbeben
sucht der Mensch zu belauschen und sich vor ihnen in acht
zu nehmen. .

Und wenn wir nun fragen : Wohin geht dre Rme?
Wieweit kann cs der Mensch noch bringen ? -So können
wir nur sagen : Es geht der Vollendung entgegen . Eni
Rückwärts gibt es nicht. Zwar sind ganze Reiche unter-
geganaen . Völker verschwunden, Kunstepochen vernich¬
tet , Erfindungen sind zeitweise vergessen. Aber das
waren Einzelerscheinungen, die ihre bestimmte Ursache
hatten . Das einzelne ist nichts. Das Ganze ist alles.
Und das -Ganze geht ruhig seinen Gang weiter . Heute
verschüttet ein Erdbeben eine Stätte , und rm nächste»
Jahre blüht neues Leben aus den Rinnen . Ein Volk
geht, und das andere, kommt. Im ganzen seheii imi

as eine manchmal herausgeschlagen, oder eine furchtbare
!eu(e, oder das eine fast geschlossen, wahrend das andere
itt emporqezogener Braue lauernd um nch yehl m alter
iewohnhell; alte athletisch gebaute Einbrecher mit ers-
rauen Haaren, brutalem Gesicht und riesigem Unterkiefer,
och ältere, fast ehrwürdig aussehend, denen -in schneeweißer
Satt aus die Brust herabfällt.

Fröhliche wohlgenährte Aufseher stehen daher wie
Sachthunde; sie gähnen und strecken die Arme in einer Art
elangweilter Behaglichkeit. Sie rauchen Pfeifen und setze»
e mit Schwefelhölzer,i in Brand, die vermittels eines
-ästigen und znqlcicb geschickten Stricks an der Hose cnk-
mg entzündet werden. Wenn ein neuer Ankömmling beim
Antritt nicht sofort den Hut herabreißt, schreien sic ihn an.
Ue fühlen sich als die Herren hier und sie haben es ver-
essen, ' daß sie selbst früher so armselige Kerle waren,
immer neue kommen herein, mit krunimen Beinen und
Hlotternden Hosen, mit langen, roten Nasen, die auf den
ruppigen Bart herabhängen und aussehen, als ob sie aus
lapiermacho gemacht und im Regen halb aufgeweicht seien,
ijt solch alten Nasen, an denen immer enr Tröpfchen hängt.
)a hat einer nur Pantoffeln an; wie lang er wohl schon
o gegangen sein mag ? Ein anderer hat einen Stiefel und
inen Pantoffel an; ganz zersetzte Stiefel sieht man, über
ie die weiten, faltigen, zerrissenen Hosen herabhangen, so
aß manche auf den Hosen gehen und nicht aus den Stlcsel-
ohlcn. Da kommt ein wirklicher Gentleman, er hat erneu
einen Anzug an, einen sauberen Kragen, sehr wohl ge-
cheitelte blonde Haare und einen Zwicker, einen richtigen
swrcker! Keiner kümmert sich«m ihn oder sieht ihn nur aw
luch fängt der feine Kavalier so maßlos zu spucken an, daß
-er anfängliche Achtungserfolg stark beeinträchtigt wird,
rin Geruch von Lumpen, Schweiß und Nässe verbreitet sich,
md auch vou Schwefel, denn neben mit steht eine Kiste, in

gewaltige Fortschritte . Heute auf diesem und morgen
ans einem anderen Gebiet . Neue Völker treten em tu
den Kreis der Kulturgememschaft . Völker, die früher
verfeindet waren , kommen sich näher . Die Herrschaft
über die Natur wächst. Immer mehr Gebiete erschließ« !
sich uns . t fr

Wir sind leibhaftige Augenzeugen der Eroberungen
des weiten Reiches der Lüste. Immer tiefer dringt
unsere Erkenntnis . Wie viel mehr weiß heute ttt
mancher Beziehung irgend ein Meyer oder Müller als
der weise Goethe vor 100 Jahren ! Und wer will sagen,
wie weit wir in 100 oder 1000 Jahren sind. Wieviel
da die Forschung vom Mars in Erfahrung gebracht hat.
Fast schwindeln könnte einem vor den Fortschritten der
Menschheit, besonders wenn man nachgrübelt über dos,
was ivohl die Zukunft noch bringen wird.

Natürlich wachsen die Bäume nicht in den Hrmmei.
Wir bleiben gebrechliche Menschen. Neue Fortschrltte
— neue Gefahren ! Wir sehen, wie viel Opfer die
Segler der Lüfte zu bringen haben. Wir erleben es.
daß die menschliche Intelligenz sehr stark zur Ver¬
besserung der Mordwerkzeuge benutzt wird und der
Reichtum der Völker die Militärlastei , steigert . Völker,
wie die Deutschen und die Engländer , die früher nie-
mals im Gegensatz zueinander gestanden haben,
macht der Konkurrenzneid zu Feinden.

Aber diese Schatten verschwinden unter der -ftme
der Sonne , die sonst der Fortschritt verbreitet . Jedes
Übel trägt die Heilung in sich. Zum -Schlaraffenleben
kommen wir freilich »ie Das wäre auch nicht gut.
Immer wird cs beißen : Im Schweiße deines Auge-
sichts sollst dir dein Brot essen! Immer wird das Leben
im Kampfe sein. Aber der Kampf wird leichter und
stolzer werden. So bekommt das Leben Schwung.

In der Kirche hat es immer eine Richtung gegeben
die gesagt hat : Die Bosheit nimmt zu, die Welt wird
reif ' fürs Verderben, für den Untergang . Dieser
Glaube machte Pessimisten. Tie Entwicklungslehre da¬
gegen. die uns in die Vergangenheit wie in die Zw
kirnst den Blick in Jahrmillionen öffnet, macht un-
zu Optimisten , die festen Boden unter den Füßen habe«
und" wissen, daß sie in der Kette der Weltentwicklung
den Punkt ansfüllen müssen, auf den sie gestellt sind.
Es ist erfreulich, daß es auch in der Kirche einzelne
Vorkämpfer gibt , die ihren Frieden mit Darwin zu
machen beginnen.

Politische Übersicht.
Arbeiter und Schirapstruuk.

Ter Kamps gegen den Branntwein darf nicht eher
ausbören , als bis die letzte Schnapsflasche zerbrochen
ist ' Wenn man heute auch das Ende der Alkoholnot
noch nicht sieht, so sind doch Erfolge  gegen fic er¬
reicht, die man noch vor wenigen Jahren für unmöglich
hielt . Besonders das letzte Jahr bedeutet im Kampt
gegeir den Schnaps einen gewaltige, ' Fortschritt . D,c
erhöhte Branntweinsteuer , noch viel mehr aber die

die alle auf Befehl ihre Streichhölzer, die sie in der Tasche
tragen, hincinwcrsen. Jeder tut dies in so selbstverstand-.
licher alt gewohnter Werse, wie er auch hereingekommen
war und seine Stiesel abgeputzt hatte. Kein einziger zeigt
sich als Neuling und jeder ist wohlvertrant mit diesem Ort,
auch der Kavalier, zu dem sich noch ein Freund gesellt, der
mit ungfähr 30 Jahren , nicht mehr als sieben Haare auf dem
Kopse hat. Nun geht jeder einzeln an einen Schalter und
gibt einem würdigen Manne Auskunft über sich, was dieser
in ein Buch einträgt. Jeder wird angcschrieen. Als ich
sage, ich sei ein Deutscher, wird ein Aufseher herbeigeholt,
der aussicht, wie ein Jockey, der sehr viel unterschlagen hak.
„Was de Näm ? Was gcarbert hast de? Wann geboren
hast de?" Diese Fragen und andere schrie er mir in einem
solchen Deutsch zu, daß ich ihn bedeutend besser auf Englisch
verstanden hätte. An einem zweiten Schalter gibt jeder tu
einem verschlossenen Kuvert, das man sich vorher holt, seine
Wertsachen av . Viele halten nichts . Meine Wertsachen
waren drei Postkarten, die ich noch in einer Rocktasche ent¬
deckte Das Geld, das ich im Stiefel hatte, konnte ,ch Nicht
abgeben, da ich, auf einem Beine balancierend, im dichte»
Gedränge dieser Kerle den Stiesel hätte ausziehen müssen,
eine etwas ungewöhnlicheund zugleich unbequeme Art der
Goldabgabe. An diesem selben Schalter erhält jeder eine
Metallnummcr an einer Schnur, die er sieh um den Hals
hängt, womit er gänzlich an? seine Individualität verzichtet.
Ich trug die Nummer 215. Mit dieser Nummer wird man
gerufen und man legt sic erst ab, wenn man dieses gastliche
Haus verläßt.

Nun geht man in einen größeren Raum, in dem eine
Reihe von Holztischen mit Holzbänken ohne Lehnen stehen.
Große Kupferkessel sind hier ausgestellt, aus denen Kaffee
geschenkt wird in zinnerne Becher; aus jeden Becher werden
zwei große Stücke Weißbrot gelegt. Dies holt sich jeder von

f
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freilich in erster Linie aus politischen  Gründen
erfolgte energische Stellungnahme der
Deutschen Arbeiter gegen den Schnaps hat
girren Minderverbrauch von unerwarteter Höhe zur
Folge gehabt. Wie jetzt feststeht, sind im Etatjahr
1910 nicht weniger als 1500 000 Liter Schnaps
weniger getrunken  worden . Und der Kampf
gegen ihn wird von den Arbeitern mit dem allergröß¬
ten Nachdruck tocitcr geführt . Hunderttausende haben
chn letzten Jahre den Schnapsgenuß auf das strengste
gemieden. In zahlreichen Werkstätten , aus Bauten
find selbst bei nassen Erdarbeiten , wo er sonst ein regel¬
mäßiger Bestandteil der Mahlzeiten war , ist er ver¬
schwunden. In vielerr Arbeiterkreisen gilt heute der
jSchnapsgenuß als unanständig , fast als ehren¬
rührig.  Die Gründe mögen, wie gesagt, auch par¬
teipolitischer Natur sein, aber den: Volkswirte und
Volksfreunde muß es hochwillkomnren sein, daß der
Schnapsverbrauch immer mehr aus dem Budget der
deutschen Arbeiter verschwindet. Ungezählte Tau¬
sende  haben im letzten Jahre mit großer Genug¬
tuung erfahren , daß ein Leben ohne Schnaps für sie
nicht nur möglich ist, sondern- daß dieses Leben auch
ein kulturell höheres  ist , daß es die Mittel
frei läßt für ein edleres und wirtschaftlich besseres
Familiendasein , das unter dem Zeichen der Schnaps¬
flasche verkümmern muß.

Das glänzende Beispiel geivaltiger Arbeitermassen
im Kanrpfe gegen den Alkolwl muß auch andere  Kreise
aneifern , nicht locker zu lassen. Geschieht das , so wird
sicher die Zeit kommen, wo der Deutsche sich auch aus
dem Bier sumpfe  auf den gesunden Boden einer
berständigen Enthaltsamkeit u n d
Mäßigkeit  gerettet hat . Auch die kürzliche Stellung¬
nahme des Kaisers gegen den Alkohol wird diese Be¬
strebungen erheblich unterstützen. Seine Rede über die
Notwendigkeit der Enthaltsamkeit vor den Kadetten
der Marineschule in Mürwik wird voraussichtlich nicht
nur in Militärkreisen tiefen Eindruck machen. Übrr-
'gens ist es nicht nur zum Besten unserer Wehrkraft
no t w e n d i g, den Alkohol zu meiden, wie der kaiser¬
liche Redner betonte, sondern auch unsere wirtschaftliche
Entwicklung verlangt ein enthaltsames , nüchternes
Volk. Nicht nur auf den Schlachtfeldern der Zukunft,
sondern auch auf dem Welt  m a r k t e wird schließlich,
unter sonst gleichem Knlturstande , dasjenige Volk den
Sieg davon tragen , das am wenigsten durch den Alkohol
in seiner Tatkraft an Leib und Seele geschwächt ist.

Mn gutes Mort gegen die Answnchse
des Sports.

Über den ungünstigen Einfluß des übermäßigen
Wettsports auf die politische Erziehung des Volkes
äußert I>i\ Kronenberg -Solingen ernste Bedenken in
dein der Fortschrittlichen Volkspartei angehörenden
Wochenblatt „Bergischer Türmer ". Er führt aus:

„Eine ungeheure Wettwut hat in den Großstädten
die Bevölkerung und vor allem auch die Arbeiter er¬
griffen , fast wie zur Zeit des sinkenden Roms , als die
degenerierte Regierung drohende Revolten und gärende
Unzufriedenheit mit Spielen und Schaustellungen be¬
kämpfen konnte.

Wächst sich der Sport — und leider sind wir auf
dem Wege dahin — in dieser Richtung aus , entfesselt er
solche niedrigen Instinkte , — ja , wird er auch nur
Selbstzweck, so wirkt er natürlich nicht m e h r c r-
zieheris  ch, ebensowenig fördert er die Volksgesund¬
heit noch, sondern er rst ein g e f ä h r l ich e r Feind
aller Volksbestrebungen, ebenso sehr wie die beklagte
und bekämpfte Schundliteratur . Ganz besonders aber
leidet die politische Erziehung des Bol  k e s,
wenn Sportinteresse und Spiellust so sehr die Köpfe
füllt , daß nichts anderes daneben Raum findet , und
eine reaktionäre Regierung kann nichts Besseres tun,

als der römischen gleich das Interesse an Gladiatoren¬
kämpfen oder ihrem modernen Ersatz großziehen.
Freilich, eine unmittelbare Gefahr besteht zurzeit noch
nicht, aber wir sehen sie doch von ferne drohen . Gewiß
hat der Arbeiter und Kleinbürger politische Interessen,
vielleicht heute noch mehr als der „Gebildete", der seine
Zeit anders auszufüllen beliebt. Indessen ist man oft
erstaunt , in welchem Maße brennende Tagesfragen über
brennende S p o r t f ra g e n vergessen werden. Vor
wenigen Wochen fuhr ich mit einer Anzahl von Ar¬
beitern zusammen — ich war in meine Zeitungslektüre
vertieft , denn es waren die Tage der Königs¬
berger  Rede und eine ungeheure Gärung ging durchs
Volk. Auch meine Reisegefährten waren lebhaft er¬
regt und unterhielten sich in sichtlichen Meinungs¬
kämpfen. Aber über die Königsberger Rede? Keines¬
wegs - warum der Weinbergs  che Stall in
Baden -Baden so schlecht abgeschnitten habe, warum
dieses Pferd durch seine großen Hufe gewonnen habe,
und . jenes wegen seines kurzen Atems nicht plaziert
worden sei, das ivar das mit außerordentlicher Sach¬
kenntnis lebhaft erörterte Thema , und man war recht
erstaunt , als ich weder die Namen der Pferde noch der
Jockeys kannte. . . .

lange dem Arbeiter ein Rennstall wichtiger
ist als eine Arbeiter! am  m e r , so lange die Abon¬
nentenzahl der schmierigsten Sportblätter weit höher
ist als die, der besten politischen oder der Volksbildung
gewidmeten Schriften , so lange intelligente Bürger
lieber zu einem Ren «fahren  oder einem Brief¬
taubenwettflug gehen, als zu einer N a u m a n n -
Versammlung — auch solche kenne ich — bis dahin hot
unser I u n ke r t u m nichts vom dritten und vierten
Stand zu fürchten. Es ist keine leichte Aufgabe , aber
eine wichtige und notwendige , Sport und Spiel zu
fördern und zugleich die Auswüchse zu bekämpfen. Alles
Abenteuerhafte , alles , was Schaulust und Sinne füllt,
die Phantasie erregt , Glücksspiel und Träume von leicht
errungenem Reichtum und großen Taten weckt, übt auf
die Menge einen ungeheuren suggestiven Einfluß.
Leicht kann es zu einer Flutwelle werden, die der sitt¬
lichen und politische'.: Freiheit des Volkes Nachteile
bringt . Dem entgegenzuwirken , sollten sich weit mehr
noch, als es bisher geschehen, die Gebildeten in den
Dienst der Volkscrziehung stellen, der körperlichen so¬
wohl als der geistigen."

Diese Worte verdienen entschieden ernste Beachtnirg.
Ter Sport ist gut und nötig . Übermaß des Sportes
aber und vor allem die Sportwetterei führt nur zu
leicht zu einer geistigen und politischen Verödung.

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie uns mitgeteilt

wird, ist als Nachfolger des am 1. Januar aus dem Dienst
scheidenden Wirkl. Geh. Oberbaurats Saunet dom Ministerium
der öffentlichen Arbeiten, der bekanntlich eine Autorität im
Theaterbau ist, der Regiernngs - und Baurat Fürstenau  von
demselben Ministerium in Aussicht genommen. Regierungsrat
Fürstenau verwaltet gegenwärtig speziell das Dezernat für
Regierungsgebäude und ist in weiteren Kreisen durch den ge¬
lungenen Bau der Akademie in Posen bekannt geworden.

* Zwei Urtcilssprüchc. In der ganzen liberalen Presse
— soweit sie wirklich liberal ist — wird das unglaublich
milde  Urteil , mit dem der Prügelpastor Breithaupt sich
aus der Affäre gezogen, dem unerhört harten  Urteil
gegcnübergestellt, das über den liberalen Rittergutsbesitzer
Becker verhängt worden ist. Acht Monate für den
„frommen"  K i n de r p e i n i g e t,  der seine Zöglinge
in der infamsten Weise, mit raffinierter Grausanrkeit ge¬
quält, seine schmierige Phantasie zur Erfindung immer
neuer Martern angestrengt, und der ins Zuchthaus gehört!
Zwölf  Monate für den liberalen Ehrenmann,  der
das erhabene Wesen, den Herrn Landrat v. Maltzahn, zu
kränken gewagt und dem für sein mutiges Auftreten der

Dank aller unabhängigen Menschen gebührt! Es ist durch¬
aus nicht zu scharf, wenn der „Berl. Börs.-Courier" schreibt,
daß der Urteilsspruch im Prozeß Breithaupt , verglichen
mit dem Urteil im Beckerprozeß, „wie die Vernichtung
jedes natürlichen R «,chbsb « wußbseins"  er¬
scheint. Indessen, es findet sich doch-e in Blatt , das es wagt,
für den Prügelpastor einzutreten, und das Urteil als noch
zu streng zu bezeichnen! Dieses Blatt ist allerdings nur
die „D eutsche T a ges zeitu  ng ", und der Pastor
Brcithaupt braucht auf die Fürsprache dieses Organs , das
von jeher eine große Begeisterung für die Prügelstrafe ge¬
zeigt, nicht allzu stolz zu sein. Die „Deutsche Tagesztg."
gibt zwar auch, wenngleich nur zögernd, zu, daß Herrn
Breithaupts Taten eine „ernste Ahndung verdienten", aber
sie hatte „erwartet", daß „das Gericht seine Verfehlungen
milder angesehen hätte". Sie spricht von „außerordent¬
lichen Übertreibungen", erklärt, daß man bei Breithaupt
„kaum" von einer „Roheit des Charakters" sprechen könne
— allenfalls von einer gewissen Roheit seines Empfin¬
dens — und meint, daß der Prügelpastor „sicher in
guter Absicht"  gestraft . Das „B. T." meint dazu, es
sei unlohnend, mit der „Deutschen Tagesztg." über solche
Dinge zu diskutieren. Und es möge dahingestellt bleiben,
ob ihre ganze Auffassungsweise mehr von einer „Roheit
des Charakters" oder einer „Roheit des Empfindens" zeugt.

* Aus einer prinzlichen Herrschaft. Viel besprochen
wird in Schlesien eine Bestimmung der Verwaltung des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen auf Camenz. wo¬
nach den Ortsarmen in Heinrichswalde für diesen Winter
das Brennholz entzogen worden ist, weil dir Gemeinde
Heinrichswalde hinsichtlich des Jagdpachtverhält¬
nisses  der Herrschaft Camenz nicht entgegcngekommm
ist. — Warum das die Armen büßen sollen, wird nicht
gesagt.

4- Eine Fubiläumsmnnzc für die Breslauer Uni¬
versität. Für das 100jährige Jubiläum der Universität
Breslau , das im nächsten Jahre gefeiert werden soll, ist
die Ausprägung einer Denkmünze in Aussicht genommen.
Das Kultusministerium hat einen entsprechenden Antrag
bereits beim Finanzministerium gestellt. Es handelt sich
um die Ausprägung von 600 000 M., die diesnral außer in
Dreimarkstücken auch in Fünfurarkstücken hergestellt werden
sollen. Die Ausgabe der Münzen soll im August 1911 statt¬
finden. Die Denkmünze für die Jubelfeier der Breslauer
Universität ist in verhältnismäßig kurzer Zeit die vierte
dieser Art. Es wurden zuerst Denkmünzen für das Jubi¬
läum der S-tadt Jauek , dann für die Universität Leipzig
und zuletzt für die Berliner Universität geprägt.

* Bischöfe und Lehrer in Bayern. Die neueste Numnrer
der „Bayerischen Lehrerzeitung" veröffentlicht unter dem
Titel „Die Bischöfe haben gesprochen" einen längeren
Artikel, in dem das Fachorgan der bayerischen Lehrerschaft
sich unter anderem folgendermaßen gegen das Vorgehen der
Bischöfe gegen die „Lehrerzeiiung" ausspricht: „Man hat
das Wort gesprochen, der bischöfliche Erlaß sei eine rein
religiöse Angelegenheit. Das ist ein tauber Schall, eine
hohle Phrase. In Wirklichkeit greift das Schreiben tief ein
in die Freiheit der Entschließung des einzelnen. Das wissen
die Ultramontanen sehr gilt, ja sie wissen es am besten.
Es sind keine Strafen angedroht, die Bischöfe kommen nicht
mit Ketten daher, um die Lehrer in Fesseln zu schlagen;
aber man nrützte doch ein Träumer erster Güte sein, um
nicht zu wissen, daß dieser Erlaß in den Händen zentrums¬
eifriger Lokalschulinspektoren ein geradezu tadelloses In¬
strument ist, dem Lehrer durch allerlei Mittel die Erfüllung
des Wunsches der Bischöfe nahe zu legen. Die Verfügung
ist amtlich. Das verleiht ihr in den Händen gewissenloser
Eiferer die größte Wirksamkeit. Halten wir alle Umstände
zusammen mit der Tatsache, daß die Bischöfe mit Hilfe der
Seelsorge Einfluß zu gewinnen suchen auf die Gestaltung
unseres Vereins und auf die Haltung unserer Schrift-
leitung, so ist jedem Vernünftigen klar, daß der Erlaß in
seinem Wollen und in seinen Folgen nichts anderes ist, als
ein schwerer Eingriff in das Selbstbestimmungsrechtder
bayerischen Lehrer." Der Artikel schließt: „Vor zwei Jahren
haben die Bischöfe in bezug auf di« Schulaussichtsfragc ein«

dem Schanktisch und crlstilt einen Platz angewiesen. Ich
saß neben einem zwei Meter langen Reger, der einen
Kotelettbart trug. Der Kaffee war gut. Dann stellt man
den Becher wieder an seinen Platz und geht eine Treppe
hinunter, dahin, wo die Baderäume sind. In einem der
Räume entkleidet nran sich. Man erhält ein Netz, in das
man seine Kleider, bezw. seine elenden Lumpen hineintut,
die dann der Desinfektion wegen einer trockenen Hitze aus¬
gesetzt werden. Zugleich wird dadurch das Ungeziefer ge¬
tötet. Der Hut und die Stiefel , in die man auf Geheiß
Strümpfe, Hosenträger und Kragen, wenn man einen besitzt,
hineinstopft, bilden ein besonderes Bündel, das nicht des¬
infiziert wird. Jeder zieht sich bis auf die Haut aus und
betritt einen zweiten Raum, ebenfalls einen Kellerraum mit
Steinboden. Am Eingang dieses Raumes steht ein Kerl,
der einem Verbrecher ähnlicher sieht als einem ehrlichen
Menschen. Er hat ein Stück Holz in der Hand und jedem
der im Gänsemarsch nackend Vorbeidefilierenden streicht er
mit diesem Stück Holz eine Portion Schmierseife auf den
Kopf, Wie wenn er jedem seinen Segen erteilen wollte, wo¬
bei sein Schurkengesicht einen gewissen feierlichen Ausdruck
annimmt. Nun wandert jeder unter eine Dusche: 6 Duschen
sind da für 300 Leute, und ebenso viele Bürsten liegen am
Boden, Pferdebürsten, ungeheuer groß. Solche Bürsten,
mit denen inan schmutzige Treppen besser reinigen kann, als
eine menschliche Haut. Die Anffeher schreien jeden an,
wenn er sich nicht mit dieser Wurzclbürstedie Haut krebsrot
scheuert und die Schmierseife nicht ordnungsgemäß aus dem
Kopse verreibt. Dann geht man in einen weiteren Raum
und holt, nachdem man sich abgetrocknet hat, aus einer
großen Kiste irgend ein Hemd hervor, sehr lange Leinwand-
Hemden, die sehr zerknittert und beinahe sariber sind; in
einer .anderen Ktste wühlt man längere Zeit herum, um ein
Paar nicht ganz zerrissene Strümpfe zrr finden, die allc blau
sind. Man sitzt einige Zeit in Hemd und Strümpfen auf
Hockern herum und wartet, bis man in einzelnen Abtei¬
lungen in einem Lift heranfbesördert wird. Am dritten
Stock Halt. Jeder zieht sein Henrd wieder aus und tritt vor
einen Arzt, der fragt, ob man mit einer ansteckenden Krank¬
heit, Geschwüren und Ähnlichem behaftet sei und die Impf¬
stellen nachsieht Da sind Wärmer mit dicken Bäuchen, daß

sie kaum gehen können, die Beine umwickelt, weil sie Krampf¬
adern haben, da sind Männer mit furchtbaren Geschwüren
am Auge oder auf der Brust, nicht ein einziger schöner,
ebenmäßiger Körper!

Nach der ärztlichen l' ntersuchung zieht man sein Hemd
wieder an und die Strümpfe aus und wird im List einen
Stock weiter befördert. Ein großer Schlafsaal ist da, doch
nicht der einzige; viele Reihen von Bettgestellcn, immer zwei
Betten übereinander. Jedem wird sein Bett angewiesen.
Ich schwinge mich hinauf in das obere Bett, das sehr sauber
ist, nur hat die Matratze hatte Querleisten. Dazu ist das
Bett sehr schmal, und wer nachts lebhaft träunrt, fällt von
dem Lager seiner Träume zwei Meter hiimnter auf den
Fußboden. Es ist kalt in diesem großen Raum, die Fenster
sind ans und ein beinahe eisiger Lusthauch zieht durch den
Saal ; die Haare auf dem Kopfe werden hin- und hergeweht.
Ich wickele mich fest in die wollene Decke, aber dec Schlaf
kommt nicht so bald. Der Mann im unteren Bett schläft
schon und wirft sich von einer Seite auf die andere, daß das
Bettgestell hin- und herschwankt. Neben mir liegt ein
Mann, dem die Hare bis in den Mund hängen; er sieht mich
nicht an, obwohl er mir ins Gesicht sieht, denn er denkt an
anderes. Da stöhnt einer im Schlaf laut ans. Dort stößt
einer einen wilden Fluch aus , während er träumt . Immer
noch kein Schlaf. Ein neuer Trupp von Leuten im Hemd
kommt herein und kriecht in die Beiten. Sie spucken, gähnen
in allen Tonarten und begnügen sich nicht damit, nur in
einem einzigen Tone zu gähnen, nein, jeder in einer Skala
von Tönen, wobei es entweder tief anfängt und hoch auf-
hört oder umgekehrt. Dann wälzen sie sich wieder in den
Betten herum, fluchen, schnarchen und pfeifen durch die Rase
inr Schlaf. Um %12 Uhr endlich wird das elektrische Licht
ausgedreht. Durch die Fenster sieht der Nachthimmel herein
mit seiner unheimlichen Röte und der kalte Wind weht durch
den kahlen Raum. In der Nacht wache ich öfters auf. Es
ist furchtbar kalt. Mancher schnarcht, daß der Saal dröhnt.
Ein Aufseher geht mit hatten Stiefeln im Dunkel aus und
ab . . . .

Um 5 Uhr schreit ein Aufseher jedem ins Ohr, daß er
ausstehen solle. Wehe dem, der nicht sofort aus dem Bett
springt, mst selbstverständlicherAUene den Kissen-Überzug

und das Bettuch wegnimmt und aus einen bestimmten Platz
toirft ! Dann sammeln sich alle im Hemd, gähnend, vor dem
Lift. Da stehen sie, die einen noch halb im Traum die Arme
reckend, die anderen zitternd in der Kälte, und ste, die schon
armselig genug aussehen, ste lachen über einen, der noch
armseliger aussieht als sic. Sie lachen mit einem stumpfen,
mitleidlosen Lachen, und dies armselige Geschöpf, über das
sie lachen, steht sic mit einem ebenso stumpfen Blicke an, in
dem etwas wie ein Mitleidslehen zu lesen ist; wie ein ge¬
prügelter feiger Hund seinen Herrn um Mitleid anfleht, so
steht er da mit gerunzelter, ängstlicher, zurücksliegender
Stirn , über die die struppigen Haare herabhängen. Ein
furchtbares blaues Geschwür bedeckt die halbe Brust, und das
ganze Hemd — doch ich will still sein! Noch jetzt schaudere
ich zusammen, wenn ich mir dies unglückselige Geschöpf
vorstelle. Da steht es wieder vor mir mit abgemagerten,
spindeldürren Beinen, die vor Kälte aneinander Magen,
und halb vor Furcht, gepeinigt durch das ttettsche Gelächter
dieser Kerle, die sich freuen, einen gefunden zu haben, der
noch bejammernswerter aussieht als sie selbst. Mit dem
List geht es bergab. In langer Reihe wartet man unten,
bis man bet seiner Nummer gerufen wird und seine Kleider
erhält. Auf meine»! Hut steht mit festen großen Kreide¬
strichen die Nummer 215. Dann zieht man sich an und nimmt
in demselben Raum, wie gestern, das Frühstück ein; eim
Tasse Hafergrütze mit Milch, Brot, das uralt war , und eine
Tasse Kaffee; der Kaffee schmeckt diesmal nach Petroleum,
in dem ein Scheuerlappen gewaschen wird. Manche lasten
beim Trinken ihre nassen Haare hineinhängen, daß der
Kaffee von den Haaren hcrunttrtropst.

Dam: stellen sich alle hintereinander auf, um einzett
wieder an den Schalter zu gehen, ihre Wertsachen zu holen
und ihren Rainen nochmals anzugeben. Jeder wartet un¬
gefähr 1% Stunde , ist selbst von 6 bis 8 Uhr unter dieser
Rotte, die spuckt, stampft und stricht. Jetzt sind die Lebens-
Geister wieder geweckt und die Menschen zeigen sich tu ihre:»
wahren Licht. Kerle, die sich noch nie gesehen Haben, schreien
sich die wildesten Schimpfworte ins Gesicht, ballen die Fäuste
und stoßen sich. Sie sind noch gerade so schmutzig wie beim
Eirrtritt ins Asyl; niemand wird glauben, daß ste am Abend
vorher gebadet wurden. Ungefähr 15 Leute werde« zurück-
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Entscheidung erlassen. Die Lehrerinteressenvertreter im
katholischen Lehrerverein haben aus Respekt vor diesem
Urteil ihre eigene bessere Überzeugung fahren lasse». Wir
tun es nicht. Wir wären unmündige Buben, wenn wir
unfern Verein und seine Leitung einfach deshalb verrieten,
weil die Bischöfe, di« endlich ultramontanen Machern nach-
gcgeben haben, in einzelnen Äußerungen Verletzungen des
Katholizismus sehen. Empor die Herzen! Aufrecht!
Durch!"

Herr « ird Flotte.
Die Personalveränderungen im Offizierkorps deS Be-

urlaubtenstmrdes der preußischen Armee waren in diesem
Monat ungewöhnlich groß. Zwar sind nur 5 Oberleut¬
nants zu Hauptleutcn befördert, aber die Zahl der Beför¬
derungen zu Oberleutnants betrug 179, Vizeseldwcbel und
Vizewachtmeister sind nicht weniger als 622 zu Leutnants
der Reserve oder Landwehr befördert worden.

ArrsLanÄ.
Kffervelch -Urrgarm.

Eine große Spende der amerikanischen Tschechen. Rach
Meldungen tschechischer Blätter haben die amerikanischen
Tschechen durch Vermittlung der tschechisch-amerikanischen
Pvetzzentrale in Chicago dem tschechischen Nationalrate
( Narodni rada ceska") in Prag mittels Kabeldepesche die
Absendung von einer Million Cents (= 50 000 Kronen)
angezeigt, die von den amerikanischen Tschechen als Jubi-
läumsspende Kr den tschechischen Schulverein („Ustredni
matioe ftolska") gesammelt wurden. — Den Deutschen
dringend zur Nachahmung empfohlen.

Aelgis « .
Der Ausstand im Lütticher Kohlenbecken. Die Aus¬

standsbewegung im Lütticher Kohlenbecken hat sich weiter
ausgedehnt. Es streiken augenblicklich etwa 2000 Mann.

Frankreich.
Ein neuer Nnterseebootmotor. In Toulon wurden

Versuche mit einem Unterseeboot unternommen, das einen
neuartigen Motor besitzt, der sowohl an der Meeresober¬
fläche Wie unter Wasser 'benutzt worden kann. Der Motor
beruht auf einer Erfindung eines Matinegenieossiziers, der
«inen Kessel erfunden haben soll, der bei der Fahrt an der
Meeresoberfläche Wärmte akkumuliert, die dann unter
Wasser den Motor betreibt. Die Versuche sollen ein gün¬
stiges Resultat ergebenhaben.

Sabatage . In Lori ent wurden drei junge Leute in
dem Augenblick verhaftet, als sie die Sigualdrähte der
Bahnlinie nach Quim Fer durchschweiden wollten. - Einer
der Verhafteten ist ein Zögling der Marknemafchinisten-
schule; ein anderer ein Arsenala weiter.

RnsilanS.
Eine österrrichisch-ruffischc Annäherung? In Petcrs-

ourger diplomatischen Kreisen hat man, einer „Herolds-
Meldung zufolge, die Überzeugung, daß man auf deutscher
Seit « tatsächlich ein« freundschaftliche Annäherung zwischen
Österreich-Ungarn und Rußland herbeizuführeu bestrebt ist.
Die Reise des österreichischen Gesandten Grafen Berchtold
nach Berlin soll hiermit in Zusammenhang stehen. Man
ist der Ansicht, daß der Graf als künftiger Minister
des Äußern  Österreich-Ungarns zu betrachten sei. Gleich¬
zeitig verlautet in Petersburger diplomatischen Kreisen,
daß auch zwischen Berlin und London eine Verständigung
Über die politischen Fragen schon erfolgt sei oder solche uk
mittelbar bevorstehe.

Luftschiffe und Aergxiaue.
Absturz eines Fliegers.

w. Paris , 27. Dezember. Aus Sao Pauto in Brasilien
wird gemeldet, daß der italienische Flieger Picellet ans dem
dortigen Flugfeld aus »einer Höhe von 100 Meter mit seinem
EiÄdeckor abgestürzt- nnd wenige Minuten darauf gestor¬
ben ist

behalten. Sie müssen die Bettücher, Hemden und Kissenbe-
züge, die inzwischen gewaschen wurden, zusammenlegen. Es
sind alte Kunden, die dazu auserlesen werden. Jeder von
ihnen wird von dem Aufseher, der ihnen die Arbeit anweist,
mit einem fröhlichen Schimpfwort als alter Freund begrüßt.
Nun komme ich auch an den Schalter, nehme mein Kuvert
in Empfang, gebe nochmals meinen Namen an, natürlich ein
Pseudonym. Am dritten Schalter steht ein Kerl, der jeden
anbrüllt : „Raus !" nnd damit verläßt man diesen gastlichen
Platz. Ich ging aus dem New Dorker „Nachtasyl" mit
dem Gedanken: Wer jemals unter diesen Menschen in
diesem Asyl eine Nacht zugebracht hat, selbst in wirklicher
Not, der wird beten lernen, und wenn er vom Tage seiner
Geburt an niemals die Hände zum Gebet gefaltet hat, wenn
er niemals an einen Gott geglaubt hat, er wird, wenn er sich
aus dem Sumpf erhoben hat, dies inbrünstige Gebet zum
Himmel schicken: „Gott, barmherziger Gott, laß mich nie¬
mals , niemals wieder so tief sinken, daß ich die Schwelle
dieses Obdaches als ein Bittender betreten muß!"

Aus Kunst und FZdZN.
* Der deutsche Weinbau, vielleicht diejenige kulturelle

Erscheinung Deutschlands, die am wenigsten sich im Laufe
von mehr als anderthalb Jahrtausenden verändert hat, ist
wie ein starker Prozentsatz aller deutschen Kultur römischen
Ursprungs . Nicht allein zahlreiche Funde römischer
Münzen in deutschen Weinbergen weisen darauf hin, man
hat auch in der Gegend von Mainz ganze Sektionen von
römischen Amphoren, tönernen großen Gesäßen mit einer
Spitze am Boden, um sie in den lockeren Kellergrund zu
stecken, anfgesunden, und beim liefern Durcharbeiten der
Weinberggelände ist man auf zahlreiche Sesol (Winzer¬
messer), Sicheln und Weinbergshacken(Karste genannt) ge¬
stoßen. Ob freilich die alten Römer den edlen Wein schon
so zu pflegen gewußt, daß er so edel, klar und so natur¬
rein war wie heute unsere Kabinettsweinc ? — Aber die
Pflege des Weins, den Weinbau in alten Zeiten und in
unseren Tagen, die Sektbereitung, kurz über alles, was mit
dem Wein zusammenhängt, schreibt die neueste Sonder¬
nummer des „Zalonblatt " (Dresden), die «Der deutsch«

Wirsdaderwx TKgittrM.

Ans Stadt mrd Kmrd.
MissÄadenrr UachrrchLsa.

Wies  b a d « n,  28. Dezember,
über Kütchen Paulus,

die auch .bei uns wohlbekannt« LUftfchisicrin aus Frankfurt
a. M., plaudert Major a. D. Hilde  ü r a ird  t im „Ber¬
liner Lokalanzeiger" wie folgt:

Der aeronautische WevdeMMg der angehenden Flug-
künstlvrin ist ein sehr domenvoller gewesen, wurde doch bald
rrach Beginn der Laufbahn ihr ,Lebcns-gMck auf schreckliche
Weise zerstört. Bis heute hat Fräulein Paulus bereits
475 freie Ballonfahrten ausgesührt, eine Zahl, die bisher
von .keinem Deutschen erreicht wuüde. Abgesehen davon, daß
in »früheren Jahren das Material noch nicht auf der hohen
Stufe der Vollkommenheit stand wie heute, ist ein Teil ihrer
Aufstiege schon deshalb besonders gefährlich gewesen, weil
sie 65mal mit einem einfachen öder gar doppelten Fall¬
schirmabsprung abschlossen. Durch gelegentliche Verletzun¬
gen hat sie. sich nicht abschrecken lassen, Len gefährlichen Be¬
ruf weiter fortzusetzcn, der ihr lieb geworden ist und in
deni sie doch die furchtbarste Szene ihres Lebens durchge-
nrach: hat, eine Szene, wie sie schrecklicher und erschüttern¬
der kaum erdacht werden kann.

Kätchcn Paulus hatte im Alter von 21 Jahren in ihrer
Vaterstadt Frankfurt a . M. den Berussluftschiffer Hermann
Lattemann kennen gelernt und in ihm nicht nur ihren .Leh¬
rer gefunden, sondern auch den Geliebten, an beit sie sich
für ihr ganzes Leben ketten wollte. Dieser Aeronaut er¬
freute sich beim Publikum großer Beliebtheit, da er außer
der üblichen Ballonfahrt der schaugierigen Menge auch das
aufregende Schauspiel eines Fallschirmabsturzes bot. Die
Tollkühnheit und Geschicklichkeit des Mannes machten gro¬
ßen Eindruck auf das junge Mädchen, und eindringlich bat
es ihn, sie in die Geheimnisse des Luftschi.fferberuss einzu¬
weihen. Zunächst wurde sie mit der Herstellung der Ballons
und Fallschirme vertrant gemacht.

Nach Beendigung der Lehrzeit nahm Lattemann sie bei
einer Fahrt mit, bei. der er einen Fallschirmabsturz unter¬
nahm nttd einen Führer brauchte. Meist hatte er den
Ballon wach dem Absprung einfach fliegen lassen und ihn
infolgedessen häufig in verletztem Zustand Wiedererhalten.
„Mein sehnlichster Wunsch ging also in Erfüllung. Ich
durfte,mitfahren . Obgleich mir das Herz schlug, sagte ich
mir : „Dein Meister Lattemann hat schon so viele Fahrten
unternommen, und es ist ihm Nichts dabei, zugestoßon, wes¬
halb soll es bei dir anders werden?" So schildert das un¬
erschrockene Mädchen selbst ihre Gefühle. Wenn heute auch
eine Ballonfahrt kaum .noch als Wagnis gilt , so muß nrau
doch daran denken, daß dieser erste Aufstieg -gleichzeitig die
Führerfahrt war . Der hohen Kosten halber war Latiemann
Ummer darauf angewiesen, zahlende Fahrgäste mitznneh-
men, an ein« gründliche Ausbildung seiner Gehilfin war
daher nicht zu denken. Damals war überhaupt jede Luft-
reife ein Erciguiis. Selbst den Luftschifferosfi zieren war es
noch,End« der .achtziger Jahre verboten., Freifahrten zu un-
ternehmon, da man sie für zu gefährlich hielt. Das Geschick
der neugebackenen Führertn erwies sich aber gleich bei die¬
ser .ersten Luftreiise, au der noch eine dritte Person als
Fahrgast teilnahm. Rach Lattemanns Absprung führte sie,
'lediglich durch die mündlichen Instruktionen ihres Meisters
unterrichtet, dank der gründlichen Kenntnis des Materials,
Den Ballon sachgemäß weiter und vollzog bei ziemlich star¬
ken Wind eine sehr glatte Lanvung. Von nun an hatte
Lattemann volles Vertrauen ,zn ihr gefaßt. Schon bei ihrer
dritten Lüstreise sprang die gelehrige Schülerin aus über
1200 Meter Höhe mit dcur Fallschirm aus .dem Aerostaten.
Wie sie selbst erzählt, hat sie dieses Wagnis nur aus Liebe
zu ihrem Lehrer, der inzwischen ihr Bräutigam geworden
war , untcrirommen, der zur Füllung der durch Instandhal¬
tung des kostspieligen Materials stark in Anspruch genom¬
menen Kasse eine neue Sensation für das schaulustige
Publikum brauchte. Alles ging gut , uNd schon bei der näch-

Weinbau" betitelt ist. Mit außerordentlichem Fleiß ist hier
von den bedeutendsten Fachleuten des Weinbaus, seiner
Wissenschaft, des Weinhandels, seiner Gesetzgebung, alles
Wissenswerte und Interessante zusammengetragen mit
einem Jllustrationsmaterial von 170 zum größten Teil
Originalbildern geziert und mit schwungvollenernsten und
heiteren Gedichten und Plaudereien bereichert.

Theater und Literatur.
Br . Bernstein (München ) teilt mit, daß er im

städtischen Archiv zu Friedrichstadt (Eider ) keine
Jugendgedichte Hebbels  entdeckt habe. Er habe diese
neuliche Zeitungsnotiz weder direkt noch indirekt veran¬
laßt , noch überhaupt um sie gewußt.

Hermann Bang,  der bekannte Schriftsteller, gibt am
1. Januar 1911 seine Regiffeurtätigkeit am Kopen-
tzagener  Dagmar -Theater auf, um einem Rufe Max
Reinhardts nach Berlin  zu folgen und als
Regisseur am Deutschen Theater zu wirken.

Oskar Jerschke  und Arno Holz,  die Autoren des
„Traumulus ", haben eine neue dreiaktige Komödie vollen¬
det, die den Titel „Buexl"  führt und deren Uraufführung
Ende Januar int Neuen Schauspielhaus in Berlin  stait-
finden wird. Di« Titelrolle ist in elsässischem Dialekt ge¬
schrieben.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Max Lieb ermann  legte jetzt die letzte

Hand an eine Reihe größerer Arbeiten. Es sind Portraits
des Frankfurter Oberbürgermeisters Franz Adickes, Von
Professor Ludwig Borchardt in Kairo, schließlich ein
Portrait des Kommerzienrats Seligmann in Hannover.

In der alten Pfarrkirche des Kurorts Gries bei
Bozen (Südtirol ) -befindet sich «in berühmter Schnitz-
altar , der im Jahre 1475 von dem Meister Michael P a ch« r
in Brnneck verfertigt wurde. Am Mittwoch, den 21. Dezent
ber, wurde nun dieser Altar von der Wand entfernt U'rd
da zeigte sich's, daß' die Rückseite des Altars mit Bildern
bedeckt war . Sachverständigewurden berufen und erklärten
die auf diese Weife entdeckten Bilder für sehr schön und
kostbar. '
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stcir Fahrt vollzog sie einen Doppelabsprnng unter schwierig
gen Umständen. Der Regen goß in .Strömen , und bereits
in 400 Meter Höhe verschwand der Aerostat in den Mol¬
ken. Obgleich di« Erde nicht zu sehen war , wurde doch der
Absturz gewagt. Woilkeu uNd Nobel hatten sich fast bis auf
di« Ebbe gesenkt, und als dies« tu Sicht kam, rvar der Fall¬
schirm -auch schon auf einen dichten Eichenwald gestürzt,
in dessen Ästen er hängen blieb. Hevbei-geholte Bauer«
warfen der Lustschifserin-einen -Strick zu, an dem sie sich ans
die Erde h-erabkieß. Der dem Kunststück des Do-ppelabsturzes
zugrunde liegende Gedanke ist die Wiederholung eines Fall-,
fchirutabsturzes vom Ballon durch einen weiteren Absturz
vom entfalteten Fallschirm mittels ain-es mitgeführten zwcr-
,tenSchiums.

Die Ballonfahrten und -Absprüng« wutzden nun längere
Zeit mit Glück du-rchgeführt, bis schließlich Latt-omauin auf
schreckliche Weise u-ms Leben kaut. Das tragischste dabet
war , daß die Braut selbst Zeugin des Todessturzes sein
mußte. L-attoman.n .hatte sich eine Konstruktion erdacht, beb
der er -nach dem Absprung seiner Gefährtin di« Hülle des
Ballons entzweiNeihen und zu ebnem Fallschirm gestalten
wollte. Nachdem er beobachtet hatte, daß sich der Fallschirm
feiner Begleiteri-n in vo rschr-iftsncätz-igier Weife geöffnet
hatte und mit seiner Last in langsamem Fall dahinschwebt«,
riß er die Hülle entzwei. Di« Anordnung fun-ktiionierte
aber nicht, und der Ballon,stürzte in rasendem Fall uLHaurt
dem an einem Gurt hängenden LuftschWor herab. In¬
folge der größeren Geschwindigkeit sauste er in wir-belnderr
Schraubenwinidungen an der Vor-attg esp rung-eit en vorbei,
die bei vollem Bewußtsein das heftige Geräusch hörte uud
sah, wie ihr Bräutigam zur Erde Niederstürzte. Sie &e=
merkte auch seine vergeblichen Bemühungen, durch Ziehen
au den Leinen der Hülle die gewünschte Schr.rmfo-mr zrr
ge-bert. Nur Met Minuten hnt-te der schreckliche Sturz ge¬
dauert . Etwa «ine halbe Stund « später stand Kätchen
Paulus , die zu ihrem Mfchwebm 12 Mbn-ut-eu gebraucht
hatte, nebett der schreckltch verstümmelten Leiche ihres
Bräutigams.

Obwohl tief gebrochen durch die Katastrophe, nahnr
die Lustfchifferin-doch bald wieder ihr gefährliches Gewerbe
auf, .einmal um sich ihren .Lebensunterhalt damit zu ver-
dienen, und dann auch, weil sie von dem nun einmal cr-
griffenen Beruf -nicht mehr zu lassen vermochte. Altgesehen
von einigen leichten Verletzungen-, ist die kühne Frau bis¬
lang vor schweren Stürzen verschont geblieben. Dornen¬
voll aber -ist dieser Beruf. Während die Luftsahrervereine
meist über -geschulte Leute verfügen, die das Material irr-
sta-nd setzen, ist ein BerufsAtftfchifferalles in einer Person.

Nun will .Fräulein Paulus zur Aviatik übeivgeheu und
auf der Flugmaschine um die Gunst des Publikums
worben. Sie übt bereits zurzeit in Johannisthal bei Berlin,

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
30. Dezember l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaa!
des Rathauses zur Sitzung eingela-den. Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats aus Bereitstellung der erforder¬
lichen Mittel für Erweitemnjg der F e -rnspr echanlage
im städtischen Krankenhaus. Ber. Fin .-A. 2.. Des-gleichen
auf .BowMgu -ng von 23 200 M. aus Anleihemitteln für
Verlängem-wg einer bestehenden iWeiche  der Bicrstad-ter
und Ei-Nbav einer neuen Weiche der Dotzheimer Straßen-
bahnlinie. Ber. Fin .-A. 3. Ankauf eines Grundstücks
im Distrikt „Ert-elsborn", Gemarkung Bierstadi. Ber.
Fiit .-A. 4. Neuerrichtung -einer Oberlehrer st ekle  an
der höheren Mädchenschule2. Ber. Org.-A. 5. Neuwahl
von zwei MitMederu des Vorstands der Kansmänmischen
Fortbildungsschule.  Ber . .WahlA . 6. Antrag auf
Bewilligung dort 400 M. jährlich als Bettvqg zu den laufen¬
den Koftcm der S a n i t ä t s ko ko u n e vom Roten Kreuz.
7. Desgleichen auf Verwendung des übcrsckmsses aus dem
Fahr 1909. 8. DeAgleichmr auf Herabsetzung des Pacht-
betrags für eine städtische Restauration.  9 . Des¬
gleichen auf nachträgliche Wiederein-stellung von 13 390 M.
bei Titel 14 -des Etats der außerordenfl-ichen Verwaltung
des Gaswerks.  10 . Neuregelung der Wohnungs-
g eldzuschüsf  e und Mietsents-chÄdigungen der Lehrer¬
kollegien-an den städtischen Schulen -und der Museums-
bea-mten. 14. Vorlage des F ln cht -li n i e Np lans  für
das Gelände zwischen Güterbahnhof und der Gemarkungs¬
grenze. . (Distri-kte „Rad " und „Holzstraße".) 12. Mag-i-
stratsanwag , bkt'rrffettd Re-geliung der P ou f i o n s Ver¬
hältnisse  eines städtischen.Beamten. Ber. Fin .-A.

— Zum Bäckerciverbot am Weihnachtsfcst wird uns
noch mitgeteilt, daß dasselbe in der Hauptsache -erfolglos
verlausen sei. Man will es für eine Kur- und Fremden-
stadt nicht gelten lassen und nteiut, es passe nur mehr für
kleinere Plätze. Die Großbetriebe, die in dem Erlaß des
Verbots lediglich einen Sieg der Kleinmeister erblicken
wollen, wußten sich, wie schon gestern gemeldet, zu helfen^
sie verl -.gten ihren Betrieb außerhalb der Stadt Wiesbaden,
so z. B. nach Hahn, Igstadt usw., und umgingen so das
wohlegemeinte, aber wie es scheint, in seinem eigentlichen
ZweckV 'W^: unfruchtbare Gesetz.

— Ein „Rosarium" wird sich nächsten Sommer am Ern-.
gang der Coulinstraße, bei der Synagoge, auftun. Dort
ist bek-annKich vom StadtdauaMt mit rauher Hand in dis
gärtnerisch« Anlage -eiugogrtWe-n worden, als die Ervretto,
rung der Coukmstr-aße, -am Michelsberg, vorgeno-mmen
wurde. Die Anlage wurde stark geschmälert, blieb ihrem
Schicksal überlassen und bildete durchaus keinen Zierat
mehr 'wie vorher. Das wbrd nun Wieder anders werden.
Unsere rührige städtische Gartenbauocrwal 'tung hat/ohntz
dafür, wie wvr hören, besondere Mittel -in ihren Etat eitta
zu stellen, auf dem erlvahnteu Drei eck eine RosiMa«Mrm
zutr-g vornehmen lassen, welche in der rtLchstetr Wüte-M das
Straßenb-W -zweifelsohn-e wesentlich heben-wird.

— Die Beseitigung des Schnees aus den Straßen der
Stadt ließ -gestern zu wünschen übrig. Besonders aus deq
Gehwegen nnd flbsvgän-gen la-g die breiige Masse an vieler»
Stellen nach,mittags noch unberührt . Man- sollte meiniw,
daß , a-uch wenn der Schneefall so überraschend schnell ein-
tritt wie diesmal , die Maßregeln zur Fortschaffun-g dieses
lästigen Verkehrshindernisses-rascher getroffen werden köttn»
ton, zumial Arbeitskräfte- und Fuhrwerke zu diesem Zweck
wohl in mehr als geltügender Zahl gerade fetzt vorĥandeq
Wh,
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— Gegen den Impfzwang . Der praktische Arzt
De. weck. M«x v. Si.icsfcn  von hier, der sich seit Jtthren
mit der Bbkämp.sung - es JnipszwaMs beschäftigt, hat
neneridiMs unter deni Titel „V ivosvo  c o !" als Beilage
zur Petition des Verbands deutscher InOsgoAnervoreincan
den ReichKchg eine Broschüre geschrieben, in der er sich ein¬
gehend mit der Materie be,faßt nttd .zu dom Schluß kommt,
Z»gß Zwischen den Erregern von Syphilis - und Poekeir-
Ihmlphe kein durch das Kulturverfghren feststellbarer
Wesensunterschicd besteht. Die Erreger seien nicht nur
pH che risch ans den Urstanrin zrrrückzusiihren, svndern onto-
Kinetisch Geschwister. Der Verfasser erklärt sich-erbötig, vor
jedem kompetenten Forum die Richtigkeit seiner Behaup¬
tungen durch jede beliebige Probe aufs Exonchel unter den
strengston Bedingungen von Klausur und Kontrolle zu be¬
weisen.

— Für die neuen Abzeichen der Gepäckträger hat die
Eisenbahriverwaltuirg angcordaet, daß die aus weißem
Email bestechende Nummer am Tuchstreifen der Mütze zu
befestigen und das Flügelrad am .Deckel der Mütze, über der
Nummer zu tragen ist. Das -Schild mit der Aufschrift„Ge
pückträge-r" ist versuchsweise fortgolafsen worden, da die
Gepäckträgerohnehin an Kleidung und Dienstmütze kennt¬
lich sind. Die neue Anordnung ist int Verkehrst«teresse
zu begrüßen, demr der Gepäckträger spielt im Reiseverkehr
Sine wichtige Rolle. Man lernt das erst im Ausland
kennen, wo man oft nicht weiß, ob man es mit einem Bahn-
angestellten, et-ueni städtischen oder Pr 'ivatdienstmann, einem
Hol-cldiencr oder sonstwem zu tun hat.

— Ein trauriges Bild boi am heiligen Abend im Most¬
end eine, ar»ne>Familie , -die, -als es dunkelte, damit b-eschäs-
Atzt loar, ihre geringe Habe aus einem leerstehenden Laden,
»r dem sie einige Tage zu gebracht haben sott, hcranszu-
schaffen, ohne, wie -es schien, zu wissen, wohin die Reise
ging. Während sich andere Kinder unter dem brennenden
Weichnachtsban in ergötzten, saßen 'bic Kinder der Familie

tarierend mO traurig im Regen neben den Habseligkeiten
ihrer Eltern , und ihren .Gesichtcrn konnte man es ablejen,
daß ihnen kein Weih-nachtsfest bevorstand.

— Krieger aus Liebesschleichwcgen. Unter dieser Über¬
schrift Weiß die Fvattksurter -„VM'sstlmme" von einer
Affäre zu berichten, in welcher zwei Unteroffiziere des
FußartiAerie-Regiments .Nr. 3 in Mainz eine nicht gerades
sehr vorteilhafte Rotte spielen. Die beiden Herren sotten
nämlich unter falschem .Namen mit Zwei Wiesbadener
Dienstmädchen ein Verhältnis ang Hangen haben, das bei
dem einen Mädchen nicht .ohne Folgen -geblieben ist. Die
Priese, die bisher -an die Bauhosiaserne in Mainz
»dressiert, immer än-gekommeu waren, kamen mit -einmal
als nlibestellbar zurück. Eines -Tages -erhielt das Mädchen
einen aus Paris datierten Brief, der in Metz zur Post ge¬
geben -war , in dem -stand, daß der Treulose zu Weihnachten
alles erledigen wollte. Dem Mädchen kam die Sache aber

. doch nicht meihr-geheuer vor ; sie begab sich einnial selbst
nach Mainz. Hier wurde dann bei einer Konfrontation
der Gesuchte in 'der Person eines Unteroffiziers L. er¬
mittelt. .

— Der festgenonnnene Postschwindler, der in Mainz
versucht hatte, .auf dem .Hauptpostämt ans eine gefälschte
Postanweisung 400 M. zu erheben, ist der 35jährige Gold¬
schmied Emil Loch aus Oberstein an der Nahe. Er kam

. mit dem Zug am, gab seine Reisetasche in -einer Wirtschaft
. am Bahnhof ab .und begab sich sofort in das Haupkpostami.
Jedenfalls -wollte et  nach Getingen .des Streichs auch sofort
wieder -die Rückreise antreton. Durch die Aufmerksamkcit
des Postbeamten am Ausgabcschalter wurde jedoch der
Schwmdel -vereitelt. Vor dem Untersuchungsrichtergab er
au, daß der jetzige Versuch, bei dem er gefaßt wurde, sein

. erster -gewesen sei. über seinen Mitschuldigen, der bei der
Dost g-u suchen ist, verweigert er jede Auskunft. An ege
schloffen ist nicht, daß der Schwindel auch bei anderen Post¬
ämtern geplant war , festgestellt ist dies -aber bis jetzt noch
picht. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert tu der Marktkirche. Das letzte Konzert

vor Weihnachten hatte sich eines recht regen Zuspruchs zu er¬
freuen . Der Kgl. .Opernsänger Herr Hans Schuh war für den
leider indisponierten Herrn GerhartL eingetreten und trug mit

. seiner herrlichen Tenorstimme in wirksamer Weise Weihnachts-
-gesänge von Berger , Adam und der Wiesbadener Komponistin

-H. v. Pfeilschifter vor, von. denen letzterer besonders inter¬
essierte und erfreute . Frl . Hedwig Hertel spielte auf dem Cello
eine Arie von Tenaglia , ei» Phantasiestück voll Dawdoff und
die Preghiera von Otto Dorn und wußte alle Schönheiten dieser
Stücke in künstlerischer Weise zu enthüllen. Mit dem „Grand

■clioenr " von Guilmant leitete Herr Petersen auf der Orgel
das . Konzert festlich ein. — Im heutigen Konzert wird das

- Künstlerehepaar Werner Mitwirken, deren Darbietungen vor
nicht langer Zeit schon einmal an dieser Stelle so großen An¬
klang fanden. Besonders wollen wir auf die selten gehörte
Händelsche Arie „Kommt all . ihr Seraphine " Hinweisen, die
.wohl die glänzendste Bereinigung der Singstimme mit der hohen

- Trompete darstellt. Die .Orgelsoli und Begleitungen liegen Ivie
immer irr den Händen des Herrn Friede . Petersen . Das Konzert
findet ,um. 6 llhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

. Programme mit Text sind zu 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.
^ Biophontheater (Wilhelmstraße 8). Eine ganz besondere

.Anziehungskraft dürfte der französische' Kunstfilm „Staats - '
raison" un neuen sProgramm ausüben , bietet er doch das

^Vollendetste Und Schönste, waL die Kinematographie erzeugt.
Die hochinteressante Neuaufnahme spielt größtenteils am Hofe
Karls des Fünften und wird von ersten Kräften der Comsdie

. jraneaise meisterhaft dargestellt. Originalaufnahnien von der
deutschen Marine , „Manöver der Hochseeflotte" betitelt , erfreuen
das Herz eines jeden Patrioten ' und zergliedern sich in folgende
einzelne Bilder : „Die KommandobrückeS . M. Schiff „Dentsch-

. land", „Se . Exzellenz General v. HoltzendopffBefehle an Bord
inteilend", „Torpedos", „'Aufklärungs - und Flaggenbienst nebst
Signalsystem", „Ricsengeschntze in voller Tätigkeit ", Schein-
wcrfer" nftv. Mit einem Wort gesagt, sie bilden ein herrliches
Naturichauspiel, welches uns einen kleinen Begriff gibt von
4er . kolossalen. Entwickelung unserer Marine . Auch einer der
beliebten Original -Amerikafilms ist diesesmal wieder vorhanden,
ans welchem die tollkühnste» -Reiterkunststücke. Jndianerszenen,

halt in Heiligendamm in Mecklenburg, find besonders sehenswert.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird heute nach¬
mittag ‘» 2° Uhr das Weihnachtsmärchen „Schneewittchen und
die sieben Zwerge" bei Volksprerseu wiederholt Abends gelackgt
im Abonnement D Mozarts Oper -Figaros Hochzeit" mit den
Damen Eime«. Lans -Zocpssel. Mnller -Weitz. -Kramer Schwartz
und den Herren Henke, Pracht , Rehkopf, Schutz und Schwegler
zur Aufführung . Morgen geht Richard Wagners „Tristan und

Isolde " mit Herrn Kammersänger Einar Forchhammer vom
Opernhaus zn Frankfurt a. M. als „Tristan " in Szene (Abonne¬
ment B, erhöhte Preise ) .

* Walhalla -Theater . Am Sonntag , den 1. Januar (Neu-
jährstag ), eröffnet das Fritz-Steidl -Ensemble mit dem Schlager
des Berliner Metropol-Theaters : „Halloh! Die große Revue"
ein Gastspiel, das allseitigem großen Interesse begegnen dürfte.

* Sonntagskonzerte . Die Listen zum Einzeichnen etwa ge¬
wünschter Abonneinents für die bereits augekündigten Sonntags-
morgrnkonzerte liegen in sämtlichen Musikalienhandlungen von
Mtttwochnächmittag ab auf . Die Konzerte sollen voraussichtlich
Sonntag , den 8. Januar , beginnen. Zeit und Ort wird noch
bekanntgegeben. Der Progr 'ammentwurf lautet : Zyklus 1:
1. C. SB. Schütz, Matthisou Granu , Hasse. 2. Gluck und seine
Beziehungen mit Richard. Wagner . 3, Händel, 4. Johann
Sebastian Bach. Zyklus 2 : 5. Haydn, Zelter . 6. Mozart , Jean
Paul . 7. Ludwig van Beethoven, Johann Wolfgang v. Goethe.
8. Franz Schubert , Christoph Friedrich .v. Schiller. Zyklus 3:
6. Weber, Marschner, Löwe, Romantiker . 10. Mendelssohn,
Franz Hilter , Uhland, Wibel usw. 11. Schumann . Rubinstein,
Adalbert v. Chamisso. 12. Jensen , Brahms , Cornelius . Einzel-
programmentwnrf : 1. Einführung (biogravbische Notizen) .
2. Kurzer Jnstrumentalsatz (Klavier, Geige, Cello) . ^3. Einige
Lieder von zeitgenössischenDichtern (3—4). 4. Einige Soli
(Klavier und Geige oder Cello) . 0. Einige Lieder (2—3).
6. Kurzer Jnstrumentalsatz als Schluß.

Uass,ruische Uachrichle».
Eine überlandzentrale für den Goldenen Grund.

t . Ans dem Goldenen Grund , 26. Dezember. In letzter
Zeit gehen Nachrichten über Projekte von elektrischen
ü b e r l a n d z e n t r a l. e lt im Goldenen Grund durch die
Presse, die nicht der Wahrheit entsprechen. Wir sind heute in
der Lage, über die fragliche Angelegenheit zu berichten, daß der
Kr e is aus schuh des Kreises Limburg sich in nächster Zeit
mit einem Projekt beschäftigen wird, das von dem General¬
direktor der Baseler Aliothwerke, Herrn Jos . Wolfs-Frank¬
furt a, M ., dem Körthingwerk in Berlin (letztere Firma baut
ausschließlich überlandzentralen ) und dem Sägswerksbesitzer
Herrn Aug. Keller in Oberbrechen ausgearbeitct wurde. Die
überlandzentrale soll die Orte Oberbrechen, Niederbrechen,
Niederselters . Oberselters , Eisenbach, Villmar , Werschau, Nau¬
heim, Mensfelden, Linier und Lindenhohhausen umfassen. Die
mit den fraglichen Gemeinden abzuschließendenVerträge lauten
für diese äußerst günstig. Der Unternehmer stellt die Straßen¬
beleuchtung auf eigene Kosten her, trägt die Kosten für die

Unterhaltung der Leitungen, Beleuchtungskörper usw. und
liefert und ersetzt die ausgebrannten Glühlampen für Straßen¬
beleuchtung kostenlos. Für die Stromlieferung zahlt die Ge¬
meinde etwa 20 Pf . pro Kilowattstunde. Mit dem Besitzer der

zwecks Erwerbung der Wasserkräfte. Mit dom Besitzer der
Kohllas schon Mühle bei Oberbrechen und der Hammermühle bei
Oberselters schweben noch diesbezügliche Verhandlungen . Die
Kreisbehörde in Limburg soll dem Projekt sehr freundlich gcgen-
übsrstehen. weil Wasserkräfte von zusammen annähernd 100
Pferdestärken aus dem Gebiete des Kreises Limburg entnommen
werden, die sonst keine Verwendung finden können.

-i-
a. Aus dem Kreise Höchst, 26. Dezember. Die Aufsichts¬

behörde hat die Wiederwahl des B ü r g e r m c i st c r s W o l f f
in Griesheim bestätigt. — Der in den Ruhestand tretende
Bürgermeister Palleske  aus Höchst wird seinen SBohnsitz
nach Eisenach verlegen.

ec. Unterliederbach, 26. Dezember. Wie . schon mitgeteilt,
war-der zum zweitenmal von der Gemeinde zum Bürgermeister
gewählte Beigeordnete Pfeiffer  vom Königl. Landrat
nicht bestätigt worden, da er kein Berufsbürgermeister ist. Die
Gemeindekörpsrschkftenhaben sich nun mit einer Beschwerde an
den R e g iw r u N g s p r ä s i d e n t e n gewandt, dessen Bescheid
ja vorauszusehen war . Die erhobene Beschwerde ist znrückge-
wiesen worden, so daß an eine Bestätigung nicht zu denken ist.
Trotzdem, in der Beschwerde die seitherige Tätigkeit des Beige¬
ordneten .Pfeiffer anerkannt wird, so ist der Regierungspräsident
doch der Ansicht, daß für einen solch aufblühenden Jndustrieort
unbedingt ein Berufsbürgermeister zu fordern sei. — Recht
segensreich wirken die beiden hiesigen Frauen vereine,
durch deren wohltätige Nächstenliebe es ermöglicht wird, armen
Familien , besonders Kindern, eine fröhliche Weihnachtsfreude
zu bereiten. Bei beiden Konfessionen war es . diesmal möglich,
ansehnliche Gaben von Kleidungsstücken, Wollwaren , sowie
Lebensmitteln unter bedürftige Familien zn verteilen. — Die
bis jetzt noch in der in Konkurs geratenen Lederfabrik  be¬
schäftigten bl r üe i t c r habe» nun vom Konkursverwalter ihre
Kündigung  erhalten , so daß mit 1. Januar sämtliche
Arbeiter entlassen sind. Die Meisten Arbeiter haben in den
Farbwerken, in den Lederfabriken zu Lorsbach. Offenbach und
in Worms Beschäftigung erhalten . Mitte Februar findet die
erste zwangsweise Versteigerung statt . Es wäre sehr zu
wünschen, wenn die einst so blühende Fabrik, welche Hunderten
von Arbeitern das tägliche Brot brachte, bald wieder zu neuem
Leben erblühen würde. — Die Hauswirtschaftslehrerin Fräulein
.Weismeiler , welche seit Oktober an hiesiger Volksschule für den
obersten Jahrgang der Mädchen einen Kochkursus leitet , ist vom
Kreisausschuß endgültig als H a ns Wirts cha.f tslebrerin
für den Kreis Höchst  angestellt worden. Somit ist die Ein¬
richtung der KoHkurse für weibliche Jugend in den Volksschulen
für unseren Kreis als eine ständige zu betrachten. Abwechselnd
iverden nun in den einzelnen Ortschaften durch obige Lehrerin
solche Kurse abgehalten..

i. Limburg, 25. Dezember. Herrn Oberlehrer Dr . Jöris
am hiesigen Gvmnasium und Rsalprogymnasium wurde der(iTitel„Professor"verliehen.! Herborn, 26. Dezember. . Die Viehzählung  am
1. Dezember a . e. im Dillkreise zeigte, daß die Schafzucht ständig
zurückgeht, die Bestände von Rindern und Pferden zeigten aber
nufsteigende Schloankungen; eine stetige Zunahme zeigte der
Schweinebestand, -sowie- die viehbesitzenden Haushaltungen und
Gehöfte. — Vorgestern morgen verunglückte  auf dem
Sinner EiseiUverk ein Arbeiter . Er hat Verletzungen an beiden
Armen erlitten . — Zum Zweck chr.istlVcher .Jugend-
vflege  werden int hiesigen Vereinshaus am 28., 29. und
30. Dezember Vorträge gehalten werden. Redner sind Herr
Professor D . Knoth. Direktor des hiesigen theologischen Semi¬
nars . Herr Pfarrer Fremd -Dillenburg , die Herren Bundes-
sckretäre Weber und Troencr aus Barmen.

Aus der UmgeKsmg.
w.  Frankfurt o. M., 27. Dezember. Sfm- Montagabend

S1/- Uhr fand im PWanthrooin die erste Nebenversammlung des
Verbandstages der jüdisch  e n L echr e r v e r e i n e im
Deutschen Reiche, statt . Die Herren Pachrach-Altona und Gut-
Frankfurt a . M. berichteten über die .Jugendschriftenfrage.

Gerichtliches.
Ans ttirsmäriigen Görichtsfälen.

Prozeß Meyer -Kwilecki.
ffck. Polen , 27. Dezember . Für die am 23. Februar n. I.

vor dem Reichsgericht stattfindende Verhandlung in der
Klagesache der Stationsaufscherssrau Cecilie Meyer gegen
den Grafen Zbigniew wegen Herausgabe des kleinen
Grafen Ic -seph Kivilecki hat das Reichsgericht der Meyer
das Armenrecht bewilligt und ihr den Geheimen Jrfftizrat
1)r. Erytroyel in Leipzig als Anwalt beigeordnet.

Nermifchtrs.
* Die Ma-rgariuevergiftunge«. Me Altona er

Margarinewerke  Mohr u. Ko., G. m, b. H. zu
Altona-Ottensen, ersuchen uns u-m Mfnähm -e folgender Be¬
rich leg-ung: „In Ihrer Ausgabe vom 20. Dezember 1910
ycröffc-ntlichon Sie einen Artikel mit der Auff'chri-ft: „Die
Margal1>nevcrgi.ftu,v!gvn". Dieser Artikel ist in seinem gan¬
zen Umsanig tatsächlich unrichtig: 1. Es ist unrichtig, daß die
amtliche Untersuchung der Pvodukte der Alton-aer Mar-
Miinewevke Mohr u. Ko., G. in. b. H., ergeben hat, d-aß
die drei Marken „Backa", „Luffa" und „Frischer Mohr"
Kardamon enthalten : Auf die durch unseren Anwalt am
20. Dezember an den Herrn D'A-ek-tor ldes Hygienischen
J -nsiituts in Hamburg, den Chef der haiüburgischen Modi -
zinälböyörde und die Polizeibshörde, Abteilung 6, in Ham¬
burg gerichtete Anfrage, ist diesem überckinstiumreud eröff¬
net ivorden, daß die Zeitungsnotizen über das Ergebnis
der -amtlichcu Uutersuichungen falsch seien, daß die Unter¬
suchung noch nicht abgeschlossen sei, und daß von keiner
amtlichen Seite irg-endweilche AffiteMungeu über den gegen¬
wärtigen Stand dieser Unter,such>un>gen in die Presse gelang-r
seien, daß diese Mitteilungen .vielmehr jeder zuverlässigen
Unterlage entbehrten. 2. Unrichtig ist Ihre Angabe, daß die
drei Ma-rk-en „Backa", „Luffa" und „Frischer Mohr" das
Gift Kardamon ent-ha-lten, und daß die.  Wirkung dieses
Gifts um so- schärfer sei, je älter das Produkt ist. Die die¬
ser MitteWung z-u>grunde liegende Auffassung, als gebe e?
ein Gift namens „Llardamon", ist verkehrt. Ein solches
Gift existiert nicht. 3. Unrichtig ist Ihre Behauptung, daß
unser Versand in den beiden Marken „Luisa" und „Frischer
Mohr " im Betrag von ca. 6- bis 8000 Paketen, bereits vor
längerer Zeit angesertigt war , jenes Kardamongift ent¬
hielt, und daher eine stark giftige Wirkung Haffe: Die bei
uns zum Versand gelangte Ware ist täglich frisch angeser¬
tigt und sofort nach Fertigstellung versandt worden. Das
Kardamonöl ist seit Ende November für keine Marke mehr
zu irgend einer Verwendung gelangt, sv daß die im Dezem¬
ber versandte Ware nichts mehr davon enthält . Jsiu Nove,In¬
der hat sich die Verwendung für die Marken „Luffa" und
„Frischer Mohr" daraus beschränkt, daß in einem besffmm-
ten Fall ,zu den sonstigen Pflanzensetterr als Verschnitt ein
Zusatz von etwa 4 bis 5 Prozent Kardamonol verwendet
-worden ist." Das Resultat der Untersuchung steht demnach
noch aus . Jedenfalls , wird durch diese.Berichtigung an der
Tatsache der Vergiftungen nichts geändert.

Über die Eisenbahnkatastrophc in Kirkby Stephen
ivirö noch berichtet, das; der Unfall sich an. einer sehr-
entlegenen Stelle ereignete , .was das . Eintreffen von
Hilfsmitteln erschwerte. Bis jetzt sind neun Leichen
noch nicht erkannt ,und deren Identifizieruna wird auch
sehr schwer. halten , da . nur einzelne Leichenteile dieser
-Opfer aufgefunden worden sinh. So wurde von der
mit Nr . 8 bezeichneteu Leiche nur eine Schulter , gefirn-
den. Von der Leiche Nr . 7 nur der Schädel und ein
«tück Schulter . Zahlreiche halbverkohlte Leichenteile
sind gesammelt worden , ohne das; es möglich ist, frjr-
zustellcn,. welchem der Opfer , sie angehören . Ein Ehe¬
paar , das mir seinem sechsjährigen Kinde zu , Prr-
wandten reiste, um dort die Weihnachtstage ., zu .Vor¬
bringen , sahen ihr Kind , welches infolge des Zusam¬
menstoßes zwischen. Eisen- und Holzteilen eingeklemmt
war , langsam lebendig verbrennen , ohne daß es ihnen
möglich ivar , ihm zu helfen. Unter den Verletzten, Mi>
nach Glasgow gebracht worden sind, befindest sich djg
Eltern dieses Kindes . Ter Vater , ein Herr Grey,
kann nicht mehr nufstchen, er weint andauernd . Oie
Mutter ist ebenfalls verletzt und durch den anZgestan-
denen Schrecken teilweise gelähnit , auch hat sie die
Sprache verloren.. Tie Katastrophe ist eine der furchs-
barsten , die. se in England zn verzeichnen gewesen iss

- - Kterne Ghtzarrik,
Ein reiches Weihnachtsgeschenk. Kommerzienrat Kaiser

in Viersen stiftete als Weihnachtsgeschenk für seine Ange¬
stellten und Arbeiter 130 060 M.

Der Raubmord in Bern. Unter dem Verdacht des
Doppelmordes an den Eheleuten Hirschi zu. Bern wurde der
21jährige Zementarbeit-cr Niederhäuser verhaftet. Er wurde
-überführt, die Nacht vor dem Verbrechen in der Wohnung
Hirschis verbracht zn haben. Bei ihm wurden eine Uhx
mit dem Namen der Frau Hirschi und Schmucksachen vor --
gefnndcn.

Ein Spitalbrand . . Eine Feuersbrunst zerstörte das
Spital von Gravelinncs (Frankreich). Tas Feuer
war in einem SchupMn ausgebrochen und verbreitete
sich infolge des starken Windes mit unheimlicher
Schnelligkeit . Ter Feuerwehr gelang es rechtzeitig,
die Krankenzimmer zu räumen und die Kranken in
benachbarte Gebäude zn bringen . Zwei Flügel des
Spitals sind vollständig niedergebrannt . Personen-
.Unfälle sind nicht zu beklagen.

Ei» Schiffszusammenstoß. Ter englische Dampfer
„T 'AIrazan " , stieß mit dein Dämpfer „Zoe" zusammen -,
letzterer wurde durchschnitten und sank innerhalb weni¬
ger Sekunden.

Zwei Gattenmorde . Ter 80jährige Grundbesitzer
Johann Kicczka in Janovice erschoß am Weihnachts-
Heiligabend seine Gattin Juliane , mit der er am Tage
vorher beim Bezirksgericht Biala eine Sühneverhand¬
lung im Ehescheidungsversahren hatte . — In Mikus-
zowice bei Biala erschlug nachts der Weinschenker
Micndzibrod -zkl seine dem Trunk ergebene Gattin.

Drei Kinder verbrannt . Ein entsetzliches Unglück
hat sich in Pottendorf (Riederösterreich) ereignet . Wäh¬
nend das Ehepaar Krabek, das bei der Gutsverwattung
des Ritters von Rottermann beschäftigt ist, vom Hause
abwesend war , spielten die drei Kinder des Ehepaares
im Alter von 2 bis 6 Jahren mit Zündhölzchen. Die
Betten , in denen die Kinder lagen , fingen Feuer , und
als die Eltern nach Hause kamen, fanden sie alle
Kinder tot vor.

Zur Grubcukatastrophe in Boiton . Bis jetzt sind
160 Leichen aus der Pretcria -Grubc in Bolton ge¬
borgen worden.
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LetzLr Nachrichten.
G&w  schwere Austehmmg von Eingeborenen in den

deujischeu Südseelolonien.
Berlin , 27. Dezember . (Eigoner Dvahtbcricht .) Rach

eine », von dein stellvortietetlideu Gouverneur von Deuts ch
Neuguinea,  Regierungsrat Dt .- OswaLdt , aus Jap
auf den Karolinen cingebrcffenM Tolegranmr siüd am
18. OELohcr der Bezirks  a >u t m a n n Regierungsrat
Boeder , Sekretär Brciuckmann, Dtationsbeamtcr Rollborn,
Wegebautechuiker Hacfncr und fünf eingeborene Boots-
jungen auf Tschekadsch von den Dschekadschleuten e r in o r
.d e t wobden , die sich seitdem im AusstaNd befinden . Der
Beweggrund scheint ilnWfriedciiheit mit den Wege¬
bau  i e n gewesen zu sein. Die Nachricht traf am
30. November rnvt dem Dampfer „Germania " in Rabaul
ein . Der stellvertretende Gouverneur ging sofort m i t
ZV Polizei s olda  t cu,  seinem Sekretär und dem
Polizeimeister nach Ponapc und fand alle übrigen
Europäer wohlbehalten , Weitere ernste Übergriffe
ans dcir Kolonien haben nicht siattgcsundcn . Am, 13. Dez.
-rasen wettere 70 Soldaten und am 19. Dezember der
Kreuzer „E o r ui o r a n" ein . Die Zahl der A u f r ü h r et
beläuft sich auf 200 bis 250, die sich angeblich im Besitz von
etwa 90 Gewehren und anderen Schußwaffen befinden.
Wieviel Munition  sie haben , ist unbekaimt . Bisher
herrschte übrigens in Ponalpe völlige Ruhe.  Die Ein-
ioohnerschast verhielt sich zum größten Teil loyal . Nach
einem weiteren Telegramm ist inzwischen noch das Kriegs-
schiss „Pla " (Vermessungsschiff) von Neuguinea h
Ponape ab,gegangen

Die englischen Spione.
tut . Leipzig, 27. Dezember. Tie vonr Reichsgericht

verurteilten englischen Offiziere werden nach der „Leip¬
ziger Abendzeitung " morgen ihre Vierjährige Fesinngs-
haft antreten , und zwar kommt Leutnant Branton
nach der Festung Wese  l , Kapitän Trench nach der
Festung G l a tz.

Die Einwohnerzahl des Großherzogtums Baden.
Karlsruhe , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einer Volkszählung am 1. Dezember d. I . betrug die Ein¬
wohnerzahl Badens 2140 705 gegen 2 010 605 im Jahre
1905.
Keine Reise des österreichischen Thronfolgers nach Rußland,

Wien , 27. Dezember . (Eigener Dvahtbericht .) Wie
die „None Freie Presse " erfährt , ist von der beabsichtigten
Reise des T 1>r o n s o i g e r s nach Skierniewicz in unter¬
richteten Kreisen nichts bekannt . Der Thronfolger fährt aui
29. Dezember von der Eöffnung der Delegation von Buda¬
pest nach Wien zurück, über die weiteren Rciscdispositionen
für die nächste Zeit verlautet nichts.

Ein großer Schnciderstrcik in Wien.
Wb. Wien , 27. Dezember . 2000 Stückmeistcr und 10 000

siehilsen des Schneidergcwerbes haben beschlossen, am
i. Januar die Arbeit einzustellen, da die Konfektionäre eine
Lohnerhöhung verweigern . Rach einer Versammlung , in
>cr der Beschluß gefaßt wurde,, veranstalteten etwa 1000
Teilnehmer Straßenkund g ebnn gen  vor den Kon-
ektionsHäusern Csoters und Gerngroß . Die Polizei zer-
treute die Denronstranten.

Ein Diebstahl diplomatischer Urkunden.
Konstantinopel , 27. Dezember . (Eigener Drähtbericht .)

Wie „Dänin " erfährt , wurden sehr wichtige . Gehetmdoku-
„lcnte aus der türkischen Gesandtschastskanzlei in Soft  a
gestohlen . Die Diebe forschten besonders nach Dokumenten,
betreffend die Haltung Rumäniens  im Falle eines
türkisch-bulgarischen Konfliktes.

Ein Wahlschwindel.
wb. New Aork, 27. Dezember . Die 624 Einwohner

t>er Stadt in Adamcounty im Staate Ohio werden wegen
Verkaufs ihrer Stimmen bei den letzten Wahlen unter An¬
klage gestellt werden . Es stand den Parteiführern eine
Liste zur Verfügung , die die Namen der gesamten Wähler¬
schaft enthielt.

Die Beendigung des Streiks im oberbayerischeu
Kohlengebiet.

München , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Münchener Neuesten Nachr." melden aus Hausham : Die
Belegschaft des Bergwerkes Hausham ist heute früh wie¬
der  c i n g e s a h r e u und die Arbeit ist in voll -' " ' Umfange
wieder ausgenommen,

Ein Liebesdrama.
lick. Chemnitz, 27. Dezember . Der 2ljährige Musketier

Reef von der 8. Kompagnie des 139. Infanterie -Regiments
in ■töbcln erschoß, gestern im Walde bei.  Lichtenstein die
49jährige Bergarbesterssrau Leichtenring . Reef versuchte
sich daraus selbst zu erschießen, brachte sich aber nur eine
leichte Verletzung bei . Darauf versuchte er sich zu erhängen,
wurde aber noch lebend ausgefunden und in das Garnisons-
Lazarett Zwickau gebracht. Bei seiner Vernehmung erklärte
er, daß cr und Fra » Leichtenring beschlossen hätten , gemein
sam aus dem Leben zu scheiden, da der Ehemann Leichten-
ring Kenntnis von. dein Liebesverhältnis der beiden be
kommen hatte . Frau Leichtenring habe ihn gebeten, sic zu
erschießen. Die Frau , die sofort tot war , war Mutter
mehrerer unmündiger Kinder.

Wnc Begnadigung.
hd . Posen , 27. Dezember . Der Sattlcrgehilfc von

T r o m p c z h n s t i , der im Jahre 1895 vom Schwurgericht
Gnescn wegen Raubmordes zum Tode verurteilt,
dann aber zu lebenslängliche !» Zuchthaus begnadigt wurde,
ist jetzt wegen fortgesetzt guter Führung begnadigt und aus
dem Zuchthause zu Rawitsch entlassen worden.

Ein Autviuobilunglück.
hd.  Paris , 27. Dezember. Ein schlveres Automobil-

Unglück ereignete 'sich auf einer Spazierfahrt , die der
Tirektor einer Autoinobilfabrik in Marseille , Herr
Engelhardt,  einer seiner Freunde Herr Kriste  n,
eine junge Dame und ein Herr Sänger unternahmen.
Letzterer lenkte das Automobil . Infolge Platzens einer

Pneumatik überschlug sich das Auto, Kristen und die
junge Dame wurden einen Abhang hinabgeschleudert
und gefährlich verwundet , so daß an ihreni Aufkommen
gezweifelt wird.

Ein Grubenunglück.
üd . Halle a . d. S ., 27. Dezember . Auf der Zeche Ellen

in Draschwitz, Provinz Sachsen, wurde durch ausströmendc
giftige Gase ein Heizer getötet . Ein anderer Heizer er¬
krankte schwer unter Vergiftungserscheinuugen.

Benzinexploston.
Catania (Sizilien ), 27. Dezember . (Eigener Drahtbc-

richt.) Hier siel aus einem Wagen , der sechs Fässer mit
Benzin führte , ein Faß auf das Pflaster und explodierte.
Das Feuer brachte auch die anderen Fässer zur Explosion.
Eine gewaltige Flamme wälzte sich durch die Straßen.
Einige Häuser  gerieten in Brand . Zahlreiche Personen
erlitten Brandwundcn.  Sechs von ihnen so schwer,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Erdbeben.
M . Mailand , 27. Dezember. In Arcnmoli und

Amatrice in. den Abruzzen wurden/ starke Erdstöße ver¬
spürt . Mehrer Häuser wurden stark beschädigt.

Berlin , 27. Dezember . (Eigener Drähtbericht .) Im
Schloßpark zu Rieders  chö n h a u s e n wurden , in
ein Paket verpackt, die Arme und Beine einer Kindes-
l eiche  gefunden.

Weimar , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Dramatiker und Literaturhistoriker Lublinski  ist gestern
an einem Herzschlag gestorben.

Bremen , 27. Dezember (Eigener Drahtbericht .) Gestern
starb hier der Pastor einer. Otto Funke  im Alter von
75 Jahren.

Insterburg , 27. Dezember . (Eigener Drähtbericht .) Der
19jährige Arbciicr Fuhr erschoß  die 17 Jahre alte
Tochter des städtischen Pächters David , mit der cr ein
Liebesverhältnis unterhielt, , und verübte dann Selbstmord.

Linz, 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bei einem
Einbruch wurden drei Männer ergriffen , die vermutlich auch
am 3. Dezember in einer Villa zu Meuselwitz einen Ein¬
bruch begingen , wobei sie einen Wächter erschossen, der sie
überrascht hatte.

Paris , 27. Dezember . (Eigener Drähtbericht .) In der
B a s i l i u s ki r che in Ecarpes wurde ein wertvolles , aus
Holz geschnitztes Relief , d' e Darstellung der Kreuzcsab-
nahmc , von Einbrechern gestohlen.

Letzte Kmtdelsrrartzrickrerr.
Berliner Börse.

Berlin . 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Hinsicht¬
lich der Geschäftstätigkeit gewährte die heutige Börse kern
anderes Bild, als das vor den Feiertagen . Dre Spekulation
verharrte in ihrer Zurückhaltung.  Allgemein herrschie
die Ansicht, daß vor der Erledigung der Ultrmoliauldatmn cmr
Änderung hierin nickt zu erwarten scr, zumal es den Arischem
hat . als ob die Geldflüssigkeit am internationalen Markte eine
wesentliche Beeinträchtigung erfahren sollte. Dre Kursbewegung
hielt sich unter diesen Umständen meist in engen Grenzen
allgemeinen kann man aber von einer genügenden Wjdersinndr.-
kraft gegen die Rückgänge nicht berichten. Eine -lusnayme von
der sonst herrschenden Lustlosigkeit bildete der Markt der russi¬
schen Bankaktien. Im Einklang mit der starken Steigerung nn
Heimatlande gewannen letztere Werte bedeutende Beil erringen,
und zwar Petersburger Internationale Handelsbank 4 .F Proz .,
Russenbank l 3/s Proz ., ferner hoben sich Kcmadaaktreninsolge der
bedeutenden Mehreinnahmen in der dritten Dezemberwoche.
Auch Anatolier folgten der Aufwärtshewegung der anziehenden
Kursen auf gute Einnahmen . Bei österreichischen Werten wirkte
die gute Haltung Wiens vorteilhaft _ suruct. Dsterrerchifche
Staatsbahnaktien gewannen daraufhin r/s ,b>roz. Auch tm
übrigen hielten sich die Kursbesserungen innerhalb kleiner
Bruchteile eines Prozentes . Ullimogeld 6% Proz . xmgnche^
Geld 4 Proz . Privatdiskont 4% Proz.

Schiffs-Illrchrichten.
Hümburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wikbelinstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Kämpfer ..Pennsylvania " 22. Dezember 1 Uhr 80 Mm . nachm.
>on New Bork direkt nach Hamburg . „Prinz Oskar nach Phüa-
iclvhia, 23. Dezember 3 Uhr 15 Min . morgens Dover Passiert.
- Westindien. Mexiko, Südamerika : Dampfer „Affyrra , von

Lestindien kommend. 23. Dezember 2 Uhr morgens von Havre.
Corcovadö", von Mexiko und Havanna kommend, 28. Dezember
Uhr 15 Min . morgens von Plymouth nach Havre und Ham-

nrrg. „Frankenwald " 22. Dezember m Progreso . „Fürst
Sismarck" nach Havanna und Mexiko, 21. Dezember 8 Uhr
ibends von Coruna . „Graecia ". von Wcstmdienkommend.
>3 Dezember 1 Uhr morgens von Havre. „Karthago nach
-üdbrasilien , 21. Dezember 11 Uhr 40 Mm . morgens Cux¬
haven passiert. „Polynesia ". ausgehend, 21. Dezember m
Valparaiso. „Sckwarzburg" nach Wcstmdien, 22. Dezember
. Uhr nachm, in Antwerpen. „Siegmund ", von Südbrasilien
ommend 22. Dezember 10 Uhr 30 Min . morgens Dover passiert.

Ostasien^ Dampfer „Belgrnvia", heinikehrend, 23. Dezember
i Uhr morgens Dover passiert. „Sambia ", ausgehend, 22. Dez.

Uhr nachm. Gibraltar passiert, „scandia " 22. Dezember
i Uhr morgens vo>i Schanghai nach Kobe. „Senegainbia ". heim-
ehrend, 22. Dezember in Suez . „Silesia ", ausgehend, 22. Dez.
> Uhr 30 Min . abends von Hamburg nach Bremerhaven.
.Sithonia " 22: Dezember 5 Uhr nachm, von Hongkong nach
smgapore . Verschiedene Fahrten : Dampfer „Lome", von
Vestindien kommend. 21. Dezember von Las Palmas . „Savoia">■> r ^ rrembcr von Lome.
Norddeutscher Llovd in Brcnlc». Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilbclmstraße 50. F  328
Dampfer „George Washington" nach New stzork 22. Dez.

in Ne>v Bork. „Breslau " nach lstcw Aork 22. Dezember Borkum-
Riss passiert. „Halle" nach Brasilien 22. Dezember von Ant¬
werpen. „Aachen" nach Brasilien 21. Dezember in Santos.
„Gneisenau" iiaeb Australien 22. Dezember in Colonibo. „Bar¬
barossa" nach Australien 22. Dezember in Antwerpen. „Bülow"
nach Ostasien 22. Dezember in Penang . „Derfflinger " nach
Ostasien 22. Dezember in Suez . „Berlin " nach New Uork
21. Dezember in Sie» Dort. „Königin Luise" nach New Uork
21. Dezember in New Uork. „Kaiser Wilhelm der Große" nach
.Bremen :22r Dezember in Bremerhaven. „Rhein" nach Btemeit
22. Dezember von New Bork. „Darmstadt " nach Bremen 21. Dez.
von Buenos Aires . „Seydlitz" nach Bremen 21. Dezember in
Antwerpen. ,Bremen " nach Bremen 23. Dezember in Colombo.
„Franken " nach Bremen 23. Dezember in Suez . „Prinzeß
Alice" nach. Bremen 22. Dezember in Antwerpen. „Prinz
Ludwig" nach Hamburg 23. Dezember in Schanghai. „Lützow"
nach Hamburg 22. Dezember von Port Said . „Prinzeß Irene'
nach Genua 23. Dezember in Neapel. „Schleswig" nach
Marseille 21. Dezember von Alexandrien. „Coblenz" nach Syd¬
ney 22. Dezember von Bokohama. „Stambnl " nach Saturn
28. Dezember in Konstaiitinopel. „Therapia " nack Marseille
23. Dezember von Neape«

Elnsendungen aus dem Leserkreise*
Auf Rücksendungoder Anfüowahrung der uns für diese Rubrik zugehendes, nicht

»eNdcndcte» Siulendunaen «au» lick di« Redaktion nickt cinlgffsn.j

* Verehrte Redaktion! Gestatten Sie mir . Ihnen in der
Angelegenheit des Automobilfnhrcrs,  der ein Kind ge¬
schlagen, bezw. mißhandelt haben „soll", einige Worte hier zu
sagen. Ob der Mann schuldig ist oder nicht, weiß ich nicht, das
weiß ich aber — und zwar ans eigener Erfahrung , und vom
Zusehen daß nirgends soviel, wie in Wiesbaden und seiner Um¬
gebung Kinder, manchmal sogar Erwachsene, sich das ebenso ge¬
fährliche wie läppische Vergnügen machen, bloß um die
Chauffeure zu ärgern , sich mit gespreizten Beinen vor anfahren¬
den Automobilen hinzustellen, um dann erst im letzien Moment .,
meist unter Fluchen oder Schimpfen, davonzuspringen. Dies
ist schon sehr oft beobachtet und gerügt worden, und es wäre
wahrhaftig Sache der Eltern , Lehrer und auch der Passanten,
die Kinder bei solchen Gelegenheiten gehörig ins Gebet zu
nehmen. Leider geschieht aber gar nichts, und der gefährliche
Unfug dauert ruhig fort . Springt einmal ein .Kind zu spät zur
Seite und wird überfahren , so ist „natürlich " der Chauffeur
an allem, schuld. Ein Chauffeur kann nicht bei jedem Fall
halten , das Kind aNhalten, das doch sofort davonläuft , seinen
Namen aufschreiben und es der niaßgebenden Behörde anzu«
zeigen. Es ist also nur „menschlich", >venn ein Chauffeur , der
im Tage unzähligemalc von übermütigen Kindern geärgert
wird, eine günstige Gelegenheit benutzt und dem Unartigen
und Leichtsinnigen sofort die gebührende Strafe zuteil werden
läßt . E. L.

Lamitien-Uachrichtelu
Ktandesamt Miesbadru.

Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochenkagenvon 8 bis Val NH«; ffit EHW»
jchliebungennur Dienstags . DonnerStagS und SamStag».)

Aufgebote:
Krankenwärter Leonhard Klein in Frankfurt a. M.-Niedcrrad

mit Berta Kaufmann in Roxheim.
Konditor Karl Aug. Eugen Joseph Höfel in Würzburg mit

Lisette Hofmann in Windsheim.
Hausdiener Gg. Dickob in Mainz mit Elisabethe Schreiber hier.
Fabrikarbeiter Anton Gaß in Schweinfurt mit Barbara Maria

Dotzel in Oberndorf.
Eisenbahnarbeiter Richard Wilhelm Schindler in Frankfurt mit

Emilie Müller in Obereisenhansen.
.Kaufmann August Schlegel mit Elisabeth Schierjott hier.

Sterbetiille:
23. Dez. Wwe. Lina v. Marx , geb. Schuft, 85 I.
24. „ Wwe. Marie Hermänni , geb. Flnes , 60 I.
24. „ Llarl, S . d. Hausdieners Gottlieb Grobatscheck, 6 tz.
25. „ Akartha, geb. Wichmann, Ehefrau des Steuersekretärs

Emil Heinrich, 48 I.
25. „ Maria , geb. Stoffel , Ehefrau des Buchbinders Wüh,

Bendt , 56 I.
25. „ Privatiere Hermine Oppermann , 74 I
25. „ Tagl . Jakob Weldert, 66 I.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

12. Dez. dem Tapezierer Wilhelm Bauneinann e. T
14. „ dem Kaufmann Ernst Leicht e. S.
17. „ dem Postschaffner Max Hartmann e. T.
17. „ dem Schreiner Franz Früh e. S .^
18. „ dem Taglöhner Johann Heinrich Sauer c. S.
19. „ dem Eisenbahnarbeiter Wilhelm Entzeroth c. T.
19. „ dem Schneider Johann Rosenkranz c. S

Aufgebote:
Oberlehrer Karl Heinrich Jean Brücher in Biebrich mit Elisabeth

Hermine Camilla Bäcker in Hamburg.
Fuhrmann Karl Wilhelm Breck, in Wiesbaden mit Helene

Elisabeth Rochenburger daselbst.
Eisenbahnlokomotivführer Otto Karl Bruno Wiechert in Bartest¬

stein (O.-Pr .) mit Elisabeth Waldanko daselbst.
Prokurist Robert Gustav August Heise in Biebrich mit Anna

Magdalene Mutschler in Mainz.
Arbeiter Friedrich Schmidt in Wierzüowen mit Marre Dzierma,

geb. Olschweski, daselbst.
Eheschließungen.

Straßcnbähnschaffner Alois Buchs in Biebrich mit Betty
Rösl daselbst. . , . . .

Fuhrm Ambrosius Herbert in Brebrrch mrt Joseph« Schmitt da,.
Taglöhner Martin Joseph Zapp in Biebrich mit Maria Anna

Hubertine Theresia Jeanette Theodore Sonnenschcm, geb.
b. Seydewitz, daselbst. ^ t „ .

Maurer Heinrich Ferdinand Konrad Gaul rn Schierstem lmi
Elisabethe Philippine Maus in Biebrich. ,

Schuhmacher Karl August Birlenbach in Biebrich Mit Luise
Schwalbach daselbst. .

Bahnarbeiter August Glasner in Biebrich mit Johanna Marre
Katharine Schipper daselbst.

18. Dez.
21. „

Sterbcfälle:
Arthur Usinger, 3 M.
Auguste Hardt , Privatiere , 63 I.

Geschäftliches.

Ws^ NAse, Sie F560

täglich ein Likörgläschen l >r . Bloumiels Haema¬
togen unmittelbar Tor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werdin gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Br , Hommel,

I DarmMdter Möbel. I

I

Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagcwcsene
an Qualität , Formcnschönheit und erstaunlich billigein Preis.

August Schwcrb \v.
Darmstadt , Rheinstr . 39 , nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette WaknungseiurrÄtungen vo«
lootl»bis 10,000 251l't. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. I’101
Mau verlattge Ptrisliste und Skbdlldttngen.

Die Movgerr-Airsgkbe umfatzt 14  Seiten

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Vprantwortlicker Redakteur kür Politik «. Handel: SC. Hegerh »rtt , Erbenhei» ».
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rvtherdl ; für Nasjauifche Nachrichten, Aus ver Umaebung

( und 6!erichtsiaa!: H. Diefenbach; für Vermischtes, Sport und Dcies.asten:
E. Losarler : für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich rnWleSbaLea.

und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckere: m WeeSvave»

^ Sprechstundeder Redaktion- *2 bis l IU>*.
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1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
2.—

Whrg. 1.70
.-ungar. Krone . —.85
st. Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
. Krone . . . . . . Ji 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

-nr "- ” —-  . ■'" . ' — ' """"

fl. hol !. . Ji  1 .70
1 alter Obld-R’abel . . . . . » 3.20
1 Rubeln alter Kredit-Rubii . . j 2.16
1 Peso . . . * 4.—
I Dollar . . . „ » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . » 1.50

Staats - Papiere.
Zf * e) Deutsche . In

4. . D.-R.-Anl. unk. 1918
4. JD . R.-Schatz-Anw.
31/21D . Reichs -Anleihe »
3. . 1. - > »
4. . Pr. Cons . unk. , 18 «
4. . Pr. Schatz-A11 weis. »
31/2 Preuss . Consols »
3. > - »
L. . Bad. Anleihe 08 j»
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3»/2j « Anl. (abg .) s. fl
31/21 » » » Ji
3-/2! » Anl. v. 1886abg. »
3V2j » » » 1892u. 04 »
31/2! » » v . 1900kb . 05 *
31/2! » A .1902uk .b . l010*
31/2; > » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 .S
4 . 1 » » » » » » 15»
31/21 » E .-B . u . A . A . »
3. J * E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 *
31/2: » St .-Rente <
Zi/rl » S1.-A. amrt.1887»
3i/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » » * » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . ! » » 1906 »
4. J » » 1908, 1909 »
3V2 » » » (abg.) »
31/2' » » » »

3. . Sächsische Rente »
31/2 Waideck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915
3*/2
3»/2
31/2
31/21
Z»/2i
3V2!
31/2
31/2
3V2
3. . !

» v. 1875-80,abg. j* » 1881-83 » ;
» » 1885u.87 » 1
* » 1888 u. 1889 1
» » 1893 j
» » 1894 i
» » 1895 ,
> » 1900 a
» » 1903
> » 1896 3

102 .10
IOO,

93 .50
84 .83

102 .35
100.

84 *80
101 .70
100 .50

96 .50
94
92 .70
92 .75
92 .75
91 .90
92.
85 30

lOO
101 .30
101 .25

92 .30
83.

100 .80
82 .50

101.
93 .10

83.
101 .25
101 .20
101 .4:0

91 .70
91 70
81 .40
83 .30

102 .30
94 .20
92 10
92.
93.
93.

92 .10
92 .10
8 -r.lO

b) Ausländische,
I. Europäische.

5. . !Belgische Rente Pr. 93 .40
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 85 60
41/2 Bosn . u . Herz eg . 98 Kr . 99 70
41/2 » u . Herz .02 uk . 1913 » lOO.
4. . * u . Herzegowina » 100.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji  IOI.
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. jGaliz . Land.-A.stfr. Kr.« 97.
4. . ! » Propination * ö . fl - 95,30
16/ioG  riech. E.-B. stfr.90 Fr. 50 .70
13/41 » Mon .-Anl . V. 87 » 43 .85» » 87 25Ö0r» 49 .85
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl. 88 .20
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le 101 .50
4. . ] »Kirchgüt.Obl.abg. » —
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
33/4i 10000/20000 Le —
2*ilo > » 100-4000 » —

! » Rente i. Q. * —
3 /̂2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. —
3V2 Norw . Anl. v 1894 Ji  99 .20
3. . « cv. » v. 1888 » —
4i/s Ost. Papierrente ö. fl. | —
4. . | » Goldrente Ö. fl. G. j 99 .15
4Vsi » Silberrente ö. fl. > 97 .60

»j » einheitl . Rte.,cv . Kr. i 93 .60
* * ' 1. 5./11.» ;
» Staats-Rente 2000r » 94.

f /2 Portug . Tab.-Anl. Ji 1 54 .50
do. iiin.amrt.stfr.v.05 » 22.

3- . do. unif. 1902S. 1410 » , 64 .75
3- - do. » » S. III » f 67 .20
3- - do. » S.I1I(Spec.) » | _ 11 .65
2- - Ruin . amort . Rte .v . 03 » * 02 .50

. » Conv. » —
4- - » » v. 1890 » 96

» » » 1891 » S3 .10
■J*. » inn. Rte. (>/s 89) » —

» äuss. Rte. (1/839) »
1. . » ainoi t. » v . 1894 Ji  92 .30
1. . » » » » 1896 » | —
4. . » » » » 1S93 » j 51 .35
4. . » » » » 1905 » i 91 .35
4. . » » » » 1̂ 03 » ! 91 .35
4. . i » » » » 1910 » ©1,35
41/2 Russ .Staatsäul .Gfr .05 » * OQ .GO
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880» 93 .40
4. . do. Gold- do. v. 1889» 92 .80
4. Jdo . C. E.B. S.lu.I!SO» 94.
4. . do. do. S.II1 stf.v.90 »
4. . do.Gold-A.Ein llv .OO» 91 .50
4. . do. » »IIlv .QO» —
4. Jdo . » » lVv .99 » —
4. . do. » » VI v. 94 » 94.
4. . > St.-R. v. 94a.K. Rbl. 94 .70
4. . » ° .■> 1902stfr. Ji 93 .70
38/1 * Conv . A. v. 98 stfr. » 32.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 87 .20
3. . » » * 96 » » 78 .30
3»/z Schwcd . v. 80 (abg.) » 94 .60
31/2 » » 1886 » 92 .50
31/2 » » 1890 » Ö5 .90
3. .
3J/2 Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 36 .20
41/2 Serb . stfr . Gold Ji 92.
4. . » amort. v. 1895 » 84 .70
4. . Span. v. 1882(aber.) Pes.
51/2 Fürk.-Egypt.- irb . £
*.  • » cons . » v. 1890 Ji 87.
4. . » (AdininistrJ 1903» SS .9Ö
4. . » (Bagdad) S. 1 » 86 .30
4. . * con . u.v.l'903,06Fr. 93 .60
4°. » Ani. von 19u5 Ji 86 .50
4. . » » » 1Q03 » 36 .75
. . . Ung . Gcld -R. 2025r » 94 .20

» » 1012,50r > 95 .10
4. . » Staats-Rente Kr. 91 .90
3-/2 * » lO.OOOr»
3. . » St.-R.v.l897stf . » 81 .30
4. . » Eis. Tor Gold * // 76 .50

» Grundtl. v.89 »ö.fi.
» 5000r » *
* » 50ür » » 93 .60

II - Aussereuropäische.
5. . |Arg.i .ö .-A.v . 1887 Pes
5. . » * » abgest . »
5. . » 1907 unk. IQ12 »
5. . » 190Ütgb. ab 1910»
5. . »äuss E -B. i .G.90£
41/2 » innere von 1888 Jt,
4 . » äuss .G .-Anl .1833 £
41/2 » » » v . 1897 Ji
4i/2;Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2' » » * v. 06»
6. .jChin. St.-Anl. v. 1895 L j
5. . i » » v . 1896 »
4I/2J » » V. 189S » I5. . Ido. 8t.E. Tient .- Tuk. *
5. .;CubaSt.-A. 04 stf.i-O. Ji
4i/2|do.stf.i.G.igb .abl919 »
4. .jEgypt. unincierte i V.
IVsJ » privilevic »' * ‘

101 .70
101 .70
101 .60
101 .25
IOC

90 .50
93 .90
94.

105.
102 .40

99 .40
102 .65
10 3 .10

39 .60
101 -50

Zf.
3. . |Egypt . garantierte 9,
4*/2 Japan. Anl. S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. .IMex. am. inn. I-V Pes.
5. .1 » cons . äuß. 99stf . &
4. , » Gold v . 1904 stfr. Ji
3. . * cons .inn .SOOOrPes.

! » » 1250r »
5. . |Tamaul.(25j.mex .Z.) »
5. . |Sao Paulo v. 08 i. G. S,
5. .Ido. E.-B. in Gold Jk

In %.

98 .90

99 .20
100 .50

93.
67 .30
67 .90

lOO.
100 .90

Provinzial -u . Communai-
zf . Obligationen , in °/o.

4. .IRheinpr. 20, 21,31-34 Ji ! 101.
3’AI do. 22 u,23 > | —
36/to do. 30 »
3>/2|do .lO,12-16,19,24-27,29»
31/2! do . Ausg . 19 uk . 09 »
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3»/a
31/2!
3V2!
31/2
31/2
31/2'
3V2|31/2
31/2
3'/r!

do . » 28uk.b.l916:
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
clo.1907untlgb.bj 8 *
do.1908 unkdb.b. 18*
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1586 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1399 »
do. v. 1901 Abt. I .
do . » » A.II,III »
do. » 1906A. I,II »
do. » 1903 »
do . v. Bockenhe.ini *

31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. ,
31/2
31/7.
31.

do.
do » 1898
do. v. 05 ukb. 1910

12 »

4. . Dannstadt v. 07 u. 14 j
4
31/2
31/2
31/2
3 >/2
31/2
3 >/2
4. .
4. .1
31/2
3 ' /2
31/2
31/2,
3Vr!
31/2!

v. 09 ix. 16
do. abg . v . 79 »

do. v. 188.8u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do. - 1897 »
do. v. 02am.a,b67 *
do. v. 05 »abl9l0»

Giessenv .l90?u.1917 *
do . 09 11. 1914 >
do. y . 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896kb.ab01 »
do. »1.697 - » 02»
do. - 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910

4. .1 Hanau von 1909u. 20 -
4.
4.
31/2

Heidelberg von 1901
do . »r.1907u.1913
do. » IS94

31/2. do . » 1903 *
31/2) do . v . 05uk .b . l911*
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1905 »
4. .1 do. » 1908 uk. 09 »
31/2.Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99 kb.ab 1904•
4 . . do . v. lOOOuk.bJylO »
4. .! do . R. 1907 uk. 1916 »
31/21 do . (abg .)1878 u . S3*
31/2! do . » L .J . v . 1884 -
31/2I do . von 1886 u . 88»
31/2 do . (abg . ) L .M . v.9l »
31/2 do . von 1894 *
31/2! do . » 05uk .b .1915 *
4. . iMannli. v. 1901 11k.06 -»
4. . do. » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1883 »
31/2 do . * 1895 »
31/2 do . v . 1898 k . 03»
31/2? do . « 1904/05 »
41/2 Ottenbach von 1877 »
41/21 do . » 1879 *
4. . do . v. 1900 1c. 1906 »
31/2! do . v . 1691/92abg . »
31/2I do . von 1898 " »
31/2'do . v . 1902 u . 1903 »
3!/2Öo. v. 1905 u. 1915 *
4. .(Stuttgartv .1895k.a.05 »4. .! do. » 1906u. 13 »
31/2 do . » 1902 u . 03 »
31/2! do . » 1904 u . 12*
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 *
31/2! do. » 1899 »
4. . iWiesbadeh v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 19033. IV u.12»
4. . do . 1903, S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u. 1910»
31/2 do . (abg .) »
372 do. v. 1887,96, 98,02 »
31/2! do . v . 1903 S . I , il »4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
P/2,

3l/2'Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv . ) , /S
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2, do . » 1393 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . 'Kopenhg . v . 01 u. il »
3V2| do. von 1886 »
3. , | do . » 1895 »
4. . 'Lissabon » 1386 Ji
4. . Moskau-Ser. 30-33 Rbl.
3öjio Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) »
5. .j do . » (Pap.) ö . fl.
4. . do . v. 1898 u. OS Kr.
4. .1 do. Invest . Anl . Ji
31/2!Zürich von 1889 Fr.
6. dSt. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (4u9 ) Ji
4!/2;do . v. 88 i. O.

do. 1908 u. 1913 :
do. 1909 uk. 1914
do. » 1887/89
do. » 1896k. 1901
do. » 1903k.1914
do. « 1905U. 1910

91 .20
91 .20
91 20
83.
86 20

101 .15
101 .30
101 .60

95 90
94 .bO
94.
93 .30
93 .80
93 .80
93 .80
93 .30
94.
94 .60
94.
93 .65
92.

99 .60
33 .60

100 .50
100 .50

91 .60
91 .60

99 .90
93 .30

91 10

93 .90
lOO.

91.
91.
91.

ICO SO
: 100  SO

100 .40
| 93.
: ICO.

100 .50

jlOO 60
91 .20

100 .30

I 3100.20
! 100 .75
j 91.I 93.
j 94 .60
| 94 .« O

100 .50

95 .30
91.
92.

91 .10
91 . 10

DS.
lOO.

98.

81.
81.
SB.

100 .70
93 .80

99 .50
96 .30
97 .20
95 .30

103 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Verl . Ltzt. In c»
6»/2

3.".

4. .
Wh

13. .
71/2
6. .
81/2
9. .
61/2
6. .
51/a
6. .6..

12..
8 R2
41/2.

61/2 A . Elsäss . Bankges.
53/4.Badische Bauk R.
3. . B. f. ind. U.S. A-D. Ji
— » f. Handel u.Ind.»
4. . » Bod.-C.-A., \V. »
8^ « Handelsbank s .fl . ,

13. . » Hyp . u. Wechs . » '
7i/* Barmer Bank V. »
6 .1 Berg - u . Metall - Bk .. ib

l'.ar.k .aeri . Handclsc. -
61/2) » Hyp .-H. l . a . B .
6. . !Breslauer D .-Bk . »
6. . jConim . u . Disc .-B. »
6 j/2 DarmstadterBk . s.fl.
61/2 do . M . 1000 Jt

12«/2 Deutsche B . S . I-X »
3. . » Asiat, B.Taels
5. •] » Eff. u. W. Thl.

Vorl . Ltzt.
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.
0. . 9. . » Oberseebank-».
6. .! 6. . » Ver.-Bank Jf>
9. . 9*/2 Dlskontö-Ges. *
71/2 S J/2jDresdener Bank »
S. t Si 2;Eisenbahu-R.-Bk. »
9 . . 9 . ;Frankfurter Bank »
9. . 9'/2> do . Fi.-Bk. »
8. 8. . ! ito. Hyp .C.-V. »
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl.
51/4 5i/4' M itteld .Bdkr .,Gr . Ji
6*/2| 6- -i do . Cr.-Bank »
6. . . Natl'ok. f. Dtsclil . »

11. . 11. -jNürnb.Veremsbk . »
65H 6si4 0e .8t.-Ci, gar. Bk. Kr.
6. . 6V2;Oest. Länderb. »
93/8 10. . ; do . Cred.-A. ö . fl.
5. . 5. .1Pfalz. Bank
9. 9. . do. Hypot .-Bk. »
8- -| 8. . Preuss . ß.-C.-B. Thl.
5'/a 53/4 do . Hyp .-A.-B. Ji
777 ; 5»3 K^ichsbank »

Rhein. Credit.-B.7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8 . .

7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

do . Hypoi .-Bk. »
Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh. Bankvcr
Südd. Bk., Mannh. »
' do . Bodenkr.-B. »

5‘/2 5i/2i Schwarzb. Hyp.-B. »
71/2 7 ,/2j Wiener Bank -V . »
7. . 7. . 1württbg .Bankanst. »
5. . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. .1 do . Notenb . s. Ji
7. . 7.-. I do. Vereinsbk . fl.

In 0/0.
148.
175.
127.
194 15
162 .50
160 .90
203 .50
211 .40
167 .25
167.
102 .
122 .25
130 .75
236 .50
135.
135 .20
210 .35
105 .25
197.
167.
124 .50
143
138 .60
199 .40
129 .50
142 .60
117 .50
179 .70
116 .50
139 .50
149.

116 .30
149 .50

127 .50
133 .20

71.
71 .30

|123 .dO
1165.
•289.
129 .10
119,
163 .C0
170.
3 28 .50
11,1 40
114 ÄO
130 .40
130 .70
261 .25
146.
HX.

Div Nicht vollbezahlte
Vor/Ltzt . Bp. nk - Aktfen . in »,«.
9. . 9. . Banque Ottomane Fr. (! 37.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Di\ LI. Kolonial -Ges

vorlXtzt. In %.
11. . — Oiaviminen Fr.

—,Ostafr. Eisenb .-Ges.
1 (Berl.) Ant. gar. Ji

5. . South West AfricaC .»
P03.

5. . 159.

Aktien industrielier Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor . Ltzt. In %
18.. 12. . A!um.N euh.(50%)Fr. 269.
10 .. 11). . Aschltbg .Buntpap.^ 178.
8. . 8. . » Manch. Pap. » 137 .75

1OV2 1ü ' /z Bad. Zcki. WiiKli. fi. 177.
3. . 5- . BaugSüdd.1.60%E. Ji

Bleist.Faber Nbg . »
SG.

15. . 15. - 285 .30
IC. . 0 .. Brauerei Binding » 185.
9. . 8 . . » Duisburger * 200.
7. . 6. . » Eichbaum » 107 .50

!2 '/2 12 5» Eiche , Kiel » 134 .50
8. - 7. . »Henhingerlrkf .» 123.
8. . 7. . » » Pr.-Akt » 135 .75

10. - 9. . »HerkulesCäsuel»
31/2 1. . * Hofbr . Nicol . * 39
8. . 6. . * Kcir.pff » 123 .50
4. . 3.«- * Lö’.veubr. Sin. * 45.

10 .. 9. . » Mainzer A.-B . » 206.
8. • 8. . » M.iuini». Act. »
9. - 9. . * Nürnberg » 17 .5.
6. . 5. . » f>ark brau freien » 04 .20
7. - 6. . » Rottenmayer » 114.
t>- - 0 .. » Rhein. (M.) Vz. » 48.
s . . 0. .
41/2 0. . » Schöii'erliof * 85.
4. - 5. . » Sonne , Speicr . » 85

13. . 10. . » Stern, üoerrad * 193.
0. . 2. . » Storch, Speier » 70 20

14. . 14. - » Tu eher » 245
71/2 61/2 » Union (Trier) » 110.
4. . 4. . * Werger »

»Worms ,Oertge»
73 50

f). . 8. . i’roiize !’. Sc!;lenk » 134 .5012. . 10. . Cern. Heidelb . » 148.
ii *» 8. . » F. Karlst. » 127.9. . 0.. » Lothr. Metz » 120 .25

6. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .50602 Chem.A.-C. Guano» 1 IO 30
22. . 24. . » Bmi. A. n.Sodaf. » 6080. . 0. . » BlegSiib .Braub. » 123.33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 611.12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 213 .2514. . 14. . » » Griesh . El. » 277.
21.  . 27. . » Farbvv. Höchst » 530.0. . 0. . » » Müliihcim » 63 .5020. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 341.
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer * 235 .7532. . 32. . » Werke Albert » 512.

10.'
1! . . » Hoizverkohlgs . * 254.

1 73.
i4J/2 12>2 El. Accum. Berlin » 226.
»18 , . » Deut. Uebersec » 184 .40

13. . 14. . »Ges .A)!g .Berl. « 865 .10
18. - 18. . » Bergin.-Werke » 250.

»W.Homb .v.d. H.6. . 5 . . » I ahmeyer > 117X0
7. . 7. . » Li eilt u. Kraft » 13 « .50

10. . 10. . » Lief .-Oes . ,Berl. » 1öS.
5. - 6. . » Schlickert » 156 .35

11. . 12. . » Siein.u. Hals . »
6. . 6. . » Siemens , Bctr. » 124.

» Tei.-G. Dtscli .A. >- 12 ? .S0
9. . Feinmechanik ( j.) ■ 153 .30
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 14 :0 .50

10. . Gasges .Fi ankfurt » 202.
9. . 9. . Gummif.Beri.-Erki - I 4:8 ..
7. - Hetkiernii. Kupl. » 125 .75
4. - 0. . Gel sic. Gußst. »
9. - 10. . Kalk Rh. W.estf. » 164.
10 .. .Kunstseide!., Frkf. * 97.
10. . 12. . Ledert. N. Sp. » 215.
3. - 71/2 > Rothe, Kreuzn. » 113 .50

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. :> 3 65 .80
25. - 25. . Masch. A., Kley er »

•- Arniat. Hilpert»
430.

0. . 4. . 83 . 10
12. . 12. . » Bade 11 ia, Wh. » 210.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 420-
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 141.
5. . 71/2 » Gasui. Deutz » 125.

13. , 14. . » Gritzu., Duri. » 266.
14. „ 14. . » Karlsruher » 183.
121/21*1/3 :> Matmesm.-R. » 220 .10
13. . 24. . » Moenus » 386 .25
3. . 4. . » Mot. Qberurs. » 87.

12. . 12. . »Scliii.Frankcnth.j SS 5 .7 5
25. . 25. . » Witten. St. » 230.

4. . Mehl- u. Br. Fiaus. » 100 . 50
10. . 10. . Meta11Geb.Bi11 g,N.» 198 .60
8. . 8‘/2 Ul fab. Vor. D. » 154.
0. . 21/2 Erz. Stg. Wessel » .

23. . IN. . Pressh.,Spirit.abg .» j
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.l . » 135 .50

10. . 10. . achuhf . Vr. Frank. * 173.
8. . <). . Schuhst. V. Fulda * 155 . 50
7. . 7. . do. Franks., Herz » 113 .50
8. . 7. . Seilind. (Wolif) » 125 .50

26. . 15. . Glasind. Siemens 263.
6. , 71/2 Spinn. Tric., Bes. 132.
9. . 8. . » Westd. Jute - las.
5. . 4. . 0.  Verlags -Aust. 116.

12. . ■Vaggoii Fuchs 18 ^.80
15. . 15. J .eilst -Fabr.Waio■ 251.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12. . 12. .1 Boch. Bb. 11. G. Jf 222.

ßuderus Eisenw . » 114 50
Conc. Bergb .-G. * I —

Vorl. Ltzt. In 010.
10. . 11. . Deutsch-Luxemb. F 202 .20
8. . 8. . Eschweiier Bergw. » 184.
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb » |13P.
9. . 9 .. Gelsenkircheri » , 21 ) . 35

11.. 8. . Harpen er Bergb. » ;186 .25
10. . 8. . Hibernia. Bergw. » 190.
10. . 9 .. Kal iw. Aschers!. » 1 —
10. . 10 .. do. Wester eg. } 231 .50
4-/2 41/2 do. do. P.-A. * 103 25
6. . S'./2 Massen er Bergbau
11/2 0.  . Oberschi . Eis.-In. > J 95 .30
9. . 35. . Phönix Bergbau * 24 . 50

12. . 12. . Riebeck. Montan 20 i 0
10.. 4. . V.Kön.-u.L..-H Thlr 170 .60
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö. fl. 161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— ! — |Gew . Rossleben

per St. in M
Ji  12 .400

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutscne.

Vorl. Ltzt. In o/f ,

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst

\  10 . :

Zf.
. Warsch.-W.S. XIuk . n^

4. .!Wladikawkas stfr. g . »
4. . 1 do . v.J 898 uk. 09 »
5. . (Anatoiische 1. G. »
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Saioniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914 *

In 0/0.

lOO.
©3 .80
99.
99.
63.

101 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

8. . 8. . Lübeck-Buchen M 184.
51/2 6. . Allg . D. Kteinb. » 131.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 165 .20
81/4 81/4 Berlinergr . Str.-B. » 189.
4>/2 41/2 Cass. gr . Str.-B. » 160.
61/2 61/2 Danzig El. Str.-B. ■* 138 .20
5. . 51/2 D. Eis.-Betr.-Gcs . » 102.
43A 6. . Schant.E.-B.-Akt. * 137 .50
5% S.. Südd. Eisenb .-Ges. * 321.
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 142 .00
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 105 .50

b) Ausländische.
6. . V. Ar. 0 . Cs. P. ö . fl. 116.

5. . 5. . do. St.-A. * 99.
17821713/21Buschtehr. Lit. A. » 234
103/4 101/2 do. Lit. C. »
l 11 20l 'Ho Czäkr.th-Agram » 21 .50
5. , 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünikirchcu-Barcs » 130 .50
63/5 6V5!Ost.-Ut!? . St.-B. Fr. 160 .75
0. . 0. . do . Sb. (Lomh.) > 21 .35
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 92 .50
5.. 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . '/4 Raaböd .-Ebcnfurt» 27 .40
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5.. 6>/2 Orient-E.-B.-Betr -G 357.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doü. 106 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 123.
6. . 6. . Anatoi. Eis.-B. Jt 119 .30
5. . 4*/5 P/iuce Henri Fr. —

10. . JO. . Grazer Tramwav ofi —

Zf. a) Deutsche.
3. . Allg . D. Kleinb. abg . M
4. KAlig .Loc.- u.Str.-B.v.93 »
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Cassdcr Strasscnbfthn »
4'/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D. Eiscnb .-ü . Serie I -
4,/2; do. (Ff.) S. Hu . IV »
4. . ! do . Serie 1 u. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4J/2: do . OS uk. 1913 »
4. J; do . v. 02 » » 07 »
3 V2 Südd .' Eisenbahn *

In %.
75.

101.
101

100.
102.
102.

S2 .20

101.

00.

b) AusJänöisch «.

4. . Böhm. Nord stf. L G. -
4. . do . VVstb. stfr.i.S. o. fl. 94 .50
4. . do. dol » in G. Ji 95 .80
4. . do. do . von 1895 Kr. 95 .30
4. . Don au-Dampf.32stf.G. Ji 95 .20
4. . do . do . 86 »■i.G » 95 .30
4. . Elisabethb. stpfl . i. G. »
4. . do . stfr. m Gold * S7 90
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fi. 95 .50
5. . Pünfkirch.-Bares stf.8. »
4.  . Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. » 95 .20
4. . Graz-Kü 11. v. 1902 Kr.
4. . Esch . O. 89 stf. i. S. ö. fl* 94
4. . do. v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » t. G. »
4. . Lenib.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl. 83 . 50
4. . do . do. stfr. i. S. » 9a .50
4. . Mahr. Orb. von 95 Kr.
4. . do . Seid es. Centr. » 94 .75
4. . öst . Lokb. stf. i. G. Ji 64 .30
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .25
31/2 do. do. conv . v. 74 » 85 .90
31/2 do. do. v. 1903 Lit. C. »
ö. . do. Lit. A. stf. 1. S. ö. fl. 104.
31/2 do. conv . L. A. Kr. 86.
31/2 do. do. v. 1903L. A. *. 186 .30

do. do. L..IJ. sttr.S.ö. K.
31/2 do. do. conv . L. B. Kr. 86 .50
31/2 do. do. V.1903L.B. » 86 .10

do. Süd(Lom&.)sf. i. G. Ji 99 .25
4. . SO.
l>6/io (Io. (io . Fr. 56 .50
2<Yio do. 13. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G . ./A —

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . . do. Slsb. v.83 Stt. i.G. Ji 93
3. . do . I.-VIü . Em.stf.O. Fr 81 .50
3. . do . IX. Ein. stf . 1. G. » 75 .20
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (E?. N.) stf. i. O. >
3. . do. v . 1895 stf. i. G. Ji 77 .50
4. . Pilsen-Priesen sf . i.S. ö. fl. 76 .50
3. . 79.
3. . R. öd . Eb. stf. i. G. * 76,50
3. . 75 .50
3. . do. v. 97 stf. i. kj. » 97 .60
4. Reichend .-Pard.sf.S. ö.fl. 94 .45
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 95.
4. . do . Saizkg . stf. i. G. .fi 95 .30
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 72.
2V,o liiil . sür. E.B. S.A-E. Le 72 .7 5
4. . do. Mittelm. stf. i.G. * 75 .80
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 » 7 5.
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le 73 .10
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 100 .20
2VioSüd.-!tal. S. A.-H. » 72 50
4. . Toscauische Central » 116 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le IOI.
3J/2 Gottliardbahn Fr. 93 .60
31/2 Jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . Scliweiz -Centr. v. 1880 » 101 .60
41/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji 96 .70
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar * 92 .30
4. . do. Chark. 89 « » » 91 -00
4. . Mosk.-jar.-A .97 stf. g . » 91 .60
41/2 Mosk . Kasan E .- B. 1909 » 98 .20
4. . ! do. uk. 1915 stfr. G. » 92 .90
4. . do. Wind. Rb.v. 97 » 91 .60
4. . do. do . v. 98 stfr. » 91 .60
4V2 do. Wor . ab lOlOsur. » 98 .25
41/2 do. do. Serie !I » 98 .25
4. . do. do . v. 95 stf. g . » 91 .60
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 77 .50
4. . Kuss. Sdo. v. 97 stf. g . » 91 .70
4. J do. Südwest stfr. g . » 3160
4. .1 vyäsan-Uralsk stf. g . »
4. .! do . do. v. 97 stfr. » 91 .20
4- -| Warsch.-Wien stfr.gar. »4. , do . do . S IX stfr. ,
i. .1 do. S. X uk. 1911 » 1 93,20

Zf.
31/21 Allg
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.

R.-A., Stuttg.
öay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. *
do. do. (unveri .) »
do. do . »
do. do . (unveri .) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. 'S.9 u. IÖ »

do. 8 . 11,12,14 »
do. 8 . 22. 23
do. 8 .1. 3-6,29,21 »
do. kab . ab 07 »

Nfirnb.V -B.,8 .13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912>
do. S. 29-32, unk.18 »

4. . Berl. Hypb . abg . 80% »
3*/2 » do. » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do. SJO.'IOauk. 1913 »
do . 8.12,12a » 1914 *
do. 8. 13 unk. 1915 »
do . 8. 14 > '.916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 *
do. * 5
do. » 8, unk. 1905»
do. * 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16,uk. 17»
do. S.18u.l9utlgb .l9 »
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. i7 »
do. S. 18 kdb. G5 »

31/2} do . do . Ser . 12, 13 *
31/2j do . do . 8 . 15,kb . 1906 *
31/2 do . do . Ser . 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb. »
do . clo. S.43 uk. 1913»

do. 8. 46, kdb.08 »
do. S. 47 11k.1915»
do . 8 .48 uk.1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. 8. 50 uk. 1920*
do. S. 44 uk.1913»
do. 8 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb.

fl

31/2 do.
31/2 do.
4. .
4. .
4. .
31/2

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
4.
4.
4.
4.
4.

4. -
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
33/4
3»/2
31/2
4

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. Hambg. H . B. S. 141-400*
4. . 1 do. S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916»
4. . ( do. 541/610 uk. 1918 »
3i/2j do. S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311 -350uk . l9n»
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6 u.7 »
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
31/2
4. .
4. .
372
4. .
372
41/2
4. . Ido.

4. . do.
4. .jdo.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 8 uk. 1911
do. 8. 9 » 1914 »
do. 8 . 11 -> 1916 *
do. S. 12 » 1917 »
do. 8 . 13» 1918 *
do. S. 14 » 1919 »

clo. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 11) »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Scr. 4 »
do. do. S. 17U. 18ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 »
do. S.v4uk . 1916 »
do. S. 23uk . 1918 »
do. 8 . 26 » 1919 »
do. S 27 * 1920 *
do . 8. 20 » 1913 »
do . 8 . 23 » 1915 »
do. S. 3, 7. 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

372 do.
372 do.

17 :
19
20  :

do.
do.
do.
do.
do.

do. v. 1899 ti. Cl
do. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907
do. v. 1969
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do . v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 190411k 13 »
do. Com. i 1kJ .IG»
do. do. 03uk. 17 »
do. do . v. 1887 »
do. do . 96 uk. 06 »
do. do . 06 » 16 »

472 do.
4. . [do.
372,do.
4. . ido
4. .jdo.

do.
clo.

32 :OvJo. Hyp .-Act. Bank »
28/todo. do. do. »

do. Sr. 125 ) auf { »
do. !S0%j »
do. Jabg . ( »
do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 05 « 14 »
do . v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 -

do . Kom. v . 03 uk. 18 »
do . do. v. 09 uk. 19 >
do.Hyp -V.-G.(Ant.Ctc) »

372ldo. do. do.
4. Jdo . Pfbr.-Bk.E. ISu. 19 »
4. . jdo. do . E. 22 uk. b. 12»
4. Jdo . do. E. 25 » » 14»
4. Jdo . do. E. 27 » * 15 *
4. .jdo. do . E. 28 » » 17 »
4. . do . clo. E. 29 > » 19 »
33/4Ido. do . E. 23 » » 12»
3% do. do. E. 26 » » 14» ’
31/2 do . do . E . 17u . 18kdb . »
3 2 do . do. E. 24uk . b. 12»
371 do . KIcinb.E. I.kb ab04 »
372  do . Kom . S 3 uk . b . 12 »

do . Fand sch.Central
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 -

do . uk. b. 1907 *
1912 -
1917 -
19 1

clo.
do.
do.
do.
do. 1914

In %,
92 .60
32 .GO

IOO SO
100.
I 93 .60

92 .20
; 95 .50

95 .50
95 .50
95 .50

! 87 .50
87 .50

100 .
100
101

9160
96 .10
90 .30
99 .70
99 .70
99 .50
99 50
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .00

, öl .70
ilOl.
l 92 .10

91.
99 .50

100 .20
100 .60

93 .80
99 .80
91 .40

: 91 .50
: ©1 .50

92 .50
i 99 .80

99 .40
I 99 .80
| 89 .50
100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

I 93 .60
I 92 .50
; 69,50

99.
: 99 .50
100.

I 0CL5O
! 90 .50

99.
99.
99 .30
Ö9 .2Ö

i 99 .30
: 93 .50
100 .50

90 .90
32.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
31 .80

114.
, 93.

99 .10
! 93.

39 .60
33 .60

I 93 .80
100 .10

93.
! 93.
i 90 .25
i 93.
I 98 .90
i 99 .50

90 70
99 .70

100.
IOO.

3390
90 .30
89 .30

I 89 30
30 .40

! 97 .20
1C1.

91.
91.
91 .60

j 92 .50

97 .70
97.

1 89 70
i 99 .30

39 .30
99 .50

100 .35
100 *30
100 .20

94 .30
93 .50

i 99 20
j 93 . 10

99 .30
99 .90

100 . 70
93 .20
91 .10
99 .10
91 .10
85.
90 .60

108.
I 99 «..,0
j 99 .3099 (30
! 99 . 30
I 90 .30
I 90 , O
1 90 . 10

Zf. In %.
4. Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji 9 .9.
4. do . S. 7u . a ;- u. 8a » 9S .73
4. do. » y u. 79c. uk. 12 * ! S 9.
4. do . * 10 uk. 1015 > 99 30
4. do. » IS »- 1918 » Ü9 . &0
4. do. » 12 » 1920 »
3</a do. » 2.  4 u. 6 » ÖT.
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 » 100 .20
’i'h do. bis in kl. S. 52 » 92 .30
4. . W. B.-C. H.,CöInS . 7 » 91 .50
4. . do. do . S. 8 » 93 .20
31/2 do. do. S. 4 » 92 .80
3i/2 do. do. S. () » 91 .70
4 . . Württ. H.-B. Em. b.92 » 99 .00
31/2 do . do. » 92 .60

Staatlich od. provinzial-garent.
4. . Ld. Hess, -H.-B. S. 12-13 lOO .&O

10, uk. 1913 Jf 02 .70
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914* 100 .90
4. . do . S 18-20 uk. 19!6 * 101 .40

do. Serie 1, 2 6-8 » 91 .00
T l 91 .30

3'/2 do. » 9—11 uk. 1913 * 91 .30
4. . do . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » UH ).90
4. . do. do . » 10—12 r- l 101 .40
31/2‘do do . » 1 —3 » 01 .90
31/2 do Ser. 4verl . uk. 1915 » ! 31 50
4. . L.-K(Cass.) S 72 uk.1914> 1101 .30
4. . do . » S.2J » 1916» 101 .50
31/2 do. * S. 21 ■> 1917» ! 95 .30
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » i soi .so
3% do . do . Lit. U » ! ss-
3V2 do . do . Lit. 1 » i 9 -ä .vo
31/2 do . do . F, G, H,K, L » i 94 .50
31/2 do. do . M, N, P, Q » i SS SO
ZV2 do . do. Lit. !•’, S, » 94 ÜO
B*/= do . do . Lit. T » 1 94 . 50
3. . üo . do . Lit. O. » 1 89

ZI Am erik . Eisen b .-Bondj.
Centr. Pacif. I Rcf. Ji 06 .30

SO .yp
5. . Chic. Milvv. St. P., D . P. loe eo
4* . do . do . do.
4* . North . Pac. Prior Lien 100,10
3*. do. do . Gen. Lien 70 .70
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. ici io
4' . South. Pac. S. B. ! M. 91 . 50

Diverse Obligationen
Zf. In ■« ,

4. . Aschaffb .Buutp.Hyp .wÄ 98.
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei ßindmg il . » 99.
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. » 81.
4. . do . Mainzer Pr. » 1 ' so

do. Rhein . (Alteb.) » 98.
41/2 do. do . (Mainz) »
41/2 do . Storch Spever » 107 .304. . do . Werger » GS.
4. . do . Oertge Worms* 94.
6. . BrüxerKolileuhgb . Ii . » 10a.
4. . Buderus Eisenwerk » 9 « .30i . . Ccmentw . Heidelbg . * lOI . so
41/2!Bad . And .- u . Sodat . » lOT .SO

Blei- u. Silb.-H., L>rb. » loo.
Fahr. Griesheim El. » 1044i/2 Farbwerke Höchst »

4‘/2jCliem. lud . Manul;. * ißo .ao4. . do. Kalle ft: Go. Li. »
4. JConcord . Bergb., ii . » 97.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank'f a. Ai. » 102.
3>/2
4‘/2 Eisenb.-Rentcn-Bk. » 103 .604. . ICO.

El. AccuiuuläL, Boese* 103.
do. Allg . Ges ., S. 4 » 95 .60do. Serie MV » 99 .30

5. JE). Dtscli . Ueberseeg . » 104L2O
4‘/2! do . Ges . Lahmeyer » 101 .6»4. . ! do . do . do. » 3S
4. . 'Frankfurter HofHypt . * 90.

Ge1seii kireli.Guss tai11 » 101.
■1- . !TarpenerBergb.-Hyp .» , IOI.
4>'2!Hotel Nassau, Wie .-.0.» loa.
45/2: >cilaidust. Wolff Hvp .» !
; • Zellst.Wa.ldiiof Muunh. >. 3 03 30
Zf. Verzins «. ,Lose. Tn o/„
4. . Badische Prämien Thlr. i -a .so3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr. ■'il .soS. . Donau-Regulierung ö . ii. ISO
31/a Qotli . Pr.-P'dhr. ). Illlr. 137.

do . do . II. 116.
Hamburger von 1866 »
Hol !. Koni. v. 1871 li .fi. lOfs

31/2 Kö1n-Mindener Th!r. 13S.
Lübecker von 1363 » 135.
Lütticher von 1353 Fr.
Madrider, abgest . * 77 St
Meiuing . Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 32

i.  . Oesterreich , v . 1360 ö . fl. 17G 253. . Oldenburger 3 hlr. 124.
Russ. v. 1804a. Kr. Rbl. 467 .905. . do . v. 1866a. Kr. » 379 .50Vh Stuhiu'pjssb -R.-Or. öfl. 114 .30
Unverzinsliche Lo üe.

Zf. Per St in Mär
— Augsburger fl. 7 37 .80
-- Brmmschweiger 1 h!r. 20 218

— i inländisch . Thlr. !0
— Mailänder Le 45 IGO.
— Meininger s. il . 7 38.

/csterr . v. 1864 ö . fi. 190 462.
do . Cr. v. 53 ö. fl. 109 453 .50

—i.Pappenheiin Gra.Ls. il . 7
—1 Sa1m -Re iff .G . ö .fl . 40 CM.
— lürkische Er. 400 130,20
— Ung . Staatsl. ö . fl. IOO 291.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Br
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oeslerr . fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . -»
Hoch halt. Silber >
A merikanisclie Noten
(Doll . 5- -1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1 - 2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100 Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
F'rz. Noten p. IOOFr.
i ioll . Noten p. 100 ii.
dal. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. IOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. ■*. 100  Fr.
* Kapital und Zins

4 .19 4 .19V«

4 .18 4ls v
30 .75 80 .75
20 A3  20 .41
80 .95 8 O.85

139 .60 193 .50
30 .75 8 O.C55
84 95 24 .85

80,00 80,00
u in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 %.
Amsterdam . fl. 100 169.25 |
Antvv. Brüssel Fr. 100 t;0.7G/a
Italien . . Lire 100 SO.55
London . Lstr. 1 20.39*'
Madrid . . Ps. lOOi —
N.-York(3T .S.)D.100l — |

Wechsel. In Mark.
4 % j Paris . . . Fr . 100 80 .7.5 I
5 0/9 j Schweiz . .Fr.  100 80.75 1 4 0/2

51/2O/o | St . Petersb . S .-R . 100 - - j -P /2 /1
4L: o/o l Triest . . Kr. 100; — 4 %
4720/0 3Wien . . Kr. 100j 84.95 j 50/,

8 do. • * Kr. rn.S. I — j
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Nicht bloß Nachsicht, sondern Norsicht!
Die englische Presse hat mit Vergnügen von der

Erklärung der beiden zu vier fahren Festung verur¬
teilten Offiziere Trench und Beanton Kenntnis ge¬
nommen, daß sie mit dem Ergebnis des vor dem Reichs¬
gericht verhandelten Spionageprozesses .zufrieden seren.
Diese Zufriedenheit der beiden so ungewöhlrch milde
verurteilten englischen Spione sowie der Presse des
Fnselreiches ist vollauf begreiflich, um so begrerflrezer,
nachdem der Versuch, den Fall Helm mit dem Fall
Trench und Branton gleichzustellen, sich als eur Ver¬
such mit untauglichen Mitteln erwiesen hat . Aber dre
Befriedigung , welche der Ausgang des neuesten
^pionageprozesses jenseits des Kanals hervorgerufen
hat Wird in Deutschland durchaus nicht durchweg ge¬
teilt und zwar aus guten Gründen . Denn einmal hat
die Verhandlung gegen die beiden englischen Spione
erwiesen, daß der Überwachungsdienst air den deutschen
Küsten noch recht bedenkliche Lücken aufweift oder MM-
bestens aufwies , als die Herren Trench und Branton
dort ihre Spaziergänge unternahmen , und zwertens
läßt die auffallend milde Bestrafuirg der englischen
Offiziere der Befürchtung Raum , daß eine solche Strafe,
insbesondere wenn ihr etwa, wie im Jahre 1893 un
Falle der franzosischoir Offiziere Dubais und ^ aguet,
die Begnadigung auf dem Fuße folgen sollte, mm ab¬
schreckend, sondern vielmehr anspornend wirken konnte.

Mit dieser Möglichkeit, ja Gewißheit scheint aber
in England gerechnet zu werden. Spricht doch ein
Londoner Blatt bereits die Hoffnung aus , daß dre Ver¬
urteilten nicht die ganze Strafe zu verbüßen haben
werden und daß die britische Regierung  tu dreier

denn es darf nach den internationalen Gebrauchen al»
ausgeschlossen  gelten , daß irgend erne Regierung
sich offiziell für die Begnadigung verurteilter ^ Pwne
ins Zeug legt , auch wenn es sich um Ossizrere ham-  u,
und auch  wenn man in Rechnung zieht, daß man hen.e
über die Spionage - natürlich nur über dreiemge me
zum Nutzen des eigenen Vaterlandes dre Gegermmsse
anderer Staaten auszukundschasten sucht, und Nicht über
jene, die durch schnöden Verrat dre Gehermmsse des
eigenen Staates verschachert - sehr mrlde denkt und
sie anscheinend als einen Teil des -- usk larrr nos-
dienstes  ansieht . Eben deshalb muß mrt der Mög¬
lichkeit gerechnet werden, daß auch ohne  besondere
Verwendung der englischen Regierung über kurz o
lang die Begnadigung der beiden verurteilten Öftrere
erfolgen könnte, einmal weil man von deutscher sette
aus bestrebt ist, mit allen Mitteln dre deutsch-englische
„Entente " zu fördern , und zweitens well man  emen
solchen Gnadenakt am Ende als em geeignetes Mittel
zur Revanche für die gastliche Aufnahme arischen
könnte, welche der deutsche Kronprinz soeben ,auf eng¬
lischem Gebiete erfährt . . .

Wir möchten hierzu alsbald bemerken daß wir eme
solche Auffassung und eme soM Taktik für emen
schweren Fehler arischen wurden . Wenn das gute Ver¬
hältnis zwischen zwei Nationen nach den offiz osen und
übrigens auch durchaus glaubhaften Versicherungen
durch den gegenseitigen Spionagedienst m kemer Werse
breinslußt wird , daun muß auch dre Bestrasung er¬
tappter Spione von diesen politischen Beziehungen
nach Möglichkeit unabhängig bleiben. Um so mehr , da
es durchaus fraglich ist, ob man m solchen Fallen au
Gegenseitigkeit  rechnen konnte, denn der Fall
Helm läßt sich, wie schon betont , irr kemer Werft mit
den Fällerr Trench und Branton vergleichen ^ eden-
falls ist die Befürchtung dirrchans gerechtfertigt , dag
eine allzu prompt  erfolgende Begnadigung der
Spione wie eine Prämie aus die Fortsetzung
dieser Spionage erscheinen könnte. Wert wichtiger ob
diese auch von manchen deutschen Blattern aus miF
verstandenen Erwägungen der Hoheit Politik gc.mderte
Nachsicht scheint uns eine wesentlich verstärkte
Vorsicht bei unserem Rüste n u b e r
wach ungs dien  st zu sein. Wenn man , wie m
Curbaven , ein wichtiges Werk nur durch emen e- Mcbel-
draht und durch eine Warnimgstasel sichert, eme Sche¬
rung , deren Übertretung höchstens em Paar Hosen
kostet, so ist das ein recht betrübliches Pendant zu der
Transportierung der beiden  derhasreten vfftä « «
durch einen Sergeanten , der kern  Wort Englisch ver¬
stand ilnd so die beiden mit Gemütsruhe ihren
Scklachtplan für die Gerichtsverhandlung vereinbaren

kg?, wird uns nun zwar versichert, daß seit der Er¬
greifung der beiden Spione erneute Vorschriften er¬
gangen ^und eine Anzahl werterer Maßnahmen zur

Sicherung des Küstendienstes getroffen worden seien,
aber es ist erstaunlich, daß man zu solcheir Maßnahmen
erst der Herren Trench und Branton bedurfte , die doch
nur zwei von den Vielen  sind , die an unseren
Küsten umherspionieren . Aber noch eine wertere, . nicht
bloß für die Militärverwaltung , sondern auch für dre
Leitung unserer auswärtigen Politik , bedeutsame
Lehre wird man aus dem Leipziger Spwnageprozeh
ziehen müssen, nämlich die, daß das von der englischer,
Presse an die Wand gemalte Schreckgespenst der „deut-
scheir Invasion " in der Hauptsache den Zweck verfolgt
zu haben scheint, die Aufmerksamkeit von den er ge-
n e it Vorbereitungen für die englische ^  n-
vasion  abzulenken . Zwar sind wir davon über-
zeugt daß es sich hierbei nur um dieselben Rustungs-
vorkehrungeu , wie sie alle Mächte betreiben und Nicht
unr Generalvroben für den Ernstfall handelt , aber cas
darf die deutsche Regierung nicht abhalten mit d e r-
s e l b e n G r ü n d l i chk e i t die erforderlichen Ab-
wehrmaßregeln zu betreiben , natürlich auch m aller
Freundschaft ! _ _

pftliitolieri!bErlJieinnetpli!WE| agc| eDtilanK
Der ' Wirkliche Geheime Rat Professor vw von

S chm o l l e r - Berlin entwickelt m der „Neuen
Freien Presse" in einem Artikel Anschauungen, dre auch
die Liberalen zum Teil vertreten können, andererseits
Ansichten, die sie bekämpfen müssen jedenfalls bieten
sie viel Interesse . Seg-moller fuhrt in dem Wiener
Blatt u. a. aus : ..

Tte innerpolitische Lage in Deutschland ist gewiß
im Augenblick keine gairz befriedigende ; der politische
Immel häiigt voll t r ü b e r W o l ke n . Die S p r e n°
guna des Blocks  hat der Reichs- wie der Preuß-
scheu Regierung die sichere Mazorrtat von 190o/0S ge¬
nommen . Der soziale Hader über du. Rerchpinanz-
reform hat die bürgerlichen Parteien starker verftmder.
als seit lange . Hinsichtlich der festen Haltung gegen
die Begehrlichkeit des Zentrums «uf Konzestioneu aller
Art fürchtet das gmrze protestantische Volk unNeb-
s a m e N a chq i e b i g k e r t e n der Regierung.
Der Reichskwizler und das preußische Ministerium er-
säüeneu im Laufe dieses Jahres durch ^fte Luruck-
baltiing als unsichere Steuerleute auf erner Fahrt
dNicki stürmisches Meer . Man fürchtete m den weue-
sten Kreisen, daß diese Steuerleute feudal-agranschen
Befehlen gehorchten. Die «ßchtwi - d . - - . " trxm
guna der Wahlrechtsvorlage  schien diesem
Mißtrauen zu bestätigen.  Die 'pozialdenw-
kratie erreichte eine Reihe von Wahlsiegen. Man fug¬
tet allgemein , daß sie bei den Wahlen ubers ^ ahr w
der die Zahl der Sitze vor 1906, ja noch inegr v̂veiche.
Die Moabiter Straßenunruhen wurden von den üncht'
meiern als Vorboten der Revolution angesehen.

Feuilleton.
(Nachdruck«erboten.»

Berliner Theater̂ und Kunstbriese.
Von Felix Poppenberg.

Ein interessant es dekEtives Gastspiel findet setzt im
'MMbaf des BeMner KunstgewerbeMUssenms statt,
<imom schumckoollenReigen ziehen alle angewandten Knuste
Däneuliarts vorüber. .. .

Erinnerung an ostlesme Geschmacksemdrucke„rvpen-
hagener Tage wird wach, Kopenhagen^ mit seinen
Schlössern alter Kultur , den stillen Plätze«^ rm deren vor-
nekmrschmalen Adelshänsern B-anasche Novellen spielen, dem
Reiterbrnnnen ans Amager Torvet, ntit seiner japanischen
Grazie, die faanro bestrickend iviederkehrt in dm: hanchlgen,
wie im Flug erhaschten Impressionen der Porzellane.

Beide Klimate, das der Tradition und das moderner
Geaenwart , berühren auch in dieser Auststelbung.

Bor allem in dar Möbelkunst wird mit Mvevollem
Simr die Stimmung des Empire .gepflegt, nicht des Königs-
stils, sondern mehr der büvgeMch-patrizischen Variante , die
zum Biedermeier fuhrt. Breite behäbigere Formen, be¬
sonders in Den ausladenden und damit einladenden
Stühleir , Nappsekretäre mit der inneren Zierfassade des
Schub- und Fachwecks, der kleinen Nischen und Loggten
aus Mahagoni und gelber geflammter Bicke mit schwarzen
Leisten, schlanke Pfeilerfpiggel mit GokdraNdlimen, halb-
kreissömntgeKonsoMsche mit Intarsien . ^ -

Dies Mobiliar hat nichts KünsÄich--Maskeradenhastcs,
es stammt aus echter eingeborener Sphäre , ebenso Wie etwa
jene Baugschen Echos ckn tsmx>s passs oder dre Hamine-rs-
hoischen Bilder stiller Stuben . ^ _

Und der Erbauer solcher Interieure , Thorwald Bmdcv-
hSll, ging hervor ans der klassizistischen Periode Däne¬

marks per ist der Sohn des Mannes , der das Thorwaldsew
Aiuseum geschaffen. Später freilich nahm er mrt ganz star¬
kem Temperament neue porsöNliche Wege und erfand sich
in Metall und Keramik, aus Technik und Material heraus
arost-ügige Ausdrucksformen. .

Die puritanische Sachlichkeit im Möbel zeigt ^ ohann
Rohde mit seinen durch die Logik der Konstruktilm, den
rubevollon Proportionen , der präziserr Arbeit uifö dem
rin eckvollen Funktionieren bestechenden Kastenschranken.

Aus Heller Birke oder Zypresse haben sie ganz glatte,
seidig glänzende Flächen. Die Flügeltüren tragen auf der
Funeuseite diskreten Liniorischm-irck aus grüner ^ marpa,
m°d sie zeigen geöffnet eine Wand, die durch die Schub-
kästen und d'ie ripperva-rtig ausgebikdelon Hantdgrrffe rhyth-
nrisch crogsttedert ist. ^

Gern hätte man in dieser dMüguierten Versammlung
ein paar bombastische Schrankungetüme vermißt mit wild-
schweisigem Sockel und Mauerkrone ans verstlbertem
Kupfer. Schlimine Gegenbeispiele voir dekorativer
Elefantiasis ; sie wirkten wie dämonisch gewordene Geld-
schräNke, die sich.zu einenr Barockball für eine Mammut-
auctdrille vermummt hatten. ,

.dänischen Schmuck überwiegt das Rustikale, ^ em
norwegischer Zug ist darin ; wuchtige Formen aus Silber
in grauem Eisenton. Schließen, Schnallen, Kettenglieder,
Buckelvlatten, als Wären es Zie-vstücke von Rustungen, er¬
hellt durch die magischen Augen der Halbedelstein-
Cabockons. Etwas waKyrisch-wikingerhast scheint dieses
Geschmeide und es spazieren doch in Kopenhagen im ^ .voli
mich reckt oraftle Mägdeleüi, gar nicht so br- nhckdig, daß
man za? seinem lieben Gemüt bänglich slüfterte: „ch ich
ihr mich anvertraue Gott befehl ,ch meine Seele .
* De? STim  Modelliereu w* Je* Jg »« e

Hammerschlag der Flachenbehandlungkommt viel mehr den
GefätzM zustatten. Bindesböll sâ näch fttnen Anfängen
im strepgrn Überlie.fevung-sstü Persönlich kühne Sprache, m
der er die organische ÄSesenskraft oos Metalls heraus-

brachte ustd die Urgier ^ Hatsrials im Nuß der
Ltmen und in den Anfrankungcn und rtppigen Kerbungen

"" LkSLlm LKLÄSL « «
zeig. di- W-rl« d-r dndm

Manufakturen, der Königlichen mrt den drei Wellenlimen
im Wappen, mtd der von Bing und Grondahl >m Zeichen
B. und G. Sie sistd einander wert ustd mitzückcn durch
allererste Qualitäten . ^

Die Königliche pflogt neuerdings neben den ^ «Ponnerle-
Deloren und der huschigen po&ne fugitive verstreuter
Blätter , schnellender Fische kristallische Dre zart«
PorzellaNhaut schimmert etwa in emean sclaoon-grnnen
Motte aus dem sMrig-sterni.g Eisblumen anfglitzem.

Dann findet mau ueuekdings Geschmack an kräftigeren
Tönen Ocker und Sepia aus kmkerrförmigen Gefäßen, saftig
und tiefi auch Marmoriemiuster, verwandt 'den getunkten
Vovsatzpapieren und den Ledertapetem, kommen vor. Sehr
pikant wirG eine Vase mit vorspre-ngten ftrltz,g -n Gold-
Kecken. die an das Dor« des Danziger G»»l>dcnwaffers vom
Lack>s und der Marquis -Katzenzungen erinnert . Ruhnr ist
und Aoibt die frappante Tierskulptur, rn der beide Manu¬
fakturen sich gleichmäßig aus -zerchiren. Der hanpeye Zoo
zeigt sich hier vermehrt um eine höchst lebendige plattst cs stge
Robbe ; die den Kops Znm Himmel reckt.

Bing und Gröndwhl bevorzugen die schweren Formen
und die vollen Dckore. So breiten ste über die Wandungen
einer Base einen stürmeud daherwcheNden Vogelfing.

Ihre Spezialität sind sanft die Durchbruchmotive.
Vasen entwickeln sich nach oben in Form eines Blätter-
buschs. Die V stier berühren sich an den Spitzen, die Zwi¬
schenräume bleiben frei, und so bikdet sich ein graziöses
Gitter- und Masihenwerk. E§ gewînnt an Zartheit noch
dadurch, daß es sich aus dom tieffavSigeu, etwa dumelvrauu-
roten Ünteckörper weißgelblila abtSnt.^

Mich das D êiMeug ivlxb  ttt
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waren in Wirklichkeit ein P öb e l au fl a u f, wie er
n oe r a l l ei mal borfom  m e n kann. Daß der
Reichskanzler die konservativen Rufe nach einschränkend
r̂en oder Ausnahmegesetzen zuvückwies, hat allgemein
— außerhalb der konservativen Kreise — beruhigt "
^ Auch die Wahlrechts frage  behandelt
lschmoller emgehend . So knüpft er an die Gewährung
eines freieren Wahlrechts , für das er mit Matzen ein --
trrtt , allgemeine Betrachtungen über die Demokrati-
sierungstendenzen und die politische Erziehung der
Klassen. Er schreibt:

Es ist ein kaum begreiflicher naiver Kinderglaube,
.politische  Erziehung erfolge allein und hauptsäch¬
lich durch größere  Wahlrechte . Natürlich erfolgt sie
auch durch Wahlrechte ; die Erteilung des Wahlrechtes
bedeutet A u frütteluug  des Jndifferentismus,
steigende Teilnahme an allen öfsentlichen Interessen.
Aber die Erziehung zu vernünftigem Gebrauche des
Wahlrechtes setzt außerdem eiu gesundes öffentliches
Leben, eine integere Presse , eine hohe, allgemeine Volks¬
bildung voraus , vor allem aber langsame G c -
Wohnung der zur Staatsleitung  mit
hcrangezogenen Kreise an politische Arbeit  und
Pflichterfüllung , wie sie nur in einer langen Schule
des freien Vereinslebens , des freien Gemeindelebens,
der Kreis - und Provinzialverwaltung , des Ge¬
schworenendienstes , der allgemeinen Wehrpflicht usw.
durch Generationen hindurch crlvorben werden kann.
Wir haben in Deutschland und in Preußen gerade in
dieser Schulung , seit Stein , Boyen und Hardenberg,
seit unseren Selbstverwaltungs - und Iüstizreformen
große Fortschritte gemacht. Und deshalb können wir
auch eine Reform des preußischen Drei-
k l a s s e n w a h l s y st e m s Wohl ertragen ; wir er¬
tragen sa auch das gleiche, direkte Wahlrecht im Reich
ohne Schaden . Nur scheint mir die Tatsache , daß wir

.im Reich das radikale Wahlrecht haben , ein Grund , für
'Preußen nicht dasselbe zu fordern . (?)

Eine s o z i a l d e m o kr a t i s ch e Mehrheit  irrt
Parlament , in Stadt -- und Kreisvertretungen fürchtet
Professor Schmoller , dagegen findet er eine sozialdemo¬
kratische Minorität als heilsam „schon als Ventil der
Leidenschaft, vor allem aber als politische Erziehungs-
schule".

„Alle unsere deutschen großen Oberbürgermeister
sind einig , daß einige Sozialdemokraten in der Stadt¬
verordnetenversammlung heilsam für die Beschlüsse
seien und noch heilsamer für die innere Umbildung der
sozialdemokratischen Führer selbst. Es war sehr
falsch von der preußischen Verwaltung,
daß sie lange die Sozialdemokraten möglichst von den
Selbstverwaltungsämtenr fernhalteu wollte . Zum
mindesten da, iw> sie die Selbstverwaltung nicht ein¬
seitig b̂eherrschen, wie in den Krankenkassen, ist ihre
Mitwirkung nur erwünscht . Tie Selbstverwaltung
muff überall die Vorschule für politischen
Einfluß  sein . Ich hoffe , daß wir in dreißig Fahren
so viel vernünftige und politisch geschulte Arbeiter¬
führer haben , daß die ganze Gefahr der Sozialdemo¬
kratie damit zurücktritt . Ich habe seit vierzig Fahren
es so vielfach erlebt , daß aus wahnsinnig rabiaten,
leidenschaftlichen Gewerkschaftsmitgliedern besonnene,
vernünftige Arbeiterführer wurden ."

Bon besonderen: Interesse ist, was Schmoller über
unser Schutzzolls  y st e m sagt . Er meint:

Tie Erklärung der Bundesregierungen , daß sie am
Schutzzollsystem f e st h a l t e n, ist gegenüber der
Majorität des Reichstags natürlich ; es wäre gewiß
zu wünschen,  daß die agrarischen Schutzzölle etwas
herabgesetzt  werden , wie sogar der Zentralver-
band der Industriellen , der alte Vorkämpfer für Schutz¬
zölle , es jetzt lvüuscht. Aber wenigstens keine Erhöhun¬
gen sollten kommen ! Ich hoffe , daß die Bnndesregie-
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rungsn , schon durch den Truck der Fleisch not  be¬
stimmt , hier die agrarischen Heißsporne
z ü g e l n werden.

Im Zusammenhang bannt sei wieder gegeben , was
er über das Volksgericht durch die Reichstagswahlen
sagt : .

Die Sozialdemokraten  werden bei den
Neuwahlen erheblich gewinnen , das Zentrum wird sich
ni alter Zahl erhalten , die Konservativen werden ihre
Abneigung gegen die Erbschaftssteuer und ihre ganze
Finanzpolitik mit dem Verlust einer Anzahl Sitze be¬
zahlen und daraus die Lehre ziehen , daß Herr v. Heyde-
brand etwas vorsichtiger und versöhnlicher gegen die
Nationalliberalen auftreten muß . Tiefe iverden un¬
geschwächt, aber auch ohne große Verstärkung aus den
Wahlen hervorgehen . Tie Linksliberalen
werde n z u n e h in e n.

Deutsches JkMi<
< USih Personal -Nachrichten. Der  Groß Herzog
von Baden verlieh dem preußischen Justizminister Dr.
peicLer  das Grozkreuz utit Eichenlaub und dem Vorträgen-
den Rat utt preutzrichen Justizministerium Geh. Oberjustizrat
Dr. tftenuen  da ? Kommandeurkreuz2. Klasse mit Eichen¬laub des Ordens vom Zähringer Löwen.

.Prinz .Friedrich Karl von Hohe ri lohe - Oe bringen
ftorücitkaltS tm ' ^ cr tl0Tt  55 Jahren infolge Mutsturzes ge-

* Barikau und Sachsenprinz. Die Erklärung im amt-
IkIjcu „Dresdener Journal " zur Angelegenheit des Prinzen
Max wirbelt in Sachsen viel Staub auf . Da die Regie¬
rung für die Veröffentlichungen im amtlichen Teil des
„Journal " verantwortlich ist, wurde natürlich angenommen,
daß sie von der Erklärung vor ihrer Veröffentlichung
Kenntnis hatte und sie mit ihrer Verantwortung decken
wolle . Das ist jedoch nicht der Fall . Denn das „Dress.
Journal " schreibt jetzt: Die Erklärung im amtlichen
Teil unseres Blattes vom 24. Dezember, betreffend ven
vielbesprochenenArtikel des Prinzen Max, ging uns nicht
von der Staatsregierung  zu , auch nicht von dem
in evangelieis beauftragten Staatsminister , sondern vom
Ministerium des königliche » Hauses.  Wie wir kest-
stellen können, waren weder  die Staatsregierung noch die
in .evang ^ liois beauftragten Minister mit der Angelegen¬
heit befaßt und hatten von dem Artikel vor dem Erscheinen
kerne Kenntnis. - Die „Franks. Ztg ." erfährt dazu,
dap die Erklärung vom königlichen Hofe  ausgeht . Ihr
Verfasser sei bezeichnender Weise der Landesöischof
von Sachsen,  Dr . Schäfer, ttbrigens habe cs auch mit
der Abbitte des Barons de Mathies seine eigene Bewandt¬
nis . Obwohl es sich um eine Angelegenheit nicht ohne
politischen Charakter handelt, habe dieser Herr sich gleich¬
falls der Vermittlung des sächsischen Landesbischofs
bedient und diesen schriftlich gebeten, dem König sein Be¬
dauern auszudrücken. ■Das sei die ganze Abbitte. Hieraus
erkläre es sich, daß die amtlichen Stellen am Hofe und in
der Regierung auch von dem Schritte des Barons Mathies
keine Kenntnis halten. Die römischen Zeitungen be¬
schäftigen sich inzwischen fortgesetzt mit dem Prinzen Max.
Die „Tribuna " behauptet, der Prinz habe ohne weitere Er¬
örterung die vom Heiligen Dienst aufgesetzte Erklärung
unterzeichnet, in der er völlig die dogmatischen, geschicht¬
lichen und philosophischen Jrrtümer anerkenne. Das Blatt
fügt hinzu, der Heilige Dienst habe das Verfahren gegen
die Mönche des Klosters Grottaferrata eingcleitet, wclclie
den Artikel des Prinzen in der „Roma e l'Orient " ver¬
öffentlichten und es scheine, daß diese Zeitschrift ihr Er-
scheinen für einige Zeit einstellen werde. „Giornale
dItalia " schreibt: Der Prinz ist nach Rom gekommen, um
sich zu verantworten aber die Verhandlungen sind schwie¬
riger, als er sich gedacht hat. Der Prinz habe zwei
Audienz«  n b e i m Pgp  st gehabt. Er habe immer
seine Bereitwilligkeit zur Unterwerfung erklärt, aber in
Ausdrücken, welche den Kirchenbehörden ungenügend

seien. Sie würden indessen infolge des festen Auftretens
des Prinzen dessen lakonische Erklärung annehmen. Der
Heilige "Stuhl behalte sich unter Umständen vor, den Wort¬
laut der Erklärung zu veröffentlichen oder nicht. Ein Redak¬
teur des katholischen „Corriers d'Jtalia " versuchte den
Prinzen zu interviewen , aber dieser hat es ab gelehnt,
ihn zu empfangen, da er mit geistlichen Exerzitien beschäftigt
sei und daher nicht über Sachen sprechen könne, die den
Gedanken, in denen sich der Geist gesammelt, ziemlich
fremd seien.

* Keine deutsche FLrstenbesuche zur internationalen
Kunstausstellung in Rom . Prinz Leopold von
Bayern,  der Kaiser Wilhelm vor kurzem gesprochen hat,
äußert- nach einer Münchener Mitteilung in einer Unter¬
haltung, bei der auch der Erzbischof von München zugegen
war, er könne leider nicht im nächsten Frühjahr zur inter¬
nationalen Kunstausstellung nach Rom reisen, und fügte
hinzu : ich glaube, daß auch der Kaiser nicht nach Rom
gehen wird.

* Die preußische Wahlrechtsreform. Rach einer Mit»
teilung des „Tag " wurde in einer der letzten Sitzungen des
preußischen Staatsministeriums  im Hinblick
auf die herannahcnde Tagung des Abgeordnetenhauses auch
über die Frage der preußischen Wahlrcform gesprochen.
Es ergab sich, wie . auch schon früher berichtet worden ist,
daß eine neue preußische Wahlreformvorlage in der nächsten
Tagung nicht wieder an den Landtag gelangen soll.
Ministerpräsident von Bethmann-Hollweg ist der Anficht,
daß diese Angelegenheit bis zum Vollzug der allgemeinen
Neuwahlen zum Reichstag  ruhet: muß. Erst darm
wäre es, j e n a ch d e m Au § f a l l dieser Wahlen, möglich,
daß die maßgebender: Parteien in Leiden Häusern des Land¬
tages ihre Stellung zu dieser Frage revidieren würden,
und daß eine neue Wahlrechtsvorlage ein befferes Schicksal
haben würde als die vorjährige . Jetzt würde sie lediglich
einen weiteren Zankapfel abgeben und das Ergebnis ebenso
negativ sein ivie vor einem Jahr . Das aber nröchte der
Ministerpräsident unter allen Umständen vermeiden, da er
nicht auf dem Standpunkt stehe, daß das feierliche
Versprechen  der preußischen Thronrede vom 20. Oktober
1908 durch die Einbringung einer Wahlresormvorlage er»
füllt  fei , gleichviel, ob diese im. Landtag scheitere od« ,
zustandekomme.

* Der Kronprinz in Indien . Der Kronprinz nahm
Jaipur an einem Festbankett im Palais des Maharadscha
teil , besuchte das Observatorium und besichtigte die Einge-
borenen-Truppen. Der Kronprinz überreichte denr Maha¬
radscha den ihn: verliehenen Kgl. Kroneuordeu erster Klaffe
Nachdem der Kronprinz so Gelegenheit hatte, zwei der
wichtigsten Einzclstaaten Indiens zu besuchen und sich mit
deren Verhältnissen vertraut zu machen
trat er Dienstagabend die Weiterreise nach Agra an. '

* D -r Termin der Rcrchstagswahl 1911. Daß die
Neuwahlen  zum Reichstag Ende Oktober oder An,an»
November statffindei: sollen, folgert eine Berliner Kor¬
respondenz auch aus der Tatsache, daß die Armeekorps be
austragt worden sind, bei Aufftellung des ttbungsplanes
für 1911 in der Zeit vorn 15. Oktober bis 15. November
tunlichst keine Reservisten und Landwehr mann er zu Übungen
einzuziehen, und daß auch die Bezirkskommandos daraus
hingswiesen sind, daß die Tage der Rcrchstagswahl mit
Kontrollversammlungen nicht besetzt werden dürfen.

* Gegen die Latifundi-nwirt 'chaft. Im Preußischen
Landwirtschastsministerium ist — wie die „Mil .-pol . Kor
refpondenz" hört — eine Petition des Schlesischen Bauern¬
vereins eingegangen, die über̂ 550 Unterschriften trägt und
sich gegen die angeblichen Absichten der Regierung wendet
frskalische, in der Moschencr Gegend (in: Kreise Neustadt
O.-S .) belegene Güter und die Schclitzcr königlichen Forsten
gegen Liegenschaften nmzutauschen, dre der Großgrundbe¬
sitzer Graf ». Tiele -Winckler unlängst im Groß-Strehlitzcr
und Lublinitzer Kreise erworben hat. Graf v. Tiele -Winckler
wünscht diesen Tausch, um seine Besitzungen im Kreffc Neu¬
stadt zu vereinigen und zu arrondieren. Die Petition m
dcr Ausfluß einer tiefgehenden Beunruhigung in den
baucrstchen Kreisen von ganz Oberfchlesien und wird vor-

Reben die kostbaren Porzellane tritt die rustikale Keramik
-der Manufaktur Muminia rnii ihren lustkg-strotzenden
Bauernfarben, die den drallen Backen der Birnen und
Apfel gleichen.

Sehr originell sind die Töpfereien von Bindesböll.
Teller und Vasen von »rassigem Körper mit kurvigen
Dekorlinien, furiosohaft dickschwarz hingefegt wie mit einen:
peitschendenPinsel.

Ein Stolz des dänischer: Kunstgewerbcs, der inuirer sieg¬
haft blieb, ist das Buch. Auch hier bietet sich in den
Vitrinen , ftehettd und «liegend , eure köstliche Bücherei aus.

Vollendete Ledevbände in Handvergoldung und ä La
©rotier mit mehrfarbiger Leder-Intarsia als Mattwerk an
den schmiegsam gebogenen Stengeln und Halmen der Gold-
linien . Auf dem Rücken bilden die herausgepreßten natür¬
lichen Bünde ein kräftig gegliedertes Rahmenmerk für den
ornamental komponierten Schrifffatz des Titels.

Und außer solchen hochbezahlten Schätzen der Luxus-
Bibliophilie gibt es bescheidenere, aber durch den Geschmack
nicht weniger bestechende Pappvände , in Papierbezügeii
voller Capricer: der Tönung . Da spielen über die Flächen
die Äderungen der Fischhaut und der Fiffektcnflügel, Wellen-
«5^ Strömungsmotive , mineralische Ehangieriurgen,
Wolkenzsige, Ba umstammstruk,ureu, M lchstraßenw all en,
Spnmonnetzgeivebe.

. berühmter Meister der Bindekunst ist Anker Khstcr.
Und » aiit man fcht und der Kameraden Werk hier gesehen,

erwacht die Lust, einmal wieder nach Kopenhagen zu
Veste ^ur edle Künste gibt, sondern auch die

rote Grütze, rode Groed nred Floeide .

Aus Kunst und Leden.
* Die Erstaufführung von Hunrperdinss „Köni-,8

Kudern" in New Jork, die von den Musikfreunden der
amerikanischenMetropole mit kebliaftcr Spannung crivartct
wurde, hat am Sonntag in der Nletropolitan Opera statt¬
gefunden, eine Anffiihrung vor einem geladenerr Publikum
von Theaterfreunden und Musikern, die das Hans bis auf

den letzten Platz füllten. Das Wer? fand enthusiastische
Aufnahme, und immer wieder wurde Humpcrdir:ck hervor
gerufen; er erschien, den Arm in einer Binde , denn beim
Ausbruch eines Feuers in seinen: Zimmer jm Hotel Astor
hatte der Koinponist sich eine schmerzhafte, wenn auch nngc-
fährliche Brandwunde zugezogen. Die Aufführung wurde
von Alfred Hertz geleitet, das Gänsenmd-chen sang die
Farrar , den Königssohu Radlowker, und der Fiedler wurde
von Otto Göritz dargestellt. Das Libretto des Werkes geht
bekanntlich auf die Märchendichtung von Ernst Rosmcr
zurück. Die Kritik prophezeit den „Königskindern" ein¬
stimmig einen der größten und populärsten Openrerfolge,
die New Pork erlebt hat. Heute wird das Werk vor dem
breiteren Publikum ausgeführt.

6 . X . Wie Sarah Bernhardt sich ausruht , davon plau¬
dert eine französische Zeitschrift. Di - groß- franzöfifche
Tragödin , die ihr ganzes Leben mit einer unermüdlichen
Arbeitslust und Arbeitskraft für ihre Ku:rst genutzt hat und
sich gegenwärtig wieder auf einer Tournee befindet, sucht
ihre Erholung nicht im tatenlosen Ausruhen , sondern, wie
so viel - bedeutende Menschen, in einer Veränderung ihrer
Tätigkeit. Sie , hat cs verstanden, ihr Dasein in so be-
wunderungswürdiger Weise zu regeln und einzuteiken, daß
sie außer ihrer angestrengten Arbeit als Künstlerin und
Direktorin auch noch Zeit gefunden hat, als Malerin und
Bildhauerin , als Jägerin und Amazone, als Dichterin und
Ballonfahrerin sich auszuzeichnett. Wenn sie sich ausruht , so
ruht sie doch deshalb nicht, sondern ihr stets beweglicher,
stets mit neuen Plänen beschäftigter Geist drängt sie auf
neue Arbeitsgebiete . Ihr Steckenpferd ist bekanntlich die
Bildhauerei . Der Gedanke, im Bereiche dcr Skulptur nach
Lorbeeren zu streben, kam ihr, als sie einmal sebr leidend
war und, durch die bedenkliche Diagnose d-r Ärzte verstimmt
sich kurze Zeit zu schwach fühlte, um ihre Theaterkaufbah,:'
weiter zu verfolgen. Sie begann damit, an der Büste einer
ihrer Freundinnen zu arbeiten. Eines Tages aber fand
sich ein nicht zu verachtender Klient, der ihre Dienste in An¬
spruch nehmen wollte , cs war Adolphe de Rothschild der
von ihrer neuen Beschäftigung gehört hatte und sich von ihr
^ ^ tiercn lassen wollte . Der großen Freude über diesen
Auftrag folgte jedoch bald die grimme Enttäuschung Die

Anfangerm hatte sich zu viel zugetraut ; die Büste, die sie
nach ihrem Modell formte, wurde alles andere als ähnlick-
zweimal tvarf sie die vollendete Büste wütend auf die Erde
weil sie ihr nicht gemlgtc, und nach einem dritten, ebenfalls
vergeblrchen Versuch mußte sie die Arbeit schließlich mtf,
geben weburd ) sic sich noch die Ungnade Rothschilds zuzoa
Aber trotz dreier bitteren ersten Erfahrungen hielt sie :nri
öcr r̂ r eigenen Zähigkeit daran fest, ihre Freistunden der
Bildhauerkunst zu widmen, und sie hat schließlich ganz be¬
deutende Plastiken geschaffen, die allgemeine Anerkennung
fanden. Auch wenn Sarah Bernhardt ihre Ferien im Smn.
nicr m der Bwtaigue verbringt , so gibt sie sich nicht der
mußtge« Erholung hin, sondern bann bqgimrt ein Lebe«
!" Wi^ una» Wetter am Meer. Mrt kurzen Röcken und
K ? ’ unternimmt die gefeierte Darstellerin der
Phadra tollkühne Exkursionen, bei denen sie wie ein kecker
Junge d:e ge-MMchsten Spitzen erWettert. Sie ist auch eine
une rschrockene Alpinistin ; während ihrer Tourneen in
Amenka hat sie große BergbesteiMwgen unteMommen und
die wichngsten Naturwunder des Landes auch bei größten

.? Hr- unerschöpflichen Kräfte
%}!i* * Sarah Bernhardt ihrem gesunden und langen
Schlaf zu verdanken. „Ich stehe spät auf", erzählte sie einem
Interviewer „Ich schlafe, so viel ich karm ruad ans allm
Krassen. Des Nachmittags .göriint sie sich nur ein paar
Mnrutvn der. Ruhe. Während 'der Saison in Paris nmß
^ hauftg , eine rasch improvisierte Mahlzeit h!n!er den

ersetzen, dann schlürft sie zwi¬
schen > n Proben am Taae und der Vorstellung am Abend
e«: Dutzend Austern hinunter und ist doch auch noch als
Urgroßmutter so frisch und tätig wie je, immer noch aufder Hohe ihrer Kunst.

Theater und Literatur.
In seiner G -burtsstadt Cassel  ist im 82. Jahre der

bekannte hessische Dichter Hofrat Karl P r e s e r gestorben.
In Rom,  an dem Hanse an der Piazza Barberini , üi

welchem dcr Dichter Björnson  wohrtte , ist eine Erinne¬
rungstafel angebracht worden. Björnson schrieb Hort das
Drama „Kong Svene " und die schöne Triboaie Kiaurd
Slembe " im Beginn der sechzigU Jahre.
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«ussichtlich auch im Preußischen Landtag Gegenstand der
Behandlung sein. Als Vorsitzender des Schlesischen
Bauernvereins ist u. a . der Rcichstagsabgeordnete Graf
v. Oppersdorfs von seinen engeren Landsleuten angegangen
worden/ihre Sacke im Hcrrenhause zu vertreten, dessen erb¬
liches Mitglied er ist. Graf v. Oppersdorfs wird als Tiele-
Winülerscher Nachbar und selbst Großgrundbesitzer vielleicht
ganz andere Gefühle in der beregtcn Frage hegen. Man
darf daher gespannt darauf sein, wie er sich in Verbindung
mit diesem Vorstoß gegen die drohende, wirtschaftliche und
politische libermacht eines seiner Standesgenossen verhalten
wird.

* Die d-utsch-cuglischen Beziehungen. Die „Kölnische
Zeitung " schreibt: Als erfreuliches Zeichen dafür, daß die
Beziehungen zwischen England und Deutschland sich Zu
bessern beginnen, dürfen Wir Wohl aufsassen, das; der
„Daily Telegraph" der „Kölnischen Zeitung" und der Stadt
Eöln ein Glückwunschtelegramm zur Jahreswende sandte,
das die Redaktion erwiderte.

* Cm Seiteustück mm  Fall der galizischen Dienstmagd
C.iaston? Das „Reustädter Wochenblatt", der General¬
anzeiger für Stadt und Land im östlichen Holstein, erzählt
cinnierrwürdiges Begebnis, das sich in Neustadt zugetragen
hat und an den Fall der acht Monate lang in Haft gehaltenen
galtztschcn Dicnstmagd Joseph » Ciaston erinnert : Hofbe-
fttzer Schanz hatte zehn russische Polen als Arbeiter im
Dienst. Plötzlich, im Dezember 1809, kam, so berichtet das
Blatt , vom Landrat die Order. Herr Schanz habe die Leute
sofort zu entlassen. Dies geschah, die Russen wurden ent¬
lassen, die nötigen Papiere wurden ihnen eingehändigt.
Am Morgen nach der Entlassung traf der jetzt pensionierte
Polizeiwachtmeister K. drei Russen aus dem Marktplatz und
v erhafteie  sie. Der eine wurde dann entlassen, während
feine beiden Leidensgenossen, Beduacz und Adamiak, in
Hast blieben und volle drei Monate „gesessen " haben.
Ein Teil des von den Arbeitern ersp arten  Geldes wurde
zur Deckung der Hastkosten verbraucht. Aus eingelegte Be¬
schwerde kam seitens des Reustädter Polizeiverwaltcrs der
Bescheid, beide seien russische Polen und sollten, da sie mit
per russischen Polizei  in Konflikt ständen, über die
Grenze spediert werden; die Unterhandlungen mit den
russischen Behörden seien aber regelmäßig seür langwierig.

fragt sich aber doch, ob zu einer Auslieferung wirklich
ein ganzes Vierteljahr notwendig ist, wenn Verbrechen so
klar zutage liegen, wie dies doch — als Grund zu der so
prompten Verhaftung — anscheinend der Fall gewesen ist.

j Schließlich wurden beide forttransportiert und nun — kam
ein Nachspiel: Herr Schanz, der Arbeitgeber, erhielt, trotz¬
dem er seine Leute ordnungsmäßig entlassen und mit den
erforderlichenPapieren ausgerüstet hatte, zwei Rechnungen:
die für Bednaez lautete über achtzig,  die für Adamiak
gar über hundertunddreißig Mark!  Nachdem

| Herr Sch. gutwillig die erste bezahlt hatte, legte er Protest
ein. doch der nützte ihm wenig, denn jetzt erhielt er Prozeß¬
androhung , Nach weiteren Protesten wurde Herrn Schanz
nfttgeteilt. daß die direkten Haftkostcn— nebenbei: eine
relativ geringe Summe, etwa 12 <ri >, — für Adamiak ge-

| stricken werden sollten. Daraufhin erklärte sich Herr Sch.
,nit den behördlichen, Maßnahmen — des lieben Friedens
halber — einverstanden, wenn die direkten Hastkosten auch
für Bednaez gestrichen würden. Dies erfolgte, und so hat
der Arbeitgeber der völlig korrekt gehandelt hatte, für zwei
seiner Arbeiter, die treu und gut gearbeitet haben, insgesamt
etwa ISO M. beizählt — für nichG unk) wieder nichts!"
Das „Reustädter Wochenblatt" teilt noch mit . daß cs sich an
den dortigen Polizeiverwalter zwecks Information über die
Gründe für die ausfallende behördliche Maßnahme gewendet,
aber di: Antwort erhalten, hatte, das feien Polizeisachen,
über die er keine Auskunft erteilen könne,"

* Aus den, Reiche de« St . BnremrkratiuS. „Der Gipfel
der Svarfanlkeit." Unter dieser Spitzmarke teilt der
„Düsseldorfer Generalanzeiger" eine köstliche Blüte des
Bureaukratismus mit . Bei einem größeren Postamte sei
die Bestimmung getroffen, daß die Beamten, die Blau-

! stifte  geliefert erhallen, die nicht mehr 'verwendbaren
Stümpfe abznliefern  haben . Es wurde nun kürz¬
lich ein Beamter von diesem Amte nach einem anderen Orte
versetzt. Er vergaß die Ablieferung seines völlig wertlosen
Plaustumpses. Bald darauf wurde er durch sein früheres
Amt aufaefordert, unverzüglich den Blaust,impf e-nzusenden.
Da er diesen nicht mehr beibringen konnte und weitere llnan--
nebinNchkeiten vermeiden wollte, schnitt er einen Stumpf
von einem anderen Blaustift ab und sandte ihn gut verpackt
und versiegelt au sein früheres Amt ab, wo der Stumpf
dann vernichtet wurde Wahrscheinlich hat das Ganze mehr
gekostet, als der Beamte in einem Jahr an Blaustiften ver-

: brauchen kennte.
* Rexhänser als Fortschrittlicher Redakteur. Die

..Neue  K oinft a tr.?,>e r Mb « nb -Zer  t u u g". deren
. Rcdaktionsleitung der bekannte langjährig « Redakteur des

„Korrespondenten für Deutschlands Buchdrucker" Rex-
Häuser  am 1. Januar übernimmt, geht in Besitz der
Fortschrittlichen Volk-Partei über.

Wahlbeweqrmg.
Di: Einigungsbestrrbmkgen der Liberalen im zweiten

nassauischnr Wahlkreise nehmen, ihren Fortgang . Die Leser
. werden im „Wiesbadener Tagblatt " eine darauf abziclcnde

große Anzeige bemerkt haben, auf die hin bereits mehrere
hundert Wähler ihr Einverständnis mit dem darin auge¬
deuteten Zweck erklärt haben sollen. Diese haben nun eine
von drei angesehenen Wiesbadener Bürgern, einem
Nationalliberalen und zwei Volksparteilern, Unterzeichnete

I Einladung erhalten auf heute Mittwoch,den 28.Dezember,abends 8% Uhr, in den Saal der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße 51, wo übess die Eins,gungsangelegeuheit näher ge¬
sprochen und verhandelt werden soll.

®eev  irnÄ Flotte.
X Fürsorge der Heeresverwaltung für die überzählig

werderrden Hoboisten. Bekanntlich sieht der neue Militär-
eiat eine neue Festsetzung der Zahl der Musiker und
Hoboisten bei den einzelnen Truppenteilen vor, wodurch ca.
1000 Hoboisten zur Entlassung gelangen würden. Da eine

I, Entlassung der bisher etatsmäßig angcstellten Hoboisten,
I Hornisten, Trompeter und Hilfshvboistcn, die überzählig

werden, unverschuldete Härten zur Folge haben würde, so

hat die Militärverwaltung vorgesehen, daß sie in den
ersten frciwerdcnden,  ihrer militärischen Ausbil¬
dung und musikalischen Fähigkeit entsprechenden Stellen
ihres Standortes einzureihen sind. Insoweit sich dies nicht
ermöglichen läßt, dürfen die Gebührmsse über den Etat ver¬
ausgabt werden, und freie Hilsshoboistengebührnisse sollen
gegebenenfalls für überzählige Hoboisten usw. verwendet
werden.

DieLLsche Koisurcrr.
Zur Ermordung der Südfeckolonialbramtcn. Die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" erläutert die Nachricht
von der Ermordung der vier Regierungsbeamten und der
fünf Eingeborenen durch Darlegung der bisherigen Zu¬
stände auf Ponapc  und der vorgelagerten kleinen Insel
Dschokadsch oder Jokoz. ES gelang darnach dem Gouver¬
neur Dr. Hahl, nachdem die Karolineninseln im Jahre 1899
von Deutschland erworben waren, durch Verhandlungen mit
den Eingeborenen friedliche Zustände auf der Insel Ponape
herbeizuführen, die sich unter spanischer Herrschaft in fast
immerwährendem Kriegszustände befand. Da späterhin
nicht selten immer noch Zwistigkeiten vorkamen, wurde zur
Beruhigung der Eingeborenen mit den Wegebauten vorge¬
gangen. Diesen gegenüber verhielt sich jedoch ein Teil der
Eingeborenen ablehnend, so daß wiederholt Unruhen
drohten, die 1908 durch Entsendung von einem Kriegsschiff
mit Polizeisoldaten, und wiederholt auch durch persönliche
Verhandlungen des Bezirksamtrnannes Böder mit den
Häuptlingen verhindert wurden. Namentlich schien das
Anlaufen des OstasiatischenGeschwaders im Juni einen
nachhaltigen Eindruck ans die Eingeborenen hervorgerufen
zu haben. Nach der vorliegenden telegraphischen Meldung
kann es sich nur um einen friedlichen Besuch des Bczirks-
amtmannes in Dscheskodsch gehandelt haben, der jedenfalls
ohne Mitnahme von Soldaten erfolgte. Es scheint ein heim¬
tückischer Überfall durch die Eingeborenen erfolgt zu sein,
die mit der Fortführung des Wegebaues nnzusriedcn waren.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" fügt hinzu, daß die
Kolonialverwaltung in, dem Rcgierungsrat Böder einen
ihrer ältesten in langjähriger Wirksamkeit bewährten,
ruhigen, in Behandlung der Eingeborenen besonders
erfahrenen  Beamten verliert, und daß auch der er¬
mordete Sekretär Branckmann bei der Stellvertretung
Döders gleichfalls Ruhe und Besonnenheit an den Tag ge¬
legt habe.

Anstand.
G ft eveetch -Nmg«m

Die österreichisch italienischen Beziehungen Di-e „Pol.
Korresp." schreibt: Dem Vernehmen nach verlieh der Kaiser
den: Herzog von Ava r na das Großkreuz - es Leopold¬
ordens, Der Herzog, der bereits seit sieben Jahren als
italienischer Botschafter in Wien fungiert, wirkte gleich
seinem Vorgänger, dem Grafen Nigra, >m Sinne einer Ver¬
tiefung der erfreulicherweise zwischen unserer Monarchie
und Italien bestehenden intimen Beziehungen.

ingittnS.
Zur persische« Frage. Der Berliner Korrespondent der

„Daily News" .meldet seinem Blatt : Ich höre von einer
Seite , die offizielle russische Beziehungen hat, daß der Ver¬
such gemacht wird , England in das russisch-deutsche Abkom¬
men über Pension einzuschließm, und zwar sind zu diesem
Zweck bereits Pourparlers .zwischen London, Berlin und
Petersburg eingÄeitet.

Musil nutz-
Das Weihnachtsgeschenk Kaiser Wilhelms für den

Zarewitsch. Aus Petersburg wird uns geschrieben: Die
„Nutzlose Starrna " bringt in ihrer letzten Nummer eine
Beschreibung des Weihnachtsgeschenkes, das Kaiser Wil¬
helm für den jungen russischen Thronfolger bestimmt hat.
und das vor einigen Tagen in Petersburg mit einem
freundlichen Begleitschreiben des Kaisers leintras. Das
Weihnachtsgeschenk stellt eine Miniaturdampfmaschine dar,
die trotz ihrer geringen Größe tadellos funktioniert und
bis in alle Einzelheiten auf das feinste durchgearbeitet ist.
Sie gilt geradezu als ein Wunderwerk der Technik, zumal
sie nicht länger sein soll als 3 Zentimeter. Dabei entwickelt
sie doch eine recht bedeutende Kraft und genügt zum An¬
trieb von kleinen Betrieben aller Art, die gleicherweise ge¬
liefert worden sind. Besonders sind kleine landwirtschaft¬
liche Betriebe dabei berücksichtigt, so daß der junge Thron¬
folger Gelegenheit haben wird, immerhin einen ersten Ein¬
blick in den maschinellen Betrieb der Landwirtschaft zu er¬
halten. Kaiser Wilhelm soll den Zarewitsch sehr in sein
Her; geschlossen haben, nachdem er mit ihm mehrere Male
gespielt hatte. Während der Anwesenheit der Zarenfamilie
in Deutschland hat der Kaiser dem Sohne des Zaren auch
einige kleine Geschenke übermitteln lassen, wie sie für einen
Knaben und zukünftigen Soldaten passen. Am meisten Be¬
geisterung soll von den Geschenken ein Regiment der
preußischen Husaren Nr. 4 — ein echtes, schönes Blei¬
soldatenregiment, das in allen Einzelheiten völlig echt ar-
halten war —„ erregt haben. Der Kaiser schenkte dem
Zarewitsch gerade dieses Regiment aus dem Grunde, weil
der Zar der Ehef dieses Regiments ist. Der kleine Prinz
erhielt außerdem noch eine Uniform dieses Regiments, bei
der auch nicht ein Knopf anders war als bei einer echten
Uniform. Auch die Töchter des Zaren wurden mit Ge¬
schenken, wie alljährlich, bedacht. Bekannt ist, daß der
Kaiser mit dem Zaren selbst auch alljährlich Weihnachts¬
geschenke austauscht, gleicherweisewie die beiden Kaise¬
rinnen . Die beiden Herrscher schenken einander nreist
irgend ein kostbares Stück zur Uniform, wie z. B. Ehren¬
degen und Ähnliches.

Die Studentenunruhen. Wegen Abhaltung einer un¬
erlaubten Versammlung wurden 431 Studenten der Uni¬
versität Kiew auf administrativem Wege zu Strafen von
einem Rubel bis zu zwei Wochen Haft verurteilt.

Kul -gKrsivn
Ein Zwischenfall in der Sobranje . Unier großem An¬

drang des Publikums erschienen gestern nachmittag die
ehemaliger Mißbräuche beschuldigten Minister  des
Stambnlowistifchen Regimes in der Nationalversammlung,
um sich zu rechtfertigen. Beim Eintreten wurde einer der¬

selben, Exsinanzrmn'ister Payakow , von einem Gehtm-
schlag getroffen. Er verstarb  wenige Minuten nach dem
Vorfall. Infolge des Vorfalles, welcher ein ungeheures
Aufsehen erregte, mutzte die Sitzung aus Donnerstag ver¬
schoben werden.

Schweden.
Aussperrung in der Schuhindustrie. Der Verein der

schwedischen Schuhfabrikanten beschloß, daß alle Mitglieder
des Vereins ihre Arbeiter am 2. Januar aussperren. Von
der Aussperrung werden 5000 Arbeiter betroffen.

Rerenrigts Staakr ».
Die japanische Spionage auf den Philippinen . Die st

philippinische Polizei veranstaltete bet den Japanern in |!
Manila Haussuchungen, die resultatlos Verliesen. Da- j
gegen wurde in Corregidor ein japanischer Spion verhaftet, J
in dessen Besitz man Skizzen und Karten vorfand, die ihn -
schwer belasten.

Wc vilro.
Die Insurgenten trieben die Regierungstruppen bei

San Carlos , unweit Ojinaga , zurück. Der Truppenkom¬
mandeur, Oberst Durante, ist gefallen. Ein Kampf soll
zwischen größeren Streitkrästcu bei Malpaso stattgesunden
haben. Der Ausgang ist unbekannt.

Südsmekifta.
Förderung germanischer Einwanderung in Argen¬

tinien. In Buenos Aires besteht laut Mitteilung des
Vereins für das Deutschtum im Ausland ein Verein zur
Förderung germanischer Einwanderung . Schon 28 Jahre
entfaltet er eine ungemein segensreiche Tätigkeit. Viele
Tausende von Einwanderern deutscher Zunge hat er durch
Rat und Tat unterstützt. Im vergangenen Jahr fanden
von 2222 Einwanderern 1243 durch die Vermittlung des
Vereins passende Arbeit oder dauernde Stellung . Der
Verein ist nur auf die Beiträge seiner Mitglieder ange¬
wiesen. Das beträchtliche Defizit des JahresabschlnffeH
Wurde durch ein opferwilliges Mitglied der Kolonie gedeckt.

ANS Stadt «nd Sand.
Wrrsüaderrer Nachrichten.

Wiesbaden,  28. Dezember.
Regierung und Vogelschutz.

Der Herr Regierungspräsident hat Veranlassung ge¬
nommen, in einer Verfügung an die Landräte, Schulbehör¬
den usw. auf die Notwendigkeit des Vogelschutzes zur Be¬
kämpfung der Insektenplage hinzuweisen. Iw der sehr aus¬
führlichen Verfügung heißt es u. a ., daß kein Obst- und
Weinbau möglich wäre, wenn nicht die Vögel mit ihrem
schwer zu stillenden Hunger emsig und furchtbar unter den
Feinden der Land- und Forstwirtschaft aufräiumton. Es
werden dann Beispiele dafür angeführt, was so ein gefieder¬
ter Sänger an Insekten verspeist. Ein Rotschwänzchen
fängt tu einer Stunde etwa 900 Fliegen, die Grasmücke
vertilgt am Dag rund 56 000 Stück Insekten. Der Nutzen
der Vögel ist im allgemeinen ein bedeutend größerer, als
der Schaden, den sie anrichten. Ws unbedingt nützlich sind
zu bezeichnen, weil sie sich fast das ganze Jahr von Insek¬
ten nähren : Fliegenschnäpper, Bachstelzen, Pieperarten,
Vraunellen, Steinmätze, Nachtigallen, Sprosser, Rot- und
Blaukehlchen, Rotschwänze, Grasmücken, Laub- und Rohr¬
sänger, Goldhähnchen, Zaunkönig, Meisen, Lerchen, Schwal¬
ben, Zeisig, Stieglitz und Hänfling. Die Nützlichkeit dieser
Vogelarten wird noch durch den Umstand gesteigert, daß die
Brutzeit der Körnersrcsser, wie Zeisig, Stieglitz, Hänfling,
gerade in die Zeit fällt, Ivo die Insekten am zahlreichsten
sind und die Gefahr einer Schädigung durch sie am größten
ist Diese Körnerfresser vertilgen die Insekten und Kerfen
zur Aufzucht ihrer Jungen , ihre anderweitige Nahrung be¬
steht überwiegend in Unkrautsamen. Für die Vertilgung
des Heu- und Sauerwurms sind aber diese Vogelarten be¬
sonders wichtig, weil sie gerade in den Weinbau gebieten
häufig Vorkommen. Die Verfügung ersucht die Lehrer, die
Jugend darauf hinzuweisen, daß Hecken und Buschwerk in
Feld und Wald nicht zerstört werden dürfen. Gegen der¬
artige Verstöße soll mit allen Mitteln der Schulzucht vor¬
gegangen werden. Die Kinder sollen -durch Unterweisung
im Unterricht die Vögel 'lieben und schätzen lernen, sie sollen
jetzt im Winter auf die Notwendigkeit des Fütterns der
Vögel hingowicsen und zur Anlegung von Fntterplätzen
angeleitet werden. Als Futter werden empfohlen: Sonnen¬
blumen-, Kürbis- und Gurkenkerne, Hans, Rübsen, Stückchen
Nußkerne, Ameisenpuppen, Speck- und Flcischstückchen, für
Weichsresser und Drosseln Schnee-, Vogel- und Holunder¬
beeren, Hagebutten, wilde Weintrauben und Mehlwürmer.

— Die Rcujahrs -Grmtuilationstafelir, welche das „Wies¬
badener Ta-gblatt" seinerzeit eingeführt hat, erscheinen auch
jetzt wieder. Sie haben bisher immer AnKang gefunden,
namentlich bei Geschäftstreibenden, -die auf biefem Wege
Kunden und Freunden ihre Glückwünsche zum Jahreswech¬
sel .zum Ausdruck bringen wollen. Wir machen auf die
Gratulationstaseln wiederholt aufmerksam und empfehlen
alsbaldige Anmeldung etwaiger Wünsche im Verlag, Lang¬
gasse 21, damit für recht.zweckmäßige Ausführung der Be¬
stellungen Sorge getragen werden kann.

— Künstlerjubiläum. Unser allbekannter Eellovirtuos |
Herr Professor Oskar Brückner  darf am 1. Januar  1
aus eine 2 5jährige  Tätigkeit als Sc 'looellist und Kon- i
zeutmeister des -hiesigen KöniA. Dhcaterorchesters zurück- *
blicken. Aus der Schule des berühmten Cellomeisters
Friedr . Grühmacher hcrvorgegangcn, wirkte Brückner
früher als Kammervirtuos in Strelitz und kam von da
(1886) nach Wiesbaden, wo er sich gleich im Laus des
Monats Januar in einem Dheater-Sinsonieko-nzert dem
hiesigen Publikum als Solist vorstellen konnte. Ziemlich
genau am scllben Datum des neuen Jahres : am 23. Januar
1911, wird Herr Brückner, der sich ja auf ausgedehnten
Konzertreisen auch auswärts längst einen geachteten Namen
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als Meister seines Instruments erworben Hut, wiederum i>»
Sinfouietonzcrt des Königl. Thealcrorchestcrs als Solist
aufkreteii. Gewiß wird diese tzlachricht in allen musikliebcu-
den Kreisen unserer Stadt dem lebhaftesten Interesse be¬
gegnen. ^

— Wiesbadener Gesellschaft für Grabuialkunst. Nach¬
dem die Tätigkeit der Gesellschaft in den letzten Jahren
einen immer größeren Umfang erreicht hat , so daß sic jetzt
bereits in 40 deutschen Städten durch Vermittlung orts¬
ansässiger Stemmetzgeschäste ständige Lager künstlerischer
Grabdenkmäler unterhält , erwies sich die Weiterführung
des Unternehmens in dem beschränkten Rahmen eines
Zwcigvereins der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst" -als unzweckmäßig. Die Gesellschaft trat daher als

(Verein in Liquidation , nur sich jedoch sofort als „Gcscll--
ischast mit ibeschränkter Haftung" neu zu konstituieren. Nur
igwci Gesellschafter wurden in das Register eingetragen,
nämlich Herr I>r. b. Grolnran einerseits und die „Wies
Uadcncr Gesellschaft für bildende Kunst" andererseits. Die
eingetrc lenen Veränderungen sind also lediglich interner
dlatur . Die Leitung -beider Gesellschaften liegt nach wie
war in den Händen des Herrn Dt.  v . Grolman. Urrter den
in letzter Zeit durch Vermittlung der Gesellschaft in Wies¬
baden ausgestellten Denkmalen dürste das große FamNicn-
grabmal Simon auf dem jüdischen Friedhof besonderes
Interesse beanspruchenkönnen.

— Ein Dankschreiben des Hosmarschalls der Groß¬
herz agin-Mutter von Luxemburg, Herzogin von Nassau, an
-Frau HosbäckerW. Berger Wwc. Hierselbst, gibt der Freude
übe'' die Zusendung der Glückwünsche aus den Kreisen der
'Bürgerschaft Wiesbadens und Biebrichs zu dem Geburls-
sest der hohen Frau (1. Weihnacht-stag ) herzlichsten Aus¬
druck.

— Die öffentlichen Ul)reu fast sämtlicher Schulen des
Westends lausen seit dem eingetretenen Schneesall unrichtig,
und -einige haben eine halbe bis 1 Stunde Verspätung. —
Das ist richtig und hängt damit zusammen, daß die Drähte
der U-Hreirlcitungen zum Teil gebrochen, zum Teil auch von
gebrochenen Drähten der Re ich«te lc phonl ei tungeu berührt
sind. Dadurch lvurden die ö-ffenMchen Uha-e-n vielfach zum
Stillstand gebracht oder traben starke Differenzen erlitten.
'Die Firma <5. Th. Wagner, unsere bekannte Wiesbadener
Uhrenfabrik, ist mit vollen Kräften dahinter, die durch de»
plötzlichen starken. Schneefall entstandenen Schäden alsbald
wieder zu -reparieren, und hofft damit in einigen Tagen
zu Ende zu kommen.

— Todesfall. Der Kirchenbaumeister, Baudirektor
Max Meckel ist im 63. Lebensjahre in Freiburg >. Br.
gestorben. Meckel war ein bekannter Gotiker und hat
u. a. auch die katholische Maria -Hilf-Kirche yiersclbst
erbaut.

— Der jähe Temperaturwechsel, der seit dem zweiten
«Weihnachtstag bei uns eingetreten ist, hat heute nacht
weiter einen starken Frost -gebracht. Das Thermometer
sank auf einige Grad unter Null und schuf hier und da ein
gefährliches Glatteis . Der Schnee ist fest gefroren und
seine Ernfenning aus den Straßen setzt nicht mehr so leicht
als gestern, wo er eine wässerige glitschige Masse bildete.
Der Eissport hat gute Aussichten und die Rodelbahnen tun
sich ebenfalls bereits aus. Ter klarblaue Himmel am heuti¬
gen Tag wird als angenehme Abwechslung empfunden nach
all dem griesgrämigen Wetter der letzten Zeit. Aber auch
nachteilige Folgen wird der plötzliche Wärmeunterschied
.von mindestens 40 Grad haben und sich bei den Menschen
in Schnupfen, Husten oder gar in Influenza oder noch
Schlimmerem äußern. Deshalb Achtung vor Erkältung.

— Schnccbericht. Soweit die telegraphischen Störun¬
gen. die fast allerorten herrschen, eine Übermittlung der
Schnecborichte-möglich machten, ist von überallher über
Frost und Schnee zu berichten. Aus dem Feldbcrg im
Taunus  betrug die Schneehöhe heute vormittag bei
Frostwetter bis zu 150 Zentimeter. Die Durchschnittsschi,cc-
yöhc wird mit 70 Zentimeter angegeben. Die Beschaffen¬
heit der Schneedecke ist .gleichmäßig. Die Rodelbahn nach
dem Fuchstanz wird als gut bezeichnet; die Schneeschuh¬
bahn ist sehr gut. Aus Homburg  v . d. H. werden 10
bis 50 Zentimeter Schneehöhe und leichter Frost gemeldet.
Die Rodelbahn Saalburg wird soeben fahrbar gemacht.
Die Schueeschuhbah» ist oberhalb der Saalbürg gut. Aus
Eronberg und Oberreisenberg liegen keine Meldungen vor,
da die telegraphische Verbindung mit diesen Orten gestört
ist. Die Berichte von gestern melden Frostwcttcr und etwa
80 Zentimeter Schneehöhe. Rodelbahnen und Schneeschuh-
Imfi« sind gut. Im W c ste r w a l d betrug die Schneehöhe
gestern bei leichtem Frost 15 Zentimeter. Heute waren aus
Marieidberg noch keine Meldungen zu erhalten. Auch die
Verbindung mit dem F e l d b erg im Schwarzwald ist ge¬
stört. Mts Triberg werden 20 bis 40 Zentimeter Schnee¬
höhe bei weiterem Schncefall gemeldet. Der Witternn-as-
bcricht für -unsere,, Bezirk verheißt bei etwas wärmerer
Witterung weiteren Schnee,fall.

— Postalisches. Die von der Rcichspost unlängst ein
gesührten braunen Formulare zu Rachnahmepakctadressen
und Rachnahmekarten mit anhängender Postanweisung oder
Zahlkarte werden fortan im Interesse der Geschäftswelt so
hcracstcllt werden, daß beim Auseinanderfalten die Nach-
uähmepaketadresse oder Rachnahmekartcsich in einer Fläche
mit der Aufschriftseite der Postanweisung »der Zahlkarte
befinden. Aus diese Weise spart man also künftig beim
Musfüllen der Formulare das Umwenden. — Vom
1.  Januar 1911 ab sind zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika nebst Kanada telegraphische
Postanweisungen zulässig. Meistbetrag 200 Dollar. Außer
der Gebühr für das Telegramm wird eine Postanweifnngs-
gcbiihr von 20 Pf . für je 20 M. erhoben. Die über
weisungstelegrammc nehmen ihren Weg ausschließlich überEmden.

— Änderungen der Postordnung. Am 1. Januar wer¬
den mehrere Änderungen der Postordnung in Kraft treten.
Die wichtigste davon bringt eine wesentliche Erleichterung
im Drucks a ch-e„ v « r ke h r. Drucksachen in Form .offe¬
ner Karten dürfen jetzt die Größe der Formulare zu Post-
paketadressen nicht wesentlich überschreiten. Diese Beschrän-
-ku„-g fällt ganz weg, so daß die Vorschrift nur noch lautet:
sDri-cksachen sind auch in Form offener Karten zulässig. Es
tbestebeu also von Neujahr an für deren Größe keine ande-
.ren .-Beschränkungen als .für die sonstigen Arten von Bries-
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scndungen. Eine zweite Änderung betrifft die Zulassung
von Knallkapseln  zur Postbesölderung, die schon vor
längerer Zeit antzeordnet worden ist und jetzt Ausnahme in
die Postordnung findet. Knallkorke sind noch den jetzigen
Vorschriften in Paketen zur Postbefördcrung -zugelassen, so¬
fern sic nach Beschaffenheit und Verpackung den besonderen
Bedingungen entsprechen. Der Inhalt muß aus der Post-
paketädrcsse und auf der Sendung in die Augen fallend an¬
gegeben sein. Wenn der Absender die Vorschriften der Post
nicht beachtet- hat , so ist er für den aus einer Entzündung
der Knallko-rkc -entstandenen Schaden haftbar. Unter diesen
Bedingungen sind jetzt auch Knallkapselnzur Beförderung
mit der Post zugelassen. Vier weitere Änderungen sind
durch die Einführung von Nachnahme - Paket -,
ad ressen  und Nachn-ahmekartcn bedingt, wie sie vom
1. Januar an borgeschrieben sind. Zu einer Postpaketadresse
dürfen höchstens drei Pakete gehören; jedes Rachnahme-
paket muß von einer besonderen Rachn-ahme-Pakciad-rcssc
begleitet sein. Bei Versendung von Paketen oder Karten
unter Nachnahme sind Nack,nahmc-Päketadresserr und Rach-
nahmekarten mit -anhästgender, von: Absender auszusüllen-
der Postanweisung oder Zählkarte zu benutzen. Auch von
der PrivatiNdustric he-rgestcllte Formulare sind zulässig,
wenn sie in der Größe, Farbe und Stärke des Papiers , so¬
wie im Vordruck mit den durch die Pc -st ausgegebencn
Formularen ü-bereinsti-mmcn. Aus den Nachnahme-Pakci-
adreffen und Rachnahmekarten ist die Angabe des Namens
und Wohnorts des Absenders nicht erforderlich.

— Zum Nodclsport. Zur Bewältigung des Personen¬
verkehrs, der sich aus Anlaß des Rodelsportcs auf der
Bahnstrecke Wi-esbaden-L-angenschwalbach zu entwickeln
pflegt, werden beim Eintritt des Bedürfnisses nachstehende
Sonderzüge gefahren: a) Mittwochs, Samstags und Sonn¬
tags zwischen Wiesbaden und Chausseehaus: l . Wicsbaden-
Hauptbahnhof ab 2.18, Chausseehaus an 2.48 „achniittags,
2. Chausseehaus ab 5.11, Wiesbaden an 5.37 nachmittags;
Ist außerdem an Sonntagen zwischen Wiesbaden und
Eiserne Hand: 3. Wiesbaden Hauptbahnhos ab 2.45, Eiserne
Hand an 3.27 nachmittags. 4. Eiserne Hand ab 6.37, Wies¬
baden an 7.19 nachmittags.

— Gewährung von Erholungsurlaub für Bahnunter¬
haltungsarbeiter . Wie uns nritg-cteilt wird, hat sich die
Et-seubrHuberwali-ung in dankbarer Weise entschlossen, den
bisherigen gänzlichen Ausschluß der Bahnunterhaltungs-
a-rbcitcr vom Erholungsurlaub unter Löhnfortgcwähr auf-
;uhebe». Den Streckenarbeitern, bei denen nach Art ihrer
Beschästtgung ein Bedürfnis für eine mehrtägige Erholung
anznerkenmn ist, soll von jetzt ab Urlaub nach den gleichen
Grundsätzen gewährt werden, wie ihn die Betriebsarbekter
(nach 7jährigcr Dienstzeit 4. nach Ivjährigcr Dienstzeit
6 Tage jährlich) erhalten. Das Grholungsbedürsnis kann
nur für solche Arbeiter anerkannt werden-, die schwierigere
oder anstrengende Arbeit verrichten (z. B. Dienst aus stark
befahrenen Strecken, ausgedehnter Rächt- oder Somckags-
bicnst »sw.). Auch Dienstleistungen, die denen der Be¬
triebs -und Werkstattarbeitcr gleichwertig sinv, gehören
hierher.

— Gedenket der hungernden Böget! Alit dom ein¬
tretenden starken Schneefall haben für -unsere armen Vögel
harte Zeiten begonnen. Wald und Flur , die ihnen nur noch
karge Nahrung boten, sind tief verschneit und ihnen somit
auch vor letzte Bissen genommen. Der Hunger treibt sie
uuu in -Städte und Dörfer, wo sic auf die Mildtätigkeit
der Menschen angewiesen sind, wenn sic nicht dem Hunger¬
tod und dem Frost zum Opfer fallen sollen. Es ist deshalb
jetzt unsere Pflicht, für die armen Vögel zu sorgen und
ihnen ihr hartes Los dadurch zu erleichtern, daß wir ihnen
schneefreie Futtcrplätzc errichten. Diese lassen sich in Gärten,
ans de» Fenstcrgesimfci! „sw. überall anbringeu und wer¬
den auch allcrwärts Benutzung finden.

— Was eine Telephonistin zu hören bekommt. Seit
längerer Zeit wurden Beamtinnen des Frankfurter Fern¬
sprechamtes in den Abendstundenvon der öffentlichen Fern
sprechstelle im Ostbahnhos aus durch unflätige Ausdrücke
beleidigt. Die betroffenen Beamtinnen meldeten die Vor¬
gänge ihrer Vorgesetzten Behörde. Rach längen vergeb¬
lichen Bemühungen gelang es, den Täter auf frischer Tat
3» ertappen . Es ist ein außerhalb wohnender verheirateter
Kaufmann, d-er allabendlich den kurz nach 8 Uhr vom Osi-
bahnhos abgehendcn Zug benutzte und seine freie Zeit bis
zur Abfahrt des Zuges für dieses seltsame Vergnügen ver¬
wendete. Der Täter spielte bei seiner Festnahme den Ent¬
rüsteten, doch wurden auf dem Polizeirevier seine Per¬
sonalien festgestcllt.

— Telegraphische Störungen . Durch-die heftigen Schnee,,
fälle wurde, gestern die Telegraphen- und Telephonbrähte,
namentlich durch die Nässe des Schnees, übermäßig belastet,
so daß sie an verschiedenen Stellen rissen. Die über Nacht
eiut-retdüdc ka lte Witterung trug ihr Teil dazu bei, daß eine
weitere Anzahl von Drähten sprangen, wodurch ungeheure
Störungen , namentlich im überlandberkchr eintraten. Außer
zahlreichen Verbindungen innerhaW des Stadtbezirks waren
die Fernleitungen mit Frankfurt, Cöln und Berlin gestern
abend »nd heute vormittag zum Teil gänzlich gestört. Die
Tclegrapch-enaibeiter waren gestern den ganzen Tag tätig,
um die Störungen nach Möglichkeit schnell zu beseitigen.
Auch heute sind sic seit denr frühen Morgen damit beschäf¬
tigt, die Bruchstellen ausfindig zu machen und die Leitun¬
gen wieder hcrzustellen. Bei den großen Entfernungen, die
hierbei zu .berücksichtigen sind, gelingt dies nicht in allen
Fällen so schnell, wie cs von dem Publikum erwartet wird.
Also Geduld!

— Der Fricdhossräubcr , über den wir gestern berich¬
teten, ist -bereits ermittelt wovor«. Die Kriminalpolizei
hatte den Sattel des von ihm .zurückgelassenen Fahrrads
untersucht und dabei seinen Namen entdeckt. Es handelt sich
um einen in der Saalgaffe wohnenden Schuhmacher, der
abends mit Blumen hausiert. Er hat seine Frevcltat be¬
reits cingestanden.

— Schwindler. Vor einigen Tagen sprach bei verschie¬
denen Firmen ein Mann vor, der sich Ebering»,,um nannte
und zum Bezug der „Deutschen Industrie -Zeitung " (der
Zeitung des „Zrntralberban 'ds deutscher Industrieller ") auf¬
forderte, deren Bevollmächtigterer sei. Da der Mann nicht
mir einen widerlichen Geruch von Tabak und Bier aus-
ström-te, sondern auch seine „Abou-nenienliste" sich in einem
Zustand -bcsan-d, demgegenüber die Papiere weitgereister

Handwerksbnrschen als Muster von Reinlichkeit gelten
können, schöpfte eine Firma Verdacht und wandte sich an
den „Zentralverband deutscher Industrieller " in Berlin
mit «der Anfrage, -ob es sich bei diesem Mann wirtlich um
einen seiner Vertreter -handle. "Aus der Antwort der „Deut¬
schen Industrie -Zeitung " geht nun heirvor, daß sie schon seit
längerer Zeit aus Everingmann als einen Schwindler
fahnde, der die einkassierten Beträge für seine eigenen
Zwecke verwende.

— Einem raffinierten Gaunerstreich fiel zu Weihnachten
ein Landwirt aus Zornheim zum Opsc-r. Zu demselben
kamen zwei ihm unbekannte Männer, die sich als Mainzer
Gastwirte ausgaben und kauften zwei feite Schweine, die
sic zu Weihnachten für ihre Wirtschaft schlachten wollien.
Da dem Bauersmann -ein guter Preis , 69 Pf . pro Pfund
Schlachtgewicht, geboten wurde, so ward man bald h-an-
dcls-crnig. Ms der Landwirt der Verabredung gemäß am
nächsten Tage die Schweilw per Wagen nach Mainz brachte,
erwarteten ihn die Käufer und fuhren mit ihm zum
Schlachthos, wo die Tiere sofort geschlachtet und gewogen
wurden. Der Preis vcu 367 M. sollte der Bauersmann in
der näher bezeichucten Wirtschaft des einen der beiden
Käufer sofort erhalten. Der Mann fuhr dahin, fand aber
einen -ganz anderen W>rt vor, der von dem Kauf nichts
wußte. Er war zwei Gaunern in die Hände gefallen, und
fand nun weder von seinen Schweinen noch von deren
„Käufern" eine Spur.

— über den Postschwindler Loch wird dem „M. A."
noch aus Oberstem mitgeteilt, derselbe habe vor einigen
Wochen -auf dem dortigen Postamt ein Wertpaket ausgc-
gebcn, welches jedoch a-m Bestimmungsort nicht anlangte.
Auf dem Ve-rgsleichswe-g arhielt Loch von der Post einige
tausend Mark CntfchSdigung. Nach dem jetzt in Mainz
vorgekommenenDchwindelveijuch ist mit Sicherheit an-zn-
nehmen, «daß das Wertpaket von demsekbe-n Postbeamten,
der auch bei der Mainzer Schwindelei die Hand im Spiel
hat, unterschlagen wurde.

— Zur Einigung der sreisinnigen und nrtionolliberalen
Partei im Wiesbadener Wahlkreis:

b.

Ihr deutschen Mmner . laßt euch sagen,
Bevor die Wahlschlacht wird geschlagen:
Soll euch das große Werk gelingen,
So e i n i g t euch vor allen Dingen
Ms Anno 70 in Gefahr
Durch Krieg das liebe Deutschlantd lvar,
Da gab es keine and're Wahl,
Es fühlte jeder national;
Und darum wurd' in jenen Tage,.
Vereint der Franzmann auch geschlagm.
Ist nun im eignen Land ein FeiNd,
So heißt die Losung nur : Vereint!
Vereint — ihr wißt es ganz genau —
Könnt ihr nur schlagen „schwarz und blau " '

L. G.
— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: Minister Bor-i»Soden  aus Stuttgart im „Hotel Minerva".
— Weibnachtcn im „Badcncr-Berein". In den mit baditm^

Emblemen reich dekorierten Sälen und in dem Winleraam n
des „Rhemhotels" fand am 2. Feiertag die Weibnachlsf-u^
des „Badener-Vereins Wiesbaden" statt. Es halten sich cMit
300 Personen, Mitglieder und Freunde des Vereins, ein----
funden. Die ganze Feier verlief auf das Glänzendste oie
Stimmung der Erjchienenen war äußerst angeregt, wozu' ansa
Küche und Keller des Herrn W. Wüst viel beigettagen hat -dz?
fröhliche Feier endete nach Absolvierung des geschickt zusannnOn-
gestelltcn Programms erst spät nach Mitternacht. Bon alldem Gebotenen seien folgende Vorträge hervargehoben-
Hexenlied von E. v. Wildenbruch. Musik von Max Schillimr"
Rezitation Herr Biermann, am Klavier Herr Eduard Kiesel'
welch beide Herren sich außerdem noch durch besondere Vorträrö
hervorgetan haben. Reizend war das WeibnacktSgedicht-
vier Jahreszeiten für fünf Personen von den Damen Barbo
Else und Luise Burkhardt, Heuchcl und Schnitze, allerliebst an-
geführt. Nicht vergessen seien auch die Liedcrvorträge
Herrn Brückner, welche reichen Beifall fanden. Hell erglänzt,
die Augen der Kinder, als sic. durch eine KIndervolonäse
fuhrt, am Gabentisch reichliche Geschenke in Empfang nehme»
konnten. Der Dank der .spielenden Kinder gipfelte in einem
von Elsa Egcnolf vorgetragenen Gedickt. Daß zum Schlug
noch bis zum Morgen die Muse des Tanzes zu ihrem Rcchwkam. braucht wohl nicht erwähnt zu werden.

— Weihnachtsfeier in der Schrippcnkirchc. Eigenartig wie
die Schrippenkirche an sich, war auch ihre Weihnachtsfeier, welcve
am 2. Feiertag , frühmorgens um S Uhr. stattfand. Nicht srst-
lich geputzte Menschen, nicht erwartungsfrohe Kinder waren
die sich um den Weihnachtsbaum scharten, sondern Männer'
denen man cs meist ansah. daß ihnen das Loben schon übel mit-
gespielt hat. Auch eine Bescherung tonnte, mangels der nötigen
Ätittel, nicht stattsinden, dafür aber gab es eine Fcstspeise be¬
stehend in einer kräftigen Erbsensuppe mit Würstchen, die ein
Gönner der Schrippenkirche in dankenswerterWeise gestiftet
hatte. Nachdem die 110 Gäste alsdann noch ihren ülMirficr
Kaffee— diesmal mit Kuchen— erhalten hatten, hielt Pfarrer
Hofmamr eine kurze, aber zu Herzen gehende Ansprache Ge-
meinsam gesungene Weibnacktslieder und einige von dem
Posaunenchor des „Christi. Vereins junger Männer" vorgc-
tragenc Musikstücke halfen mit, die Feier trotz ihrer Schlicht¬
heit zu einer erhebenden zu machen, so daß sie wohl manchemunvergeßlich sein wird.

Weihnachtsfeier im Beteranenheimvom roten Kreuz
Wie in den verflossenen Jahren seit Bestehen des Heims, so ver¬
anstaltete auch diesmal der Borstand des Beteranenheims
(„Hotel zum Römer", Büdingenftraße8) für die im Dezember
hier zur Kur weilenden9 Veteranen eine WcihnaÄtsfeicr, er¬
öffnet mit einem auf dem Klavier von Fräulein Heß (Tocht--'-
der Frau Bürgerim-istcr Heß) vorgetragenen stimmungsvollen
Weihnachtsliede. Mit einigen Worten wies in Vertretung des
auf Reisen abwesenden Vorsitzenden der leitende Arzt Herrlbr. Schräder ans die Bedeutung des lichterstrahlenden Tannen-
baums und darauf hin, daß die Veteranen in diesem Jahr fern
von ihren Lieben daheim, doch im Kreise alter Kampfgenossen
ein schönes Familienfest feiern dürften. Die Ansprache klangaus in dem Wunsche, die Veteranen möchten, wenn sie im
künftigen Jahr das Wcibnachisfest, erfrischt durch die hier gztz
brauchte Kur, wieder mit Kindern und Hindeskindernfeiernkönnten, dankbar der hier verbrachten Zeit gedenken. Unter dem
Wcibnachtsbaum fandsteder Veteran kleine Liebesgaben für sich
vor. Mit einem gemeinsam gesungenen Weibnachtsliede schloß
die erbebende Feier, zu de: sich mit Ausnahme des Vorsitzenden
der gesamte Vorstand sowie einige Gäste cingcfunden hatten.

— Einen achttägigen Winterausfiug in die Schweiz, rind
zwar nach Davos und St . Moritz (15. bis 22. Januar ) ver¬
anstaltet da« bekannte Reisebureau L. Ltzssenhopu. Ko.,
G. m. b. H., Mainz.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufmanns
Adolf Betulich  von Eltville ist das Konkursverfahren er¬
öffnet und Kaufmann Jakob Burg zu Eltville zun, Konkursver¬
walter ernannt. Konkursforderungen sind bis zum 28. Februar
1911 bei dein Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Bei Nachtfrost werden die Eis¬
bahnen  Eisklub-Sportplatz und an der Karserstraßc morgen
geöffnet sein. — Die Rodelbahn am Cbausscchaus
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ist wieder eröffnst. — Wie im vorigen Jahre, fo bringt auch in
diesem Jahre wieder zum Silvester die Bäckerei und Konditorei
Dilh . Moldau er 2 6 0 00 Berliner Pfannkuchen
auut Verkauf. 20 davon enthalten eingebacken in Blechkapleln
Schecks im Mindestbetrag von 10 M. — Bei gleichbleibendem
Frostwetter wird die R o d e l b a b n der K u r v e r w a l t u n g
am Kochdenkmal von inorgcn Donnerstag ab dem Rodelverkehr
geöffnet' sein. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgen Donnerstag

stattfindenden Aufführung von ..Tristan und Isolde " wird, da
Frau Kammersängerin Leffler-Burckard leider noch krank ist,
als „Isolde " Frau Kammersängerin „Alice GuS'zalewicz vom
Stodttheater in Ciiln gastieren : die Künstlerin wird bekanntlich
ebenfalls als hervorragende Wagner -Sängerin gerühmt , und
daher dürfte ihr morgiges Gastspiel allgemeinem Interesse be¬
gegnen. — Goethes, „Götz von Berlichingen" wird nach dem
grostsn Erfolg der Neustudierung am Freitag , den 30. d. M ..
bereits zum zweikennial wiederholt. Diese Borstellung findet
bei aufgehobenem Abonnement zu kleinen Preisen statt und
beginnt um 6V4 Uhr. — Silvester bietet das Hoftheater einen
heiteren Silvester-Theaterabend mit einer Wiederholung ^ des
Moliörcschen Lustspiels „Der eingebildete Kranke", worin Frau
Possin-Lipski — ein früheres beliebtes Mitglied der Königlichen
.Bühne - als Toinette hier wieder auftreten wird. Im An¬
schluß an dieses Lustspiel geht CourtelmeS Posse „Der gemüt¬
liche Kommissär" in Szene , und das Ballett „Winterzeit " be¬
schließt den Abend. Die Vorstellung findet im Abonnement 1)
statt.

* Wobltätigkeitskonzert Berner . Infolge Veränderung des
Illieater -Spielvlans von Hcldentenor Banasch  kann das Wohl.
tätigkcitskonzert von A. W. Berner statt am 2. erst am
Donnerstag , den 6. Januar , zur festgesetzten Zeit stattflnden.

* Frankfurter Stadttheatcr . (Svielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 28. Dezember : „Cavalleria rusttcana .
Hierauf : „Der Bajazzo". Donnerstag , den 29,, nachmittags
?M  Uhr : ..Aschenbrödel". Ahends 7 Uhr: „Die weiße Dame .
Freitag , den 30„ nachmittags D4 Uhr : „Aschenbrödel". Abends
7 Uhr : „Hansel und Gretes". Samstag , den 31,, nachmittags
3 Ubr: „Aschenbrödel". Abends \/2l  Uhr : „Der Bettelstudent .
Sonntag , den 1, Januar , nachmittags ’44 Uhr : „Aschenbrödel.
Abends 7 Uhr : „Othello". Montag , den 2., nachmittags f-4 Uhr:
„Aschenbrödel". Abends Uhr: „Die geschiedene .« rau .
Dienstag , den 3,, nachmittags ',44 Uhr: „Aschenbrödel", Abends
7 Uhr: „Tiefland ". Mittwoch, den 4„ nachmittag« VA ll.hr:
„Aschenbrödel". Abends ' r-8 Uhr : „Der Graf von Luxemburg .

Schauspielhaus.  Mittwoch , den 28. Dezember:
„Charleys Tante ". Donnerstag , den 2g, : „Wilhelm Tell .
Freitag , den 30,: „Einer von unsere Leut' ". Samstag , den 31.:
„Moral ". Sonntag , den 1. Januar , nachmittags str4 Ubr:
„Wenn der junge Wein blüht", Abends 7 Uhr : »Faust ,
Montag , den 2.: „Die Kinder" . Dienstag , den 3.: „Das
Konzert". Mittwoch, den 4.: „Die Kinder"

Uajslttnschr Nach richten.
— Aus Nassau, 27. Dezember. Durch die von der Regie¬

rung versagte Genehmigung der von einzelnen Gemeinden,
ine Griesheim . Königstem. Cronberg. Falkenstein und, Lckön-
h-rg , den Lehrern bewilligten Ortszulagen  sowie durch
die infolge des Bürgermeisterrings in anderen Gemeinden ent¬
standene Weigerung zur Bewilligung voit Ortszulagen sind für
viele nassauischc Lehrer recht unangenehme nnd in materieller
Hinsicht ganz unhaltbare Verhältnisse geschaffen worden. Da
nur Wiesbaden, Frankfurt , Höchst und Biebrich nach Ansicht
der Regierung solche Zulageit be!villige>t dürfen , so müssen
die großen Vorort « dieser. Gemeinden sowie die teueren Kur-
und Badeorte Nassaus leer ausgeben, obwohl sie hinsichtlich
itreu TeuerungSverhäi wisse hinter icrten Gemeinden nicht nur
nicht zurücksteben, sondern diese teilweise noch ganz erheblich
überflügeln . Ein eklatantes Beispiel bietet in dieser Hinsicht
di« Kurstadt Homburg.  Nach der amtlichen Zusammen¬
stellung über die wichtigsten Lebensmittelpreise in 12 Markt-
o-sten des Regierungsbezirks bezahlte man in Frankfurt  für
Butter 2.60 M„ für das Schock Eier 4.60 M„ für 1 Kilogramm
chi'at 0.27 M.. in Wiesbaden  2 .75 bezw. 6.15 und 0.32 M.
nnd in H o m b u r g 2 80 M. resp. 7.20 und 0 32 M. Die
Summe des Kilopreises aller 80 Lebensmittel beträgt in Frank¬
furt 49.55 M., in Wiesbaden 51.27 M. und in Homburg 53.10
Mark. Und dabei beziehen die Lehrer Frankfurts 900 M. Orts¬
zulagen , Wiesbadens 700 M. nnd Homburgs keine! Weiter ist
Wiesbaden durch die neue Ortsklasseneinteilung von Klasse 1
nackt Klasse .1.. .Homburg von Klasse 1 nach C. versetzt worden.
t!inc besonders schwere Enttäuschung ist den Lehrern von
S chw anheim , Nnterliederbach,  D o tzh e i m und
L a » g e u s chwal  b a ch bereitet worden. Durch den vom
Provinzialrat kürzlich festgesetzten Mietscntschädigungstarif ist
die Mietsentschädigung von 500 M. auf 450 M . herabgesetzt wor¬
den, und um den. Lehrern dieser Orte eine besondere Nenjährs-
sreude zu bereiten, dürfen sie nun am Tage vor oder nach Neu¬
jahr sich 50 M. von ihrem Gehalt in Abzug bringen lassen. Daß
die Lehrer der genannten Orte sieh der Regierung gegenüber
zu ganz besonderem Dank verpflichtet fühlen, braucht Wohl nicht
besonders bervorgehoben zu werden.

Ist Münster , 26 . Dezember . Zu Anfang dieses Monats wurden
mit aller Energie die Arbeiten für unsere Wasserleitung in An-
(Tnff genommen, und dank dem überreichen Arbeiterangcbot und
der trefflichen Witterung gingen dieselben so flott von statten,
daß beute schon die Ausschachtung der Zuleitnngsgruben und
des Hochbehälters fast fertig sind. Tie Arbeiter sind größtenteils
neu auswärts und meist schon längere Zeit, im Dienste der
sftrmo Nissen. Bei zehnstündiger Schicht werden pro Stunde
35 bis 40 Pf . gezahlt. Nächste Woche sollen weitere 30 Arbeiter
eingestellt werden. Man hofft, nächste Ostern die Leitung fertig
-u haben. - Am Freitag st ü r z t e ein Arbeiter vom Gerüst
des Hochbehälters und zog sich ernstliche Verletzungen zu, --
Am Freitag scheute bei der Pferdemusterung bei Aumenau ein
hiesiges Pferd , schleppte den am Zügel festhaltenden Besitzer
eine Strecke weiter, so daß dieser bewußtlos niedersank. Die
Verletzungen  sollen ernster Natur sein.

Gerichtliches.
Aus arrswirvLigssr Gcrichtssälen.

sh. Die schwär; ' MeinrihShand . Die Anwendung eines
oer alten Polkssvmbole hat den Arbeiter Weißbrot  vor
die Strafkammer in M annheim  gebracht. Er stand im
August dieses Jahres bereits einmal vor Gericht und hatte
sich dabei wegen Sachbeschädigung zu verantworten . Als
Zeuge gegen ihn trat der Sohn eines Polizeibeamten auf,
der inzwischen verstorben ist. Auf Grund der Aussage dieses
Zeugen wurde der Angeklagte zu einer verhältnismäßig
empfindlichen Strafe verurteilt . Er glaubte, daß der Zeuge
wider besseres Wissen seine Aussage gemacht habe und
brachte dies auf seinem Anwesen symbolisch zum Ausdruck.
Er stellte nämlich zwei Stangen auf, die e- in cigentüm-
licher Weise herausputzte. Auf die eine steckte er einen
schwarzen Handschuh, der so ausgestopft war, daß die beiden
Schwurfinger nach oben zeigten. Die andere Stange trug
einen nach unten zeigenden weißen Handschuh. Diese
Bildersprache wurde von den Umwohnern rasch verstanden:
sie sollte bedeuten, daß der Sohn des Polizeibeamten in der
SachoeschädigungSklageeinen Meineid geleistet hätte, Weiß¬
brot wurde daher erneut unter Anklage gestellt. Der Ge¬
richtshof erkannte den Angeklagten der Beleidigung schuldig
llnd verurteilte ihn zu vierzehn Tagen Gefängnis

Sport.
sr . Bei dem internationalen Landhackey-Turnier in

Bonn siegte am Dienstag der Berliner Hockey-Klub mit
5 :0 gegen eine kombinierte Mannschaft der beiden Düssel¬
dorfer und Bonner Hockey-Klubs . Die englische Mann¬
schaft Kingston Hill erfocht ihren dritten Sieg , doch hielt
sich diesmal ihr Gegner , der Frankfurter Hockey-Klub 1880,
sehr tapfer , da die Mannschaft nur mit 5 :2 unterlag.

I .. IC Rhein- und Taunuskluü Wiesbaden. Der Jahres¬
plan 1911, der vielfachen Wünschen entsprechend eine größere
Anzahl von Wanderungen an den Rhein enthält , wurde wie folgt
festgelegt: 7. Januar : Weihnachtsfeier im großen Wartüurg-
saal . — 15. Januar : 1. Hauptwanderung . Künigstein, Fuchs¬
tanz, Feldberg, Sandplacken, Herzberg, Homburg, Marschzeit
514, St . — 29. Januar : Nachmittagswanderung . Aßmanns-
hauscn, Hörkopf, Eammerforst , Rüdesheim. (Herren-Ausflug .)
314 St , — 12. Februar : 2. Hauptlvanderung . Bierstadt , Ig¬
stadt, Breckenheim, Galgeukopf, Diedenbergen, Marxheim,
Meisterturm , Münster , Soden , Marschzeit 6 bis 614 St . —
26. Februar : Nachmittagswanderuug . Mainz , Römische
Wasserleitung, Zahlbach. Hechtsheim, Lauben beim, Weisenau,
Mainz . Marschzeit 2%  St . — 19. März : 3. Hauptwanderung.
Mainz , Essenheim, Elsheim, Stadecken, Jugenheim , Parten-
beim, St , Johann , Sprendlingen , Psaffen -Schwabenheim,
Bosenheim, Kreuznach. 7Vs St . (oder ab Marienborn , Ober¬
olm 614 St, , oder ab Klein-Wintersheim 5Vs. St .) . — 2, April:
Nachmittagswanderung . Elektrische Bahn nach Amöneburg,
Kaiserbrücke, Jngelheimer Au, Mombach, Lenneberg. Brqnd-
schneise, HeidesheiM. 2%  bis 3 St . — 30, April : 4, Haupt-
Wanderung. Lorch, Cammerberger Mühle, Werkertal, Wollmer¬
schied, Rheinhöhcnweg, Lorelei, St , Goarshausen . Marschzeit
7 bis 714 St . — 7. Mai : Nachmittagswanderung , Rüffelsheim,
Forsthaus , Mönchbruch, Park , Groß -Gerau , 314 St , —
21. Mai : 5. Hauptwauderung . Ab Haltestelle Laufenselden,
Römerkastell, Hasenbachtal, Niedertiefenbach, Mittelmühle,
Jammertal , Katzenelnbogen. Marschzeit 614 St . — 25. Mai:
(Himmelfahrt ) : Vormittagswanderung , Hahn, Hohenweg, Zug¬
mantel , Ehrenbach, Oberauroff , Idstein . Rückfahrt ab Idstein
11.45, an Wiesbaden 12.43. Marschzeit 3 St . — 11, Juni:
Nachmittagswanderung , Kellerskops, Naurod, Erbsenacker,
Sonnenbera . .314 St . — 17. und 18. Juni : 6. Hauptwanderung.
Nach dem Westerwald. — 9, Juli : 7. Hauptwandernng , Hatten¬
heim, Hallgartcn . Zange, Wispertal . Kemel, Winterbachtal,
Hohenstein.. 6%; bis 7 St . — 23. Juli : Nachmittagswauderung.
Ab Cbaussechmts, Hohe Wurzel , Seitzenhahn, Bleidenstadt.
214 St . — 6. August: Nachmittagswanderung . Eltville . Mübl-
psad. Kiedrich, Scharfensteiii, Salzborn , Alte Burg , Altes Forst¬
baus , Simouseiche, Müller -Netscher-Eiche, Pflänzk .rmp, Forst¬
haus Eltville. Marschzeit 3 St . — 2. Hälfte August: Mehr¬
tägige — nicht obligatorische Wanderung in die Eifel , Luxem¬
burg-Schweiz. Trier und Moseltal . — 20. August: Nachmittags-
Wanderung. Chausscehaus, Georgenborn, Schlängenbad, Hansen¬
kopf, Rheingaublick. Rauenthal , Eltville, 314 St , — 3. Sept . t
8. Hauptwandernng . Bacharach, Burg , Stableck, Neurath,
Winzberg, Manubach, Oberdiebach, Ob. Heiinbach, Salzkopf,
Jägerhaus , Morgenbachtal, TrechtlingShausen, Bahnfahrt
Bingerbrück, Hotel Elisenböbe. Marschzeit 614 St . — 7. Sept,:
Nachmittagswanderung . Bingert , Lindentaler Hof, Hockenberger-
Muhle,. Auringen. 3 St , — 24. September : 9. Hauptwanderung.
Munster a. Stein , Niederbauseii a. d. N„ Schinnerhannesloch,
Trombacherhof, Lemberg, Ruine Montfört , Ludwigstraße, Ober-
moschel Wirtshaus am Bergwerk, Ruilic Landsburg , Alsenz,
Lä , .®L —, 1- Oktober: NachmittagDwauderung. Dobheimer
Wald, Weilburger Tal , Chauffeehaus. 2-4- St . — 15. Oktober:
>0. Hauptwandernng . Bacharach. Steg , Rheinböllen. Erbach,
Verscheid, Boppard, Engehöll, Oberwesel 5-4. St . — 29. Okt,:
Nachmittagswanderung . Hattenheim , ^ ieinberg, Mehrhölzchen,
Zange.. Hallgarten . Hattenheim . 314 St , - 28. November:
Nachmittagswanderung . Platte , Äellerslopf. Marschzeit 4 St

.. 10 Dezember : Nachmittagswanderung . Kesselbachtal. Älten-
stein, Wehen. 814 «-t. — Anmeldungen zum Beitritt sind an
den Äofttand zu richten. Jahresbeitrag 4 M. Eintrittsgeld

Dlc baben freicit Eintritt zu den Aussicht̂ -
türmen auf dem Kellerskopf, dem Schläferskopf und der Hall-garter Zange,

- ,r<  Eichitz und die preußischen Rennvereine. Der Land-
wirtschaftsintitister . hat Bestimmungen durchgedrückt, die ver-

daß dem Stall Graditz der Wettbewerb mit den Privat¬
ste, ch.l w erschwert wird, tvie das vielfach beabsichtigt war . Der
Muttster erklärte , daß er die Bewilligung pan Staats - und
Gttidid 'Gestntprelsen künftig davon abhängig machen werde,
daß die Vereine sich die erwähnten Bestimmungen bei Auf-
stelluilgen ihrer Propositioncu zur Richtschnur Liehen lassen.

iUwmirditea* *
Bodenschätzeam Toten Meer. Das Heilige Land, für

dessen wirtschaftlicheErschließung noch so v el zu tun bleibt,
wird wahrscheinlich bereits im kommenden Jahre der
Schauplatz gewaltiger industrieller Uniernebmungen wer
den: ein großes Syndikat das hauvisäcklich über ameri
kanisches Kapital verfügt hat von dcr türkischn Regierung
eine Konzession von weittrageud -r Bedeutung erworben,
das Recht, die unermeßlichen Bodenschätze zu heben die bis¬
her nnansgenutzt in der Umgebung des Toten Me res
schlummerten. Das Minenrecht hatte ursprünglich Suad-
Bei , ein führender Parlanientarier der türk schen Kammer,
erworben, der jedoch nun. tvie das „American Magazine"
mitteilt , seine Rechte für die verhältnismäßig gering«
Summe von 1400 000 M. an die Amerikaner abgetreten hat.
Die Umgebung des berühmteil Meeres jene al historische
geheiligte Region ist von der Natur m t̂ einem außer¬
ordentlichen mineralischen Reichtum bedacht worden Dort
findet sich das feinste und reinste Erdvech und in der Zeit
von Byzanz war die Gegend durch thrc re chen Kupferberg¬
werke berühmt. Daneben finden sich Marmor , Porphyr
und andere kostbare Zicinc, Doch auch große Mengen von
Phosphat das für die Landwirtschaft von so großer Be¬
deutung ist, sind in jenen Gegenden gefunden worden, ohne
daß je svstematisch eine Heb'ing dieser Schätze betrieben
worden wäre. Aber die Reichtümer des Toten Meeres sind
damit noch nicht erschöpft; die Amerikaner, die die Gegend
nun genauer untersucht und das Tote Meer in allen seinen
Teilen befahren haben, haben an d°n Ufern gewaltige
Salzanhäufungen gefunden, und auch Anzeichen entdeckt,
die ans große Fundquellen für Petroleum und Kohlen Hin¬
weisen, Wie weit die Gewässer heilkräftig sind, wird eine
wissenschaftliche Untersuchung erweisen. Das Tote Meer
zählt zu den salzreichstcnGewässern der Erde ; während das
Kaspische Meer in einer Tonne Wasser durckschnittlich
11 Pfund Salz enthält die Ostsee 18 Pfund das Schwarze
Meer 26, der Atlantische Ozean 31. der Ärmelkanal 72, das
Mittelmeer 85 und das Rote Meer 93 Pfund , zeigt das
Tote Meer auf eine Toinic Wasser einen Salzgehalt von
nicht weniger als 187 Pfund,

Cstvonik.
Ein verunglückter Fallschirm-Absturz. Der Ingenieur

Hahn in Breslau unternahm Dienstagnachmittng um 314
Uhr mit einem von ihm selbst konstruiertenFallschirm einen

Absturz-Versuch. Er stieg mit einem Ballon bis zu etwa
109 Meter Höhe auf und ließ sich dann,herabfallen. Der Fall¬
schirm entfaltete sich aber nur auf zwei Seiten , während
die beiden anderen infolge eines Windstoßes nicht funktio¬
niertet,. Hayn sauste mit furchtbarer Geschwindigkeit zur
Erde, siel kerzengerade mit den Füßen zuerst auf den
Boden, überschlug sich dann und blieb mit gebrochener
Wirbelsäule tot liegen.

Der Juwelendiebstahl in Hamburg, bei dem unlängst
Juwelen im Werte von 200 000 Ai. gestohlen wurden, hat
zwei neue Verhaftungen nach sich gezogen. Ein Teil der
Juwelen wurde in München-Gladbach aufgefunden ; einer
Frau Mathias Iaussen waren diese Gegenstände von den
inzwischen verhafteten Brüdern Neunzig übergeben worben.
Sie hatte dieselben zmn Teil versteckt, zum Teil ihrer in
Antwerpen wohnenden Tochter übergeben. Frau Jansscn
in München-Gladbach und der Mann ihrer Tochter in Ant-
werpen sind verhaftet toorden.

Ein Schülerselbstmord. Am ersten Weihnachtstag hat
sich der zehnjährige Sohn eines Weingrotzhändlers zu
Berlin in der Wohnung seiner Eltern von dem Balkon in
den Hof hinabgestürzt. Zwei herbeigeeilte Ärzte konnten
keine sichtbaren Verletzungen feststellen, doch starb dcr
Knabe, dem durch den Sturz das Rückgrat gebrochen war,
schon nach wenigen Stunden . Am Schluß vor Weihnachten ?
hatte er nach dem „B. T." den Auftrag erhalten, seinem
Vater die schriftliche Mitteilung zu übcrbringen, daß er an
Ostern nicht nach der Quinta versetzt werden würde.

Ein Millioncn -Erbschaftsprozcß. Beim Landgericht 1
in Berlin schwebt zurzeit ein Erbschastsprozeß, bei denl es j
sich um nicht weniger als 12 Millionen Mark handelt. Di«
Herausgabe dieser 12 Millionen Mark verlangt die Witwe
eines Tischlermeisters, Frau Johanna Brandt , aus der
Mumenstraße 32, von dem 82 Jahre alten Grafen Hugo
v . Douglas , der seine Berliner Wohnung im Haus«
Viktoriastraße 32 besitzt.

60 000 M. für Schiffbrüchige. Die Reederei Rob. M.
Slomann jun. in Hamburg überwies dem Seemannsamt
60 000 M. für die Hinterbliebenen der bei den letzten
Stürmen Umgekommencn der ihr gehörigen verlorenen
Dampfer. Wie bekannt, ist der Danrpfer „Palermo " am
spanischen Kap Corrubedo Mitte Dezember gesunken, über
bas Schicksal der Dampfer „Sabona " und „Genua " ist zwar
Bestimmtes noch nicht bekannt, doch werden auch diese als
verloren angesehen. \

Ein Streik der Wiener Kaffechautzkeüner. Zum 5.
Januar beabsichtigen die Wiener Kaffeehauskcllner einen
großen Streik, der sich auf alle Wiener Kaffeehäuser erstrecken
soll. Die Wiener Casetier-s wollen einer Schädigung ihres
Gewerbes Vorbeugen, it.Ocm sie in ihren Lokalen weibliche
Bedienung cinführen.

Schiffbruch. Nachts ist am Wellenbrecher zu Libau
das englische Segelschiff „Anna Ottilie " untergegangen
Vier Mann der Besatzung und der Kapitän des Schiffes
werden vermißt, zwei wurden als Leichen geborgen. Die |
übrigen wurden gerettet.

Brand in einem Kinematographcnthcater. In einem
Kinemaiographentheater zu Plauen verbrannten bei der
Vorführung von Lichtbildern die gesamten Filmsvorräte.
In dem besonders von Kindern gut besetzten Theater ent¬
stand eine Panik. Niemand wurde verletzt, da sich die vor¬
schriftsmäßigen Ausgänge zureichend bewährten.

Der Wiener Frauenmord . Die Haussuchung bei der
unter dem Verdacht, die Blusennähcrin Weis zu Wien «r-
ntordet zu haben, stehenden verhafteten Frau Bartonek er¬
gab den Beweis dcr Täterschaft. In dem Ofen wurde
neben Knochenresten ein Beutel mit der Uhr der Er¬
mordeten gefunden.

Ein zweifacher Selbstmord. Der Major des 91. Infan¬
terieregiments zu Budweis , August Stärkt , hat sich in
seiner Wohnung eine Kugel in den Kopf gejagt und dann
vom Fenster des 3, Stockes auf die Straße gestürzt, wo er
tot liegen blieb.

Der Ausbruch des Ätna. Der Ätna ist wieder in voller
Tätigkeit. Der Krater wirft heftig Lava aus , die Rauch¬
entwickelung ist sehr stark.

Eine Pulpereyplosion. Im Pnlvermagugc>c zu
Ehatelet (Belgien) erfolgte eine Pnlverexplosion,
wobei 100 Kilogramm Pulver in die Luft flogen. Ern
Arbeiter wurde tödlich, ein anderer schwer verletzt.

!

* Personalien. Herr Sigmund Rödelheimer, Inhaber dei
seit 1845 bestehenden Firma J. Rödelheimer in Frankfurt a. M.,
hat seinen Sohn und seitherigen Prokuristen Artur Rödel¬
heimer  als Teilhaber auf genommen.

* Frankfurter B5rse. Die Zulassung von 10 Mill. M. 4proz.
Hypotheken-Obligationen der Rheinischen Hypothekenbank iq
Mannheim wurde genehmigt.

l &erjj - und H litten wesen.
* Dia deutsche Kohlenproduktion stellte sich im November

wie folgt: Steinkohlen 13 218 943 Tonnen !!. V. 12 689 565),
Brauftkohlen 6 418 812 Tonnen ft 869 690), Braunkohlenbriketts
1307 425 Tonnen (1243 756), Steinkohlenbriketts 385 056
Tonnen (351 054 Tonnen). Damit stellt sich die Erzeugung für
die ersten 11 Monate des Jahres wie folgt : Steinkohlen
139 279 000 Tonnen (136 004 767), Braunkohlen 62 703 706
Tonnen (62 222 270), Koks 21455 271 Tonnen (19 507 217),
an Freßsteinkohlen 4 036 138 Tonnen (3 611547) und an Preß-
Braunkohlen 13 749 370 Tonnen (13 561 829).

Industrie und Handel.
Ein internationales Fexrosilicium-Syndikat In der

ersten Hälfte des Monats September haben in Paris Verhand¬
lungen zwecks Bildung eines internationalen Ferrosilicium-
Syndikats stattgefunden . Die Verhandlungen sind von Erfolg
begleitet gewesen, so ,daß auf den 4. Januar nach Mannheim
eine Versammlung der beteiligten Werke einberufen ist, um
die Syndikaisbildung endgültig zu vollziehen. Das inter¬
nationale Ferrosilicium -Syndikat ist auf die Dauer von zu¬
nächst fünf Jahren geplant. Ihm gehören sämtliche kontinen¬
talen Werke an, und zwar in Norwegen, in Österreich-Ungarn,

SSI liandel . Industrie.
s Volkswirtschaft . i= i |

Hauken und Börse.

l
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rn Emu»refch und in der Schweiz. Mit dem Berner Kraftwerk
ist ein besonderes Abkommen getroffen, wonach dieses gegen
Zahlung einer jährlichen Abfindungssumme die Herstellung
*ua rknosilicium für die Dauer des Syndikatsvertrages einstellt.

11 Frankfurter Gnmmiwaictnfabräk, A.-G. in Liqn. Nach
i%»r von der Gesellschaft veröffentlichten Bilanz per 30. Sep¬
tember d. J. betrugen die Unkosten in der letzten Betnebs-
perinde, I. Oktober bis 31. Dezember 1909, 39 749 M., die Un¬
kosten der Liquidation vom 1. Oktpber 1909 bis 30. September
1010 S250 M. Demgegenüber wird ein übertrag vom Delkredere¬
konto von 87 750 M. in Einnahme gestellt, wonach sich der Ver¬
lustsaldo von 1239 542 M. auf 1400 000 M., das ist der volle
Betrag des Aktienkapitals, erhöht.

* Bis RosiSzer Zuckerra.ifmeiie hat aus dem Entzucko-
rungshetrieb wieder seinen Nutzen erzielt. Nach Abschrei¬
bungen von 179 647 M. (185 118 M.) verbleibt -ein Reingewinn
von 736 137 M. (285 969 M.), woraus bekanntlich 6 Proz.
3 Proz, Dividende für 9 Monate verteilt werden. Der Gewinn
aus Beteiligung an der Chemischen Fabrik Taucha in Höhe
von 192 913 M. wird als Sonderrücklago Zurückgestellt, bei
18309 M. '67 028 M.) Vortrag für das neue Geschäftsjahr. Der
größte Teil der Erzeugung sei verkauft und die Rohproduktion
hierfür mit befriedigendem Nutzen eingedeckt. Die Chemische
Fabrik Taucha arbeite dauernd günstig, so daß wieder ein guter
Ertrag zu erwarten sei.

Eia Wandereiweike vorm. WiukUtoiei n. .Sä»icke in
SchcVnan-CfeeiMdtz, die 25 Proz. (!. V. 20 Proz.) Dividende Vor¬
schlägen , bemerken im Bericht , daß der ins neue Geschäfts¬
jahr hinübergenomm-ene Bestand an Aufträgen sie berechtige,
wie im Vorjahr wiederum auf ein günstiges Resultat zu hoffen,
--oferti nicht wirtschaftliche oder politische Störungen ein treten.

* Bresdeaer SchaaUpressenlabrik, L. G., Dresden. Unter
dieser Firma wurde die Dresdener Schnellpressentabrik Hauß,
Sparbert u. Dr. Michaelis in Brochwitz bei Coswig (Sachsen)
in eine Aktiengesellschaft mit 1 MiU. M. Grundkapital umge-
wandelt. Der Wert der Einlage nach dem Stande vom l. Juni
dieses Jahres ist auf 1458 000 M. festgesetzt worden. Die
Aktiengesellschaft gewährt dagegen 996 000 M. norm Aktien,
sowie 4000 AI. in bar und übernimmt von den Verbindlichkeiten
458 501 M. .

* Die Stahl- und Eisenwerk Dahlhausen Aktiengesellschaft
weist nach 94 532 M. ;i. V. 57 977 M.) Abschreibungen einen
Verlust von 30 000 M. aus , der aus der Reserve gedeckt wird.
(Tm Vorjahr wurde die Bilanz durch die Abschreibungen gerade
ausgeglichen.) Das Aktienkapital beträgt 1.80 MiU. M.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Tee-Import-Kompagnie
James Katzen stein  u . Ko . in Hamburg ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten.

* Dividenden-Schätznngen . Eisengießerei, A.-G. vorm.
Keyling u . Thomas in Berlin,  mindestens 5 Proz. (i. V.
4 Proz.), Brrgisch-Märkische Industrie -Gesellschaft in B a r m e n
5 Proz. (4 Proz.).

VerUehrswesen
Süddeutsche Eisenbahn -Gascllschaft, Dsumsfadt. Auf

Grund der neulich« ) Entscheidung des Oberlandesgerichts
Darmstadt sind nunmehr die Beschlüsse der Generalversamm¬
lung vom 19. September 1909 in das Handelsregister einge¬
tragen worden. Damals waren als neue Mitglieder in den Auf¬
sichtsrat gewählt worden : die Herren Oberbürgermeister Holle,
Landrat Nettlag-ß und Geheimrat Funke-Essen, Direktor von
T-ippelskirch-Düsseldorf und Rechtsanwalt Dr. GehrkoTrank-
furfc a. M. Davon ist inzwischen Herr Landrat Nettlagc ge¬
storben. während für die übrigen Zugewählten die Mahl nun¬
mehr Rechtskraft erlangt hat.

VersehSedeaen.
A. C. Dia Gioßhaadelsproise im Jahre 1010. Lange bevor

sich im Kleinhandel die Preisermäßigung gegenüber dem 4 or-
jahr durchsetzte, blieben im Großhandel die 'Warenpreise
hinter den vorjährigen zurück. Bis Ende des ersten Quartals
bestand noch ein Vorsprung der Großhandelspreise gegenüber
1909; von Beginn des zweiten Quartals ab aber blieben sie fort¬
gesetzt hinter denen von 1009 zurück. Der Warenpieisindex
für 17 AVaren, deren Preise im Aerhältnis zu ihren Konsum¬
mengen berechnet werden, bewegte sich nämlich in den ein¬
zelnen Monaten dos Berichtsjahres gegenüber dem Vorjahr in
Prozent wie folgt : Januar : + 3.30, Februar : + 1.26, März'
+ 0.16, April — 1.43, Mai: — 3.81, Juni : — 5.81, Juli : -- 5.63,
August : — 5.49, September : — 0.86, Oktober : — 1.79, Novem¬
ber : — 2.32. Ist die Ermäßigung auch gegen Jahresende nicht
mehr so kräftig wie im Beginn des zweiten Semesters , so ist
doch noch eine Ermäßigung zu verspüren . Jm Durchschnitt
der ersten cif Monate betrug die Gesamtindexziffer dieses Jahres
5802.81 M. gegen 5913.20 M. im gleichen Zeitraum 1909. Nicht
bei allen Warengruppen ist indes eine Preisermäßigung zu be¬
merken, sondern bei der Mehrzahl ist sogar noch eine weitere
Aufwärtsbewegung erfolgt. Nur durch den kräftigen Rückgang
der Preise der vegetabilischen Nahrungsmittel ist die Senkung
des Gesamlniveaus veranlaßt . Der Index der vegetabilischen
Nahrungsmittel , zu denen wir Weizen, Roggen, Kartoffeln und
Reis rechnen- stellte sich nämlich im Durchschnitt der ersten
elf Monate d. .!. auf 1896.74 M. gegen 2302.86 M. im gleichen
Zeitraum 1909. Im Januar war das Preisniveau noch höher
als im Vorjahr, aber schon von Februar ab setzte ein Rückgang
ein. Irn Juni war der Höhepunkt der Ermäßigung, von da ab
wurde sic wieder geringer. Niedriger als im Vorjahr steht so¬
dann noch der Index der gewerblichen Roh- und Betriebsstoffe
außer ToxiilrohsLnUrv- Dieser Index, uer die Steinkohlen-,
Roheisen- und Petroleumpreisc umfaßt, stellte sich im Durch¬
schnitt dieses Jahres auf 1107.04 M. gegen 1118.61 M. im ver¬
gangenen Jahre . Groß ist die Abnahme nicht. Demgegen¬
über stehen nun die Textilrohstofte, die Genußmittel und die
animalischen Nahrungsmittel , die zum Teil scharfe Preissteige¬
rungen auf zu wissen haben . Der Gesamtindex der Genußmitte!,
als da sind Kaffee, Zucker und Tee, betrug im Durchschnitt der
Monate Januar bis November d. .!. 286.86 AI, während er im
Vorjahr nur 251.74 AI. betragen hatte . Es ist also eine ganz be¬
trächtliche Steigerung erfolgt. Bei den Textilrohstoffen stellte
sich der diesjährige Durchschniltsindex auf 443.39 AI., der vor¬
jährige auf 372.24 AI. ; bewirkt wurde die scharfe Steigerung
durch das Vlinaufselinellen des Baumwollpreises. Die Preise
der animalischen Gsnußrrtittel endlich , bestehend aus den
Rinder-, Källxr -. Hammel- und Schweinepreisen, gehen eben¬
falls irn Jahresdurchschnitt über die vorjährigen hinaus ; die
Indexziffer belief sich durchschnittlich auf 1972.23 Al. gegen1867.74 AI. im vergangenen Jahre.

A <1. Amerikas ScKieibmaschinenezpoit ist noch immer
n der Zunaome begriffen. Im laufenden Jahre setzten die Ver¬
einigten Staaten von Amerika in den ersten acht Monaten für
5.87 Millionen Dollar, also für ca. 24.7 Mill. M. Schreib¬
maschinen am Weltmarkt ab. Die Ausfuhr hatte in der ent¬
sprechenden Zeit des Vorjahres 4.87 Millionen Dollar, des
Jahres 1908 4.10 Millionen Dollar betragen. Auch in den
früheren Jahren war sie fast ununterbrochen in die Höhe ge¬
gangen denn sie stellte sich 1907 auf 4.52, 1906 auf 3.75 und
*1905 auf 3.54 Millionen Dollar, Nur von 1907 auf 1908 wurde
die Aufwärtsbewegung etwas unterbrochen . An der kräftigen

Steigerung im laufenden Jahre — sie beläuft sich auf 1 Million
Dollar oder auf 20 Proz. — hat vor allem der stärkere Bedarf in
Großbritannien, Frankreich , Rußland . Südamerika und Austra¬
lien einen erheblichen Anteil. Nach diesen Ländern betrug der
Export amerikanischer Schreibmaschinen nn den ersten acht
Monaten dieses und des vorigen Jahres in Dollar:

1909 1910
Großbritannien . . .. . 1 163 327 1381 587

663 565
Rußland . . . . . . 328 772 451 230
Südamerika . . . ,. . 378 054 477 465
Australien . . . . . 169 807 248 472
Bemerkenswert ist, dali in Rußland auch der Absatz deut-

scher Schreibmaschinen kräftig zu genommen hat : wurden in
den ersten elf Monaten 1909 erst 598 dz deutscher Schreib¬
und Rechenmaschinen nach Rußland exportiert, so gingen im
gleichen Zeitraum d. J. 871 dz dorthin . Auch nach Südamerika
sind mehr deutsche Maschinen exportiert worden, als ver¬
gangenes Jahr : die Ausfuhr dorthin ging von 205 dz auf 233 dz
hinauf . Die gesamte Schreibmaschinenausfuhr Deutschlands
betrug in den Monaten Januar bis November 1909 2913 dz im
Werte von 4.18 Mill. AI. und im laufenden Jahre 4005 dz im
Werte von 6.28 Mill. AI.

Div. "/«

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 28.Dezember.

(Eigener Dralltboricht des Wiesbadener Tagbhitts.)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutschs Bank . . . .
Deutsch-Asiatische Bank .
Deutsche Effekten- u. Wechsel bank
L Jconto-Commandit . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichisehe Kreditanstalt
iteichsbank.
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . »
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. Btaatsbahn
Oesterr. Siidbahn (Lombarden
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u.  Ohio . , .
Pennsylvania.
Lux. Prinz Henri , « .
Neue Bodengesellschaft Bei
Südd. Immobilien 60 % -
Schöiterhot Bürgerbräu
Cementw. Lothringen ,
Farbwerke Höchst . . .
Chem. Albert . . . . .
Deutsch Lebersee Elektr . Act,
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer .
Behuekert .
Rhein.-Westfäl. Kalk werke
Adler KJeyer.
Zellstoff VVaidhof . - .
Bochumer Guss. . . » .
Buderus . .
Deutsch-Luxemburg , » .
Eschweiler Bergw. . . ,
Friedrichshütte . . . .

Vorletzte letzte
Notierung.
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Letzte Nachrichten.
Zirm Berliner Professorenstreit

bei. Berlin , 28. Dezember. Zur Beilegung des
Professorenstreites wird noch berichtet : Gestern nach¬
mittag übersandte das Kultusministerium die abge¬
schlossenen Akten des Falles Bernhard -Sering deni
Hu iversitä  t s - R e k t o r , Geheimrat Rubner , der
im Laufe des heutigen Vormittags die Beilegung des
ÄLuflikts durch Anschlag am schwarzen Brett
der Universität verkünden wird . Das im Ministerium
auf genommene und von den vier in den Streit ver¬
wickelten Professoren Unterzeichnete Protokoll ist ziem¬
lich umfangreich.

Die russischen Hofjugden und österreichische Erzherzoge.
lick. Wien, 28. Dezember. An maßgebender Stelle

verlautet hier , daß die russischen Hofjagdeu erst nach
dem russischen Neujahr , also in der zweiten Hälfte des
Januar stattfiudeu . Die hierzu eiugeladeneu Erz¬
herzoge  haben ihre Teilnahme bisher noch nicht be¬
stimmt zugesagt.

Die Erledigung des Hodeida-Zwischenfall.
bd . Konstantinopel , 28. Dezember. Tie türkische

und italienische Regierung einigten sich, den Hodeida-
Zwischeusall in der Weise zu erledigen , daß beide Re¬
gierungen je einen Delegierten zur Untersuchung deS
Tatbestandes nach Hodeida schicken möge. Sollten sich
die beiden Delegierten nicht einigen können, so wird
ein Schiedsrichter ernannt , dessen Spruch dann für
beide Teile bindend sein soll.

Demonstration gegen die Weinpantscherei in Frankreich.
wb. Paris , 28. Dezember. Aus Epernay wird gemeldet:

An 1509 Winzer in Hautevillers verhinderten gewaltsam die
Absendung einer Weinladung, deren Besitzer im Rufe der
Weinpantscherei steht, indem sie mehrere Fässer zertrüm¬
merten und den Wein in die Gosse rinnen lieben. Die
Gendarmerie, die vergeblich versuchte, die Ordnung wieder-
herzustellen, wurde von der aufgeregten Menge mißhandelt.

Taft und Roosevelt.
wb . London, 28. Dezember. Ein hiesiges Blatt

meldet aus New Jork : Alle Meinungsver¬
schiedenheiten  zwischen Taft und Roosevelt sind
b e i g e I e g t. Gegenwärtig arbeiteten sie in voll¬
kommenem Einvernehmen an der Förderung der
republikanischen Parteisache . Roosevelt wolle der
Wiederaufftellung Tafts als Präsidentschaftskandidat
für 1912 rückhaltlos zustimmen.

Streikbewegung unter den italienischen Eifcubnhner-
bd . Rom, 28. Dezember. Ter „Messagero" erhielt

von seinem Mailänder Korrespondenten eine Depesche,
der zufolge die italienischen Eisenbahner , die setzt' ruf
das Referendum zu antworten haben, welches zu ihren
Gunsten veranstaltet wurde , sich für den Streik und
die Sabotage ausgesprochen hätten . Tie Resultate des
Referendums liegen zwar noch nicht vollständig vor,
aber es seien bereits über 80 000 Antworten von den
Veranstaltern eingegangen.

Verkehrsstörungen durch Schnccfall in Belgien,
lut . Brüssel, 28. Dezember. Die Störungen , du

durch den starken Rauhreif an den Telegraphenleitun-
gcn verursacht wurden , haben fast den gesamten Tele¬
phon- und Telegraphenverkehr im Jnlande und mit
dem Auslande lahni gelegt, da durch btc._ auf _ den
Drähten liegende schwere Last diese teilweise mitein¬
ander in Berührung kommen und gerissen  sind.
Mit Deutschland sind heute die Telephonverbindungen
vollständig  u n t e r b r o che n. Tie für Belgien
ans Deutschland ankommenden Telegramme werden
mit Bahn  und P o st weiter befördert.

Berhcrendes Unwetter.
wb. Tenerife, 28. Dezember. Während eines Unwetters

stürzten auf der kanarischen Insel Gomera mehrere Häuser
ein. 22 Bewohner, meist Kinder, wurden erschlagen.

Kinder -Entführnng durch die „Schwarze Hand ".
Ini Paris , 28. Dezember. „New Jork Herald'

meldet aus New Aorku Während der letzten Jahre hoi
die Entführung von Kindern in Amerika überhand ge¬
nommen . Hunderte von Personen lvurden bereits
wegen derartiger Vergehen verurteilt . Neuerdings
wurden wieder zwei Italiener , ein Mann und eine
Frau , welche schuldig befunden wurden , zwei italieni¬
sche Knaben ans Bruoklin entführt zu haben, zu der
höchsten gesetzlich zulässigen strafe von 25 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Beide gehörten der Bande der
Schwarzen Hand an

Ein Brandunglück.
llck. London, 28. Dezember. Ein Großfeuer zer>

störte heute nacht 8 Häuser in dem kleinen Dörfchen
Mardy . Da die Häuschen an einer Berglehne liegen,
vermochte sie die Feuerwehr nicht zu erreichen und war
infolgedessen gegen den Brand machtlos. Zwei Kinder
sind in den Flammen umgekommen. Mehrere Personen
erlitten mehr oder minder schwere Brandwunden.

w .. H
GffrMicher NetteröieO.

wLtterVOraussage
bev  Dienststelle 3»ranlif « rt a . W.

(93lelcorolog. Abteilung des Physika!. BereinS)

für den 29. Dezember:

Etwas wärmer, meist trüb, weiterhin Schnec-
süllc.

Genaueres durch die Framfnrter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
BT Die Wettervoraussage » find außerdem in der
Tagblatt -Haupiagentur, Wilhelmstraße 8, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,BiZmarckring29, täglich ausgehängt.
/M

Metcorolog.Beodachtimgen. Nation Wiesbaden.
27. Dezember 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Oou. Normal-
jaituiie . . . . . . , 732.6 734.7

1

! 742.2 736.5

Thermometer (Ceicus) . .
Dimstipannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(“M
Windrichtung . . . . .
Riederschfagshöhe(Millim.)

05
47

I 98
! NO. 2

8.9

1.6
4.6

N. S
10.4

1.6
4.2

82
N. 2
1.5

1.3
4.5

80.5

Höchst- Temperatur (Celsius) 2.9. Niedrigste Temperatur 0.5.

Aut- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (CI).
(Durchgang der Somie durch Lüden nach mitteleuropäischer Zeit.)

H © |i <T
Dezember lj im Süden ! Aufgang lUntergang Aufgang Untcrgaug

jllhr Min.'Uhr Min Uhr Min. Uhr Min .iUhr Aiin.
D8^4^29. 12 29i8 30r6

Die Aberrd-Arrsgirlfe Seite«
Leitung: W. Schulte i Brützl.

«loraniwortsicherRc-daktour für Politik ». Handel: ?l. Hegerhorkt , Eubenheimer
fivhr: für Feuilleton:W.Schulte vom Brühl,Souncnberq: für Wiesbadenslachrichten: E - Not Herdt : für Nanauiicde t'tachricdlen, Aus der U'.naebung
und GeriÄtSiaal : H. Diefenbach ; sur Bermiichtes, Svorr und Bneslasten:
C. Losacker : für die Anzeige» it. ÜieElamen: H. Doruauf ; iÄintucft tr. lüSieül)«®***
Druck und Lcrlag der L. Scü »llenbergscheu Hof-Buchdeuckere» ,n LLieSbsZr«-

Lvrechstuudeder Redaktion' bis 1 Uhk-



(Bezugspreis : Durch unsere Trägerinnen und Agenmren: Aus-
gab- «: BO Mennig monatlich, -‘.50 Marl vierleliährlichi Ausgabe S
SS Pfennig monatlich, 1.S5 Mar! vierleliährlich lLUstellgsbllhc mouai-
lich 10 Pfennig). Durch die Post: Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich,
1.80 Marl vierteljährlich. Ausgabe 8 : 75 Psennig monallich, 2.25 MarkI bi-rt-ljShrlich(ohne Bestellgeld). Der Wiesbadener iSencral-Angeigererscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

Mrsbndener
Atizeiaenprene : die einspaltige Seile oder deren Raum aus

Stadtbezirk Wiesbaden 20  Ps ., von auswärts 25 Pf.. d"5"^elle « »r- iam,
30 Pfg . Im Rellameleil : die Zeile au ^ Stadtbezic ! Wiesbaden 75  Pfg .,
von ausw. lllO Ps. Rabatt nach oml,egendem .̂Ei . MamrM̂ üBer?Anzeigen an bestimmten Tagen und Plahen kerr:- Garantie u»e

L nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnfertwnssebuhren durch
Mage, bei Konlursversahren usw. wird der bewilligte Rabatt hrnsallig.

General Anzeiger
Jimts6fatt lter Stadt IDicsßarffnUKesßadkec Neueste Jladmdifenm«w

Amtliches Pnblikationsorqan der Gemeinden : Schierftein , Sonnenberge Rambach , Nanrod , Frnuenftern - Wambach tt. v . «♦
Hau- .aeichästsst-ll- und Redaktioni Maurftinsstrabe12. - Berlin« Redaktiousbüro Schöneb-rge- Str . 3«. B-rlinS^Fernsprecher für Hauptgeschäftsstelle und Redaktion 188: für Verlag 819.

Jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers (Ausgabe A) ist mit 500 Mark gegen Tod durchUnM . i^ °r^ ?L°"?en>' bti ^Abonnenten der "Kochbrunnengeister" gilt, fowet,ers (Ausgabe A> ist mit 500 Mark gegen Tod oura uniuu . !<* « ■ - --- -- - ä>!ßani versichert. Bei den Abonnenten - er „z ochorunncng°>u.
* * * '  i ui 5 ä * . y ;atTÄSS.. ünter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als besichert, so dab, wenn Man-inm > orano °-m>llmae.> ,„m°.., . . . "»v xodeSsällc müssen sofort, )paie,iens aver inneooa.o >« mu-
binnen einer Woche der Nürnberger LebensversicherungS-Ban! anzuzeigen, der Verletzte hak sich innerhalb Li Stunden nach dem Uiifall IN z ) da 8 * oi)cr j,jtert bort Nürnberger LcbensversicherungSbanl zu beziehen sind.
dieselben devheiratet find,
binnen einer Woche der NUrnderg-r uebensverlich-rungs-ivani anzuzeigen, der Verletzte yar ,icy ,nncrm-io Shrffiluh die vom Verlagsdm>»ach dem Eintritt zur Anmeldung gebrockt werden. Ueber die Voraussetzungen der Versicherung gelbend>e Bersicherungsveduigungen Auilwtug._ _

Nr. 302 Mittwoch, den 28 . Dezember 1910. 25. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe «msatzt 18 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Die englischen Svioue.

Leipzig.  28 . Dez. Die vom Reichs¬
gericht verurteilte » englische» Offiziere wer-
Len heute ihre vierjährige Festungshaft
« » treten.  Leutnant B r a n d o » kommt
nach der Festung Wesel. Kapitän Trcnch
nach der Fcstnng Glast.

Beigelegter Streik.
Hausham , 28. Dez. Die Belegschaft des

Bergwerkes Hausham ist gestern wieder
eingefahren,  und nahm die Arbeit wie¬
der in vollem Umfange auf.
Friedrich Karl von Hohenlohe-Oehringen . t.

Paris . 28. Dez. Prinz Friedrich Karl
von Hohenlohe » Oehringen  ist
gestern im Alter von SS Jahren infolge
BlutstnrzeS gestorben.

Proteststreik.
des

Paris.  28 . Dez. Der StrcikanSfchuß
Allgemeine« Arbeitsvcrbandes beschlost

den Gesamtausstand  der Verbände gls
Protest  gegen die Verurteilung des
Roncner SyndikatSfekretärö.

Dementi.
Wien. 28. Dez. An hiesiger zuständiger Stelle

ist von einer beabsichtigten Reise des Thron¬
folgers Erzherzog Franz Ferdinand  nach
Skiernewice absolut nichts bekannt.

Der Aetna in Tätigkeit.
Catania. 28. Dez. Seit gestern nacht stöbt der

Aetna  wieder Rauchwolkenaus, aus denen
Flmnmenzucken und leichter BimSsteinregen nie
Zergeht.

Schweres Unwetter.
Tcuerissa,  28 . Dez. Während eines

Unwetters stürzten  aus der kanarische«
Insel Gomcra mehrere Häuser ein.  22
Personen , meist Kinder , wurden erschla¬
gen.

Portugiesische Gesetze.
Lissabon, 28. Dez. Im portugiesischen

Amtsblatt wurden die Gesetze über die
Zivilehe  und über die Legitimie¬
rung unehelicher Kinder  publiziert

Rumänische Einkommensteuer.
Bukarest, 28. Dez. Finanzminister Costinezse

unterbreitete der Kammer einen Gesetzent¬
wurf  über die E iii ko m ine n ste u e r , der
von der Kammer mit lebhaftem Beifall a-ufge
nonrmen wurde.

Erdbeben.
Mailand.  28 . Dez. In Arcumoli und

Amatricr in den Abruzzen wurden sta r kc Erd-
stöb e verspürt. Mehrere Häuser wurden stark
beschädigt.

Anssperrung.
Stockholm, 28. Dez. Der Verein der

s chw e d i schen S chu h f a b r i l a n t e n be¬
schloß, daß alle Mitglieder des Vereins ihre
Arbeiter am 2. Januar a u s s v e r r e n. Von
der Anssperrung werden 5000 Arbeiter be¬
troffen.

TodeSsall im Parlament.
Sofia, 28. Dcz. Der frühere F i n a n z -

minister Pajakoff  starb am Herzschlag in
der Sobranie, wo er erschienen war, um Aus¬
kunft in der gegeri ihn erhobenen Anklage wegen
angeblicher Uiiterfchlvife der stambulowistischen
Mnistcr zu geben.

Die Lehren vsn Borkum.

Gestohlene Geheim-Doknmcnte.
Konstantinopel , 28. Dcz. Sehr wichtige

Geheim - Dokumente  wurden aus
der türkischen Gesandtschasts-Kanzlei in So¬
fia gestohlen.  Die Diebe forschte« beson¬
ders nach Dokumenten betreffend die Hal¬
tung Rumäniens im Falle eines türkisch-
bulgarischen Konflikts.

Beduinenkämpfe.
Konstantinopel . 28. Dez. Beduinen grif¬

fen neuerdings Maan im Wilajet Hcdschas
an . Sie wurden jedoch durch Truppen ver¬
trieben.  Nach Maan wurden fünf Batail¬
lone entsandt. Die Hedschasbahn ist nunmehr
bis Medina frei.

Wahlfchwiudel.
Newyork, 28. Dez. 624 Einwohner

einer Stadt in Adamcounty im Staate Ohio
werden wegen Verkaufes ihrer
Stimmen  bei den letzten Wahlen unter
Anklage gestellt werden.

Russische Studenten.
Kiew.  28 . Dcz. Wegen Abhaltung einer

n »erlaubten Versammlung  wur¬
den 131 Stndeuten der Universität aus ad¬
ministrativem Wege zu Strafen von einem
Rubel bis zu zwei Wochen Haft verur¬
teilt.

Jedem Staate must daran liegen, feine
im Frieden vorbereiteten Verteidigungsan¬
lagen anderen Mächten gegenüber , die als
Gegner in Betracht kommen könnten, ge¬
heim zu halten . Der ideale Zustand wäre,
jedem Unberufenen verwehren zu können,
schon im Frieden bereits aus Grund gewon¬
nener Daten Berechnungen und Pläne für
den Kriegsfall auszustellen. Dieses Ideal ist
in unserem Zeitalter des Verkehrs nicht zu
erreichen. Man kann sich nicht mehr durch
Wall und Burgen schützen, versucht cs daher,
durch Gesetze, die noch einen Schimmer mit¬
telalterlicher Strenge besitzen. So besteht
denn in Dingen der Landesverteidigung ein
latenter Kampf zwischen „geheim" und „öf¬
fentlich". der wohl nie sein Ende , finden
wirb , weil die treibenden Ursachen dieselben
bleiben werden.

Neben der offiziellen Nachrtchtenübernnt-
telung militärischer Organisationen durch
Militärattaches,  neben dem unver¬
folgbaren Studium der öffentlichen Fach¬
schriften aller Militärstaaten besteht überall
eine militärische Nachrichtens am-
melstelle,  die aus mehr oder minder
trüben und versteckten Quellen Geheimnisse
von Wert für Krieg und Frieden schöpft.
Wenn also in dem Leipziger Prozeß
fcstgestellt wurde , daß es einen „englischen
Nachrichtendienst" gibt, so ist das für unsere
Landesverteidigung nichts Neues . Neu ist
nur , und darum für den Prozeß wichtig, daß
im vorliegenden Falle die angeklagten
Spione im Aufträge dieses englischen Nach¬
richtendienstes arbeiteten.

Eine aufmerksame Landesverteidigung
rechnet üvmer mit einem Angriff mutmaß¬
licher Feinde . Auch wir sind nicht so naiv,
Englands oft abgegebenen Versicherungen,
nicht an einen Angriss zu denken, Glauben
zu schenken. Und es wäre einfach gewissen¬
los , wenn wir irns einlnllen lassen wollten,
und weder aus der Geschichte Englands und
seiner Gegner , noch aus der militärisch-poli¬
tischen Konstellation der Gegenwart anderes
entnehmen wollten, als : Bereit sein, iit
alles. Daher ist ferner im vorliegenden Falle
von Bedeutung , daß unserem Volke einmal
vor Augen geführt wird , wie eifrig England
daran arbeitet , sich eine brauchbare Opera¬
tionsbasis für eine Landung aus dem Kon¬
tinent zu schaffen, maa diese nun den Zweck
unmittelbaren Angriffs auf unsere Schiffs-
nnd Marineeinrichtungen haben oder eine
sogenannte Diversion beabsichtigen, d. h.
eine Ablenkung deutscher Streitkrüfte von
anderen (französischen, russischen) Kriegs¬
schauplätzen.

Aus dieser Erkenntnis wird man die Ge¬
meingefährlichkeit der betriebenen englischen
Spionage zu würdigen wissen und auf
zwei Fragen  Antwort heischen: Gelang
es bereits , wertvolle militärische und mari¬
time Geheimnisse zu verraten ? Und: W'-e
schützen wir uns gegen die Wiederholung
gefährlicher Spionage ? . , ,

Wir müssen sagen, daß die englische Spio¬
nage leider nicht erfolglos tätig war . Wenn
auch die Kenntnis einer Anzahl von Bertei-
dignngseinrichtungen , die allerdings für
fremde Angen nicht bestimmt sind, den Swnt
nicht gefährdet, weil sie ohne erhebliche Ko¬
sten und Schivieriakeiten derart verändert
werden können, daß die aussvivniertcn Da¬
ten unbrauchbar werden , so liegen doch
offenbar zurzeit dem englischen Nachrichten-
burean auch Ermittelungen vor, die für eine
englische Kriegsaktion gegen die Küste von
«Neri sind. Welche Ermittelungen dies sind,
unterbleibt besser zu erörtern : Nicht ohne
Grund wurden bei dem. Zeugnis der Sach¬
verständigen die Türen geschlossen und nicht
einmal die Gegenwart des englischen Bize-
konfuls gestattet. Unser Reichsmarmeamt
und die Landesverteibigungsabteilung deS
großen GeneralstaSes . denen die Sicherung
der Nord- und Ostseeküste obliegt, werden —
wohl ilicht ohne Anforderung staatlicher
Mittel — darauf bedacht sein, die Wirkung
der Spionage zu verringern . Und da wir
nickt im Kriege mit England sind, wird dies
aelingen . Es leuchtet aber ein, daß für die
Kiikiinst ein besserer Schutz gegen Gefähr¬
dung des Landesinteresses einsetzen muß.
Der Weg der drakonischen Strafen nach
französischem Muster wird die Spionage nie
ansrotten . Er wird nur zu unerwünschten
und solqenschweren Spannungen führen.
76renridi7<mstlicBe Annüberung ferner bedeu¬
tet für die rüstenden Völker nur ein Mo¬
mentbild . Diplomatie und Generalstab se¬
hen weiter über den augenblicklichen Zu
stand der Entspannung hinaus und iam

mein weiterhin zuverlässige Angaben aus
jedem gangbaren Wege. So bleibt uns aüv
nur einmal als Palltativmittel eine bessere
Bewachung unserer Geheimnisse, für die wir
bereit sein müssen, einige öffentlichen In¬
teressen zum Opfer zu bringen , zum anderen
aber , eine hochgradige Bereitschaft, die alle
Kombinationen und Listen klar zu durch¬
schauen vermag und über eine Faust verfugt,
die wuchtig aus fremde Finger klopfen kann,
wenn sie nach deutschen Gestaden greifen.

Und da gibt es wohl keine Verwaltung,
keine Kominandosührung und keinen Ad¬
miral - und Generalstab in der Welt , die den
berechtigten Erwartungen des Landes in >>
hohem Maße gerecht zu werden vermögen,
wie die deutschen. Sand in Sand mit der
Opferwilligkeit des Volkes find wir im¬
stande. jede englische direkte oder indirekte
LandeSgefahr gebührend zurückzuweisen.
Diese Zuversicht mag die englische Nachrich¬
tenabteilung zu den Akten nehmen.

Rundschau.
Asrikarcise des Königs von Sachse«.

König Friedrich August von Sachsen beab¬
sichtigt im nächsten Jahre eine Reise  nach
dem Sudan  zu unternehmen . Für diese
Reise liegen jetzt neuere Reisebesttmmungcn
vor. Der König wird am 29. Januar von
Dresden abreisen und sich am 31. Januar in
Genua an Bord des Dampfers „Großer
Kurfürst " über Neapel nach Port Said be¬
geben. Die Ankunft erfolgt am 5. Februar.
Die Reise geht dann am 6. Februar nach
Suez und am 8. Februar nach Port Sudan
weiter , wo der König an Land geht und die
Fahrt mit der Bahn nach Suaktm fortsetzt,
lieber die Route des Rückwegs sind noch
keine Bestimmungen getroffen.

Die Toten deS Reichstages.
Seit den letzten Neuwahlen im Januar

1907 haben für den Reichstag bisher >41 Er¬
satzwahlen stattgefllnden, hiervon waren be¬
dingt durch den Tod desMandats-
Inhabers  30 Ersatzwahlen . In den vier
Jahren seit den Neuwahlen sind folgende
Mitglieder gestorben: Prinz Arenburg (Z.j,
Auer (S .). Nißlar (K.), Dasbach (Z. . Fürst
zu Inn - und Knnphausen (K.i. Zinbler (K. ,
von Winterseldt -Menkin (K.), von Kauf¬
mann (N.). Ehrhardt (S .). v. Gersdorff (K.).
Keller (bei keiner Fraktion ), Dr . Ruegen-
berg (Z.), Graf Hompesch lZ.). Reese (N.),
Wattendorff (Z .j, Schellhorn N.j. Schmidt-
Halle (Fortschr. Bp.i. Goldstein «Soz . .
Quarck >N.(, Böning (K.(. de Witt -Köln (Z.),
Graf zu Stolberg -Wernigerode (K.f. Dr.
Hermes (Fortschr. Vp.i . Dr . Delbrück (Fort-
schrittl. Vp.i, Gras von Orrola Ge, keiner
Fraktion ). Zimmermann (Rfp.i, Detto (N.j.
Schmidt-Warburg (Z.i. Dr . von SkarzwnSki
(Pole ), Arendt -Labian (K.) und Hirschberg
(Z.). Für den letzteren hat eine Ersatzwahl
noch nicht stattgefunden.

Badens Einwohnerzahl.
Bei der Volkszählung am 1. Dezember

dieses Jahres wurden nach vorläufiger Fest¬
stellung im Gr vßh er zogt um Baden
2 140 608 ortsanwesende Personen gezahlt
aegenüber der letzten Volkszählung am 1
Dezember 1903 von 2 010 728 Personen.

Die Schiffahrtsabgaben.
Die Möglichkeit der Fertigstellung

des Gesetzes  über die Einführung von
Schiffahrtsabgaben noch im Laufe dieser
Reichstaassession wird angeblich in pari«
mentarlschen Kreiser, bezweifelt. Ern über¬
raschendes Gerücht. Ganz abgesehen von dem
Standpunkt der Ablehnung oder der Bcfur-
wortung der Stromstciiern — uieittt der
Reichstag in dieser Angelegenheit letzt schon
die Flinte ins Kvrn wirft und Neigung zeigt,
seinem Äiachfalger die Lösung des allerdings
schwierigen Problems zuzuweisen, ŵre sollte
sich da die Reqieriing bewogen fühlen , ernem
seine Leistungsfähigkeit selbst nicht mehr hoch

Parlament noch die ,o bedeut¬
same Vorlage über die Pensionsverslcherung
der Privatangestelltcn zugehen zu lassen? Fn
einigen der Regierung nahestehenden Blat¬
tern wird ohnehin gestissenilich aus die starke
sozialpolitische Bclastuilg der
Restsession  des Parlaments angespielt,
die die Inangriffnahme noch weiteren gesetz¬
geberischen Materials einfach ausschließc. In
der Tat wäre es zweckmäßiger gewesen,

Die Patcntnovelle.
Im „Reichsanzeiger " ist der Entwu

eines Gesetzes über den Patentausfü
rungszwang  nebst Erläuterungen zu
Abdruck gebracht worden , „um auch weiterc
Kreisen zur Meinungsäußerung Gelege:
heit zu geben." Die Acltesten der Kap
Mannschaft von Berlin beschlossen in ihr
Sitzung vom 21. Dezember , zu diesem wi>
ligen Gesetzentwürfe, der den jetzt bestehe
den Zwang des Patentinhabers , das Pate
innerhalb dreier Jahre zwecks Vcrmeidui
seiner Zurücknahme rm Jnlanöc zur Au
führung zu bringen , für die Regel du,
einen bloßen Lizenzzwang ersetzen will,
eingehender Weise Stellung zu nehmen ui
zu diesem Zwecke eine schriftliche U n
frage  bei den Interessenten und spät
mündliche Beratungen zu veranstalten.
Zentralschiedsgericht für das Baugewerbc

Nachdem bereits im Sommer die Ze
tralorganisationen der Arbeitgeber und fc
Arbeitnehmer des Baugewerbes die Mttgl
der zum Zentralschieüsgertcht  «
nannt haben, J >at  nunmehr die Reaierur
da über zwei Herren damals eine Einigu
nicht erzielt werden konnte, als Schiedört
tcr ernannt den Oberregierungsrat Ma
(München) und Magtstratsrat Paul Wöl
ltng (Berlin ). Als dritter Umpartciischer
der Geheime Rcgierungsrat Dr . Wiedf,
bestätigt worden . Damit ist bas Zentil
schicdsgericht im Baugewerbe nun cnbl
vollständig.
Dcrnburg Oberbürgermeister von Bcrli

Allen Ableugnungen gegenüber hält i
N. Gcscllsch.-Korr ." daran fest, daß der ei

malige Staatssekretär des Rcichskolontz
amtes Dcrnburg  in erster Reihe l
Männer steht, die für die Nachfolge  d
Berliner Oberbürgermeisters Kirsch«
in Frage kommen. Herr Kirschner wird *
bekanntlich in wenigen Monaten zu entsch
den haben, ob er nach Ablauf seiner zwö
jährigen Amtsperiode zum Oberbürgerm
ster von Berlin wiedergewählt zu wett
wünscht oder nicht, und verschiedene Anz
chen sprechen dafür , daß das letztere der F
ist. Die genannte Korrespondenz schrei
Wir haben Ursache, zu glauben , daß H,

crnburg keineswegs abgeneigt sein wttr
als Herr im Roten Hause einzuzichen,
mag er auch vorläufig als kluger Politl
das Gegenteil versichern."

Unruhen in Deutsch-Neuguinea.
Nach einem von dem stellvertretenf

Gouverneur von Deutsch - Neu guin:
Regierungsrat Dr . Oßwalö . aus Jap (j
rolinen ) eingctrofsenen Telegramm sind
18. Oktober der Bezirksamtmann Reg
rungsrat Boeder , Sekretär Brauckma:
Stationsbeamter Hollborn . Wegebautechni
Hafner und fünf eingeborene Bootsjunc
ans Dschokadsch von Dschokadschleuten e
mordet  worden , die sich seitdem i m A i
stand befinden. Der Beweggrund sche
Unzufriedenheit mit den Wegebauten
wesen zu sein. Die Nachricht traf am
Äkovember mit dem Dampfer „Germania"
Rabaul ein : der stellvertretende Gonvernl
ging sofort mit 90 Polizeisolöaten , sein
Sekretär und dem Polizeimeister nach i
nape und fand alle übrigen Europäer wr
behalten. Weitere ernste Angriffe auf
Kolonie haben nicht stattgefllnden. Am
Dezember trafen weitere siebzig Solda
und am 19. Dezember das Schiff „Cormorl
ein. Die Zahl der Aufrührer beläuft sich
200 bis 280: sie haben angeblich etwa 90 <
wehre und andere Schußwaffen : wie ,
Munition sie haben, ist unbekannt . LUs
herrschte übrigens in Ponave völlige Rr
Die Einwohnerschaft verhält sich zum gr
ten Teile loyal . Nach einem weiteren T>
gramm ist inzwischen noch das Kriegssc
„Planet " (Vermessungsschiff) von Neu -E
nea nach Ponape abgegangen.
Deutsch-englisch« Verständigungsversuck

In gut unterrichteten diplomatischen K
feit Wiens wird mit Bestimmtheit versich
daß für die nächste Zeit ein Meinung
a ri s t a u s ch zwischen Deutschland u
England  über die gegenseitigen Bezieh
gen der beiden Staaten geplant ist. Es wu
sich zunächst darum handeln , ohne Vcülnn
rungen über konkrete Fragen festznstel

wenn die Vorlage über die Schisfahrtsnbga-
i?CU bCttt ltßltClt Stfptrfi&frtrY llltl)ocu utm neuen Reichstag Vorbehalten und
an ihrer Stelle der Entwurf der Privatbeam-
teuversicherung dem Parlament unterbreitet
worden wäre , denn Dringlichkeit und die
Gunst der Parteien sprechen für beschleunigte

daß zwischen Deutschland unö Êngland kcunüberbrückbaren Gegensätze bestehen,
beiden Seiten sei man darüber einig,
die Frage der M a r i n e r u stu n g e n .
den Erörterungen a u s g e s m a 11e t wer
müßte : von russischer Serie wird eine F
derung dieser Bestrebungen erwartet . D
wird von zuständiger deutscher Seite ber
tet: Die in den letzten Tagen von Lon
und namentlich von Wien ans verbreite



imuzmoe)

jungen über die Fortschritte der öeutsch-
schen Verständigungsaktion werden an
iner maßgebender Stelle wesentlich als
rüierungsversuche  betrachtet , wie
Haupt bei dieser Gelegenheit bemerkt
en darf , datz das Ausland in die bekann-
Worte des Reichskanzlers im Reichstage
Wert hineinzulcgen sucht, als tatsächlich
in ihnen enthalten sein sollte . Die Ver-

iguugsaktion befindet sich jedenfalls noch
in dem Stadium , wo irgend welche posi-
Angaben gemacht werden können . Zu-

ift auch zu berücksichtigen , daß die eng-
Politik in den letzten Wochen vollauf

den Wahlen beschäftigt war . Auch der
tssekretär des Aeußern , Sir Edward
, hatte fast täglich Wahlreden zu halten
konnte schon aus diesem Grunde seine
itskraft nicht der Verständigungsaktton
len.
>ie englischen Parlamentsmitglieder.
ner Statistik zufolge gehören ihrem
u f e nach dem neuen Parlament an:
wokaten , 65 Offiziere , 44 Junker , 29 Jn-
ielle, 26 Journalisten , 25 Sekretäre und
ge Komitee -Mitglieder der Trade
u, 14 Zeitungsverleger , 12 Redakteure,
rundbesitzer , 6 Direktoren non Gesell¬
en, 10 Bankiers , 9 Pächter . 3 Brauerei-
lr, 1 Brennereibesitzer , 1 Metzger , 6
e und 1 Schneid ?''
entsch-portugiesische Verhandlungen.
:e non nerschiedenen Seiten gebrachte
ung , datz die Reichsregierung in Lissa-
ine scharfe Protestnote  gegen die
»eisuug der deutschen Missionare aus
ortugiesischen Kolonien eingereicht habe,
licht, wie man an maßgebender Stelle
tt, in dieser Form nicht den Tatsachen,
g ist, daß zwischen Berlin und Lissabon
it Verhandlungen  schweben , um

und Eigentum der Missionare durch-
lcher zu stellen . Diese Ve-rhandlungen
u aber in durchaus f r e u n d s cha f t -
m Tone  geführt . Die Angelegenheit
u übrigen durchaus nicht die Bedeu-
die man ihr beizumessen scheint, da es
aupt nur im ganzen zwei oder drei
,e Reichsangehörige sind, die hier in
cht kommen.

Welt -Seemanusstreik?
einer Versammlung des Verbau-

der Seeleute  und Maschinisten
uoröostküste Großbritanniens wurde
irkular der Zentrale in London ver-

wonach die kontinentalen Verbände
eeleute beschlossen hätten , mit Sem
chen Verbände in den Ausstand zu
. Der internationale Streik
m April oder Mar 1912 beginnen.

WtesvavcnerGcrreral-Airzeigcr

ie Ztactzangehörigkeit.
besteht jetzt Aussicht, daß der lauge er-

te Gesetzentwurf  über den E r -
und Verlust der Staats an

rtgkeit  in naher Zeit zur varlamen
m Verhandlung gelangt . Wenn de
srat , dem der Entwurf im nächsten Mors
i wird , seine Arbeit daran nicht hinan
vird die Vorlage vom Reichstage noch
tfenden Session absolviert werden könne
! Bu-ndesregt -erunsen feie Grundzüge
cfe§ billigen, so laßt sich hoffen, daß di
Tat geschehen wird . lieber die h a n v
st e n Be st i m m n n g e n der kommend

e verlautet das folgende:
rmitlich verliert «in Ausländsdeutsche !!
- seine StaatAangehörigkeit , wenn er
als zehn Jahre keine Eintragungen in

ix  deutschen Konsulatsmatrikeln
wit. Ncrcbö-em NLU-en Gesetz sollen ösese

Funsen in Zukunft fortfallen und ein
dsdentscher seine Staatszugehörigkeit ohne
Willen überhaupt nicht mehr verlieren,
iedererwerbung der deutschen Staatsan-
Mi  von ehemaligen Deutschen, die sich

nach ihrer Auswanderung aus der deutschen
Heimat int Aus lande hatten naturalisieren
lassen, wird durch den neuen Entwurf wesentlich
dadurch erleichtert , iw9 in Zukunft feie männlichen
Nachkommen von früheren Deutschen, die einer
fremden Nationalität beigetreten waren , ihre m i-
litärische Dienstpflicht  nur abznleisten
haben, wenn sie beim Wiedererwerb der deutschen
Staatsangehörigkeit das 20. Lebensjahr noch
nicht erreicht haben. Für feie übttgen Ausländs¬
deutschen besteht feie Verpflichtung , sich feen Be-
nimmungen über die Ableistung der militärischen
Dienstpflicht zu unterwerfen , wenn sie vor feem
20. Lebensjahr ins Ausland gegangen stufe nnfe
feie deutsche Staatsangehörigkeit für die Zukunft
nicht verlieren wollen.

In bezug auf die Ableistung der Dienst¬
pflicht sollen alle Härten vermieden werden.
Nur im Falle fees Zweifels au dem Werte eines
Leigebrachten Untersuchungsattestes soll der Aus¬
ländsdeutsche verpflichtet sein, sich am Orte eines
deutschen Konsulats nochmals untersuchen zu
lassen. Eine Stellung , zur ärztlichen Unter¬
suchung in feer Heimat fällt fort . Für die Mili¬
tärtauglichen Ausländsdeutschen soll nur
der einmal gesetzliche Militärdienst cln-
treten , während alle in der Heimat üblichen
Reserve-  und La nd  w e b r ü b n ng  e n für
feie Ausländsdeutschen in Fortfall kommen, so¬
lange sie sich im Ausland befinden. Die Ab¬
leistung der Dienstpflicht soll, wenn irgend mög¬
lich, in feen deutschen Kolonien  erfolgen,
soweit -bliese eine weiße Schutztruppe haben. Der
Transport  feer iitttttärpflichttgeii Ausländs¬
deutschen zur Ableistung ihrer Dienstpflicht in
feen Kolonien oder in der Heimat soll auf Kosten
des Reichs erfolgen . Die Aushebung zum Mili¬
tärdienst wird auf wesentlich anderen Grund¬
lagen beruhen , als in der Heimat , vor allem soll
eine Befreiung vom Militärdienst eintreten . wenn
wirtschaftliche Maßnahmen d-ies als unbedingt
notwendig bedingen. Ist z. B. ein Auslands¬
deutscher Besitzer einer Farm in Südamerika und
feine Anwesenheit auf der Farm unbedingt not¬
wendig, oder würde der Zwang , ihn zuiu Mili-
tarfeieuit heranzuztehen , seine wirtschaftliche
Existenz aus das Ernsteste gefährden , so würde
dieser Grund hinreichend sein, ihn vom Militär-
twciTti zu befveieu.

Der Grundgedanke fees Entwurfs ist also fol-
genöer : Der AuslcrnidZdeu'tsÄ'e verliert gegeil
seinen Willen feie deutsche Staatsangehörigkeit
nicht und genießt überall feen vollen Schutz fees
Reiches. Als Aeguivalcnt verpflichtet er sich dem
Reiche gegenüber , seine gesetzliche Militärdienst-
pflicht abzuleistem wenn nicht ganz wichtige
Grunde einer solchen Ableistung cutgegeusteheu.
ttur den Mobi lm achu ugsfall  ivirö mau
-un allgemeinen auf bic Einziebuim zur Fahne
für d-ie Aus laufe sfee utschen, sofern sie sich im
Ausland befinde», verzichten müssen, doch ist jeder^
Ausländsdeutsche , der sich im Falle einer Mobil¬
machung in der Heimat -befindet, verpflichtet,
sich feer Fahne zu stellen. Das gleiche gilt für alle
Ausländsdeutschen , feie sich im Falle einer Mobil¬
machung -in einer deutschen Kolonie befinde!!
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Japans GroßmachrsorM.
Würde bringt Bürde : das mußten auch die

Japaner erfahren . Ihre Weltmachtpolitik, die
ihnen äußerlich so große Erfolge eintrug , hat
ihnen nngehenre Opfer auferlegt , -und so teilt
letzt Japan das Schicksal anderer Großmächte:
Die Sorge um den nervus rerum beherrscht die
Sitnation . Die Steuerlast  ist im Laufe der
Jaör -e ins Un-gemessene gestiegen und gleichwohl
ist es feie ständige Sorge der Regierung , wie sie
das Budget balancieren soll, ganz wie bei uns.
Vor feem Kriege mit Rußland gab es in Japan
21 verschiedene Steuerposten , die im Finanzjahr
1897/98 ung-esähr 74 Millionen Neu in der
gegenwärtigen , 1897 eingeführten Währung
(1 Neu — 2 .M)  lieferten . Vornehmlich infolge
feer starken Rüstungen zu Wasser und zu Lande
sah sich feie Regierung genötigt , bis zum Kriege
mi-t Rußland im Laufe von nur 7 Jahren neue
Stenern im Betrage von 87 Millionen Neu dem

Lanfee anfzuerlegen . Die durch den Krieg her¬
vor gerufene Zerrüttung der Finanzen ließ feie
Stenern im Laufe feer folgenden Jahre um wei¬
tere 148 Millionen ausch-wellen.

WaS Japan dafür ans dem Krieg gewann,
insbesondere feie Snprematte über Korea  und
feie nachfolgenfee Einverleibung des Landes,
komntt erst einer späteren Generation zugute.
Auch feer durch feen vorjährigen Vertrag mit
Rußland erlangte Einfluß in der Manüschu-
r e i ist zurzeit Seine m Geld umsetzbare Größe,
und erst ganz allmählich kann man auf eine
Nutzbarmachung dieser neuen Interessensphären
für den javan -ischen Staatssäckel rechnen. Einst¬
weilen vermochten auch diese neuen Absatzgebiete
noch nicht feie wirtschaftliche Depression zu mil-
oern-, feie teils infolge fees Krieges , teils auch
infolge feer starken Steuerlast auf feer japanischen
Industrie lastet.

Während so weder auf eine irgendwie ins
Gewicht fallende natürliche Steigerung der
Staatseinnahmen zu rechnen -ist, noch auch eine
weitere Vermehrung der Steuern angängig er¬
scheint. steigen noch fortgesetzt die Bedürf¬
nisse fee § Staates.  Neben militärischen
Forderungen sind es namentlich auch feie zur
wirtschaftlichen Hebung -des Landes u-nvermeiü-
licheu Ausgaben für Verkebrsverbesserunsei , ver¬
schiedener Art , feie das -Budget ungünstig bcein-
flusseu. So soll feie Flotte um 4 Schlachtschiffe
vermehrt werden, feie insgesamt 89 Millionen
Sen kosten. Für den Ausbau -der Bahn Tokio—
Süimonoseki werden 130 Millionen , für Fluß-
regnlierungen 180 Millionen gesordett , und Ko¬
rea , anstatt zu den Lasten beizutragen , bedarf
eines Zuschusses von 100 Millionen.

Es wird die Hauptaufgabe des soeben zu-
sanliiieugetreteuen japanischeil Parlaments sein,
-d-!-e schwierige Frage zu lösen, woher feie Mittel
für -diese Auiweudunaeii genommen werden sollen.
Ihrer ganzen Statur nach lassen sie sich weder
ab lehnen noch auch nur ausschieben. Wenn
Japan auch durch den vorjährigen Vertrag gegen
Rußland gedeckt -ist, so haben sich doch tu den
hetzten Jahren seine Beziehungen zu den
Ve r e >i u i g t e u S t a a t en soweit zugespitzt, datz
mau mit der Möglichkeit einer Generalabrech¬
nung rechnen muß. Angesichts der enormen
Flotteurüstuiigeu Amerikas , die durch die in
einigen Jahren bevorstehende Eröffnung des
Panamakanals noch -eine besondere Bedeutung
erlangen , -darf Japan jedenfalls seine Flotte nicht
vernachlässigeil. Die Forderungen für Korea und
für die angeführte Verbessern,,« -der Verkehrs¬
wege sind aber als iverbeudes Kapital zu be¬
trachten und im Interesse einer künftigen Ge-
lundung der japanischen Finanzen sind diese
Maßnahmen zur wirtschaftlichen Hebung deö
Landes unbedingt notiven-d-ig.
, öicfein Dilemma üerauszukoinincu.
toaDiidjt-iat öer Ministerpräsident Katsura die an¬
geführten Forderungen aus der Depositeukasse
u-ud durch Baiikoperat -ioneii zu bestreiten . Das
wurde in Wahrheit freilich nichts
auderev als eine innere An¬
leihe -bed -euteu. Vielleicht gelingt cs ihm
aber , auf drese Weise sein Budget in Sicherheit
M ovlng-eu. wrvö er v'ber nrit ei-ner
sei;i td >eu Oü^ofttioit zu tecB-nett frcibcu, uni)
fo durfte die neue Parlameutssession einen recht
bewegten Verlauf nehmen.

den Franzosen , als sie bei Gelegenheit der
türkischen Anleiheverhanölungen einige loh¬
nende Armeelieferungen für die türkische
Armee zu erlangen versuchten . Zu diesen
beiden großen Mißerfolgen kamen dann
noch dauernde Klagen der mit den franzö¬
sischen Erzeugnissen beglückten Staaten . So
namentlich aus Serbien , dem die franzö¬
sischen Waffenfabriken alle ihre alten La¬
denhüter zugewendet hatten.

Bei so vielem Unglück muß es ein Trost
mr die Franzosen sein , daß wenigstens ein
Staat noch Vertrauen zu ihnen hat . 'Grie¬
chenland will sein so dringend notwendige
Armeeorganisatron mit Hilfe französischer
Instrukteure durchführen . Schon im Januar
lvrrö sich der ehemalige Generastabschef des
13. französischen Armeekorps , Brigadegenc-
ral Enmonö , mit einem Generalstabsoffiziei
und einem Militär -Intendanten nach Athen
begeben , um hier die Reorganisation in An¬
griff zu nehmen . Die Verhandlungen der
griechischen Regierungen mit den franzö¬
sischen Militärbehörden reichen schon längere
Zeit zurück . Es waren offenbar vorwiegend
Gründe politischer und finanzieller Art , die
Griechenland veraulaßten . sich mit Frank¬
reich in Verbindung zu setzen: mit Rücksicht
auf die Kretafrage wollte man sich die Gunst
Frankreichs sichern. Außerdem spekuliert
man offenbar auf französisches Geld zur
Durchführung der Heeres - und Flottenorga-
nisation , die in den nächsten Jahren an den
griechischen Staatssäckel noch große Anfor¬
derungen stellen wird.

französische Instrukteure.
Die Franzosen hatten in der letzten Zeit

ber den Versuchen , die Erzeugnisse ihrer
ttmsienfohrlken nebst den zugehörigen Mili-
tarinstrukteuren im Ausland au den
Mann zu bringen , entschieden Pech. Obwohl
ihre Unterhändler dem nunmehrigen Präsi¬
denten von Brasilien , Marschall da Fonscea,
wahrend seines Aufenthaltes in Paris das
Saus entliefen , gelana es ihnen nicht , die¬
sem ihre Militärinstrnkteure nebst Zubehör
aufzuschrvatzen : hiermit wandte sich Brasi¬
lien an die deutsche Konkurrenz , und schon
sind eine Anzahl deutscher Offiziere in Bra-
ft ft eit einge troffen . Nicht besser ersinn es

Neuer aus aller weit.
Verhafteter Doppelmörfeer . Der mut¬

maßliche Mörder  des Ehepaares Hirschi
in Bern  konnte bereits in der Person des
21jährigen Ernst Adolf Nicüerhänser ver¬
haftet  werden . Man fand bei ihm außer
dem Geld auch ein Schmuckstück des ermor¬
deten Ehepaares . Nieüerhänser wohnte frü¬
her bei Hirschi . Der Raubmörder hat zuerst
die allein zu Hause anwesende Frau er¬
drosselt  und den nach Hanse kommenden
Mann durch Schlüge mit einem harten Ge¬
genstände belaubt  und ihm dann sieben
Stiche versetzt . Da ein Stich die Halsschlag¬
ader traf , ist Hirschi an Verblutung ge¬
storben.

Berhängriisoolle Explosion . In Cata.
n i a (Siziliens fiel aus einem Wage » , der
sechs Fässer Benzin führte , ein Faß auf üaÄ
Pflaster und explodierte.  Das Feuer
brachte auch die anderen Fässer zur Explo¬
sion. Eine gewaltige Flamme  wälzte
sich durch die Straßen . Einige Häuser ge¬
rieten in Brand . Zahlreiche Personen er¬
litten Brandwunden,  sechs von ihnen
so schwere, daß an ihrem Aufkommen gc-
zweiselt wird.

Der Wiener Jraneumord . Die Haus¬
suchung bei der unter dem Verdacht , die
Blusennäherin Weis ermordert zu haben,
stehenden verhafteten Frau Bartouek ergab
den Beweis der Täterschaft.  In dem
Ofen wurde neben Knochenresten ein Beutel
mit der Uhr der Ermordeten gefunden.

Schifssuntergang . In der vergangenen
Nacht ist am Wellenbrecher in Li bau das
englische Segelschiff „ Anna Ottilie " nntcr-
gegangen  Bier Mann der Besatzung
und der Kapitän des Schiffes werden ver¬
mißt , zwei wurden als Leichen geborgen.
Die übrigen wurden gerettet.

Brand im Kino . Gestern abend ver¬
brannten in einem Kinvmatographentheater
in Planen bei der Vorführung der Licht¬
bilder feie gesamten  F i l m s v o r r ä t c.
In feem besonders von Kindern gut besetzten
Theater entstand eine Pani  k : niemanfe
wurde verletzt , da sich feie vorschriftsmäßigen
Ansgänge zureichend bewährten.

sr Kamp! gegen den Liflrm.
i Dipl. Ing , H. Ko « ckvr .Wiesbaden,

der stetig sortschrettenfeen lnfeustriellen
lang und dem immer größer werfecnfeen
swesen bat die Technik in bezug auf
mg von Erschütterungen und Geräuschen
eichen Schritt gehalten . Die Hauptschuld
ttägt in erster Linie feie Gleichgüttigkeit
ßen Publikums , welchem feie gesnnfeheit-
jefahren , feie feer ständige Lärm und feie
iznug der menschlichen Gehörnerven in:
bat, nicht so recht zum Bewußtsein zu
scheinen. Erst in neuerer Zeit macht

i Umschwung auf besagtem Gebiete be-

Gegensatz zum Ton entsteht bekanntlich
ch durch unregelmäßige und nngleicb-
üftttötze ans unser Ohr , die wie feie Ana-
ttels Resonatoren zeigt, aus unregei-
l Gemischen der verschiedenartigsten und
all wechselrifeen Tonhöhen bestehen. Diese
>en mannigfaltigsten Benennungen im
men Betriebe entstehenden Geräusche zu
reu ist Ausgabe des Ingenieurs , ebenso
Sache des Architekten ist . die durch feie
•Bauweise in Beton und Eisen bedingte
igkeit seiner Bauten zu dämpfen.
i auch feie gänzliche Beseitigung feer bei

Erschütterungen und
N fl° sind mir heute
n IN Äer Lag>e, dieselben dui'ch geeignete
tt'Nd Ännrdnungen dochgradig au dtv-
. Da feer Schall sich t« Wn Körpern
fortpflanzt und diese einen größer !»

selben übertragen wie feie Lust, gilt es
den Schallerzeuger (Maschine. Motor

tfe den Schalletter (Boden, Decke usw t
ie Schwingungen in sich absorbierenden
m elastischen Stoffe bestehenden „Schall-
" einzuschalten.
ietracht kommen in erster Linie Betriebe,
n feer Nähe bewohnter Räume befinden,
ttfereiett, durch eigene Zentralen mit
lat versorgte Hotels , Anstalten usw. Bei
schwerer, liegender Maschinen, deren Er-
ugsresultate vorwiegend horizontal ver-
d wobei feie Erschütterungen der sich bc-
i Maschinenteile auf das Mauerwerk
benachbarten Gebäude übertragen wer - l

feen, was unter Umständen eine Gefabr für di eie
bede-ntet , empfiehlt es sich, außer einer gediege¬
nen Isolierung des Fnnfeamentes , letzteres nicht
in direkte Berübrnng mit den angrenzenden
Wandungen zu bringen . Ebenso ist es von
Wichtigkeit, feie Maschinen gut zu isolieren , welche
bei hoben Tourenzahlen , infolge von Nesonauz-
erscheinnngeu heftige Erschütterungen Hervor¬
rufen wie z. B . Dampfturbinen . Bei Maschinen,
die durch die Arbettsmethode befeingt, schnell auf
einander folgende Stöße hervorbringen wie
Sta >nzen, Pressen usw., und deren Isolierung sich
Schwierigkeiten entgegenstellen, bat man in der
Praxis durch ttastisches Aushängen gute Resul¬
tate erzielt . Elektromotoren sollten unter allen
Unlstänben erschütternngsfrei ausgestellt werden,
da die kleinste Erschütterung sich durch Funken¬
bildung unangenehm bemerkbar macht

In den Jndustriebezirttn steht das Publikum
den Begleiterscheinnngen der großen Betriebe
passiv gegenüber : hier sind es hauptsächlich die
Dampf - und Fallhämmer , welche Erschütterungen
und Geräusche Hervorrufen , die durch das Grimü-
wasser auf weite Entserunugeu übertragen iver-
den. Und doch kann feem liebet in ausreichender
SBetft gesteuert werben, durch Auorduung je einer
Schicht eines elastischen Stoffes , zwischen Holz-
boblen und Cbabotte einerseits , und zwischen
Holzbohlen und Fundament andererseits . '

Bei den durch feen Verkehr entstehenden Gc-
räuschen spielt die Art der Straßenpflasterung
eine große Rolle : diese Frage ist durch Anwen¬
dung von Weichpflaster so gut wie gelöst. Am
besten bewährt sich b!is jetzt feas Holzpflaster , Be¬
dingung ist jedoch, daß feie Klötze gleichmäßig
hart gewählt und gut mit fäulniswidrige !, Sub¬
stanzen imprägniert werden . Bei Eiseilbahi!-
übergängen über feie Straßen empfiehlt sich feie
Anordnung einer elastischen Zw ischeu läge zwischen
Schiene und Schivelle. Die Eise»- und Straßen-
valmwagen selbst, könne,i gleichfalls wirksam iso-

wodurch feas lästige Stoße, , der
£ ■■ l tu,& bas Gealiletsche der Federn

andere" Frackit̂ ßpk"̂ ^ ^ ie Postdammer undci.iocie  Eiacbt befördernde Schliffe, die auch
beu',ist ' bat wird fei- '" it.ieh,„en, scho.ivn .ilbr Ml , lvirö oüv verstauen ber Güter ae-
witz schon unliebsam empfunden liaben
Passagiere Quartieren sich während feer’ her
Ladung m feie Hotels feer ^ afenftabte ein * eine
sachgemäße Isolierung der Dampfwinden und

aller in betracht kouuueudeu Waufenugen würde
alle Klagen zum Verst-liiumeu bringen.

Es ist . aus Gesagte», schon ersichtlich, in
welchem lim sauge uns M ittel zur Verfügung
stehen, die aus maschinelle!, Anlagen resul-
tievendeu Erschütterungen und Geräusche zu bc-
kämpfen, dein, außer den ongeführtci , Maschine,,-
a len können alle Einrichtungen ähnlicher Art
wirksam isoliert werden . Auch würde dies eine
Berbtudung des Angenehmen mit feem Nützlichen
bedeuten, da durch die Herbeiführung eines
ruhigen und erschiittermigsfreien Ganges der
sich bewegenden Maschinxutetle, letztere in
weitem Maße geschont werde », wodurch feie
Lebensdauer der Maschine verlängert , und die
Anlage einer Isolierung rentabel gestaltet wird,
ebenso wie feie Bermeifeung der schädliche» Ein¬
flüsse von Erschütterungen auf Gebäude, die
Unterhaltungskosten derselben erheblich reduziert.

J „ den Wohnungen selbst können wir uns
durch schallsichere Türen und Anbringung ela¬
stischer Ilnterlageu au sämtlichen einer Bewegung
unterworfenen Gegeustäufeeii vor im Hause ent¬
stehenden Geräuschen in ansreichender Weise
schützen. Bei Slenbanieu iit es wichtig, gleich
anfangs alle , durch feie moderne Bauweise be¬
dingte Punkte ins Auge zu fassen: so sollten bei¬
spielsweise die Balkeuanlagen bei Durchfahrten
unter bewohnten Räumen mit elastjschchem
Stoffe ausgefüttert werden , denn die durch das
Ein - und Ausfahren von Fuhrwerkeu unj ! Kraft¬
wagen verursachten Störungen bilden oft für
den Mieter den Grund des Auszuges . Bei
Errichiuug von Kegelbabueu, Turnhallen usw
ist durch .Decken-, Boden- und Waiifebelag das
Uebertragei , der Geräusche aus angreuzenfec
Raume zu vermeifeen.

Bon allen bisher bekamiteu Jsoliermaterialieu
bat sich„Kork" als das bei weitem best« und wirk¬
samste erwiesen . Kork vereinigt alle Bedingungen,
ine erfahrungsgemäß an ein einwandfreies
Jsoliermaterial . in bezug auf hohe Belastnngs-
sah,gke,t. dauernde Elasttzität . llueuipttiidlichkeit
gegen Oele usw. gestellt werde, , können Die
gewachsene Korkrinde eignet sich nicht ahne
weiteres für technische Verwertung und muß erst
zu dl-esenl Zwecks prapai 'ier-t iv-etdeu, wodurch
d̂ r Industrie c,ii weiteres Arbeitsfeld geöffnet
„t . Wahrend ' ruber die Verarbeitung des Korks
mir in de» Gewinmmgsortei ! fees Rohstoffes ge¬
schah, hat iie sicht«jt einigen Jahren in mehreren

Orten des Deutschen Reiches eingebürgert , so in
Delmenhorst , Salmünster (Hessen-Nassau) usw.

Somit ist gesorgt, daß Deutschland im Wett¬
bewerb mit anderen Staaten nicht nur , durch
feie gewaltige Entwicklung seiner Jnfenstvic im
Erzeugen von Erschütternngen und Geräuschen,
solider,, auch im Dämpfen und Unschäfelich-
macheii derselben an der Sv -itze marschieren wird.

I 'ksatsr und Muiik.
Bolkstheater . Die Neuaufführung , die im

Bürgerlichen Schauspielhaus unter dem Ti¬
tel „W a s Gott  z u s a m m e n g e f ü g t" .
Schauspiel in 5 Akten von Ernst Ritterfcld,
am Sonntag erstmals ln Szene aing , fand ein
ebenso zahlreiches , wie beifallsfreudiges
Publikum . Diese lebhafte Zustimmung ist
einmal ans Rechnung des Inhalts und der
Sprache des Stückes zu setzen, die sich in ihrer
Dttschnng von Senttmentalttät und Schwank-
artigkert , von Pathetik und Trivialität an
primitivere Empfinönng wenden , zum an¬
deren aber der guten , fleißigen und tüchtigen
Darstellung zuzuschreiben , die das Stück im
Bürgerlichen Schauspielhaus erlebte.

Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf
Klein Florchen,  die in einer für ihr ju¬
gendliches Alter recht umfangreichen Rolle
mit Sicherheit , unleugbar schon entwickeltem
schauspielerischen Können und Verständnis
eine Leistung gab , die alle Anerkennung
verdient . Man möchte der kleinen achtjährigen
Dame für ihre reichen Anlagen eine ver¬
ständnisvoll geleitete Entwicklung wünschen
und darf ihr dann wohl eine günstige Prog¬
nose für ihre Zukunft stellen . Herr Direk¬
tor W i l h e l m v als erster Liebhabter spielte
wie immer mit Kraft und Feuer , in der Rolle
seiner Partnerin war Frl . Trude Burg-
Hardt  an ihrem Platz . Die humoristisch¬
drastischen Lichter wurden der Darstellung
glücklich, wenn auch bisweilen etwas zu
grell , von den Damen Lina T ö l d t e und
Eugenie Jacob », sowie den Herren Arthur
R h o d e und Erwin M a r i v n aufgesetzt.
Frl . Margarete H a m m und Max Ludwig
gaben gleichfalls ihr Bestes . Flottes Zusam-
menspicl erhöhte die Wirkung des Dargebv-
tcncn.
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Bei wi-d-rbolter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ent,»rechender Rabatt.

ttt.  608. Wiesbaden , Mittwoch , 28 . Dezember 1810.
Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen._

58 . Jahrgang

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

gfur öcrs 1. gmarfaC 1911
auf das

„Wiesbadener TagblaLI"
SfT Bezugspreis 2 Mk. vierteljährlich

zu abonnieren, findet fich Gelegenheit
i»n Urrlag „Tagbiatt -Kan«" Fanggasse St,
ln der Zweigstelle Kism neiüring 89,
in den Ausgabestellen der Stadt nnd Uachbarorle,

und zum Bezugspreis von 3 Mk. vierteljährlich
bti  sämtlichen deutschen Reich«po stauKalten.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „Miesbadener

Tagblatt " bis zum Januar gratis.

Christentum und Eittmicklungslehrr.
Woher kommt die Menschheit und wohin fährt sie?

— Tos sind die beiden großen Menschheitsfragen , die
man von jeher zu erforschen sich bemüht hat ,nnd die
auch jeder einzelne für sich zn ergründen sucht. Sie
machen den Sinn des Lebens aus , und ohne Sinn wiü
kein Mensch ein Lebeir führen.

Daß die Bibel über den Ursprung des Lebens uns
nicht ohne weiteres aufklärt , ist heute ziemlich allge¬
meine Anschauung. Die biblische Schöpfnngslehre ist
großenteils babylonischen Ursprungs . Hinsichtlich der
Entstehung der Welt , des Lebens und des Menschen
stehen wir heute alle, soweit ernstliches Nachdenken in
Frage kommt, unter dem Einfluß des Darwinismus.
Nicht in allen seinen Spezialforschungen , aber im
großen und ganzen. Und es ist sehr erfreulich, daß
auch die Kirche anfängt , sich mit der Entwicklungslehre
zu befreunden . Wenigstens in einigen ihrer bahnbrechen¬
den Verkünder . In sehr anerkennender Weise z. B . stellt
sich Professor Titius in Göttingen auf den Boden des
Darwinismus . Auf dem Weltkongreß für freies
Christentum hat er ausgiebig und mutig diesen Stand¬
punkt vertreten . Tie Reden dieses Kongresses liegen
jetzt gedruckt vor (Verlag des Protestantischen Schrif¬
tenvertriebs , Berlin -Schöncberg. 2 Bände ) und sind
sehr lesenswert.

Titius sagt : Daß der Mensch von Tieren oder
tierähnlichen Formen abstammt , ist heute nicht mehr zu
leugnen . Das ist auch keineswegs niederdrückend nnd
verächtlich. Im Gegenteil , es ist für den Menschen
sehr erhebend. Es erweitert den Blick bis in unendliche
Fernen . Es zeigt, was in der Welt alles möglich ist.
Es beleuchtet das Wort in vortrefflicher Weise: Bei
Gott ist kein Ding unmöglich.

Es stellt den Menschen hinein in die Naturzusam¬
menhänge , getreu dem Worte : Von Erde bist du ge¬
worden .' In körperlicher Hinsicht ist ja auch der Mensch
ein Tierwesen . Aber wie die Natur die verschiedensten

Eniwicklungsstilfen zeigt und die größten Unterschiede,
so hebt sich der Mensch heraus aus dem Tierreich nnd
bildet die Vollendung der Schöpfung.

Ein Sündenfall , überhaupt ein Rückfall, ist unter
diesen Umständen unmöglich. Auch die protestantische
Lehre vom radikalen Bösen ist nicht aufrecht zu erhal¬
ten. Überhaupt lassen sich die Menschen nicht scheiden
in Gute und Böse. Sondern wie Schiller sagt : Alles
ist Samen nnd alles ist Ernte . Überall sind Keime vor¬
handen zum Guten und Keime zum Bösen. Sie ent¬
wickeln̂ sich zu guten und zu bösen Früchten , je nach
der Kraft , die der einzelne Mensch aufwendet , und nach
der Erziehung , die er erhält . Tie Verantwortung , die
der einzelne zu tragen hat , ist sehr verschieden. Tenn
in weitem Umfang ist der Mensch ein Erzeugnis seiner
Umgebung . Gerade wie ein fruchtbarer Acker hundert¬
fältige. Trinkst bringt und auf dürrem Sande nur Not-
korn wächst. Man kann ans den Hottentotten keinen
Schiller ntachcn und aus dem Kind, das verwahrlost
aufwächst, keinen Staatenlenker.

Eine angeborene Moral gibt es nicht. Die Moral
ist niemals bei allen Menschen dieselbe gewesen. Noch
Kant meinte , die menschliche Vernunft könne nicht irren,
und die Ketzerrichter hätten nicht in gutent Glauben
gehandelt . Wir sind heute ganz anderer Ansicht. Wir
wissen, wie sehr die Moralbegriffe wechseln. Ter
Bischof sagte bei der Taufe Chlodwigs : Verbrenne,
stolzer Sigambrcr , was du bisher angebetet hast, und
bete an , was du bisher zerstört hast. Wie vielfach ist
heute das Gegenteil von dem Sitte und gilt als gut,
was früher als böse galt und umgekehrt . Die Indier
hielten cs früher für gut und weise, daß bei den: Tode
des Mannes die Gattin verbrannt wurde . Und die
allen Deutschen glaubten , es sei unmoralisch , jchwäch-
liche Kinder leben zn lassen.

Tie Zeiten haben sich eben geändert . jftut eins
glauben wir , daß in allen Änderungen ein Sinn liegt,
ein Fortschritt . Die Entwicklungslehre macht opti¬
mistisch. Aus dem gewaltigen Aufwärtsstrebe,t der
vergangenen Jahrtausende gewinnt man das Gefühl,
unaufhörlich geht es vorwärts . Selbst die bösen Zu¬
fälle, die Krankheiten , die Unglücksfälle nehmen ab.
Bei den Krankheiten und Seuchen seheit wir das sehr
deutlich. Aber auch über die Unfälle der Jeuersbrünste,
der Wassersnot , über die Eisenbahnzusammenstöße
wird der Mensch mehr Herr . Ja selbst die Erdbeben
sucht der Mensch zu belauschen und sich vor ihneir in acht
zn nehmen.

Und wenn wir nun fragen : Wohin geht die Retse?
Wieweit kann es der Mensch noch bringen ? So können
wir nur sagen : Es geht der Vollendung entgegen . Ein
Rückwärts gibt es nicht. Zwar sind ganze. Reiche unter-
geganaen , Völker verschwunden. Kunstepochen vernich¬
tet , Erfindungen siitd zeitweise vergessen. Aber das
waren Einzelerscheinungen , die ihre bestimmte, Ursache
hatten . Das einzelne ist nichts. Das Ganze ist alles.
Und das Ganze geht ruhig seinen Gang weiter . Heute
verschüttet ein Erdbeben eine Stätte , nnd im nächsten
Jabre blüht neues Leben ans den Ruinen . Ein Volk
geht, nnd das andere kommt. Im ganzen sehen wir

Feuilleton.
Im New porkee Nachtasyl.

Eine Nacht im Heinr für Obdachlose.
Von Walter Ansseld.

Uber der Millionenstadt New York wölbt sich der Nacht-
hrmmel, wie stets von feuriger Röte übergossen, und in
diesem unheimlichen Rot zuckt es von Zeit zu Zeit auf wie
Wetterleuchten, über den dunklen Straßen des Armcn-
viertels , in denen der Regen strömt. In meiner abge¬
rissensten Kleidung trete ich in das Asyl für Obdachlose ein.
ĉ ch nehme meine Krawatte schnell ab und stecke sie in die
Hosentasche. Das wenige Geld, das ich in der Tasche habe,
lasse ich in die Stiefel hineinrollen. Mit schwerfälligem
Schritt und gebückter Haltung steige ich die schmutzigen
Stufen hinauf und stelle mich hinein irr den Warteraum.
Da stehen schon fünfzig Leute, armselige Gestalten: und
warten reihenweise auf irgend etwas. Jeder hält feinen
Hut in der Hand, alte durchnäßte und durchlöcherte Hüte.
Alle stehen da mit kraftlosen Knien, den Kopf auf die Brust
gesenkt, kaum einer, der aussieht, als fei er nicht selbst
Schuld an feiner Not, kaum einer, der aussieht, als habe er
jemals fern Brot auf ehrliche Weise verdient. Alte und
Junge , mit kräftigem Körperbau, andere wieder nur Haut
und Knochen. Aber fast alle zeigen den richtigen Verbrecher¬
typus : Eigentümlich geformte, merkwürdige Köpfe, viel
zu groß oder zn klein im Verhältnis zum Körper, zu kleine
und zu große Ohren, bald eine verschwindend kleine Nase
und großen Mund, dann wieder eine riesenhaft dicke Nase,
die den Kopf nach vorn zieht, verwilderte Bärte , oder' seit
Wochen nicht rasiert, mißtrauische Blicke aus kleinen Augen,

das eine manchmal herausgefchlagen, oder eine furchtbare
Beule, oder das eine fast geschlossen, während das andere
mit cmporgezogcner Braue lauernd um sich steht in alter
Gewohnheit; alte athletisch gebaute Einbrecher mit eis¬
grauen Haaren, brutalem Gesicht und riesigem Unterkiefer,
noch ältere, fast ehrwürdig aussehend, denen ein schneeweißer
Bart auf die Brust herabfällt.

Fröhliche, wohlgenährte Aufseher stehen dabei wie
Wachthunde; sie gähnen und strecken die Arme in einer Art
gelanaweilter Behaglichkeit. Sie rauchen Pfeifen und setzen
sie mit Schwefelhölzern in Brand, die vermittels eines
kräftigen und zugleich geschickten Strichs an der Hose ent¬
lang entzündet werden. Wenn ein neuer Ankömmlingbeim
Eintritt nicht sofort den Hut herabreißt, schreien sic ihn an.
Sie fühlen sich als die Herren hier nnd sie haben, es ver¬
gessen, daß sie selbst früher so armselige Kerle waren.
Immer neue kommen herein, mit krummen Beinen und
schlotternden Hosen, mit langen, roten Nasen, die auf den
struppigen Bart herabhängen und ausfehen, als ob sie ans
Papiermachs gemacht und im Regen halb aufgeweicht feien,
mit solch alten Nasen, an denen immer ein Tröpfchen hängt.
Da hat einer nur Pantoffeln an ; wie lang er wohl schon
so gegangen sein mag ? Ein anderer hat einen Stiefel und
einen Pantoffel an ; ganz zerfetzte Stiefel sieht man, über
die die' weiten, faltigen, zerrissenen Hofen herabhängen. so
daß manche auf den Hosen gehen und nicht auf den Stiefel-
sohlen. Da kommt ein wirklicher Gentleman, er hat einen
feinen Anzug an, einen sauberen Kragen, sehr wohl ge¬
scheitelte blonde Haare und einen Zwicker, einen richtigen
Zwicker! Keiner kümmert sich um ihn oder sieht ihn nur an.
Auch fängt der feine Kavalier so maßlos zu spucken an, daß
der anfängliche Achtungserfolg stark beeinträchtigt wird.
Ein Geruch von Lunchen, Schweiß nnd Nässe verbreitet sich,
und auch von Schwefel, denn neben mir sicht eine Kiste, in

gewaltige Fortschritte . Heute auf diesem und morgen
auf einem anderen Gebiet . Neue Völker treten ein rn
den Kreis der Kulturgemeiirschaft . Völker, die früher
verfeindet waren , kommen sich näher . Die Herrschaft
über die Natur wächst. Immer mehr Gebiete erschließen
sich uns.

Wir sind leibhaftige Augenzeugen der Eroberungen
des weiten Reiches der Lüfte . Immer tiefer dringt
unsere Erkenntnis . Wie viel mehr weiß heute in
mancher Beziehung irgend ein Meyer oder Müller als
der weise Goethe vor 100 Jahren ! Und wer will sagen,
wie weit wir in 100 oder 1000 Jahren find. Wieviel
da die Forschung dom Mars in Erfahrung gebracht hat.
Fast schwindeln könnte einem vor den Fortschritten der
Menschheit, besonders wenn ntan itachgrübelt über das,
was wohl die Zuktrnft noch bringen wird.

Natürlich wachsen die Bäume nicht in den Himmel,
Wir bleiben gebrechliche Menschen. Neue Fortschritte
— neue Gefahren ! Wir sehen, wie viel Opfer die
Segler der Lüfte zu bringen haben . Wir erleben es.
daß die menschliche Intelligenz sehr stark zur Ver¬
besserung der Mordwerkzeuge benutzt wird und der
Reichtum der Völker die Militärlasten steigert . Völker,
wie die Deutschen und die Engländer , die früher nie¬
mals ini Gegensatz zueinander gestairden haben,
uiacht der Konkurrenzneid zu Feinden.

Aber diese Schatten verschwinden unter der Fülle
der Sonne , die sonst der Fortschritt verbreitet . Jedes
Übel trägt die Heilung in sich. Zum Schlaraffenleben
kommen wir freilich nie Das wäre auch nicht gut.
Immer wird es heißen : Im Schweiße deines Ange¬
sichts sollst du dein Brot essen! Immer wird das Lebeir
int Kampfe sein. Aber der Kampf tvird leichter und
stolzer werden. So bekommt das Leben Schwung.

In der Kirche hat es immer eine Richtung gegeben,
die gesagt hat : Die Bosheit nimmt zu, die Welt wird
reif fürs Verderben , für den Untergang . Dieser
Glaube machte Pessimisten. Tie Entwicklungslehre da¬
gegen, die uns in die Vergangenheit wie in die Zw
kunft den Blick in Jahrmillionen öffnet, macht unL
zu Optimisten , die festen Boden unter den Füßen haben
und wissen, daß sie in der Kette der Weltentwicklung
den Punkt ausfüllen müssen, auf den sie gestellt sind.
Es ist erfreulich/ daß es auch in der Kirche einzelne
Vorkämpfer gibt , die ihren Frieden mit Darwin zu
niachen beginnen.

UoMlche Übersicht.
Arbeiter- und Schrmpstrirttk.

Der Kampf gegen den Branittweiit darf nicht eher
aufhören , als bis die letzte Schnapsflasche zerbrochen
ist ' Wenn man heute auch das Ende der Alroholnot
noch nicht sielst, so sind doch Erfolge  gegen sie er¬
reicht, die man noch vor tvenigen Jahren für unmöglich
hielt . Besonders das letzte Fahr bedeutet im Kampf
gegen den Schnaps einen gewaltigen Fortschritt . Die
erhöhte Branntweinsteuer , ttoch viel mehr aber die

die alle auf Befehl ihre Streichhölzer, die sie in der Tasche
tragen, hineinwerfen. Jeder tut dies in so selbstverständ¬
licher alt gewohnter Weise, wie er auch hereingekommen
war und seine Stiefel abgeputzi hatte. Kein einziger zergr
sich als Neuling und jeder ist wohlvertraut mit diesem Ort,
auch der Kavalier, zu dem sich noch ein Freund gesellt, der
mit ungfähr 30 Jahren , nicht mehr als sieben Haare auf dem
Kopse hat. Nun geht jeder einzeln an einen Schalter und
aibt einem würdigen Manne Auskunft über sich, was dieser,
in ein Buch einträgt. Jeder wird angeschrieen. Als ich
sage, ich sei ein Deutscher, wird ein Aufseher herbeigrholt.
der aussicht, wie ein Jockey, der sehr viel unterschlagen hat.
„Was de Näm ? Was gearbeit hast de? Wann geboren
hast de?" Diese Fragen und andere schrie er mir in einem
solchen Deutsch zu, daß ich ihn bedeutend besser aus Englisch
verstanden hätte. An einem zweiten Schalter gibt jeder in
einem verschlossenen Kuvert, das man sich vorher holt, seine
Wertsachen ab. Viele hatten nichts. Meine Wertsachen
waren drei Postkarten, die ich noch in einer Rocktasche ent¬
deckte. Das Geld, das ich im Stiefel hatte, komcke ich nicht
abgeben, da ich, auf einem Beine balancierend, im dichten
Gedränge dieser Kerle den Stiefel hätte ausziehen müssen,
eine etwas ungewöhnlicheund zugleich unbequeme Art der
Geldabgabe. An diesem selben Schalter erhält jeder eine
Metallnummer an einer Schnur, die er sich um den Hals
hängt, womit er gänzlich auf seine Individualität verzichtet.
Ich trug die Nummer 215. Mit dieser Nummer wird man
gerufen, und man legi sic erst ab, wenn man dieses gastliche
Haus verläßt.

Nun geht man in einen größeren Raunt , in dem eine
Reihe von Holzaschen mit Holzbänken ohne Lehnen stehen.
Große Kupferkesscl sind hier aufgestellt, aus denen Kaffee
geschenkt wird in zinnerne Becher; auf jeden Becher werden
zwei große Stücke Weißbrot gelegt. Dies holt sich jeder von
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freilich in erster Linie aus politischen  Gründen
jerfolgte energische Stellungnahme der
deutschen Arbeiter gegen den Schnaps hat
Linen Minderverbrauch voll unerwarteter Höhe zur
Folge gehabt. Wie jetzt feststeht, sind im Etatjahr
IAO nicht weniger als 1500 000 Liter Schnaps
weniger getrunken  worden . Und der Kampf
Hegen ihn wird von den Arbeitern mit dem allergröß¬
ten Nachdruck weiter geführt. Hunderttausende haben

letzten Jahre den Schnapsgenuß auf das strengste
gemieden. In zahlreichen Werkstätten, auf Bauten
Und selbst bei nassen Erdarbeiter», wo, er sonst ein regel¬
mäßiger Bestandteil der Mahlzeiten war, _ ist er ver¬
schwunden. In vielen Arbeiterkreisen gilt heute der
Schnapsgenuß als unanständig, fast als ehren¬
rührig.  Tie Gründe mögen, wie gesagt, arrch par¬
teipolitischer Natur sein, aber dem Volkswirte und
Volksfreunde muß es hochwillkommensein, daß der
Schnapsverbrauch immer mehr aus dem Budget der
deutschen Arbeiter verschwindet. Ungezählte Tau¬
fende  haben im letzten Jahre mit großer Genug¬
tuung erfahren, daß ein Leben ohne Schnaps für sie
nicht nur möglich ist, sondern- daß dieses Leben auch
ein kulturell höheres  ist , daß es die Mittel
frei läßt für ein edleres und wirtschaftlich besseres
Familiendasein, das unter dem Zeichen der Schnaps-
flasche verkümmern muß.

Das glänzende Beispiel gewaltiger Arbeitermassen
im Kampfe gegen den Alkohol mutz auch andere  Kreise
aneifern, nicht locker zu lassen. Geschieht das, so wird
sicher die Zeit kommen, wo der Deutsche sich auch aus
dem B i e r s u m p f e auf den gesunden Boden einer
verständigen Enthaltsamkeit u n d
Mäßigkeit  gerettet hat. Auch die kiirzliche Stellung¬
nahme des Kaisers gegen den Alkohol wird diese Be¬
strebungen erheblich unterstützen. Seine Rede über die
Notwendigkeit der Enthaltsamkeit vor den Kadetten
der Marineschule in Mürwik wird voraussichtlichnicht
nur in Militärkreisen tiefen Eindruck machen. Übri¬
gens ist es nicht nur zum Besten unserer Wehrkraft
no t w e n d i g, den Alkohol zu meiden, wie der kaiser¬
liche Redner betonte, sondern auch unsere wirtschaftliche
Entwicklung verlangt ein enthaltsames, nüchternes
Volk. Nicht nur auf den Schlachtfeldern der Zukunft,
sondern auch auf dem Weltmärkte,wird  schließlich,
unter sonst gleichem Kulturstands, dasjenige Volk den
Sieg davon tragen, das am wenigsten durch den Alkohol
in seiner Tatkraft an Leib und Seele geschwächt ist.

Mn gutrs Morl gegen die Arrswrrchfe
des Sports.

Über den ungünstigen Einfluß des übermäßigen
Wettsports auf die politische Erziehung des Volkes
äußert vr . Krouenberg-Solingen ernste Bedenken in
dem der Fortschrittlichen Volkspartei angehörenden
Wochenblatt „Bergischer Türmer". Er führt aus:

„Eine ungeheure Wettwut hat in den Großstädten
die Bevölkerung und vor allem auch die Arbeiter er¬
griffen, fast wie zur Zeit des sinkenden Roms, als die
degenerierte Regierung drohende Revolten und gärende
Unzufriedenheit mit Spielen und Schaustellungen be¬
kämpfen konnte.

Wächst sich der Sport — und leider stnd wir auf
dem Wege dahin — in dieser Richtung aus, entfesselt er
solche niedrigen Instinkte, — ja, wird er auch nur
Selbstzweck, so wirkt er natürlich nicht mehr er¬
zieh  e r i s ch, ebensowenig fördert er die Volksgesund¬
heit noch, sondern er rst ein gefährlicher Feind
allei- Dolksbestrebungcn. ebenso sehr wie die beklagte
und bekämpfte Schundliteratur. Ganz besonders aber
leidet die p o l i t i s che E r z i e h u ir g des Volke  s,
ivenn Sportinieresse und Spiellust so sehr die Köpfe
füllt, daß nichts anderes daneben Raum findet, und
eine reaktionäre Regierung kann nichts Besseres turi,

dem Schanktisch und erhält einen Platz angewiesen . Ich
saß neben einem zwei Meter langen Neger, der einen
Kotelettbart irug. Der Kaffee war gut. Dann stellt man
den Becher wieder an seinen Platz und geht^eine Treppe
hinunter, dahin, wo die Baderäume sind. In einem der
Räume entkleidet man sich. Man erhält ein Netz, in das
man seine Kleider, bezw. seine elenden Lumpen hineiniut,
dir dann der Desinfektion wegen einer trockenen Hitze aus¬
gesetzt werden. Zugleich wird dadurch das Ungeziefer ge¬
tötet. Der Hut und die Stiesel , in die man auf Gehecß
Strümpfe , Hosenträger und Kragen, wenn man einen besitzt,
hineinstosfft, bilden ein besonderes Bündel , das nicht des¬
infiziert wird. Jeder zieht sich bis auf die Haut aus und
betritt einen zweiten Raum , ebenfalls einen Kellerraum mit
Steinboden . Am Eingang dieses Raumes steht ein Kerl,
der einem Verbrecher ähnlicher sieht als einem ehrlichen
Menschen. Er hat ein Stück Holz in der Hand und jedem
der im Gänsemarsch nackend Vorbeidefilierenden streicht er
mit diesem Stück Holz eine Portion Schmierseife auf den
Kopf, wie wenn er jedem seinen Segen erteilen wollte , wo¬
bei fein Schurkengesichteinen gewissen feierlichen Ausdruck
annimmt . Nun wandert jeder unter eine Dusche; 6 Duschen
sind da für 800 Leute, und ebenso viele Bürsten liegen am
Boden , Pferdebürsten, ungeheuer groß. Solche Bürsten,
mit denen nian schmutzige Treppen besser reinigen kann, als
eine menschliche Haut. Die Auffeher schreie»! jeden an,
wenn er sich nicht mit dieser Wurzelbürste die Haut krebsrot
scheuert und die Schrnierseife nicht ordnungsgemäß auf dem
Kopse verreibt. Dann geht man in einen weiteren Raum
und holt, nachdem man sich abgetrocknet hat, aus einer
großen Kiste irgend ein Hemd hervor, sehr lange Leinwand-
henlden, die sehr zerknittert und beinahe sauber sind; in
einer anderen Kiste wühlt man längere Zeit herurn, u»n ein
Paar nicht ganz zerrissene Strümpfe zu finden, die alle blau
sind. Man sitzt einige Zeit in Hemd und Strümpjen auf
Hockern herum und »vartet, bis »nan in einzelne» Abtei¬
lungen in einem Lift heraufbefördert wird . Am dritten
Stock Halt. Jeder zieht sein Hemd wieder aus und tritt vor
einen Arzt, der fragt, ob man mit einer ansteckenden Krank¬
heit, Geschwüren und Ähnlichem behaftet sei und die Impf¬
stellen nachsieht. Da sind Männer mit dicken Bäuchen, daß

Wiesbadener TagbLaLt.
als der römischen gleich das Interesse an Gladiatoren-
kämpsen oder ihrem modernen Ersatz großziehen.
Freilich, eine umnittelbare Gefahr besteht zurzeit noch
nicht, ober wir sehen sie doch von ferne drohen. Gewiß
hat der Arbeiter und Kleinbürger politische Interessen,
vielleicht heute noch mehr als der „Gebildete", der seine
Zeit anders auszufüllen beliebt. Indessen ist »nan oft
erstaunt, in welchem Maße brennende Tagessragen über
brennende S p o r t f ca g e n vergessen werden. Vor
wenigen Wochen fuhr ich mit einer Anzahl von Ar¬
beitern zusammen — ich hxir in meine Zeitungslektüre
vertieft, denn es tvareu die Tage der K ö n i g s-
L e r g e r Rede und eine ungeheure Gärung ging Lurchs
Volk. Auch meine. Reisegefährten waren lebhaft er¬
regt und unterhielten sich in sichtlichen Meinungs¬
kämpfen. Aber über die Königsberger Rede? Keines¬
wegs — warum der Weinbergsche  Stall in
Baden-Baden so schlecht abgeschnitten habe, warum
dieses Pferd durch seine großen Hufe gewonnen habe,
und jenes wegen seines kurzen Atems nicht plaziert
worden sei, das war das mit außerordentlicher Sach¬
kenntnis lebhaft erörterte Thema, und »nan war recht
erstaunt, als ich weder die Namen der Pferde noch der
Jockeys kannte. . . .

So lange dem Arbeiter ein Rennstall wichtiger
ist als eine A r b e i t e r k a m m e r, so lange die Abon-
nentenzähl der schmierigsten Sportblätter wert höher
ist als die, der besten politischen oder der Volksbildung
gewidmeten Schriften, so lange intelligente Bürger
lieber zu einem Renn fahren  oder einem Brief-
taubenwettflug gehen, als zu einer Naumann-
versannnlung — auch solche kenne ich — bis dahin hat
unser Junkertum  nichts vom dritten und vierten
Stand zu fürchten. Es ist keine leichte Aufgabe, aber
eine wichtige und notwendige, Sport und Spiel zu
fördern und zugleich die Auswüchse zu bekämpfen. Alles
Abenteuerhaste, alles, was Schaulust und Sinne füllt,
die Phantasie erregt, Glücksspiel und Träume von leicht
errungenem Reichtum und großen Laten weckt, übt auf
die Menge einen ungeheuren suggestiven. Einfluß.
Leicht kann es zu einer Flutwelle werden, die der sitt¬
lichen und politischen Freiheit des Volkes Nachteile
bringt. Dem entgegenzuwirken, sollten sich tveit mehr
noch, als es bisher geschehen, die Gebildeten in den
Dienst der Volkserziehung stellen, der körperlichenso¬
wohl als der geistigen."

Diese Worte verdienen entschieden ernste Beachtung.
Ter Sport ist gut und nötig. Übermaß des Sportes
aber und vor allem die ^ portwetterei führt nur zu
leicht zu einer geistigen und politischen Verödung.

DrLttlches Kelch»
® Hof- und Personal -Nachrichten. Wie unZ rnitgeteilt

wird , ist als Nachfolger des arn 1. Januar aus Lern Dienst
scheidendenWirkt. Geh. Oberbaurats Launer vom Ministerium
der öffentlichen Arbeiten, der bekanntlich eine Autorität im
Theaterbau ist, der Regierunas - und Baurat Fürstenau  von
demselben Ministerium in Aussicht genommen. Regierungsrat
Fürstenau verwaltet gegenwärtig speziell das Dezernat für
Regierungsgebäude und ist in iveitersn Kreisen durch den ge¬
lungenen Bau der Akademie in Posen bekannt geworden.

*  Zwei Urteilsspriiche . In der ganzen liberalen Presse
— soweit sie wirklich liberal ist — wird das unglaublich
»nil de  Urteil , mit dem der Prügelpastor Breithaupt sich
aus der Affäre gezogen, den» unerhört harten  Urteil
gegenübergestellt, das über den liberalen Rittergutsbesitzer
Becker verhängt worden ist. Acht Monate für den
„frommen " K ind erp eini  g e r,  der seine Zöglinge
in der infamsten Weise, mit raffinierter Grausamkeit ge¬
quält, seine schmierige Phantasie zur Erfindung immer
neuer Martern airgestrengt, und der ins Zuchthaus gehört!
Zwölf  Monate für den liberalen E h r e n m a « n , der
das erhabene Wesen, den Herrn Landrat v. Dl altzahn, zu
kränken gewagt und dem für sein mutiges Auftreten der

sie kaum gehen können, die Beine umwickelt, iveil sie Krampf¬
adern haben, da sind Männer »nit furchtbaren Geschwüren
am Auge oder aus der Brust, nicht ein einziger schöner,
ebenmäßiger Körper!

Nach der ärztlichen Untersuchung zieht man sein Hemd
wieder an und die Strümpfe aus und wird im Lift einen
Stock weiter befördert. Ein großer Schlafsaal ist da, doch
nicht der einzige ; viele Reihen von Bettgestellcn, immer zwei
Betten übereinander. Jeder» wird sein Bett angewiesen.
Ich schwinge »nich hinauf in das obere Bett, das sehr sauber
ffi, nur hat die Matratze harte Querleisten . Dazu ist das
Bett sehr schmal, und wer nachts lebhaft träumt, fällt von
dem Lager seiner Träume zwei Meter hirmnter auf den
Fußboden. Es ist kalt in diese,n großen Raum , die Feilster
stnd auf und eilt beinahe eisiger Lusthauch zieht durch den
Saal ; die Haare auf dem Kopse werden Hill- und hergeweht.
Ich wickele mich fest in die »vollene Decke, aber der Schlaf
kommt nicht so bald. Der Mann im unteren Bett schläft
schon und »virft sich von einer Seite auf die andere, daß das
Bettgestell hin- und herschwankt. Neben niir liegt ein
Manir, dem die Hare bis in den Mund hängen; er sieht mich
nicht au, obwohl er mir ins Gesicht sieht, denn er denkt an
anderes . Da stöhnt einer im Schlaf laut auf. Dort stößt
einer einen wilden Fluch aus , während er träumt. Immer
noch kein Schlaf. Ein neuer Trupp von Leuten im Hemd
kommt herein und kriecht in die Betten. Sie spucken, gähnen
in allen Tonarten und begnügen sich nickst damit, nur in
einem einzigen Tone zu gähnen, nein, jeder in einer Skala
voll Tönen , wobei cs entweder tief arffängt und hoch auf¬
hört oder umgekehrt. Dann wälzen sie sich wieder in den
Betten herum, fluchen, schnarchen und pfeifen durch die Rase
im Schlaf . Um %12 Hi» endlich wird das elektrische Licht
ausgedreht . Durch die Fenster sieht der Nachthimmel herein
mit seiner unheimlichen Röte und der kalte Wind weht durch
den kahlen Rau,n . In der Nacht wache ich öfters aus. Es
ist furchtbar kalt. Mancher schnarcht, daß der Saal dröhnt.
Ein Aufseher geht mit harten Stiefeln im Dunkel auf und
ab . . . .

Um 5 Uhr schreit ein Auffeher jedem ins Ohr, daß er
aufftehen solle. Wehe dem, der nicht sofort aus dem Bett
springt, mit selbstverständlicher Wien« den Kissemiberzug

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 66 ?».
Dank aller unabhängigen Menschen gebührt! Es ist durch¬
aus nicht zu scharf, wenn der „Berl . Börs .-Courier " schreibt,
daß der Urteilsspruch im Prozeß Breithaupt , verglichen
mit dem Urtefl im Beckerprozetz, „wie die Vernichtung
jedes natürlichen Rejchdsbewußilseins"  er¬
scheint. Indessen , es findet sich doch ein Blatt , das es wagt,
für den Prügelpastor einzutreten, und das Urteil als noch
zu streng zu bezeichnen! Dieses Blatt ist allerdings nur
die „Deutsche Tageszeitung ", und der Pastor
Breithaupt braucht auf die Fürsprache dieses Organs , das
von jeher leine große Begeisterung für die Prügelstrafe ge¬
zeigt, nicht allzu stolz zu sein. Die „Deutsche Tagesztg ."
gibt zwar auch, wenngleich nur zögernd, zu, daß Herrn
Breithaupts Taten eine „ernste Ahndung verdienten", aber
sie hatte „erwartet", daß „das Gericht seine Verfehlungen
milder angesehen hätte". Sie spricht von „außerordent¬
lichen Übertreibungen ", erklärt, daß man bei Breithaupt
„kaum" von einer „Roheit des Charakters" sprechen könne
— allenfalls von einer gewissen Roheit seines Empfin¬
dens — und meint, daß der Pxsigelpastor „sicher in
guter Absicht"  gestraft . Das „B . T ." meint dazu, es
sei unlohnend, mit der „Deutschen Tagesztg ." über solche
Dinge zu diskutieren . Und es möge dahingestellt bleiben,
ob ihre ganze Auffassungsweise mehr von einer „Roheit
des Charakters" oder einer „Roheit des Empfindens " zeugt.

* Aus einer prinzlichen Herrschaft. Viel besprochen
wird in Schlesien eine Bestimmung der Verwaltung des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen auf Camenz, wo¬
nach den Ortsarmen in Heinrichswalde für diesen Winter
das Brennholz entzogen worden ist, weil die Gemeinde
Heinrichswalde hinsichtlich des Jagdpachtverhält¬
nisses  der Herrschaft Camenz nicht entgegengekommen
ist. — Warum das die Armen büßen sollen, wird nicht
gesagt.

4 - Eine Jubiläumsmimze für die Breslauer Uni:
versttät. Für das 100jährige Jubiläum der Universität
Breslau , das im nächsten Jahre gefeiert werden soll, ist
die Ausprägung einer Denkmünze in Aussicht genommen.
Das Kultusministerium hat einen entsprechenden Antrag
bereits beim Finanzministerium gestellt. Es handelt sich
um die Ausprägung von 600000 M., die diesmal außer in
Dreimarkstücken auch in Fünfurarkstücken hergestellt werden
sollen. Die Ausgabe der Münzen soll im August 1911 statt-
sinden. Die Denkmünze für die Jubelfeier der Breslauer
Universität ist in verhältnismäßig kurzer Zeit die vierte
dieser Art. Es wurden zuerst Denkmünzen für das Jubi¬
läum der Stadt Jauer , dann für die Universität Leipzig
und zuletzt für die Berliner Universität geprägt.

*  Bischöfe und Lehrer in Bayern . Die neueste Nummer
der „Bayerischen Lehrerzeitung" veröffentlicht unter dem
Titel „Die Bischöfe haben gesprochen" einen längeren
Artikel, in dem das Fachorgan der bayerischen Lehrerschaft
sich unter arrderem folgendermaßen gegen das Vorgehen der
Bischöfe gegen die „Lehrerzeitung" aussprichi: „Man hat
das Wort gesprochen, der bischöfliche Erlaß sei eine rein
religiöse Angelegenheit . Das ist ein tauber Schall, eine
hohle Phrase . In Wirklichkeit greift das Schreiben tief ein
in die Freiheit der Entschließung des einzelnen . Das wissen
die Ultramontanen sehr gut, ja sie wissen es am besten.
Es sind keine Strafen angedroht , die Bischöfe kommen nicht
mit Ketten daher, um die Lehrer in Fesseln zu schlagen;
aber man müßte doch ein Träumer erster Güte sein, um
nicht zu wissen, daß dieser Erlaß in den Händen zentrums-
effriger Lokalschulinspektoren ein geradezu tadelloses In¬
strument ist, dem Lehrer durch allerlei Mittel die Erfüllung
des Wunsches der Bischöfe nahe zu legen . Die Verfügung
ist amtlich. Das verleiht Ihr in den Händen gewissenloser
Eiferer die größte Wirksamkeit. Halten wir alle Umstände
zusammen mit der Taffache, daß die Bischöfe mit Hilfe der
Seelsorge Einfluß zu gewinnen suchen auf die Gestaltung
unseres "Vereins und auf die Haltung unserer Schrisj-
leitung , so ist jedem Vernünftigen klar, daß der Erlaß in
seinem Wollen und in seinen Folgen nichts anderes ist als
ein schwerer Eingriff in das Selbstbestimrnungsrecht der
bayerischen Lehrer." Der Artikel schließt: „Vor zwei Jahren
haben die Bischöfe in bezug auf die Schulaussichtsfrage eine

und das Bettuch wegnimmt und aus einen bestimmten Platz
»uirft! Dann sammeln sich alle inr Hemd, gähnend, vor dem
List. Da stehen sie, die einen noch halb im Traum die Anne
reckend, die anderen zitternd in der Kälte, und sie, die schon
armselig genug aussehen, sie lachen über einen, der noch
armseliger aussicht als sie. Sie lachen mit einem swmpfen,
»nitleidlosen Lachen, und dies armselige Geschöpf, über das
sie lachen, sieht sie mit einem ebenso stumpfen Blicke an, in
dem etwas wie ein Mitleidslehen zu lesen ist; Wie ein ge¬
prügelter seiger Hund seinen Herrn um Mitleid anfleht, so
steht er da mit gerunzelter, ängstlicher, zurückfliegender
Stirn , über die die struppigen Haare hcrabhängen. Ein
furchtbares blaues Geschwür bedeckt die halbe Brust, und das
ganze Hemd — doch ich will sttll sein ! Noch jetzt schaudere
ich zusammen, wenn ich mir dies unglückselige Geschöpf
vorstelle. Da steht es wieder vor mir mit abgemagerten,
spindeldürren Beinen , die vor Kälte aneinander schlagen,
und halb vor Furcht, gepeinigt durch das tierische Gelächter
dieser Kerle, die sich freuen, einen gesunden zu haben, der
noch bejammernswerter aussieht als sie selbst. Mit dem
List geht es bergab. In langer Reihe wartet man unten,
bis man bei seiner Nummer gerufen wird und seine Kleider
erhält. Auf meinem Hut steht mit festen großen Kreide¬
strichen die Nummer 215. Dann zieht man sich an und nimmt
in demselben Rauin , wie gestern, das Frühstück ein ; ein-
Tasse Hafergrütze mit Milck», Brot , das uralt war , und eine
Tasse Kaffee; der Kaffee schmeckt diesmal nach Petroleum,
in dem ein Scheuerlappen gewaschen wird . Manche lassen
beim Trinken ihre nassen Haare hineinhängen, daß der
Kaffee von den Haaren heruntertropst.

Dann stellen sich alle hintereinander auf, um etrrzek»
wieder an den Schalter zu gehen, ihre Werffachen zu holen
und ihren Namen nochmals anzugeüen. Jeder wartet 'un¬
gefähr IV2 Stunde , ist selbst von 6 bis 8 Uhr unter dieser
Rotte , die"spuckt, stampft und flucht. Jetzt sind die Lebens-
x-eister wieder geweckt und die Menschen zeigen sich in ihrem
wahren Licht. Kerle, die sich noch nie gesehen haben, schreien
sich die wildesten Schimpfworte ins Gesicht, ballen die Fäuste
und stoßen sich. Sie sind noch gerade so schmutzig wie beim
Eintritt ins Asyl ; niemand wird glauben, daß sie am Abend
vorher gebadet wurden, Ungefähr 15 Leute werden zurück.



*hc. ss«. WlßrsbK - rrrerMorgerr-MrSgÄNe, 1* Matt.
Entscheidung erlassen. Die Sehrerinieressenvertreter im
katholischen Lehrcrverein Hoden ans Respekt vor diesem
Urteil ihr« eigene bessere Überzeugung fahren lassen. Wir
tmr «s nicht. Wir wären unmündige Buben, wenn wir
unfern Verein und seine Leitung einfach deshalb verrieten,
weil die Bischöfe, die endlich ulrramontanen Machern nach¬
gegeben haben, in einzelnen Äußerungen Verletzungen des
Katholizismus sehen. Ernpor die Herzen! Ausrecht!
Durchl"

HesN rmd Flotte.
Die Personalvcränderuugen im Offizierkorps des Be-

ittlaubteustandeS der preußischen Armee waren in diesem
Monat nngotvöhnlich groß. Zwar sind nur 5 Oberleut¬
nants zu Hauptleuten 'befördert, aber die Zahl der Beför¬
derungen zu Oberleutnants betrug 179, Vizefeldwebel und
Vizewachtmeister sind nicht weniger als 622 zu Leutnants
der Reserve oder Landwehr befördert worden.

Ausland.
Gstevrelch -Urrgor « .

Eine grosse Spende der amerikanischen Tschechen. Nach
Meldungen tschechischer Mäiier haben die amerikanischen
Tschechen durch Vermittlung der tschcchisch-amerckamschen
Preßzentrale in Chicago dem tschechischen Nattonalrate
( Rarodni rada ccska") in Prag mittels Kabeldepesche die
Absenkung von einer Million Cents (= 50 000 Kronen)
angczeiat, die von den amerikanischen Tschechen als Jubi¬
läums spende für den tschechischen Schulverein („Ustredm
matioe flolska") gesammelt wurden. — Den Deutschen
dringend zur Nachahmung empfohlen.

Belgien»
Der Ausstand im Lütticher Kohlenbecken. Die Aus-

standsbewegung im Lütticher Kohlenbecken hat sich weiter
ausgedehnt. Cs streiken augenblicklich etwa 2000 Mann.

Frankreich.
Ein neuer Unterseebootmotor. In Toulon wurden

Versuche mit einem Unterseeboot unternommen, das einen
neuartigen Motor besitzt, der sowohl an der Meeresober¬
fläche wie unter Wasser benutzt weiden kann. Der Motor
beruht auf einer Erfindung eines Mavinegenieoffizievs, der
einen Kessel erfunden haben soll, der bei der Fahrt an der
Meeresoberfläche ,Wärme akkumuliert, die dann unter
Wasser den Motor betreibt. Die Versuche sollen ein gün¬
stiges Resultat ergeben haben.

Sabotage . In Lori ent .wurden drei junge Leute in
dem Augenblick verhaftet, als sie die Signaldrähte der
Bahnlinie nach Qnim Fer dnrchschnoiden wollten. Einer
der Verhafteten ist ein Zögling der Marinemaschinisten-
schule; ein anderer ein Avsenalarbeiter.

Kustlnmd.
Eine österreichisch-russische Annäherung? In Peters-

ourger diplomatischen Kreisen hat man, einer „H-erold"-
Weldung zufolge, die Überzeugung, daß man auf deutscher
Seite tatsächlich eine freundschaftliche Annäherung zwischen
Österreich-Ungarn und Rußland herbeizusühren bestrebt ist.
Die Reise des österreichischen Gesandten Grafen Berchtold
nach Berlin soll hiermit in Zusammenhang stehen. Man
ist der Ansicht, daß der Gras als künftiger Minister
des Äußern  Österreich-Ungarns zu betrachten sei. Gleich-
reitig verlautet in Petersburger diplomatischen Kreisen,
daß auch zwischen Berlin und London eine Verständigung
über die politischen Fragen schon erfolgt sei oder solche un
mittelbar bevorstehe.

Luftschiffe und Aenixlmrr.
Absturz eines Fliegers.

w Paris , 27. Dezember. Aus Sao Paulo in Brasilien
wird gemeldet, daß der italienische Flieger Picellet auf dem
dortigen FlngsÄd aus Liner Höhe von 100 Meter mit seinem
CiÄdeckor abgesiürzt und wenige Minuten darauf gestor¬
ben ist

behalten. Sie müssen die Bettücher, Hemden und Kifsenbe-
-üge, die inzwischen gewaschen wurden, zusammenlegcn. Es
sind alte Kunden, die dazu auserlesen werden. Jeder von-
ihnen wird von dem Aufseher, der ihnen die Arbeit anweist,
mit einem fröhlichen Schimpfwort .AZ alter Freund begrüßt.
Nun komme ich auch an den Schalter, nehme mein Kuvert
in Empfang, gebe nochmals meinen Ramm an, natürlich ein
Pseudonym. Am dritten Schalter steht ein Kerl, der jeden
anbrüllt : „Raus !" und damit verläßt man diesen gastlichen
Platz. Ich ging aus dem New Dotter „Nachtasyl" mit
dem Gedanken: Wer jemals unter diesen Menschen in
diesem Asyl eine Nacht zugebracht hat, selbst in wirklicher
Not, der wird beten lernen, und wenn er vorn Tage seiner
Geburt an niernals die Hände zum Gebet gefaltet hat, wenn
er niemals an einen Gott geglaubt hat, er wird, wemr er sich
ans dem Sumpf erhoben hat, dies inbrünstige Gebet zmn
Himmel schicken: „Gott, barmherziger Gott, laß mich nie¬
mals , niemals wieder so tief sinken, daß ich die Schwelle
dieses Obdaches als ein Bittender betreten muß!"

Äus Kaust miö Leben.
* Der deutsche Weinbau, vielleicht diejenige kulturelle

Erscheinung Deutschlands, die am wenigsten sich im Laufe
von mehr als anderthalb Jahrtausenden verändert hat, ist
wie ein starker Prozentsatz aller deutschen Kultur römischen
Ursprungs . , Nicht allein zahlreiche Funde römischer
Münzen in deutschen Weinbergen weisen darauf hin, man
hat auch in der Gegend von Mainz ganze Sektionen von
römischen Amphoren, tönernen großen Gefäßen mit einer
Spitze am Boden, um sie in den lockeren Kellergrund zu
stecken, aufgefunden. und beim liefern Durcharbeiten der
Weinberggelände ist man auf zahlreiche Scso! (Winzer¬
messer), Sicheln und Weinbergshacken(Kärste genannt) ge¬
stoßen. Ob freilich die alten Römer den edlen Wein schon
so zu pflegen gewußt, daß er so edel, klar und so natur¬
rein war wie heilte unsere Kabinettsweine ? — über die
Pflege des Weins, den Weinbau in alten Zeiten und in
unseren Tagen, die Sektbereitung, kurz über alles, was mit
dem Wein znsammenhängt, schreibt die neuest« Sonder-
Mumnef des . Salonblatt " (Dresden), die . Der deutsche
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Wiesbaden,  28. Dezember.
über Kätchen Paulus,

die auch bei uns wohlbettrmtte Luftschisferin aus Frankfurt
a. M., plande-rt Major a. D. Hildeorandt  im „Ber¬
liner Lokalanzeiger" wie folgt:

Der aeronautiische- WeudoMNig der angehenden Flug-
künfllorin ist ein sehr dornenvoller .gewesen, wurde doch bald
nach Beginn der Laufbahn ihr LebensAlück auf schreckliche
Weise zerstört. Bis heute hat Fräulein Paulus bereits
475 freie Ballonfahrten auAg-esührt, eine Zahl , die bisher
von keinem Deutschen erreiche wurde. Abgesehen davon, daß
in früheren Jahren das Material noch nicht auf der hohen
Stufe der Vollkommenheit stand ivie heute, ist ein Teil ihrer
Ausstiege schon deshalb besonders gesähMch gewesen, iveil
sie 65mal nm't einem einfachen öder gar doppelten Fall-
schirmabspMng abschlossen. Durch gelegentliche Berletzuiv-
gen hat sie sich nicht Abschrecken lassen, den gefährlichen Be¬
ruf weiter sortzus-ctzen, der ihr lieb geworden ist und in
denr sie doch die furchtbarste Szene ihres Lebens durchge-
machr hat, eine Szene, wie sie schrecklicher und erschüttern-
der kaum erdacht werden kann.

Kätchen Paulus hatte im Alter von 21 Jahren in ihrer
Vaterstadt Frankfurt a . M. den Berusslnftschcffer Hermann
Lattemann keimen.gelernt und in ihm nicht nur ihren Leh¬
rer gefunden, sondern auch den Geliebten, an den sie sich
für ihr ganzes Leben ketten wollte. Dieser Aeronaut er¬
freute sich beim Publikum großer Beliebtheit, da er außer
der üblichen Ballonfahrt der schau-gierigen Menge auch das
aufregende Schauspiel eines Fallschirmabsturzes bot. Die
Tollkühnheit und Geschicklichkeit dos Mannes machten gro¬
ßen Eindruck ans das junge Mädchen, und eindringlich bat
es ihn, sie in die Geheimnisse des Luftschifferberufs einzu-
weihen. Zunächst wurde sie mit der Herstellung der Ballons
un>d Fallschirme vertrant gemacht.

Nach Beendigung der Lehrzeit nahm Lattemann sie bei
einer Fahrt mit, bei, der er einen Fallfchirmabsturz unter¬
nahm und einen Führer brauchte. Meist hatte er den
Ballon nach dem Msprung einfach fliegen lassen und ihn
infolgedessen häufig in verletztem Zustand wiedererhalten.
„Mein sehnlichster Wunsch gi,ng also ln Erfüllung. Ich
durste mitsahren. Obgleich mir das Herz schlug, sagte ich
mir : „Dein Meister Lattemann Hat schon so viele Fahrten
unternommen, und es ist ihm Nichts dabei, zugestoßen, wes¬
halb soll es bet dir anders werden?" So schildert das un¬
erschrockene Mädchen selbst ihre Gefühle. Wenn heute auch
eine Ballonfahrt Saum noch als Wagnis gilt , so muß man
doch daran denken, daß dieser erste Aufstieg gleichzeitig die
Führevfahrt war . Der hohen Kosten halber war Lattemann
immer -darauf angewiesen, zahlende Fahrgäste milzuneh-
men, an «ine gründliche Ausbildung seiner Gehilfin war
daher nicht zu denken. Damals war überhaupt jede Luft¬
reise ein Ereignis . Selbst den Luftschisseroffizicreu war es
noch Ende der achtziger Jahre verboten, Freifahrten zu un¬
ternehmen, da man sie für zu gefährlich hielt. Das Geschick
der .neugebackenen Führerin erwies sich aber gleich bei die¬
ser ersten Luftreiise, an -der noch eine dritte Person als
Fahrgast teilnahm. Rach Latte-manns Absprung -führte sie,
'lediglich durch die mündlichen Instruktionen ihres Meisters
unterrichtet, -dank -der gründlichen .Kenntnis des Materials,
den Ballon sachgemäß weiter und vollzog bei .ziemlich star¬
kem Wind eine sehr glatte Landung. Bon nun an hatte
'Lattemann volles Vertrauen ,zu ihr -gefaßt. Schon bei ihrer
'dritten Lustreise sprang die gelehrige -Schülerin aus über
1200 Meter Höhe mit dem Fallschirm aus -dem Aerostaten.
Wie sie selbst erzählt, hat sie dieses Wagnis -nur aus Liebe
'zu ihrem Lehrer, der inzwischen ihr Bräutigam geworden
war , unternommen, der zur Füllung der durch JnstandH-al-
tung des kostspieligen Materials stark in Anspruch genom¬
menen Kasse -eine neue Sensation für das schaulustige
Publikum brauchte. Alles ging igitt, uNd schon bei der nach-

Weinbau" betitelt ist. Mit außerordentlichem Fleiß ist hier
von den bedeutendsten Fachlmten des Weinbaus, seiner
Wissenschaft, des Weinhandels, seiner Gesetzgebung, alles
Wissenswerte und Interessante zusammengetragen mit
einem JLustrationsmaterial von 170 zum größten Teil
Origmalbild-ern geziert und mit schwungvollenernsten und
heiteren Gedichten und Plaudereien bereichert.

Theater und Literatur.
Df. Bornstein (München ) teilt mit, daß er im

städtischen Archiv zu Friedrichstadt (Eider ) keine
Jugendgedichte Hebbels -entdeckt habe. Er habe diese
nculiche Zeitungsnotiz weder -direkt noch indirekt veran¬
laßt, noch überhaupt um sie gewußt.

Hermann Bang,  der bekannte Schriftsteller, gibt am
1. Januar 1911 seine Regisseurtätigkeit am Kopen¬
hagen  e x Dagmar -Theater auf, um einem Rufe Max
Reinhardts nach Berlin  zu folgen und als
Regisseur am Deutschen Theater zu wirken.

Oskar I e r f chke und Arno Holz,  die Autoren des
„Traumulus ", haben eine neue dreiastige Komödie vollen¬
det, die den Titel „Bnexl"  führt und deren Uraufführung
Ende Januar im Reuen Schauspielhaus in Berlin  statt-
findcn wird. Die Titelrolle ist in clsässischem Dialekt ge¬
schrieben.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Max Liebermann ' legte  jetzt die letzte

Hand an eine Reihe größerer Arbeiten. Es sind Portraits
des Frankfutter Oberbürgermeisters Franz Adickes, von
Professor Ludwig Borchardt m Kairo, schließlich ein
Portrait des Kommerzienrats Deligmann in Hannover.

In der alten Pfarrkirche des Kurorts Gries bei
Bozen (Südtirol ) befindet sich ein berühmter Schnitz¬
altar , der im Jahre 1475 von den: Meister Michael P a cher
in Bruneck verfertigt wurde. Am Mittwoch, den 21. Dezem¬
ber, wurde nun dieser Altar von der Wand entfernt und
da zeigte sich's, daß die Rückseite des Altars mit Bildern
bedeckt war . Sachverständige wurden berufen und erklärten
die auf diese Weise entdeckten Bilder für sehr schön und
kostbar,

ston Fahrt vollzog sie einen Doppelabsprung -unter schwieri¬
gen Umständen. Der Rogen goß in Strömen , und bereits
in 400 Meter Höhe verschtvand der Aerostat in den Wol¬
ken. Obgleich die Erde nicht zu sehen war , wurde doch der
Absturz gewagt. Wolkenu«fc Nebel hatten sich fast bis auf
die Ebbe gesenkt, und als diese-in Sicht kam, war -der Fall¬
schirm -auch schon ans Mrvn dichten Eichenwald gestürzt,
in  dessen Ästen-er hängen blieb. Heobe-i-geholte Bauern
warfen der Luftschissevin einen Strick zu, a-n dem sie sich auf
die Erde h-erab-ließ. Der dem Kunststück des Doppelabsturzes
zugrunde lie-gen'de Gedanke ist die Wiederholung eines Fall-
schinnabstu-rzes vom Ballon durch einen weiteren Absturz
vom .entfalteten Fallschirm mittels eines mitgesührten zwei-
äen Schirms.

Dir- Ballonfahrten uüd -Wspvünge wurden nun längere
Zeit mit Glück du-rchgesührt, bis schließlich Lattemarm auf
schreckliche Weise ums Leben Uam. Das tragischste dabei
war , daß die Braut selbst Zeugin des Todessturzes sein
mußte. Lattomann hatte sich eine Konstruktion erdacht, bei
der er -rmch dem Absprung seiner Gefährtin die Hülle des
Ballons -entzwöireißen uüd zu einem Fallschirm gestalte«
wollte. Nachdem er beobachtet hatte, daß sich der Fallschirm
seiner Begleiterin in vorschriftsmäßiger .Weife geöffnet
hatte uüd mit feiner Last in langsamem Fall dahinsch-webte,
riß er Alle Hülle entzwei. Die Anordnung sun-ktiowier-ts
aber nicht, und der Ballon stürzte in rasendem Fall rnitjttntt
-dein an einem Gurt hängenden LnftschWor -herab. In¬
folge der größeren Geschwindigkeit fauste er in wirbelnden
.Schraub-enwistdung-en an dar Vorangesprungonen vorbei,
die bei vollem Bewußtsein das heftige Geräusch hörte und
sah, wie ihr Bräutigam zur Er'd-e nieder stürzte. Sie Le-
.nwrkt-e auch seine vergeblichen Bonrühungen, durch Ziehen
an den Leinm der Hülle di-e geivünschte Schirmfovm zn
gcbwr. Rur ,Mei Minuten hatte der schreckliche Stürz ge¬
dauert . Etwa -eine halbe Sttrside später stand Kätchen
Paulus , die zu ihrem Mbschwcbori 12 Mimrton gebraucht
hatte, neben der . schrnAich verstümmelten Leiche ihres
Bräutigams.

Obwohl ti-ef gebrochen durch -die Katastrophe, Mhm
die Luftschifferi-n doch bald wieder ihr gefährliches Gewerbe
auf, -einmal um sich ihren Lebensunterhalt damit zu ver¬
dienen, und dann auch, weil sie von -dem nun einmal er¬
griffenen Beruf nicht mehr zu lassen vevm-ochte. Abgefthen
von einigen leichtert Verletzungen-/ ist die kühne Frau bis¬
lang vor schweren Stürzen verschont gebkieben. Domen¬
voll aber -ist dieser Beruf. Während die Lu.stfahrerverein«
meist über geschulte Leute verfügen, die das Material in¬
stand fetzen, ist ein BemfAushschiffer olles in einer Person.

Nun will Fräulein Paulus zur -Aviatik übergehen und
aus der Flugmaschine um die Gunst des Publikunis
worben. Sie übt bereits zurzeit m Joha -rmMhal bei Berlin.

— Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den
30. Dezember l. I ., nachmittass 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingela-den. Ta-gesorldetung:
1. Antrag des Magistrats auf Bereitstellung der erforder¬
lichen Mittel für Erweiterung der F e r n f p r e cha n l a g e
im städtischen Krankenhaus. Bor. Fin .-A. 2. Desgleichen
auf .Bawilli-gung von 23 200 M. aus Anleihemittcln für
Verlängcmng einer bestehenden .Weiche  der Bicrstadtcr
und Eiübau einer n-eüen Weiche der Dotzheimer Straßcn-
bahnl-ime. Ber. Fin .-Ä. 3. Ankauf eines Grundstücks
im DistlM „Ertelsborn ", Goma-rkung Bierstadt. Ber.
Fin .°A. 4. Neuerr'ichtUng einer Oberlehrer ft eile  an
der höheren Mädchenschule2. Ber. Org.-A. 5. Neuwahl
von zwei Mitgikiedem des Vorstands der Kaufmännischen
Fortbildungsschule.  Bor . Wahl A. 6. Antrag ans
Bewilligung von 400 M. jährlich als Beiträg zu den laufen¬
den KastM der Saniiätskolonne  vom Roten Kreuz.
7. Desgleichen auf Verwendung des Überschusses aus dem
Jahr 1909. 8. Desgleichen aus Herabsetzung des Pacht¬
betrags für eine städtischeR e sta u r a t i o n. 9. Des¬
gleichen auf -nachträgliche Wie-dereinstellung von 13 390 M.
bei Titel 14 -des Etats der außerordentlichen Verwaltung
des .Gaswerks.  10 . Neuregelung der Wohnungs-
geldzuschüsse  und Mi-etsentschKdigungender Lehrer--
ko-Legion an den städtischen Schulen -und der Museums-
bea-mten. 14. Vorlage des Flucht -linienplans  für
das Geläüde zwischen Güterbahnhos und der Gem-arkungs-
grenze. (Distrikte „Rad " und „Holzstraße".) 12. Magi-
ftratsantrag , bebrefferrd Regeliung der P ons t on s Ver¬
hältnisse  eines städtischen Beamten . Ber. Fin .-A.

— Zum Bäckereiverbot am Weihnachtssest wird uns
noch mitgeteilt, daß dasselbe in der Hauptsache -erfolglos

j verlausen sei. Man will es -für eine Kur- und Fremden-
stadt nicht gelten lassen und meint, es passe m>r mehr für
kleinere Plätze. Die Großbetriebe, die in dem Erlaß des
Verbots lediglich einen Sieg der Kleinmeister erblicken
wollen, wußten sich, wie schon gestern gemeldet, zu helfen;
sie verlegten ihren Betrieb außerhalb der Stadt Wiesbaden,
so z. B. nach Hahn, Igstadt usw., und umgingen so das
wohlegemeinte, aber wie es scheint, in seinem eigentlichen
Zweck unsmchtbare Gesetz.

— Ein „Rosarium" wird sich nächsten Sonrmer am Ern-
aang der Coulinsttaße, bei der Synagoge, anstun. ^Dort
fft bekann-Äich vorn Stadtbauamt mit rauher Hand in dis
gärtnerische Anlage eingegrissen worden, als die Erb-reits-
rung der Coukin-straße, -am Michelsberg, vorgenommen
wurde. Die Anka-g-e wurde -stark gchchmäleri. blieb ihrem
Schicksal überlassen und bildete durchaus keinen Zierat
mehr wie vorher. Das wird nun wieder anders werden,

j Unsere rührige städtische Gartenbauverwaltung hat, cchrr«
dafür, wie Wir hören, besondere Mittel in ihren Etat ein,
»stellen, -auf dem erwähnten Dreieck eine Rosdnanipfbaw-
zvng vornehmen lassen, welche in der nächsten Blüte-zeiit das
Straßenb-ikd,zweifelsohne wesentlich hoben- tvird.

— Die Befestigung des Schnees aus den Straßen der
Stadt ließ igvstem zu wünschen übrig. BefonÄers aus den
Gehwegen und übsogängen lag die breiige Masse an viele«
Stellen nachmittags noch unberühtt . Man sollte meinen,
'daß, auch lvenn der 'Schn« s>all so übernasMud schnell ein-
tritt wie diesmal , die Maßregeln zur Fortschaffung dieses
lästigen Verkehrshindernisses-rascher,gotroffM werden könm
ton, zuiüal Arbettskräftö und Fuhrwerke zu diesem Zweck
wohl in mehr als go:rügo«ver Zahl gerade jetzt vovha-ndrrz
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— Gegen de« Impfzwang . Der praktische Arzt
-De. msä . Max P. N i es s e n von hier, der sich seit Fahr«
mit der Bekämpfung des Impfzwangs beschäftigt, ^ Hai
Neuerdings unter dem Titel „VIvos voco !" als Beilage
zur Petition des Verbands deutscher JmUßgegnerdereitre an
den Reichstag eine Broschüre geschrieben, in der er sich ein-
gekend mit der Materie bqfaißt uüd-zu dem Schluß kommt,
daß zwischen den Erregern von SyphMs - und Pocken¬
lymphe keiir durch das Kulturversahren feststellbarer
Wesensunterschiedbesteht. Die Erreger seien nicht nur
phvletisch aus den Urstam,m -urückzuführeu:, sondern onto-
genetisch Geschwister. Der Verfasser erklärt sich erbötig, vor
jedem kamfietenten Forum die Richtigkeit seiner Behaup¬
tungen durch jede beliebige Probe aufs Exempel unter den
strengsten Bedingungen von Klausur und Kontrolle zu be¬
weisen.
' — Für die neuen Abzeichen der Gepäckträger hat die
EiseNbahnvertoaliung an-geordnct, daß die ans weißem
Email bestehende Nummer am Tuchstreifen der Mütze zu
befestigen und das Flügelrad am .Deckel der Mütze, über der
Nummer zu tragen ist. Das Schild mit der Aufschrift„Ge¬
päckträger" ist versuchsweise ,fortgelassen worden, da Me
Gepäckträgerohnehin an Kleidung und Dienstnrütze kcmrt-
lich sind. Die neue Anordnung ist im Verkehrsinteresse
zu begrüßen, denn der Gepäckträger spielt im Reiseverkehr
eine wichtige Rolle. Man lernt das erst im Ausland
kennen, wo man oft nicht weiß, ab man es mit einem Bahn¬
angestellten, einem städtischen oder Pr 'ivatdienstmami, einem
Hoteldieiner oder somstwenr zu tun hat.

— Ein trauriges Bild bot am heiligen Abend im Wcst-
md ein«' arme Familie , die, als «s durckelte, damit beschäf¬
tigt war, ihre geringe Habe aus einem leerstehenden Laden,
Ar dem sie einige Tage zugeb rächt haben soll, herauszu-
schasfen, ohne, wie os schien, zu tvisson, wohin die Reise
ging. Während sich andere Kinder unter dom brennenden
Weihnachtsbaum ergötzten, saßen die Kinder der Familie
frierend uujd traurig im Regan neben den Habseligkeiten
«ihrer-EAern, und ihren Gesichtern konnte man es ablesen,
«daß ihnen kein Weihnachtsfest bevorstand.

— Krieger ans Liebesschleichwcgen. Unter dieser Über¬
schrift weiß die Fvanksnrter «„BoUssÜMme" von einer
Wäre M berichten, in welcher zwei Unteroffiziere des

, Fuhartillerie -Rogimeu>ts Nr . 3 in Mainz eine nicht gerade
, sehr vooteiltzaste Roste spielen. Die beiden Herren sollen
nämlich unter falschem Namen mit zwei Wiesbadener
Dionstmüidchen' ein Verhältnis angvfangen haben, das bei
dem einen Mädchen Nicht.ohne Folgen geblieben ist. Die

; Briefe, die bisher an die Baut)oskaferne in Mainz
adressiert, immer angekommen waren, kamen mit einmal
als unbestellbar zurück. Eines Tages erhielt das Mädchen
ebnen ans Paris datierten Brief, der in Metz zur Post ge¬
geben war , in dem stand, das; der Treulose zu Weihnachten
alles erledigen wollte. Dom Mädchen kam die Sache aber
doch nicht meihr,geheuer vor ; sie begab sich einmal selbst

. nach Mainz. Hier wurde dann bei eurer Konfrontation
der Gesuchte in der Person eines Unteroffiziers L. er¬
mittelt.

— Der sestgenonimrne Postschwindler, der irr Mainz
»ersucht halte, aus dem .Hauptpostamt auf eine gefälschte
Postanweisung 100 M. zu erheben, ist der 35jährige Gold¬
schmied Emil Loch aus Oberstem an der Nahe. Er kam
mit dem Zug au, gab seine Reisetasche in einer Wirtschaft
am Bahnhof ab uitd begab sich sofort in das Hauptpostamt.

; Jedenfalls wollte er nach Ge Augen.des Streichs auch sofort
wieder die Rückreise a,Arsten. Durch die Aufmerksamkeit
des Postbeamten ani Ausgabeschalter wurde jedoch der
^Schwindel vereitelt. Vor dem Untersuchungsrichtergab er
an , .daß der jetzige Versuch, bei dem er gefaßt louvd«, sein
erster gewesen sei. über seinen MUchNvdigon, der bei der
Post zu suchen ist, berweigcrt er jede ANskNnft. Ausge¬
schlossen ist nicht, daß der Schwindel auch bei anderen Post-
Lmteru geplant war, festgestellt ist dies aber bis jetzt noch
Nicht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das letzte Konzert

vor Weihnachten hatte sich eines recht regen Zuspruchs zu er¬
freuen . Der Kgl. Opernsänger Herr Hans Schuh war für den
feider indisponierten Herrn Gerharts eingetrcten und trug mit
feiner herrlichen Tenorstimme in wirksamer Weise Weihnachts-
gesänge von Berger , Adam und der Wiesbadener KomponistinI . ü.  Pfeilschifter vor, von denen letzterer besonders inter¬
essierte und erfreute . Frl . Hedwig Hertel spielte auf dem Cello
eine Arie von Tenaglia . ein Phantasiestück von Dawdoff und
die Preghiera von Otto Dorn und wußte alle Schönheiten dieser
Stücke in künstlerischer Weise zu enthüllen. Mit dem „Grand
choeur " von Guilmcmt leitete Herr Petersen aus der Orgel
das Konzert festlich ein. — Im heutigen Konzert wird das
Künstlerchepaar Werner Mitwirken, deren Darbietungen vor
picht langer Zeit schon einmal an dieser Stelle so großen An-
flang fanden. . Besonders wollen wir auf die selten gehörte
Händelsche Arie „Kommt all, ihr Seraphine " Hinweisen, die
wohl die glänzendste Vereinigung der Singstimme mit der hohen
Trompete darstellt. Die Orgelsoli und Begleitungen liegen wie
immer in den Händen des Herrn Friedr . Petersen . Das Konzert
findet um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.
Programme mit Text sind zu 10 Pf . an der Kirchentür erhältlich.

* Biophontheatcr (Wilhelmstraße 8) . Eine ganz besondere
Anziehungskraft dürfte der französische Kunstfilm „Staats-
raison" im neuen Programm ausüben , bietet er doch das
Vollendetste und.  Schönste, was die Kinematographie erzeugt.
Die hochinteressante Neuaufnahme spielt größtenteils am Hofe
Karls des Fünften und wird von ersten Kwäften der Comödie
sranoaise meisterhaft dargestellt. Originalaufnahmen von der
deutschen Marine , „Manöver der Hochseeflotte" betitelt , erfreuen
das,-Herz eines jeden Patrioten und zergliedern sich in folgende
einzelne Bilder : „Die KommandobrückeS . M . Schiff „Deutsch¬
land ", „Se . Exzellenz' General v, Holtzendorff Befehle an Bord
erteilend", „Torpedos", „Ausklärungs - und Flaggendienst nebst
Signalsystem ", „Ricscngeschütze in voller Tätigkeit ", Schein¬
werfer" usw. Mit einem Wort gesagt, sie bilden ein herrliches
Naturschauspiel, welches uns einen kleinen Begritf gibt von
der kolossalen Entwickelung unserer Marine . Auch einer der
beliebten Original -Amerikafilms ist diesesmal wieder vorhanden,
aus welchem die tollkühnsten Reiterkunststücke, Jndianerszenen,
Überfälle, Verfolgungen usw, im freien Gelände der Prärie fest-
gehalten sind, Auch die reizenden Bildchen der Kinder unseres
Kronprinzenpaares , entstanden bei ihrem diesjährigen Aufent¬
halt in Heiligendamm in Mecklenburg, sind besonders sehenswert.•t*

* Kömgliche Schauspiele. Im Hoftheater wird heute nach¬
mittag 21/2  Uhr das Weihnachtsmärchen „Schneewittchen und
die sieben Zwerge" bei Bolkspreisen wiederholt. Abends gelangt
im ..Abonnement I) Mozarts Oper „Figaros Hochzeit" mit den
Damen Engell, Hans -Zoevffel, Müller -Weiß, Krämer , Schwartz
und den Herren Henke, Pracht , Rehkopf, Schütz und Schwegler
zur Aufführung . Morgen geht Richard Wagners „Tristan und

MesLrrdsner TagMeM,
Isolde " mit Herrn Kammersänger Esnar Forchhammer vom
Opernhaus zu Frankfurt a . M . als „Tristan " in Szene (Abonne¬
ment 8 , erhöhte Preise ) .

* Walhalla -Theater . Am Sonntag , den 1. Januar (Reu¬
jahrstag ) , eröffnet das Fritz-Steidl -Ensemble mit dem Schlager
des Berliner Metropol -Theaters : „Halloh ! Die große Revue"
ein Gastspiel, das allseitigem großen Interesse begegnen dürfte.

* Sonntagskonzerte . Die Listen zum Einzeichnen etwa ge¬
wünschter Abonnements für die bereits angekündigten Sonntags¬
morgenkonzerte liegen m sämtlichen Musikalienhandlungen von
Mittwochnachmittag ab aus . Die Konzerte sollen voraussichtlich
Sonntag , den 8. Januar , beginnen. Zeit und Ort wird noch
bekanntgegeben. Der Programmentwurf lautet : Zyklus 1:
1. C. W. Schütz, Matthison Graun , Hasse. 2. Gluck und seine
Beziehungen mit Richard Wagner . 3, Händel . 4. Johann
Sebastian Bach. Zyklus 2 : 6. Haydn, Zelter . 6. Mozart , Jean
Paul . 7. Ludwig van Beethoven, Johann Wolfgang v. Goethe.
8. Franz Schubert , Christoph Friedrich v. Schiller. Zyklus 3:
0. Weber, Marschner, Löwe, Romantiker . 10. Mendelssohn,
Franz Hiller . Uhland, Geibel usw. 11. Schumann , Rubinstein,
Adalbert v. Chamisso. 12. Jensen , BrähmS , Cornelius . Einzel¬
programmentwurf : 1. Einführung (biographische Notizen) .
2. Kurzer Jnstrumentalsatz (Klavier, Geige, Cello) . 3. Einige
Lieder von zeitgenössischen Dichtern (3—4) . 4. Einige Soli
(Klavier und Geige oder Cello) . 5. Einige Lieder (2—3).
6. Kurzer Jnstrumcntalsatz als Schluß.

Uassamsche Nachrichten.
Eine überlandzentralc für den Goldenen Grund,

t . Aus dem Goldenen Grund , 26. Dezember. In letzter
Zeit gehen Nachrichten über Projekte von elektrischenn b e r l a n d z e n t r a I e n im Goldenen Grund durch die
Presse, die nicht der Wahrheit entsprechen. Wir sind heute in
der Lage, über die fragliche Angelegenheit zu berichten, daß der
Kr eis aus schuß des Kreises Limburg sich in nächster Zeit
mit einem Projekt beschäftigen wird , das von dem General¬
direktor der Baseler Aliothwerke, Herrn Jos . Wolfs-Frank¬
furt a.  SB., dem Körthingwerk in Berlin (letztere Firma baut
ausschließlich überlandzentralen ) und dem Sägewerksbesitzer
Herrn Aug. Keller irr Oberbrcchen ausgearbeitet wurde. Die
überlandzentrale soll die Orte Oberbrechen, Niederbrechen,
Niederselters , Oberselters , Eisenbach, Villmar , Werschau, Nau¬
heim, Mensfelden , Linier und Lindenholzhausen umfassen. Die
mit den fraglichen Gemeinden abzuschließendenVerträge lauten
für diese äußerst günstig. Der Unternehmer stellt die Straßen¬
beleuchtung aus eigene Kosten her, trägt die Kosten für die
Unterhaltung der Leitungen , Beleuchtungskörper usw. und
liefert und ersetzt die ausgebrannten Glühlampen für Straßen¬
beleuchtung kostenlos. Für die Stromlieferung zahlt die Ge¬
meinde etwa 25 Pf . pro Kilowattstunde. Mit dem Besitzer der
früheren KohllasschenMühle bei Niederbrechen, Hrn . Chr. Stahl,
und dem früheren Besitzer der Rauschermühle bei Niederbrechen,
Herrn Ph . Ferd . Wagner , sind bereits Verträge abgeschlossen
zwecks Erwerbung der Wasserkräfte. Mit dem Besitzer der
Kohllasschen Mühle bei Oberbrechen und der Hammermühle bei
Obcrselters schweben noch diesbezügliche Verhandlungen . Die
Kreisbehörde in Limburg soll dem Projekt sehr freundlich gegen-
überstehen. weil Wasserkräfte von zusammen annähernd 100
Pferdestärken aus dein Gebiete des Kreises Limburg entnommen
werden, die sonst keine Verwendung finden können.

a. Aus dem Kreise Höchst, 26. Dezember. Die Aufsichts¬
behörde hat die Wiederwahl des Bürgermeisters Wolfs
in Griesheim bestätigt . — Der in den Ruhestand tretende
Bürgermeister Palleske  aus Höchst wird seinen Wohnsitz
nach Eisenach verlegen.

cc. Unterlicdcrüach, 26. Dezember. Wie schon mitgeteilt,
war der zum zweitenmal von der Gemeinde zum Bürgermeister
gewählte Beigeordnete Pfeiffer  vom König!. Landrat
nicht bestätigt worden, da er kein Berufsbürgermeistcr ist. Die
Gcmeindekörperschaftenhaben sich nun mit einer Beschwerde an
den Regierungspräsidenten  gewandt , dessen Bescheid
ja vorauszusehen war . Die erhobene Beschwerde ist zurückge¬
wiesen worden, so daß an eine Bestätigung nicht zu denken ist.
Trotzdem in der Beschwerde die seitherige Tätigkeit des Beige¬
ordneten Pfeiffer anerkannt wird, so ist der Regierungspräsident
doch der Ansicht, daß für einen solch aufblühenden Jndustrieort
unbedingt ein Berufsbürgermeister zu fordern sei. — Recht
segensreich wirken die beiden hiesigen Frauenvereine,
durch deren wohltätige Nächstenliebe es ermöglicht wird , armen
Familien , besonders Kindern, eine fröhliche Weihnachtsfreude
zu bereiten. Bei beiden Konfessionen war es diesmal möglich,
ansehnliche Gaben von Kleidungsstücken, Wollwaren, sowie
Lebensmitteln unter bedürftige Familien zu verteilen. — Die
bis jetzt noch in der in Konkurs geratenen Lederfabrik  be¬
schäftigten Arbeiter  haben nun vom Konkursverwalter ihre
Kündigung  erhalten , so daß mit 1. Januar sämtliche
Arbeiter entlassen sind. Die meisten Arbeiter haben in den
Farbwerken, in den Lederfabriken zu Lorsbach, Offcnbach und
in Worms Beschäftigung erhalten . Mitte Februar findet die
erste zwangsweise Versteigerung statt . Es wäre sehr zu
wünschen, wenn die einst so blühende Fabrik , welche Hunderten
von Arbeitern das tägliche Brot brachte, bald wieder zu neuem
Leben erblühen würde. — Die Hauswirtschaftslehrerin Fräulein
Weismeiler , welche seit Oktober an hiesiger.Volksschule für den
obersten Jahrgang der Mädchen einen Kochkursus leitet , ist vom
Kreisausschuß endgültig als Hauswirtschaft slehrerin
für den 5kreis  Höchst angestellt worden. Somit ist die Ein¬
richtung der Kochkurse für weibliche Jugend in den Volksschulen
für unseren Kreis als eine ständige zu betrachten. Abwechselnd
werden nun in den einzelnen Ortschaften durch obige Lehrerin
solche Kurse abgehalten.

Limburg, 25. Dczembex. Herrn Oberlehrer Dr . Joris
am hiesigen Gymnasium und Realproghmnasium wurde der
Titel „Professor" verliehen.

! Herborn, 26. Dezember. Die Viehzählung  am
1. Dezember a . c. im Dillkreise zeigte, daß die Schafzucht ständig
zurückgebt, die Bestände von Rindern und Pferden zeigten aber
nufsteigende Schwankungen; eine stetige Zunahme zeigte der
Schweinebestand, sowie die viehbesitzendenHaushaltungen und
Gehöfte. — Vorgestern morgen verunglückte  auf dem
Sinner Eisenwerk ein Arbeiter . Er hat Verletzungen an beiden
Armen erlitten . — Zum Zweck christlicher Jugend¬
pflege  werden im hiesigen Vereinshaus am 28., 2g. und
30. Dezember Borträge gehalten werden. Redner sind Herr
Professor D. Knoth, Direktor des hiesigen theologischen Semi¬
nars , Herr Pfarrer Fremd -Dillenburg , die Herren Bundes-
sckretäre Weber und Droener aus Barmen.

Ans der Umgebung.
v . Frankfurt a. M.. 27. Dezember. Am Montagabend

81/, Uhr-fand im Philanthrovin die erste Nebenversammlung des
Verbandstages der jüdischen  L e h r e r v e r e i n e im
Deutschen Reiche statt . Die Herren Pachrach-Altona und Gut-
Frankfurt a. M. berichteten über die Jugend schriftensragc.

Gerichtliches.
Ans «rrrswaEge » Gerichts säken.

Prozeß Meyer-Kwilcckr.
hä . Posen, 27. Dezember. Für die am 23. Februar n. I.

vor dem Reichsgericht stattsindendc Verhandlung iu der
Klagesache der Stcrtionsaufseherssrau Cccilie Meyer gegen
den Grasen Zbigniew wegen Herausgabe des kleinen-
Grafen Joseph Kwilecki hat das Reichsgericht der Meyer
das Armenrecht bewilligt und ihr den Geheimen Justizrat
Dr. Erytroycl in Leipzig als Anwalt beigeordnet.

Nr . «03.

DermMchLes.
* Die , Margarmevergiftungen . Die Alt onaer

Margarinewerke  Mohr u. Ko., G. m. b. H. zu
Mton>a--Qtten,sen, ersuchen uns um Mustr-ährne folgender Be-
vlchtiMng: „In Ihrer Ausgabe vom 20. Dezember 1910
veröffWMchon Sie einen Artikel mit der AuUchrist: „Die
MargavineverglstUMSn". Dieser Artikel ist in seinem gan¬
zen Umfang tatsächlich unrichtig: 1. Es ist unrichtig, daß die
amtliche Untersuchung der Pkwdukte der Alt onaer Mar-
gcri-inewetzke Mohr u. Ko., G. m. b. H„ ergaben hat, daß
!die 'di'ei MlaÄorc„Backa", „Luisa" und „Frischer Mohr"
Kaydamon enthalten: Auf die idurch unseren Anivalt am
20. Dezember an den Herrn D'i>retitor «des Hygienischen
Instituts in Hamburg, den Ehcs der hamlburgischen Aiedi-
zinalbehörde und die Polizeibehörde, MVteilung6, in Ha.m-
durg gerichtete Auftago, ist diesem überÄÜstimmenderöff¬
net ivoyden, daß die Zeitungsnotizen über das Ergebnis
der amtlichen Untersuchungen falsch seien, daß die Unter¬
suchung noch nicht abgeschlossen sei, und daß von keiner
amtlichen Seite irgendwölche Mitteilungen über den gegen¬
wärtigen Stanld dieser Untersuchungen in die Presse gelangt
seien, daß diese Mitteilungen .vielmehr jeder zuverlässigen
Unterlage entbehrten, 2. Unrichtig ist Ihre Angabe, daß die
drei Marken „Backa", „Luisa" und „Frischer Mohr" das
Gift Kardamon enthalte«, und daß die Wirkung dieses
Gifts um so schärfer sei, je älter das Produkt ist. Die die¬
ser Mitteilung zugrunlde liegende Auffassung, als gebe es
ein Gift namens „Kardamon", ist verkehrt. Ein solches
Gift existiert nicht. 3. Unrichtig ist Ihre Behauptung, daß
ilnser Versand in den beiden Marken „Luisa" -und „Frischer
Mohr " im Betrag von ca. 6- bis 8000 Paketen, bereits vor
längerer Zeit angescrtigt war , jenes Kardamongift ent¬
hielt, und daher eine stark giftige Wirkung hatte : Die bei
uns zum Versand gelangte Ware ist täglich frisch angefer¬
tigt und sofort nach Fertigstellung versandt worden. Das
Kardamonöl ist seit Ende November für keine Marke mehr
zu irgend einer Verwendung gelangt, so daß die im Dezem¬
ber versandte Ware nichts mehr davon enthält . Im Novem¬
ber hat sich die Verwendung für die Marken ^Luisa" und
„Frischer Mohr" daraus beschränkt, dlaß in einem bestimm¬
ten Fall ,zu den sonstigen PflauzenMen als Verschnitt ein
Zusatz van etwa 4 bis 5 Prozerrt Kardamonöl verwendet
worden ist." Das Resultat der Untersuchung steht demnach
noch aus . Jedenfalls wird durch diese Berichkigung an der
Tatsache der Vergiftungcrr nichts geändert.

Über die Eisenbahnkatastrophc in Kirkby Stephen
wird noch berichtet, daß der Unfall sich an einer sehr
entlegenen stelle ereignete, was das Eintreffen von
Hilfsmitteln erschwerte. Bis sieht sind neun Leichen
noch nicht erkannt und deren Identifizierung wird auch
sehr schwer halten , da nur einzelne Lerchenteile dieser
Opfer ausgefunden worden sind. So wurde von der
mit Nr . 9 bezeichneten Leiche nur eine Schulter gefun¬
den. Bon der Leiche Nr . 7 nur der Schädel und ein
Stück Schulter . Zahlreiche halbverkohlte Leichenteile
sind gesammelt worden , ohne daß es möglich ist, fest¬
zustellen, welchenr der Opfer sie angehören . Ein Ehe¬
paar , das mit seinem sechsjährigen Kinde zu Ver-
ivandten reiste, um dort die Weihnachtstage zu ver¬
bringen , sahen ihr Kind , welches infolge des Znsani-
menstvßes zwischen Elsen- und Holzteilen eingeklemmt
war , langsam lebendig verbrennen , ohne daß es ihnen
möglich war , ihm zu Helsen. Unter den Verletzten, die
nach Glasgow gebracht worden sind, befinden sick die
Eltern dieses Kindes . Ter Vater , ein Herr Grey,
kann nicht mehr aufstehen, er weint andauernd . Tie
Mutter ist ebenfalls verletzt und durch den ausgestan-
denen L-chrecken teilweise gelähmt , auch hat sie die
Sprache verloren . Die Katastrophe ist eine der furcht¬
barsten, die je in England zu verzeichnen gewesen ist.

Kleirn ! Ghvo«ik.
Ein reiches Weihnachtsgeschenk. Kommerzienrat Kaiser

in Viersen stiftete als Weihnachtsgeschenk für seine Anq«-.
stellten und Arbeiter 136 000 M.

Der Raubnrord in Bern. Unter dem Verdacht des
Doppclmordes an den Eheleuten Hirschi zu Bern, wurde ber
21jährige Zementarbeiter Riederhäuser verhaftet. Er wurde
überführt, die Nacht vor dem Verbrechen in der Wohnung
Hirschis verbracht zu haben. Bei ihm wurden eine Uhr
mit dem Namen der Frau Hirschi und Schmucksachen vor-
gcsunden.

Ein Spitalbrand . Eine Feuersbrunst zerstörte das
Spital von Gravelinnes (Frankreich). Das Feuer
war in einem Schuppen a:rsgebrochen und verbreitete
sich infolge des starken Windes mit unheimlicher
Schnelligkeit . Ter Feuerwehr gelang es rechtzeitig,
die Krankenziminer zu räumen und die Kranken m
benachbarte Gebäude zu bringen . Zwei Flügel des
Spitals sind vollständig niedergebrannt . Personen-
unsälle sind nicht zu beklagen.

Ein Schiffszusammenstoß. Ter englische Dampfer
„D'Alrazan " stieß mit dem Dampfer „Zoe" zusammen;
letzterer ivurde durchschnitten und sank innerhalb weni¬
ger Sekunden.

Zwei Gattcnmordc . Ter 60jährige Grundbesitzer
Johann Kieczka in Janoviec erschoß am WeihnachjZ-
heiligabend seine Gattin Juliane , mit der er am Tage
vorher beim Bezirksgericht Biala eine Sühneverhand¬
lung im Ehescheidungsverfahren hatte . -— In Mikns-
zowice bei Biala erschlug nachts der Weinschenker.
Miendzibrodzki seine dem Trunk ergebene Gattin.

Drei Kinder verbrannt . Ein entsetzliches Unglück
hat sich in Pöttendorf (Niederösterreich) ereignet . Wäh¬
nend das Ehepaar l̂rabek, das bei der Gutsverwaltung
des Ritters von Rottermann beschäftigt ist, vom Haus^
abwesend war , spielten die drei Kinder des Ehepaares
tut Silier von 2 bis 6 Jahren mit Zündhölzchen. Die
Betten , in denen die Kinder lagen , fingen Feuer , und
als die Eltern nach Hause kamen, fanden sie alle dies
Kinder tot vor.

Zur Grubcnkatastrophc in Bolton . Bis jetzt sinh
160 Leichen aus der Pretoria -Grube in Boiton ge¬
borgen worden.
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Letzte Nachrichten.
(Sine  schwere Auflehnung von Eingeborenen in den

deutschen Südseekoloni -cn.
Berlin , 27. Dezember . . (Eigener Dnahwcricht .) Nach

einem von dem steLvortieteniden Gouverneuir von Deut s ch-
Neuguinea,  Rogierung -sm -t vr . OswaDt , aus Jap
ans den Karolinen einget -roKenen Tslegvammr sind am
18. OLtotber der B e z i r ks a m t ma n n Regierungsrat
Boeder , Sekretär Brauckmamn, S -tationsbeamter Nollborn,
Wegebautochnikor H>aesn,er und fünf eingeborene .Boots --
MNgem auf TischÄMch von den Dischekadschleutenermor¬
det  wodden , die sich seitdem im Aufstattd besiuden . Der
Beweggrund scheint Unzufriedenheit mit den Wege-
bauten  Gewesen zu sein . Die Nachricht traf am
39. November mit dem Danchfer „Gerinauia " in Ra baut
ein . Der stellvertretende Gouverneur ging sofort mit
9 0 P o li ze i s otd a t ctt , seinem Sekretär und dem
Polizeitneister nach Ponape und fand alle übrigen
Europäer wohlbehalten . Weitere ernste Übergriffe
sUjf den Kolonien haben nicht stattgefunden . Am 13. Dez.
Grafen weitere 70 Soldaten und am 19. Dezember der
Kreuzer „C otmot«  n " ein . Die Zahl der Aufrührer
voläuft sich auf 200 bis 250, die sich angeblich im Besitz von
etwa 90 Gewehren und anderen Schuhivaffsn befinden.
Wieviel Munition  sie haben , ist unbekannt . Bisher
herrschte übrigens in Po,nahe völlige Ruhe.  Die Ein¬
wohnerschaft verhielt sich zum größten Teil loyal . Rach
einem weiteren Telegramm ist inzwischen noch das Kriegs¬
schiff „Pla " (Vermefsungsschiff ) von Neuguinea y
Ponape abgogangen

Die englischen Spione.
M . Leipzig, 27. Dezember. Tie vom Reichsgericht

verurteilten englischen Offiziere werden nach der „Leip¬
ziger Abendzeitung " morgen ihre vierjährige Festungs¬
haft antreten , und zwar kommt Leutnant Branton
nach der Festung Wesel,  Kapitän Trench nach der
Festung G l a tz.

Die Einwohnerzahl des Großhrrzogtums Baden.
Karlsruhe , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einer Volkszählung am 1. Dezember d. I . betrug die Ein¬
wohnerzahl Badens 21 -10705 gegen 2 010 605 im Jahre
1905.
Keine Reise des österreichischen Thronfolgers nach Rustland.

Wim , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Neue Freie Presse " erfährt , ist von der beabsichtigten
Reise dos Thronfolgers  nach Sktenniewicz -in unter¬
richteten Kreisen nichts bekannt . Der Thronfolger fährt am
29. Dezember von der Eöffnung der Delegation vou Buda¬
pest nach Wien zurück. Über die weiteren Reisedispositivnen
für die nächste Zeit verlautet nichts.

Ern großer Schnciderstreik in Wien.
wb. Wien , 27. Dezember . 2000 Stückmeister und 19000

Schilfen des Schneidergewerbes haben beschlossen, am
l.  Januar die Arbeit einzustellen, da die Konfektionäre eine
Lohnerhöhung verweigern . Nach einer Versammlung , in
->cr der Beschluß gefaßt wurde , veranstalteten etwa 1000
Teilnehmer S tr -aßenkun dg ebun  g en  vor den Kon-
.eMonshäusenr Csoters und Gerngroß . Die Polizei zer¬

streute die Demonstranten.
Ein Diebstahl diplomatischer Urkunden.

Konstantinopel , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Wie „Tanin " erfährt , wurden fehr wichtige Geheimdoku¬
mente ans der türkischen Gesandtschastskanzlei in Sofia
gestohlen. Die Diebe forschten besonders nach Dokumenten,
betreffend die Haltung Rumäniens  im Falle eines
türkisch-bulgarischen Konfliktes.

Ein Wahlschwindel . ^
wb. New Dorf , 27. Dezember . Die 624 Einwohner

;»cr Stadt in Adamcounth im Staate Ohio werden wegen
Verkaufs ihrer Stimmen bei den letzten Wahlen unter An¬
klage gestellt werden . Es stand den Parteiführern eine
Liste zur Verfügung , die die Namen der gesamten Wähler¬
schaft enthielt.

Die Beendigung des Streiks im ovcrbayerischen
Kohlengebiet.

München , 27. Dezenrber . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Münchener Neuesten Nachr." melden aus Hausham : Die
Belegschaft des Bergwerkes Hausham ist heute früh wie¬
der ein gefahren  und die Arbeit ist in voll -m Umfange
wieder ausgenommen.

Ein Liebesdrama.
hd . Chemnitz , 27. Dezember . Der 21jährige Musketier

Neef von der 8. Kompagnie des 139. Infanterie -Regiments
in Gäbet « erschoß gestern im Walde bei Lichtcnstein die
40jährige Bergarbeitersfrau Leichtenring . Neef versuchte
sich daraus selbst zu erschießen, brachte sich aber nur eine
leichte Verletzung bei. Darauf versuchte er sich zu erhängen,
wurde aber noch lebend .aufgefunden und in das Garnisons-
Lazarett Zwickau gebracht. Bei seiner Vernehmung erklärte
er, daß er und Frau Leichtenring beschlossen hätten , gemein¬
sam aus dem Leben zu scheiden, da der Ehemann Lcichten-
ring Kenntnis von dem Liebesverhältnis der beiden be¬
kommen hatte . Frau Leichtenring habe ihn gebeten, sie zu
erschießen. Die Frau , die sofort tot war , war Mutter
mehrerer unmündiger Kinder.

Eine Begnadigung.
bei. Posen , 27. Dezember . Der Sattlergöhilfc von

T r o m p c z y n s ki , der im Jahre 1895 vom Schwurgericht
Gncsen wegen Raubmordes zum Tode verurteilt,
dann aber zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde,
ist jetzt wegen fortgesetzt guter Führung begnadigt ^und aus
dem Zuchthause zu Rawitsch entlassen worden.

Ein Automobilunglück.
M . Paris , 27. Dezember. Ein schweres Automobil¬

unglück ereignete sich auf einer Spazierfahrt , die der
Direktor einer Automobilfabrik in Marseille , Herr
Engelhardt,  einer seiner Freunde Herr Kr ist e n,
eine junge Dame und ein Herr Sänger unternahmen.
Letzterer lenkte das Automobil . Infolge Platzens einer

Pneumatik überschlug sich das Auto , Kristen und die
junge Dame wurden einen Abhang hinabgeschleudert
und gefährlich verwundet , so daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird.

Ein Grubenunglück.
ück. Halle a. d. S ., 27. Dezember . Auf der Zeche Ellen

in Draschwitz, Provinz Sachsen , wurde durch ausströmende
giftige Gase ein Heizer getötet . Ein anderer Heizer er¬
krankte schwer unter Vergiftungserscheinungen.

Benzinrxplosion.
Catania (Sizilien ), 27. Dezenrber . (Eigener Drahtbe¬

richt.) Hier fiel aus einem Wagen , der sechs Fässer mit
Benzin führte , ein Faß auf das Pflaster und explodierte.
Das Feuer brachte auch die anderen Fässer zur Explosion.
Eine gewaltige Flamme wälzte sich durch die Straßen.
Einige Häuser  gerieten tn Brand . Zahlreiche Personen
erlitten Brandwunden.  Sechs von ihnen so schwer,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Erdbeben.
. dck. Mailand , 27. Dezember. In Arcumoli und
Amatrice in den 'Abruzzen wurden starke Erdstöße ver¬
spürt . Mehrer Häuser wurden stark beschädigt.

Berlin , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Im
Schlosspark zu N i e d e r s chö n h a u s e n wurden , in
ein Paket verpackt, die Arme und Beine einer Kindes¬
leiche  gefunden.

Weimar , 27. Dezember . (Eigener Drahkbericht .) Der
Dramatiker und Literaturhistoriker Lublinski  ist gestern
an einem Herzschlag gestorben.

Bremen , 27. Dezember (Eigener Drahtbericht .) Gestern
starb hier der Pastor einer. Otto Funke  im Alter von
75 Jahren.

Insterburg , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
19jährige Arbeiter Fuhr erschoß  die 17 Jahre alte
Tochter des städtischen Pächters David , nrit der er ein
Liebesverhältnis unterhielt, , und verübte dann Selbstmord.

Linz, 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bei einem
Einbruch wurden drei Männer ergriffen , die vermutlich auch
am 3. Dezember in einer Villa zu Meuselwitz einen Ein¬
bruch begingen , wobei sie einen Wächter erschossen, der sie
überrascht hatte.

Paris , 27. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In der
B a s i l i u s ki r che in Ecarpes wurde «in wertvolles, aus
Holz geschnitztes Relief , die Darstellung der Kreuzesab¬
nahme , von Einbrechern gestohlen.

Letzis Httudelsnachrlchre « .
Berliner Börse.

Berlin , 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Hinsicht¬
lich der Geschäftstätigkeit gewährte die heutige Börse kern
anderes Bild, als das vor den Feiertagen . Die Spekulatum
verharrte in ihrer Zurückhaltung.  Allgemern herrichte
die Ansicht, daß vor der Erledigung der Ultrmolraurdatron erne
Änderung hierin nicht zu erwarten sei, zumal es den Antcheru
bat . als ob die Geldflüssigkeit am internationalen Markte erne
wesentliche Beeinträchtigung erfahren sollte. Dre Kursbewegung
hielt sich unter diesen Umständen merst rn „engen Grenzen , ^ m
allgemeinen kann man aber von einer genügenden Wrderstand^-
kraft gegen die Rückgänge nicht berichten. Eine Ausnahme von
der sonst herrschenden Lustlosigkeit bildete der Markt der rufst,
scheu Bankaktien. Im Einklang nrit der starken Steigerung rm
Heimatlande gewannen letztere Werte bedeutende Besserungen,
und zwar Petersburger Internationale Handelsbank 4% Proz ..
Russenbarrkl 5/s Proz ., ferner hoben sich Kanadaaknen infolge der
bedeutenden Mehreinnahmen in der dritten Dezemberwoche.
Auch Anatolier folgterr der Aufwärtsbewegrma ber anziehenden
Kursen auf gute Einnahmen . Bei österreichischen Werten wirkte
die gute Haltung Wiens vorteilhaft , zurück Österreichische
Staatsbahnaktien gewanneir daraufhin 7s Proz . Auch tut
übrigen , hielten sich die Knrsbesserungen innerhalb „kleiner
Bruchteile eines Prozeiites . Ultimogeld 6ü  Proz . Tägliches
Geld 4 Proz . Privatdiskont 4% Proz.

Schiffs-Nachrichten.
HamSurg-Amerika-Linre. Bureau der Bescllschast

Wikbelm strotze 10. FS28
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Pennsylvania " 22. Dezember 1 Uhr 30 Min . nachm,
ion New Nork direkt nach Hamburg . „Prinz Oskar ' nach Phila-
>elvbia 23  Dezember 3 Uhr 15 Mm . morgens Dover passiert.
. Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Assyr:a", von

Vcstindien kommend, 28. Dezember 2 Uhr morgens von Havre.
Corcovado", von Mexiko und Havanna kommend, 23. Dezember
Uhr 15 Min . morgens von Plymouth nach Havre und Ham-

>urg. „Frankenwald " 22. Dezember in Progreso . „Fürst
Sismarck" nach Havanna und Mexiko, 21. Dezember 8 Uhr
cbends von Corüna . „Graecia ", von Westindien kommend,
!3 Dezember 1 Uhr morgens von Havre. „Karthago" nach
Südbrasilien, 21. Dezember 11 Uhr 40 Min . morgens Cux¬
haven passiert. „Polynesia ", ausgehend. 21. Dezember m
Salparaiso. „Schwarzburg" nach Westindien, 22. Dezember
- Uhr nackm. in Antwerven. „Siegmund ", von Südbrasilien
ommend, 22. Dezember 10 Uhr 80 Min . morgens Dover passiert.
_ Ostasien: Dampfer „Belgravia ", heimkehrend, 23. Dezember
i Uhr morgens Dover passiert. „Sambia ", ausgehend, 22, Dez.

Uhr nachm. Gibraltar passiert. „Scandia " 22. Dezember
! ilbr morgens von Schanghai nach Kobe. „Senegambia ", heim-
ehrend, 22. Dezember in Suez . „Silesia ", ausgehend, 22. Dez.
i Ukw 30 Min . abends von Hamburg nach Bremerhaven.
Sithonia " 22. Dezember 5 Uhr nachm, von Hongkong nach
^ingapo ĉ. — Verschiedene Fahrten : Dampfer „Lome", von
Vcstindien kommend, 21. Dezember von Las Palmas , ,, -̂avoia"'i) tinrr

Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich. Wilhelmstrabe 50. F 328

Dampfer „George Washington" nach New Nork 22. Dez.
in New Äork. „Breslau " nach New Nork 22. Dezember Bockum-
Niff passiert. „Halle" nach Brasilien 22. Dezember von Ant-
locrpen. „Aachen" nach Brasilien 21. Dezember in Santos.
„Gneisenau" nach Australien 22. Dezember in Colombo. „Bar¬
barossa" nach Australien 22. Dezember in Antwerpen. „Bülow"
nach Ostasien 22. Dezember in Penang . „Derfflinger " nach
Ostafien 22. Dezember in Suez . „Berlin " nach New Nork
21. Dezember in New Nork. „.Königin Luise" nach New Jork
21. Dezember in New Nork. „Kaiser Wilhelm der Große" nach
Bremen 22. Dezember in Bremerhaven. „Rhein" nach Bremen
22. Dezember von New Nork. „Darmstadt " nach Bremen 21. Dez.
von Buenos Aires . „Schdlitz" nach Bremen 21. Dezember in
Antwerven. „Bremen" nach Bremen 28. Dezember in Colombo.
„Franken " nach Brennen 23. Dezember in Suez . „Prinzeß
Alice" nach Bremen 22. Dezember in Antwerpen . „Prinz
Ludwig" nach Hamburg 23. Dezember in Schanghai. „Lützow"
nach Hamburg 22. Dezember von Port Said . „Prinzeß Irene"
nach Genua 23. Dezember in Neapel. „Schleswig" nach
Marseille 21. Dezember von Alexandrien^ „Coblenz" nach Syd¬
ney 22. Dezember von Jokohama. „L-tambul " nach Batum
23. Dezember in Konstantinovel. „Therapia " nach Marseille
23. Dezember von Neapel

Einsendungen uns dem Leserkreise"
Muf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zusehends», nM

verwendeten Eiuieudunaen kann ncb die Redaktion nicht einlaßeu.)

* Verehrte Redaktion! Gestatten Sie mir . Ihnen in der
Angelegenheit des Automobilführers,  der ein Kind ge¬
schlagen, bezw. mißhandelt haben „soll", einige Worte hier zu
sagen. Ob der Mann schuldig ist oder nicht, weiß ich nicht, das
weiß ich aber — und zwar aus eigener Erfahrung und vorn
Zusehen daß nirgends soviel, wie in Wiesbaden und seiner Um¬
gebung Kinder, manchmal sogar Erwachsene, sich das ebenso ge¬
fährliche wie läppische Vergnügen machen, bloß um dis
Chauffeure zu ärgern , sich mit gespreizten Beinen vor anfahren¬
den Automobilen hinzustellen, um dann erst im letzten Moment,
«reist unter Fluchen oder Schimpfen, davonzuspringen. Dies
ist schon sehr oft beobachtet und gerügt worden, und es wäre
wahrhaftig Sache der Eltern , Lehrer und auch der Passanten,
die Kinder bei solchen Gelegenheiten gehörig irrs Gehet zu
nehmen. Leider geschieht aber gar nichts, und der gefährlich«
Unfug darrert ruhig fort . Springt einmal ein Kind zu spät zur
Seite und wird überfahren , so ist „natürlich " der Chauffeur
an allem schuld. Ein Chauffeur kann nicht bei jedem Fall
halten, das Kind anhalten , das doch sofort davonläuft , seinen
Namen aufschreiben und es der maßgebenden Behörde anzu-
zeigen. Es ist also nur „menschlich", wenn ein Chauffeur , der
im Tage unzähligemale von übermütigen Kindern geärgert
wird, eine günstige Gelegenheit benutzt und dem Unattigen
und Leichtsinnigen sofort die gebührende Strafe zuteil werden
läßt . E. L.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

lNartzau», Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 5 dir */>l tTfer) ftt VHo»
fchließungennur Dien- tags, Donnerstags und b «mLtas».>

Aufgebote:
Krankenwärter Leonhard Klein in Frankfurt a. M.-Niederrad

mit Berta Kaufmann in Roxheim.
Konditor Karl Aug. Eugen Joseph Höfel in WürzÄrrg mit

Lisette Hofmann in Windsheim.
Hausdiener Gg. Dickob in Mainz mit Elisabeth« Schreiber hier.
Fabrikarbeiter Anton Gaß in Schweinfurt mit Barbara Maria

Dotzel in Oberndorf.
Eisenbahnarbeiter Richard Wilhelm Schindler in Frankfurt mit

Emilie Müller in Obereisenhausen.
Kaufmann August Schlegel mit Elisabeth Schierjott hier.

Sterbekälle:
23. Dez. Wwe. Lina v. Marx , geb. Schuft, 85 I.
24. „ Wwe. Marie Hermanni , geb. Flues , 60 I.
24. „ Karl , S . d. Hausdieners Gottlieb Grobatscheck, 6 I.
25. „ Martha , geb. Wichmann, Ehefrau des SteuersekretärA

Emil Heinrich, 48 I.
25. „ Maria , geb. Stoffel , Ehefrau des Buchbinders Wilh.

Bendt, 56 I.
26. ,, Privatiers Hermine Oppermann , 74 I
25. „ Tagl . Jakob Weldert, 66 I.

Ktandesamt Biebrich«
Geburten:

12. Dez. dem Tapezierer Wilhelm Baunemann e. T
14. „ dem Kaufmann Ernst Leicht e. S.
17. „ dem Postschaffner Max Hartmann e. T.
17. dem Schreiner Franz Früh e. S.
18. „ dem Taglöhner Johann Heinrich Sauer e. S.
19. „ dem Eisenbahnarbeiter Wilhelm Entzeroth e. T
19. „ dem Schneider Johann Rosenkranz c. (T

Aufgebote:
Oberlehrer Karl Heinrich Jean Brücher in Biebrich mit Ekisabelh

Hermine Camilla Bäcker in Hamburg.
Fuhrmann Karl Wilhelm Brech in Wiesbaden mit Helene

Elisabeth Rothenburger daselbst.
Eisenbahnlokomotivführer Otto Karl Brrrno Wicchert in Bartest¬

stein (O.-Pr .) mit Elisabeth Waldanko daselbst.
Prokurist Robert Gustav August Heise in Biebrich mit Arm«

Magdalene Mutschler in Mainz.
Arbeiter Friedrich Schmidt in Wierzbowen mit Marie Dzierma.

geb. Olschwesli, daselbst.
Eheschlicßuns«». '

Strcrtzenbahnschaffner Alois Buchs in Biebrich mit Betty
Rösl daselbst.

Fuhrm . Ambrosius Herbert in Biebrich mit Joseph« Schmitt das.
Taglöhner Martin Joseph Zapp in Biebrich mit Maria Anna

Hubertine Theresia Jeanette Theodore Sonnenschein, geb.
v. Scydewitz, daselbst.

Maurer Heinrich Ferdinand Konrad Gaul in Schierstem mit
Elisabethe Philippine Maus in Biebrich.

Schuhmacher Karl August Birlenbach in Biebrich mit Luise
Schwalbach daselbst.

Bahnarbeiter August Glasner in Biebrich mit Johanna Marie
Katharine Schipper daselbst.

Strrbesiill «:
18. Dez. Arthur Usinger, 8 M.
21. .. Auguste Hardt , Privatiere , 63 I.
21. „ Gertrud Becker, geb. Therfloth , 82 I.

GeschaMches.

Heimen F560

täglioh ein Likörgläachen Rlommels Hnenm-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Kerveruystem erstarkt , di#
körperlichen Kräfte werd n £ ■hoben . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Br . Bommel.

i Darmstädter Möbel . B

I

Unsere neuen Modelle Lbertreffen alles bisher dagewcsme
an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwcrb | r.
Darin stabt , Rheinstr «89, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette Wohuungseinrichtunge « von
1000 vis 10,000 Wk . ffreie Lieferung, dauernde Garantie.

2Illes offen ausgezeichnet. F101
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

Die Msrgs«-A«sgkrt»r nmfaßt 14  Setter»
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom  Brühl.

Dermtwrrtlich » Redakteur iür Politil ». fcanfcel: A. Hegrrh irft , Srbenhetmr.
Höhr: für Feuillrton : W. Schulte vrm Brüht , Sonncuderg ; für Wiesbadener
Nachrichten: (£. Röthcrdt ; für Naltauijche Nachrichten, Aus ber Uingebnug
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Bermüchtes, Sport und BrieflÄften:
C. Lasacker ; für die Anzeigenn. RcNawcu: H- Dornauf ; iämtljch in Wiesdad« .
« ••ud und Vertag der L- Schellenbergicheu Haf-BuchdruScrei in Tnetbahe»

Shrcchtzuiide der Redaktion.' iS M» l ttfe*.
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ay âdUghutaTji i»». Wesdaverrr ^ TagdlKK« Morgen -Ausgabe , 1 . Vlätt. Nr . GQ'

! Pfd . Sterling ,
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i . G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
Ii österr .-ungar . Krone
IGO il . öst . Konv .-Münze
i skand . Krone . . .

Ji> 20 .40
» —.80
» 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 rl.-Whrg.
. . Ji  2 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

ESC

I fi. holl . .
1 alter Oold -Rabel . . . .
1 Kübel , alter Kredit -Rulbci .
1 Peso . .
1 Dollar . . . «
7 kl. süddeutsche Whrg . . -
1 Mk. Bko. - .

t 1.70
3.20
2 .10
4.—
4.20

12.—
1.50

ZL
Staats - Papiere.

a) Deutsche . Ia ***■
4. . D .-R.-Anl . unk . 1918 Ji
4. . |D. R.-Schatz -Anw . *
3i/2jD. Reichs -Anleihe »
3. . 1» » > »
4, . Pr . Gons . unk . , 18 «
4 . . Pr . Schatz -Auweis . »
3V2 Preuss . Consols »
3. . ! » » »
L. . Bad. Anleihe 08 *
4. . Bad. A. v. 1001 uk. 09
31/2,
31/2l
31/21
31/2!
31/2!
31/21
31/21
3. .!

« Anl . (abg .) s. fl

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
> » v. 1900 kb . Ü5»
» A.1902uk.b.l910»
- » 1904 » » 1912»
» » v. 1896 »

4. . 'Bayr . Abi .-Rente s. f!.
4. . » E.-B. -A.uk. b. l>6 jfc
4 •! » » * » » » 15»
31/2I » E.-B. u . A. A. »
3. . ! « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2! » St.-Rente *
31/2! » St.-A. amrt .1887*
31/2> » » 91,93,99,04»
3. .! » » » » » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . ! » » 1906 »
5. . ! » » 1908, 1909 »
31/2! » » » (abg .) »
31/2; » » »
3 . . » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrni . abg . »
4. . jWürttemb . unk . 1915

102 .10
100.

j 93 .5084 .85
102 .35
lüO.

©3.45
84 .80

1101 .70
j100 .50©6 .50

94
92 .70
92 .75
92 .75
91 .90
92.
85 .30

lOO
101 .30
101 .25

92 .30
83.

100 .80
82 .50

101 .
93 .10

83.
101 .25
101 .20
101 .40

91 .70
91 70
81 .40
83 .80

31/21 » V. 1875-80,abg. » 94 .80
3-/2! » 1881-83 » 02 .10
3-/2 » 1885U.87» 92.
3-/2! » 1838 u. 1889 93.
S'/r! » 1893 S3.
3-/2! » 1894
3-/2 » 1895
3-/2 » 1900 92 .10
3-/2 » » 1903 92 .10
3. . 1 » » 1896 » 8 * .10

fc) Ausländische,
I . Europäische.

3. . (Belgische Rente Fr.
3. . .Bern . St.-Anl .v.1895 »
4»/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

u. Herz .02 uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 ■%
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr ._Kr.

Propination »ö . fl.
l «/i°Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
|S/4| » Mon .-Anl . v. 87 »

| » » 87 2500r
3. . Holland . Anl . v. 9v6h.fl.
4. . ltal . anriort.S9,S.3u .4 Lc
4. . J »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i. O.
Z2/L 10000/20000 Le
2*Jio » » 100 4000 »

- » Rente >. G . »
3j/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3J/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv . » v. 1888 »
M  Öst . Papierrente ö . fl.
4. . j » Goldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberrente ö . 51.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » *1. 5./11.»

• » Staats-Rente2000r»
4. • * » » 20,000r »
«*/a Portug . Tab .-Anl. Jb
4V2c!o inn.amrt .stfr .v .05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3*• do . » » S. III »
3- • do . » S. IU (Spec .) »
3- . Rum. amort . Rte.v. 03 »

• » Conv . »
*• • » » v. 1890 »
4». » » » 1891 »

• » inn . Rte. (>/s 89) »
4*• » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amort . - v. 189-1
1. . » » 2 1896 »
4 . . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1.910 »
4Vz Russ .Sf.aatsanl .sltr .05 »
4. .idü .Coiis .-Anl .v. 1880»
4 . . 'do . Gold - do . v. 1839»
4. . do . C . E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.llislf .v .90 *
4. . do .Gold -A.Eni Uv.90»
4. . do . » »Illv .90»
4. . do . > » lVv.90»
4. . jdo. » » Vlv . 94 »
4. . ! » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. -| » . » 1902s!Cr. Ji
38/i; » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2' »Goldanl . » 94 » »
3. . ! * > » 96 » »
3>/2 Schv/cd . v. 80 (abg .) »
31/2! » » 2886 »
3»/a » » 1890 »
3. .! »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
4V2 Scrb . stfr . Gold Jb
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span , v, 18S2(abg .) Pes.
S*/2Türk .-Egypt .-Trb . L
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..

«. .
31/2
8. .
4..

cons . •' v. 1890 Jb
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. i ->
»con . u .v.l903,66Fr.
» An), von 1905 JI
-- » » 1903 »

Ung . Gold -R. 2025r -
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.169? stf . »
» Eis . Tor Gold » .&
» Grundtl . v.89 *ö.fl.
» 5000r » ,
» » 50ür » »

93 .40
85 60
9ö 70

100.
10 o.
102 .

©7.50
37.
88 .30
50 .70
49 .85
49 .85«8.20

101 .50

39 .20

39 .15
97 .60
93 .60

Ö4.

54 .50
82.
64 .75
67 .20

, 11 .65
1 02 .G0

96
£3 .10

92 .30

91 .35
91 .35
91 .35
©1.35

100 .60
93 .40
92 .80
©4 .,

©1.50

94.
94 .70
93 .7 0
82.
87 .20
78 .30
Ü4.GC
9L .50
95 .90

©0 .20
92.
£4 .70

87.
86 .90
86 .30
93 .60
86 .50
£6 .75
94 .20
96 .10
81,00

81 .80
76 .50

93 .60

II . Ausscreuropüxsche.

5. .[Arg .i .G.-A.v . 1887Pes
» 1907 unkt Toi 2 »
► 190?tgb . ab 1910»
»äuss E -B. 1.O . 90L
- innere von 1888 M
• auss .G .-Anl .lö33 £

» » v. 1897..Ä
4V2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
4V2, » » » v. 06 »
6. . :Chin . St.-An1. v. 1895 £
5. .1 » * v. 1896*
41/2 » » v. 1898 *

. do . St.E. Tient .- Fuk . »

. CubaSt .-A. 04stf .i.G . .̂ !
1 do .stf.i.O .tgb .ahl019 *
. Egypt . unificierte Fr.

» privilpizierif »

5. .
5. .
5. .
5. .
472
4. .
4-/2

5. .
5
4-/2
4.
IVsi

101 .70
101 .70
101 .60
101 .26
10 t,

90 .50
93 .90
94.

103,
102 .40

99,40
102 .65
103 .10

99 .60 1
101 .50

1 - i

Zf.
3. .
41/2
4. .
5

1Egypt . garantierte £
Japan . Anl . S. II »
do . v. 1905S. 12 - 19 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . QOstf. &
4. . » Gold v. 1901 stfr . Ji
3. . » cons .inn .5000r Pes.

1250r

In 0/0.

38 .90

09 .20
100 .50

03.
67 .20
67 .90

r>. . Tamaul .(25).mex .Z.) » ICO.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .90
5. . do . E.-ß . in Csold -

Provinzial - u . Coramanai-
Zf Obligationen In % .

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji 1C1.
33/4 do . 22 u . 23 >
36/1, do . 30 »
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» ©1.20
3'/2 do . Ausg ..l9uk . 09 » 91 .20
3-/2 do . » 28uk.b.l916 » 91 20
3-/r do . » 18 » SS.
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86 .20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 101 .15
4. . do .l907untigb .b .l8 * 101 .30
4. . do,1908unkdb .b .l8 * lox .eo
3-/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 95 90
3-/2 do . Lit . R (abg .) » ©4.80
3-/2 do . » Sv . 1886 » 94.
3-/2 do . » T » 1891 » 93 .80
3-/2 do . » U »93, 99 » 93 .80
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .80
3-/2 do . Wv . Q8u.08 » 93 .80
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 9S .30
3-/2 do . v . 1901 Abt . I . 94.
3-/2 do . » » A.11,IJ » 94 .60
3-/2 do . - 1906A. 1,11 > 94.
3-/2 do . » 1903 » 93 .65
3-/2 do . v. Bockenheim » 92.
3-/2 Berlin von 1.686/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b . 06 » 93 .60
4. , do . » 07 > * 12 * ©9.60
31/2 do * 1398 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » i895 »
4. . Dannstadt v. 07 u . 14 > 100 .50
4. . > v. 09 » . 16 * 100 .50
3-/2 do . abg . v . 79 »
3-/2 do . v. 1838u. 1894, »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 > 91 .60.
3-/2 do . v. 02am.ab 07 » 93. 60
3-/2 do . v , 05 »abl9l0»
4.  . Giessen v.1907u.1917 » 99 .90
4. . do . 09 u . 1914 » ©9.90
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
31/2I do . v .1896 kb .abOl *
3-/2! do . »1.897 * » 02 »
3-/2 do . - 03 11k. b . 08 - 01 IO
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 *
4. . Hsnau von 1909u . 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .90
4. . do . v.i907 u.1913 > ICO.
3-/2 do . » 1891 * 01.
3-/2 do , » 1903 » 91.
3-/2 do . v.05uk .b .l911» 01,
3-/2 Cassel (abg .1 »
4. . Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do . » 1906 » ICO 30
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) .
4. . Mainz v.QOkb.ab 1904» _100.
4. do . v. 1900uk .b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1910 *
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.j . v. 1884»
3-/2 do . von 1886 u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9i *
3-/2 do . von 1894 *
3-/2 do . » 05 uk .b.1915»
4. . Mannh . v. 1901 nk. 06 » 100,50
4. . do . » 19ü6uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913» 100 60
3-/2 do . • 1888 »
3-/2 do . . 18V5»
3-/2 do . v. 1898 k . 03» 01 .20
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 * 100 .90
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v,1895k.a .05» 100 .20
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .75
3-/2 do . » 1902u. 08 » 01
3-/2 do . » 190-lu,i :ä» 03.
4. . 1 rier v. 1901 uk. b . 06 * 34 .60
3-/2 do , » 1899 - 94 .60
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .50
4. . do . v. 1903 uk . 1916 -
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. i,r . 1937*
4. . do . 1903,S.iJ. u. 1910.
3-/2 do . (abg .) . 95 .30
3-/2 do . v. 1887,96. 98,02 » 91.
3-/2 do . v. 1903 8. i,  ti » ©2.
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 19,3 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3>/r do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914» 01 .10
V/2 do . « 1905u. 1910» 01 .10

31/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) Jb
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1398 * 88.

Chrisiiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. il * 98.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 81.
4. . Lissabon » 1SS6 .Ji 81.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3sj»o
4. .

Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji

100,70
©8.30

5. . Wien Com . (Gold ) » 09 .505. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. IS93U. 03 Kr. 96 60
4. . do . Invest . Anl . Jb 97 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr, 95 .30
6. . St. Bucn .-Air . 1892 Pe. 103 .60
5. . do . 1909 i. Ci. (4o9) Ji
4-/2 do . v. 88 i. G - £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . ln
6-/2
7. .

4. .
ß02.

13. .
71/2
ö. .
8‘/2
y. .
Öl/z
6. .
5-/«
6. ,
6. .

12. .
81/2
4'/2

ö' /i :A. Elsäss . Bankges.
53/4 Badische Bank R.
3. . B. f. ind . U.S. A-D.
— » f. Handel u.Ind .»
4. - » Rod .-C.-A., W . »
80» » Handelsbanks .kl.
13. . | » Hyp . u.Wechs . st7-/2 Barmer Bauk-V. »
6. . | Berg-11. Metall -Bk.. /<
8V21Berg .-Mark . Bar.k »
9. . Berf. Hanctelsg

Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comn1. 11. Disc.-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 .4
12'/2 Deutsche B. S. I-X »
3. . » Asiat . B.Tacls
5. . 1 » Eff. u. W. Thl ..

61/2
6. .
6. .
6' /r
6V2

127 .5 0
133 .20

71.
71 .30

123 .60
165.
289.
1129 .10
119.
163 .80
170.
3 « 8 .60 1
111 40 |
114 20  j
130 .40 :
130 .70
261 .25
140 . ;
111 . {

Vorl . Ltzt. In 0/0.
1.  7 . .
9. . 9. . !
6. . ! 6. . !
9. . ! 91/2’
71/2 8V2!
8. . 8- 2
9. . 9 .
y. . ! 91/2
8. | 8. .
8. . ! 8. .
51/4! 5-/4
6-/2 6. . |
6. . 61/2

11. . 11-.
6514. 6S14
6. . 1. 6V2
93/8 10. .
5. . ! 5. .
9. . ! 9. .
8. . 1. 8. .
51/2! 53/4
777! 5S3
7. . ; 7 . .
9. . 9. .
7. . 7. .
7. d 7-/2
6. . 6. .
8. . 3. .
51/2 51/2
71/2: 71/2
7.
5. .
6. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
v Überseebank »
» Ver .-Bank Jh

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »
Lisenbalin -R.-ßk . »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natl'ok . f. Dtschl . »
Nürnb .Veremsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Freuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypoi .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc .-G .»
Schaaffli . Bankver . »
e>udd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. -
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbunk »
do . Notcnb . 5. Ji
do . Veieinsbk . ft.

148. 10. . 11. . Deutsch -Luxemb . J 200 .20
175, 8. . 8. . Eschweiler Bergw . * 134.
127. 3. . 3. . Fried rieh sh-. Brgb . *194 15 9. . 9. . Oelsenkirchen » * 213 . iS
168 .B0 ii . . 8. . Harpen er Bergb . » 186 . 25
160 .90 10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
203 .50 10. . 9. . Kaliw . Aschers !. »
211 .40 10. . 10. . do . Westereg . - 227 .50
167 .25 4-/2 4-/r do . do . P.-A. » 103 .25
107. 6. . 5i/2 Massen er Bergbau?102. 11/2 0. . Oberschi . Eis.-In . > 05 .30
122 .25 9. . Phönix Bergbau » 24 . 30
130 .75 12. . 12. . Riebeck . Montan » 20 ZO
230 .50 10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr 170 .60
135. 20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fi 161 50

210 .35
105 .25
197.
167.
124 .50
143.
138 .60
199 .40
129 .50
142 .60
1117 .50
179 .70
116 .50

j139 .50
149.

116 .30
149 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltet . Bank -Aktien . in »/o.
9. . 9. . Banque Ottomane Fr . >137.

Aktien u . Obii ^ at . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt In o/c.

u . . — lOtavimmen Fr.
—jQstafr . Eisenb .-Oes . -

I (Berk ) Ant . gar . Jb  203.
5. . 5. . soutli West Af rica C.» 159.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Von . Ltzt. In -vtz
18. . 12. . A!uin.Ner.h .(50°/o)Fr. 369.
10.- 10. . Asehffbg . Btintpap.J6 17 8.
8. . 8. . » Masch . Pap . » 137 .75

, »'/- 101/2 Bad. ZcJcf. Wagli . fl. 177.
3. . Bang Südd .l.6ÖJ/oE. Jb SG.

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285 .30
10.. 9. . Brauerei Binding » 185.
v. . 8 . . » Duisburger * £00.
7». 6. . * Eichbaum » 107,50

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 184 .50
8. . »HcnningerFrkf .» 120.
8. . 7. . » » Pr .-Akt » 132 .75

10. . 9. . »Herkules Cassel*
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . » sa
8. . 6. . 123 .50
4. . 3.. * Lötvenbr . Sin . » 4 S.

10. - » Mainzer A.-ß . » 2 OG.
8. . s . . » M.annh . Act . »
0. . Y. . » Nürnberg » 175.
6. . s . . » -Mrk^rauereie » » 94 .80
7. . 6. . » Retteninayer » 114.
0. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 48.
0. . 0. .
4-/2 0. . » Schöfterhof » 85.
4. - 5. . » Sonne , Spcier . » 85.

13. . 10. . » Stern , Oberrad - 193.
0. . 2. . » Storch , Spcier - 70 .20

14. - 14. . » Tu eher » 245.
v/t 6\h » Union ( Trier) » HO.
4. . 4. . » Werger »

» Worms .Oertge »
73 .50

6. . 08. . Bronzef . Sch lenk » 134 .5012. . 10, . Ccm. Heideib . » 148.
12. . 8. . » F. Karlst . » 137.
«. . ü. . » Lotlir . Metz » 120 .258. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 151 .50
7-/2 6-/2 Ciiem .A.-C. Guano» 110 3022. . 24. . » Bad . A. n.Sodaf . » 608
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub,» 123.

33. . 36. . »D.Gold -,SL-Sch .» 611.12. . 12. . * Fahr . Ooldbg . » 212,25
14. . 14. . » > Griesli . El. » 277.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 536.
0. . 0. . » :t Mühlheim * 63 .50

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 341.
7. . 12. . » V/ciler -ter -Meer »32. . 32. . * Werke Albert » 512.1t). . 11. . » Holzverkolilgs . » 254.

10. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 173.
12V2 12-/2 El. Accum . Berlin » 826.9V2 » Deut . Uebersee » 164 .40
13- . 14. . i Ges .AÜg.Bcrl . « 865 .10
18. . 18. . » Bergui .-Werke » 350.
4. . 4. . AV.Humb .v.d . ll . ■5. . » I-ahmeycr » 117 .90
1. . ■i.. » Lscht u. Kraft » 13 6 .SO

10. . 10. . » Lief .--Ges .,B- rl . » 19G.
6. . » Schlickert » 156 .35

11. . 12. . » Siem.u. Hals . »
6. . 6. . * Siemens , Bctr . » 124.
7. . 7. . , Tei .-O. Dtsch .A. » 128 .80
9. . Feinmechanik (J.) » 15 6 . 0
0. . 10. . l ilzfabrik Fulda * 140 .50

10. . 10. . Gasges .F;aukfurt » *200.
9. . 9. . Gumniif .Bei l.-Frkf » 348.
7. - 7. . Ikddcrnh . Kupf. » 12 &.73
4. - 0. . Gelsk . Gutist . . »
9. . 10. . Kalk Rh . Wes« . » 164.
10. . Kunslseklcf ., Frkf . -> 97.
10. . 12. . Ledert . N . Sp. » 215.
3. . 7Va - Rotlie , Kreuzn . » 112 .50

10. . 10. . Ludwigsli . W .-M. - 1GG.80
25. . 25. . Mascli . A. t Kley er » 430.
ü. . » Armut . Hilpert » 33 .10

12. . 12. . » Budeuia , Wh . »
» Bielefeld D., »

210.
17. . 23. . 420.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 141.
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz * 125.

13. . 14. . » Gritzu ., Durl . * 266.
14,. 14. . » Karlsruher * 163.
12-/2 Ul/2 » Mannesm .-R. » 220 .10
19. .
3. .

24. . » Moenus * 386 .25
4. . » Mot . Oberurs . » S7.

12. . 12. . »Schn .Frankenth .» 2 5 5 .75
25. . 25. . » Witten . St. » 280.

4. . Mehl - u. Br . Haus . » 100,50
10. . 10. . MetaliGeb .Biug .N.» 199 .60
b. . 6-/2 Olfab . Ver . D. » 154.
0. . 2i/a Pr/ . Sig . Wessel »

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert '., Pf ., St.i . » lf ;£ ,50

10. . 10. . 'iduihf . Vr . Frank . * 173.
8. . y. . Schuhst . V. Fulda » 155 .50
7. . 7. . do. Frankf ., Herz - 113 .50
3. . 7. . Scilind . (Wolif ) » 125 .50

26. . 15. . Glasind . Siemens * SG3,
6. . *jpinn. Iric ., Bes. /■ 133.
9. . 8. . » VFestd. Jute » 128.
5. . 4. . O. Verlags -Anst . / 116.

12. . 12. . 188 .80
15. . 15. . , .eikvt-Fabr .Waldi: 231.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In Vo.
12. . '12, . Ißoch . Bb. u . G . .̂ 222.
6. .! 5. J Buderus Eisenv/ . » 114 50

10. . 1 6. . ' Conc . Bergb .-G . » i —

Vorl . Ltzt. ln c/«.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— | — |Gew . Rossleben

per St. In Ji
Ji  12 .400

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8. .
5-/2
8. .
8-/t
4V2
6V2]

8..
6. .
8. .
81/4
4i/2
6-/2

8. . 5-/2
42/4! 6.
5V2: 6.
0. . 6.
0. . 0.

I.übe ck-Biieben
Allg . D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D, Eis.-Betr .-Gcs.
Schani .E.-B.-Akt.
Siidd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-.Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In 0/*.
Ji  124.
» ISX.
» 165 .20
» 189.
* 160.
» 188 .20
» 102.
» 137 .60
» 321.
» 147,60
» 105 .50

S. . ! 6. «1
5. . 1 5. .

I2*!*i 7-2/21>
103/4
P ' .M

5. .
5. .
6V5

10-/2!
111'[20
I: :!
63/5'

0. . ! 0. .
4. . 4. .
5.
0. .
5. .
7. .
5. .

5. -!1/4
5. .
63/5!
61/21

6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs , P . ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. >
Czakath -Agram »

do . Pr .-A.(i,G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lorab .) »

Prag -Dux IV.-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

Raaböd .-E.benfurt *
Stuh Iw. R. ürz . »
Gotthardbahn Fr.
Ori ent-E. -B.-Betr -G.
t'iaiii ni. u. Qhio Do!1.,
Pemis yTvi R. R. »
Änaioi . Eis.-B. M
Pimce Henri Fr.

6. . | 6. . ;
6. . 1 6. . i
s .TTävs ! _

10. 10. . 1Grazer Trannvav bll

-116.
i 99.
234

| 31 .50103.
160 .50
160 .75

21 .35
©2 .50
97 .40
27 .40

157.
108 .50
123,
110 .30

Pr.-Obügat. v»Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In o/cs

3. . lAllg , D. Kleinb . abg . M
4. JAljg .Loc .- u .Str .-B.v.98 »
4 '/r Bad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O . 5. U »
4, . D. Eisenb .-O . Serie 1 »
4V2! do . (Ff.) S. II11. IV »
4. . j do . Serie i 11. HI »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4V2I do . 08 uk . 1913 »
4. do . V. 02 » » 07 »
3V2 Süöd . Eisenbahn »

75.
101.
101

100.
102.
102.

90 .30

101.

SO,

b) AuaJäntUsche.

4. . 'Böhm . Nord stf . i . G . .H ,
4.
4.

do . Wstb . stfr .i.S. ö. fi.
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

4. . Donau -Dampf .S2sif.G . M
4. . do . do . S6 » i.O »
4. . Elisabethb , stpfl . i. G . >
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl,
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gai . K. L. B. 90stf . i. S. >
4. .iGraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . lKsch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. J do . v. 91 » i. G . »
4. JLemb .Czrn .J . stpfi .S.ö. fl.
4. ,| do . <lo. stfr . i. S. »
4. ,|Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. .! do . Schles . Ccntr . »
4. ,|Gst . Lokb . stf . i. G. Ji4. J do . de . stfr . i. G . »
5. .! do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2! do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. >.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h ..
31/2 do . do . conv . L.B. Kr,
31/aj do . do . v.1903L.B. »
5. .! do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Ji
4. .j do . do . »
2»/li do . do . Fr.
26/jo do . E. v. 1371 i. O . »
5, . do . $(sb .73/74sf.i.G . J&
5. . clo. Br. R. 72 sf. i.G .Thl,
4 . . do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
3. . do . I .-VIII . Eni.stf .G. Fr
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N .) stf. i .G . >
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Ji
4. . Piiscu -Priesen sf. l.S. ö . fl.
3. . Prag -Dux 189östfr. i. G . >
3. . R. Öd . Eb . stf. 1. G. '
3. . do . v. 91 stf . i. C«. »
3. . do . v. 97 stf . i. v_r. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. - Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Saizkg . stf . i. G. .Jb
5. . Ung '.-Gal , stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlb erg stf, i. S.  »
2Vio lial . stg . E.B. Ö.Ä-t . Le
4. , | do . Mittelm .stf . i.G . »
24/ioLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . iSardin .Sec. stf . g . Iu. II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2ViCSiid.-P.3l. S. A.-H . »
4. . Toscanischc Central »
5. . Westsiziiiaii . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1380 Le
372 Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 hvang .-Dombr . stf . g . M
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 69 « » »
4. . Mosk .-Iar.-A .97 stf. g . »
4>/2 Mosk . Kasan E.-B. 1969 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. .( do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr , »
4,-/2 do . do . Serie II »
4. .1 do . do . v . 95stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Selo. v. 97 stf . g . »
4. . 1 do . Süd west stfr . g. »
4. . [Ryäsan -Uralsk stf . g. »4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . *
4. do.  do . S IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

©4;.50
95 .80
95 .30
95 .20
95 .30

97 90
£>5 .50

95 .20

94

88 . 50
9k . üO

94 .75
84 .80

104 .25
85 .90

104.
86.

186 .30

86 .50
86 .10
90 .25
80.
56 .60

©3.
31 .50
79 .20

77 .50
76 .60
79.
76 .50
75 .ÄO
©7.60
94 .45
95.
98 .30

72.
"72 .73

75 .80
75,
73 .10

100 .20
72 .50

115 .80

101.
©3 .60

101 .60
98 .70
92 .80
81 .60
91 .6 ©
98 -20
92 .90
91 .60
91 .60
93 .25
98 .25
91 .60
77 .50
91 .70
91 .60

91 .20

93,20

Zf.
4. . Warsch .-W .S. XI uk . 1HÄ
4. .1Wladikawkas stfr . g. •>
4j _ _ do . v. 1808 uk . 09 -
5. .’Änatoiische 1. G . -
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir 1
5. . iTehuantepec rckz . 1914 >

In 0/0.

100.
93 .80
99.
09.
6 8,

101 .50

In
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3'/?.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Ji

do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3V*
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3V:
3-/2
3-/2
31/2
4,

4. -
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

92 .60
92 .60

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
AI!g . R.-A., Stnttg.
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) »
do . do . »
do . do . (unvcrl .) »
do . Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 4 u . 10

do . S. 11,12,14 »
do . 8. 22, 23 »
do . S.l , 3-6, 20, 21 »
do . kdb . ab 07 »

4. . iNürnb .V -B.,8 .13.20,21 »
4. . ? do . S. 22, unk . 1412»
4. . do . 8. 29-32, unk .18 »
3-/21 do . *
4. Jßerl . Hypb . abg . S0% »
31/2; » do . » $0 % »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . > 4 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 .
do.  S . 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 , 1919 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 ®
do . » 8, unk . 1905»
do . * 11, » 1913*

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

8 .15u . 16, uk. 17»
S.18u,19utlgb.l9*
8 . 20u . 21 uk . 20 »
13u . l3ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. Jöu . i7 »
do . $ . 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. J k. 1910,
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . $ .43uk . 1913*
do , 8 . 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .t915 »
do . 8 . 48 uk. 1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . 8 . 50 uk. 1920»
do . S. 41 uk .1913*
do . 5 28-30 u. 32 »
do . 5 . 45, tilgb.

33/4
3 -/2
3 -/2
4. . Hambg . H . B. S. 141-400
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<\
ZL/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/r
4. .
4. .
3-/2

do . 8 . 401-470 » 1913 -
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk . 1913*

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . 8. 8 uk . 1911 »
do . do . 8. 9 * 1914 »
do . do . 8 . 11» 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 4uk . 1916 »
do . do * b*25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . 8 .23 * 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Ccntr .-B.-C.-8 . v. 90*
do . do . v. 1899u . 01 »

do . v. 1903 uk . 12 >do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
clo.
do.

16 :
17 •
19
20 :

3-/260.
3V2ldo,

4Vajdo,
4. . ido.
3-/2!do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1836
do . v. 1839 »
do . v. 1394 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com .t 1 kd .10 »
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1387 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

3'2'iodo. Hyp .-Act.-Bank
2Vt06o. de . do.

do . Sr . 125 1 auf |
do . ! S0° o{
do . jabg -l

do . do . v. 04 uk . 13
do . do . v. 05 . 14
do . do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. OSuk . IS
do . do . v. 09 uk . 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18 ti. 19
do . do . FL 22 uk . b. 12
do. do . E. 25 » » 14
do . do . E. 27 » » 15 »
do . do . E. 28 » » 17»

4. . do. clo. E. 29 » * 19 »
3V4 do . do . E. 23 » » 12»
3V4!do . do . E. 26 » » 14*
31/2 do . do . E. 17u. ISkdb . »
3 2do . do . E. 24uk . b. 12»
3 /2-do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
3>/2jdo. Kom. S 3uk . b. 12 »4. . do . Landsch Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 J
do . uk . b . 1907 »

» » 1912 »
» » 1917 »
» » 19 »

do.
do.
do.
do.
do. 1914

©2.
100 .80
IOC.

9V .0O
©2.20
95 .50
05 .50
95 .50
95 .50
87 .50
87 .50

100.
100
101

91 60
96 .10
90 .80
99 .70
90 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .LÖ
99 70

100 .40
101 .30

80 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
80 .70

101.
92 .10
91.
99 .50

100 .20
100 .60

93 .80
89 .80
91 .40
01 .50
9150
©2.60
99 .30
99 .4 0
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

©2.60
©2.60
99 .50
99.
99 .50

100.
00 *50
90 .50
99.
99.
99 30
99 .20
99 .30
99 .50

100 .50
90 .00
32.
SS .2 5

100 .50
92.

100.
©1.80

114.
09.
©9.10

99R30
39 .60
99 .80

100 .10
33.
©3,
Ö0 .25
99.
38 .90
90 .50
9 © 70
99 .70

IOO.
IOO.

89 80
©0.30
89 .80
89 80
©0.40
97 .120

lQl.
©X.
91.
91 .60
92 .50

©7 .70
97.
89 70
S9 .3Ö
99 .30
99 .50

100 .75
100 . 20
100 .20

99.
04 .30
93 .50
99 .20
93 .10
99 .30
99 .90

100 .30
03 .20
91 .10
9Ö .10
91 .10
95.
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .30
99 . 30
©0 .30
90 , tO
90 . 10

Zf. In o/a.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 J! 99.
4. . do . S. 7 u. a n. 8a * 9 :/.7a
4. . do . » 9u . 79auk . 12»
4. . do . » 10 i' k. 1913 » 9 © >0

do . » 11 » 1918 »
4. . do . » 12 » 1920 » -
3'/, do . » 24 u. 6 » 97.
4 . Siidd . B-C. 31/32,34, 43 » 100 .20
Vh do . bis in lei. S. 52 » 02 .30
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 » 91 .SO
4. . do . do . S. 8 » 00 . 10
31/2 do . do . S. 4 » S 2.30
3-/2 do . do . S. 9 » 01 .70
4. . Yv’urtt . H .-B. Ein. b .92 » 09 .00
31/2 do . do . » 02,00

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 | 100 .9»

16, uk. 1013 Ji ; 02 .7i
4. . Ido. S.l.4-15u .l7uk . 1914» i 190 .9
4. Jdo . $ 18-2 ) uk . 1916 » IOI .41
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » | ©X.S
3-/2!do . » 3—5, verl . » ^ 91 .3>
3-/2!do . » 9—Huk . 1015 » 91 .3,
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 109 .7>
4. . do . do . Serie 7—9 » lOO .Q,
4. Jdo . do . » 10—12 » jl ©l .<li3-/2 do do . »1 - 3 * ! 01 .9-
3-/2 do Scr . 4verl . uk. 1915 » | 01 G
4. . L.-K(Cass .) S 72 uk.1914> 101 .3
4. . do . » S.2 i » 1916 » 101 .5,
3>/2 do . » S. 21 * 1917 » i 95 .2,
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» I 101 .5
3-V4 do . do . Lit . U » I SS,
3-/2 do . do . Lit . J » i ©4-7
3-/2 do . do . F, G, if,K , L » i 94 .5'
3-/2 do . do . M, N, P . Q » j S4 S1
Z-/2' do . do . Lit. R, 8 , * i S4 5'
3-/2- do . do . Lit . T » | 94 .5
3. J do . do . Lit. O. » * LS

Zf Amerik. Eisenb.-Bond^
ji4, . Centn . Pacif . ! Ref.

3-/2- do . »
5. . Chic . Mihv. St. P ., D . P.
4*J do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien
3" . do . do . Gen . Lien
5* . 'San Fr . u . Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

20 6 <tz
100 60

100 .10
70 .70

IOI IO
ßi . 'iO

Diverse Obligationen
Zf . In n/a.

4. . Aschaffb .Biintp .Hyp .j ? 1 SS.
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Biucling H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » ©! .
4. . clo. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * öS.
4-/2 do . do . (Mainz ) » ©2 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 191 .30
4. . do . Werger * ©6.
4. . do . Oertge Worms * 94.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 1 ©©.
4. . Buderus Eisenwerk » ©H.r-to
4. JCemeuiw . Heidelüg . » 101 . 50
4l/2|Bad. Anil .- u. Sodaf . » >̂20
4l/2jBlc*i- u. Silb .-H ., Brb . * loo.
4- 2 Fahr . Griesheim El. » 104.
4i/2jharbwerke Höchst » 101 .50
4V2 Chein . Ind . Mannh . » IOO .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. .{Concore!. Bergb ., H. » 97.
5. .!Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do . do . » —
4V2 Eiscnb .-Renten -Bk. » 103 .00
4. . do . do . » ICO.
4‘/2[El . Accumulat ., Boese » 103.
4>/Jdo . Allg . Ges ., S. 4 » 90 .50
4. .! do . Serie l-IV » ©5 .80
5. jEl .Dtscli . Ucbersceg . » lO t .20
4-/2 do . Ges . Lahnisyer » 101 .20
4. . do . do . do . » Ö6
4. . Frankfurter HofHypt . » 9 ©.
4'/z Gelsenkirch .Gnsstahl » 101.
4. . Harpenet Bergb .-Hyp .» lOl.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 102.
P/2 Stlhndust . Wolf !11yp .* 103 70
41/2Zellst .'Waldhof Mannh . 107 . sjy

Zf. Verzins!. Lose. Ipo;„
4. Badische Prämien Thlr. 1 ^ 2 .50
3. .' Belg .Cr .-Com . v. fiS Fr. 1C2 .SO
5. . iDonau -Regulierinig ö. fl. 150
3'/j Gotli . Pr .-I’fUbr. I . Thlr. 137.
3-/2 do . do . H. » 116.
3. J Hamburger von 1866 >
3. . Hol !. Koni. v. 1871 h.tl. 105.
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 13S.
3V2,Lübecker von 1363 » 135.
21/2 Lütticher von 1333 Fr.
3. .' Madrider , abgect . » 77 st

. Meiiiing . Pr .-Ptdbr .Tiilr. 107 .25
L Oesterreich , v. 1360 ö . i'l. ne as
3. JOldenburger Thir. 124.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . j do . v . 1865a. Kr . » 370 .50

Stiildweissb -R.-Gr . ö fi. 114 .80
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in ML
Augsburger fl. 7 »7 .80

—(Braun Schweiger Thlr . 20 218.
-—iFmländisch . Thlr . 10 3Sa 3Q
— Mailänder Le -15 16 «j
— Meininger s. ii . ?

Oesterr . V. 1864 5. (!. 100 4SZ.
—! do . Cr . v. .58 ö. fl. IOO 453 .50
—!Pappenheim Grätl .s . ii . 7
—;Salm-Reifi.G. ö .fl, 40 CM.
—.Türkische Fr . 400
—!Ung . Staats !, ö. fl. 100 291.
—'Venctiancr L.e 30 --

Geldsorten . Brief. i Gehl,
EngI . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al mareo p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Do 11.5—1000; p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p , Do!!.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
! loll . Noten p . 100 U.
Bai. Noten p. 10j Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p . lOüR.
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. r . 100 Er.
* Kapital und Zins

20 42»' 20 .39
16 .17 13,5
iG .21
17 . i 10 .00

420 . 4 .1
— 2

2800 27S023 .90
76 .50 74 .50

30 .80 3q,6q
en in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % . WeehseJ . In Mark.
Amsterdam . fl. 100 169.25 I 4 o/0 Paris . . . Fr . ICO1 80 .75
Antw . Brüssel Fr . 100 >0.7?i/s 50/9 Schweiz . . Fr . 100 80.76
Italien . . Lire 100 30. 55 51 2O/0 St. Petersh . S.-R. 100
London . Lstr . Ij 20.36*V 4V- 0/0 Triest . . Kr . 1001 —
Madrid . . Ps . 100 —- j 4-/20/0 Wien . . Kr . IOO- 34.95
N.-Vork(3T.S.)D.100> — j — do. . . Kr. m.S. ! -

4 ->/»
-P/2y*
4 0/0
5o/o
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Mali Mrad1*

Relost « Marke . Nach Prof . v . Soxblet ’s Ver-
fahren für gesunde nsd kranke Säuglinge.

WM1 ^'ÄVd K,^ s r̂r. ü̂r Kinder , die nicht gedeihen und an Körper*
© £•«*;> »RÄEZ . gewicht  abnehmen.

Malzsupp ®E -EstractMfde Kre^ ; Ä n^r Die
nach Eiehigu. Pehlinx. sslr45öaĥ 6n dewLhrr

AÄIII «l»wiy .Ä als Katarrhmittel und Nährpräparat für Kinder,
Kranke und Genesende.

^faizextract 'Husteiüioiibons wSŜ b̂ h.
und lösender Wirkung.

In allen Apcruiien und Drogorlon erhältlich. F154

besonders aromatisch und ausgiebig:

Karlsbader Mischung 1k . 1.70
Wiener Mischung „ 1.5©
Kctterdasner Mischung „ 1.4©

Emmericher Waaren-Expedition
Telephon 2518. Marktstrasse 2K.

Lager in amerik.Schallen.
Aufträge nach Maas. 1875

filmii . Sticl «(!orn } Gr . Burgstr . 9»

Effektuiere für Wiederver¬
käufer , Weinhändler,

Kasinos. Hotels, Etablisse¬
ments und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Be¬
dingungen :

Lorcher , Hochheimer , Erbacher,
Niersteiner ( Auflangen , Rehbach ),
Rauenthaler , Küiesheimer und

Rauerflhaler Berglasen;
Rotweine : Büdesheimer,Walporz-
heimer , Ober-Ingelheimer , Ass-
mannsbäuser im Fass und in

Flaschen.
Ja &cais Siubes*

NVeingutsbesitzer,
Wiesbaden - Schieret «?! » .

Telephon 289.
Telegr .-Adr. Weinstuber.

FArische ReHbirqe
1. 80 —2 .00 Mk . »

Frische Hasenkeulcheu
das Paar 1. 50,

Günseklein so Pf»
«ZZLÄ' « MLLMGZ *y

Wild » « . Geftügelhandlun «»
Markiplatz 1. Telephon 111.

Jüan frage:
Jsl dies atiäi

Prinzen -Essig £
D. R . W.55604 .

Prinzen - Essig ift ftets
echter Natur - Ess  ig.

Allein .Fabr . M'artinPrinz
Schierjtein i. Rhg.  150

Vertreter ; Fritz Bernflein
Aarftraße 22a . Tel . 3001 .

Die Stelle eines Inspektors
bei einer großen Lebens- und VolkSversicherungsgesellschaft ist unter
vorteilhafte » Bedingungen zu besetzen. Hohe , feste Bezüge
und Spesen , sowie Fahrrosten re. werden gewährt . Dauemde
Stellung . Unterstützung seitens der Subdirektion.

Nur tüNtige « strebsame Herren wollen sich melden und wird
denselben strengste'Diskretion zugestchert. . . .

Offerten unter ®». « . ar .u « , auch von Richtfachleute » an
W» ur. « & Co . in Frankfurt a . M . erdeten. F13FH 3f>aüSK

O00O

Schweineschmalz 75
garantiert rein . per Pfd.

Lederwarev»
Portemlnuiüies, Zigarren-

imd Zigaretten-Etuis.
Große Auswahl . Will. Preise.

K ° 1 » üSisch,
46 Webergasse 46. I

5? Kohlen . S?
Sa Hausbrand h Zentner1.28 Mk.
. SrntzlU . LLL 1.40 „
. Sdkl h „ 1.35 .

ab 10 Zentner gegen Barzahlung.
Alle andere Sorten bill.

W . Weber,
Wellritzstraße21. _ Telephon 4189.

Gut bürgerl. Priv .-Mittagstisch
in ir. auß . d. Hause ArnÄtstr . 8, P . r.

ÄrbeltMarv der Merdadener Tagblattr.
Solide  Anzeigen im . Arbeitrmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Prrsorren.
Gew erbliches Hkersonak.

Lehrmädchen
für ferne Damenschrveidevei sucht
Fr au Rie fe, Jah nsrraß e 17, 1. '_

Jüngere Köchin
neff eit reuten Lohn gef. Adolsshöhe,
MraSbadcnor Allee ßä. _ _ 7654

Gute Köchin zum 15. Januar
ocä  Vorstell . 3—4 u. von 6 Uhr ab.
von Ulrich, Humbold tstraß e 0, 1._ _

Alleinmädchen gesucht
La unu-sjtra ße 28._

' Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Albrcchtst raße 31, P.

Sehr sauberes Hausmädchen
gegen guten Lohn ges. Wiesbadener
Allee 66, Adolfshöhe,. 7655

Besseres Mädchen.
welches gut kochen kann, und ein
zuverlässiges .Hausmädchen, welches
servieren , nähen und bügeln kann,
zum 1. Januar gesucht. Villa
Idstenreu Straße  4.

Jüngeres Hausmädchen
sofort gesucht Sv ie gslgaj se 1, 1.  Et.

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches Mtbürgerlich kochen kann , so¬
fort ges. Zweitmädchen vorhanden.
Weichstraße 29, Parterre.

Für sofort oder per 1. Januar
ein tüchtiges Mädchen zur Aushilfe
gesucht Krvchgasse 54, L Sti egen._ ,

Monatsstelle für sofort frei.
Pfefferkorn,  Bertram straße 3, 2.

Monatsfrau
gesucht Spiogelgasfe 1, t . Etage,

Tücht. Mouatsfran gesucht
Schier st . Str.  13 , 2 r ., Mittw . 9 Uhr.

Sauberes Monatsmädchen
zum 1. Jan, , ges. Karlstraße 4, 3.

Saubere Frau
oder Mädchen zum Milchtragen ge¬
sucht Karlstraße 38, Hth. 1 >st . r.

Männlich « Personen.
Heioeröliches I ' ersoual.

Schrsiber -Lehrlina
sofort gegen Vergütung gesucht. Mit
Schri  stproloen meid. Bülowstr . 1, 3.
T. Tagschneider auf Werkst, sof. ges.

B . Märxheime r , Wilhelmstr . 32. 7651
Hausierer

eines Kolportage - Artikels gesucht.
Bei Fleiß 6—45 Mark täglich Ver¬
dienst.' ^ Ofst ^E. M6 mr

täglich
TaM .-Verl.

Junger stadtk. Kutscher sofort
gesucht Aüelh eidstraße 19._

Ein Knecht
sofort gesucht Adlerftvaße 71.

W «Mfche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge gew. Verkäuferin s. Stell.
b. z. 1. Januar . Zu erfvagen Dotz-
heimer Gtraße 15, Hinterst . 1. St .

OewerSNchesPersonal.
Fräulein.

gebildet , in Krainken-pflsge sehr er¬
fahren , wünscht bald Stellung bet
Arzt , Kindern , od. krärtklicher Dame,
acht auch mit auf Reisen , Off . an
E. L., Friedrichstvaße 18, 3.

Befferes Mädchen
aus guter Familie sucht für Mitte
Januar Stell , als Zweitmädchrn zu
-rlleinstoh. Fam . Nur gute lamgjähr.
Zeuignisse. Gute Behandl . Beding.

Junges Mädchen vom Lande,
io. n. rt. geh. hat , s. Stelle , a. a.  zur
Aushilfe , Dohh. Str . 58. 1, Feilbach.

Anständ. fl. Mädchen
f. leichte angenehme St ., am k. bet
kinderl . Leut . N. Platter Str . 75, 3.

Männlich« Personen.
Hewer Sliches Personal.

Geprüfter tücht. Chauffeur
sucht Stellung . Offerten u. W. 201
an den T agm.-Verlag ._ _

Ein Geschäftsmann,
der lange Fahre als Kasserwote tat.
war , sucht wieder solche Stellung.
Zeugnisse vorh. Qff . 'u. H. 179 ann
Da«Ä .-Zw>c-igst., Bismarckring 29.

Junger verheir . Mann
sucht Beschäsiigung irgend welcher
Art . Näh . Seerobenstraße 24, H. 2 l.

Gesucht
z. 1. Jam zu älterem Herrn tücht.,

Weibliche Personen.
Lausmäunisches Personal.

Gewandte , nicht zu junge
SLerrötyplftiN^

durchaus perfekt -n Stenographie u.
Maschinenschreiben, die schon pratt.
tätig war , per bald gesucht. Offerten
mit GehaltS -Angabe unter L. 202 an
den Tagbl .-Verlag

MW. Alirsettreisrdne
redegew.. unabhängig , für Privar-
kundschast bei gut . Verdienste sofort
gesucht. Sächsischs Maßkorsettfabrik,
Dresden -.̂ 21. R175

_ Heweröttchxs persona st

Msdss.
Dirvchaus tüchtige zweite Arbeite¬

rinnen gesucht.
Leopolb-Emmelhainz.

welche gut kocht, per sofort geiucht.
Näheres Adekh« dstraße 91, 1 Tr„

Gute Zeugnisse Beding . Dorzusteill.
dorr 10 Uhr morgenis Ikassaucr
Straße 11, Adolfshöhe.

Perfekte Köchin
auf 2. Januar  ges ucht Bismarckplatz 6.

TNüZkS AllMMWm
zu Kindern per sofort gesucht. Näheres
Klareutaler Straße 8, Laden.

Mlizes bch'ms 8Kche>«
zur Aushilfe für Jan .-Fcbr. gesucht in
Wiesbaden. Kleiner Haushalt , einzelne
Dame. Selbständiges Kochen, Kenntnis
aller Hausarbeit Bedingung. Angebote,
Zeugnisse an Frau Oberstleutnant Giese,
Rittergut Boberau bei Licgnitz iSchlei.)

Aushilfe KÄS *:
Adelheidstraße68, Part.

Mkidltienu. inienUL Artzetter
gesucht.Wiesbadener Staniol -u. Metall-
kapsel-Fatrik A. Flach, Aarstraße 7.

Männlich « Usrsonrn.
Lansmännisches Vs rlonnk.

Wer Stell , sucht, verlange sof. Deutschst
NeuesteVakanze npost, Berlin sN,̂ 12-,

Junger Aanfmauu
der Lebensmittelbranchefindet dauernde
selbständigeStellung . Da Vertrauens-
stellc, e.nige Hundert Mark Kaution er¬
forderlich. Offerten unter M. sw  an
den Tagbl. -Verlag. _ B 25257
’ PrrmK'Existenz,"

dauernd . Berus hiebet sich strebsam,
sol. ans . Vertreter s. eine erstklaff.
Bonbons - und Z'uckevw.-Faür . Off.
unter F . E . F . 8436 an Rudolf
M oste,  Frankfu rt a. M._ 1 156

<Äüin "t flpf ö. Berk. v. Ägarr.
<̂ SkUl gk !. a. Wirte :c. Vergüt,

ev. M. 250.— monatl. F1 '>0
H . J üegsrtssn & C o. , Hamburg 22.

ilUjltUltliy
gleichgiltig ob Herr oder Dame , von
tadellosem Leumunde, nkisuisitions-
tüchtig, finden lohnenden u. dauernd.
Verdienst in Wiesbaden n llmgeb.
Off . n. A. 833 an den Tagbl .-Verlag.

mit guter Schul-
bildnng sucht zu

Ostern Zentral -Drogeri « 28. Schild»
F-rredrichftra tze 16.

Heweröliches H°«rfonak.
Asphalt - und Terrazzoardeiter,

der auch Gips-, Kork- u. Holzefrich Her¬
stellen kann, nach lsiorddeutjchland gesucht.
Allgeb. mit Angabe des Lohnes unter
Ls. sres a. d. Tagbl .-Verlag. B25194

Weidlich« Personen.
Kaufmännisches ^ ersonak.

Fräulein»
17 Jahre alt , mit guter Schulbildung
n. Kenntn . in einfacher Buchführ .,
Stenographie u . Schreibmaschine,
sucht für nachm. Stellung . Ge fl.
Off . u . F . 203 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Zkerfonast

Fr §. , NsrDdentsche,
sucht angenehme Stellung tu gutem
bürgerlichen Haushalt zur selbständ.
Führung desselben, bei Fancilienl
anschlutz. Off . A. 835 Tagbst-Verlag.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin , bk !än» .

Zeit selbständig war , wünscht Stelle
in nur erstkl. Geschäft. Wiesbad-en
bevorzaigt. Antwort erbeten unter
G. H. postlagern-d Andernach a. Rh.

wo findet
geh. jg. Frau Tätigkeit zur Führung
eines best. Haush . oder sonst. Ver¬
trauensposten , wo es ihr möglich ist,
ihren einz. kleinen Jungen bei sich
zu haben ? Beste Zeugn . u. Ref . Off.
unter T. 263 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Gesuche

MKnukich» Personen.
Laufmärinisches 1T«rson»r.

Tüchtiger Karrfmamr
mit langjähriger Erfahrung >n der
Manufaklur- u. HerrenkonfektionSbranche,
sucht, gestützt n. gute Zeug«, u. prima
Referenzen, paffendes Engagement. Per¬
fekt in Buchhaltung und Korrespondenz.
Off. erb. u. « . so « a. d. Tagbst-Verl.
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Die

Glückwunsch - Tafeln

des Wiesbadener Tagblatts
liegen wieder an den Schaltern im „TagblattHaus " und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29  zur gefl. Einsicht offen.

AuMlüMgen von IReuBbrZ-Erstulstionen für erltere Mrärn schon jetzt
in ssmtlichen Geschsttsitellen entgegengrnoNMrn.

Der Verlag.

Naturwein-verfteigerung Main;
00ü UmWuer Lchinsll-WZMn mit teppgük.

Dauuerstag , den 3Ä. Dezember 1NIO, vorm. LZ Uhr,
im Saale der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

W . Ruthe , Wiesbaden » m
5« Halbst!!« 1905 " , 1906 " , 1907 " , 1908"
Kiedricher, Eltviller, Neudorfer, Winkeler, Mittelheimcr, Hattenheimer,
Johannisberger, Gräfenberger, Hochheimer, Erbacher, Rauentalcr, Lorcher,
Hallgartencr, Marcobrunner, Oestrichcr, von kleineren, mittleren und besten
Lagen, versteigern.

Maoben Sie einen Versuch mit
lellmieh’sLebensbitteräFl.Mk.1.40
In Wiesbaden zu haben bei Kaufmann Wert * , Wilhelmstrasse.
„ Kastei „ „ „ Restaui -ateur J. uilwiff Hern.
„ Eltville „ „ in der Drogerie Willi . Müller.
„ Wehrheim „ „ * „ „ C ?ir . ScliolleitiberKer.
„ Mainz „ „ „ „ Restauration JEIlers , Leäsingstr . 3.

ln Originalfüllung , in allen Preislagen
empfiehlt unter Garantie für feinste

Qualität

Helnr. Maus, wf*

kaufen den feinsten und
aromarei :hsten 'ä' ee in der

Mer ® - Bro ^ erie
von äjouis Himmel . 1847

—— —— Telephon 3958. ■■■ 1 " ■

Uxu§s Abonnement -at,
auf die

„Flirgrnöen Sliitter

München, im Dezember 1910.

Die Gexedition der Fliegenderr Dtätter.
(Mti 11772) F155

Erstklassige
Fabrikate

des In- u.Auslandes.

F 151

19111. Buartal (Ianunr- Märr).
Nreis oierteliahrlich <13 Nummern) :

für Denllchland 3 Mk. 50 Pf., unter Kreuzband
3 Mk. 90 Pf., einzelne Nummer 30 Pf . ;

für Gestenreich - Ungar » 4 K. 20 h., unter
Kreuzband 4 K. 46 h., einzelne Nummer 36 h.;

für die anderer » Künder des Weltpostvereins
4 Mk. 20 Pf . inkl. Porto.

Die „Fliegenden Blätter " — das älteste deutsche,
im Jahre 1844 gegründete Humoristische Blatt —

zeigen in charakteristischerEigenart und Fülle die unverwüstliche Lebens¬
kraft, den ewig jungen Humor — kurz alle jene Eigenschaften in Bild und
Wort , wodurch diese Zeitschrift dem deutschen Volk lieb und wert geworden.

Als alte gute Bekannte werden die „Fliegenden Blätter " besonders in
der Familie allwöchentlich mit Freude erwartet, denn getreu ihren Tradi.
tionen, haben sic cS sich als erste Aufgabe gestellt, den Humor in Wort und
Bild nur in vornehmer Weise zu pflegen.

Frei von jeder verletzenden Tendenz, wird alles, was gegen Religion
und gute Sitte verstößt, vermieden; gleichwohl wird in gesundem Fort-
schrciten das Alte mit dem guten Neuen verbunden.

Am 6. Januar 1911 erscheint Nr. 3415 , die erste Numnier des neuen
Jahrgangs.

Wir laden zum Abonnemcne freiindlichst ein, und werden Bestellungen
durch alle Buch- und Kunsthandlungen oder Post- und Zeiiungsexpeditionen
und wo sich hierzu keine Gelegenheit bietet, auch durch uns ausgeführt.

bleueste
bewährteste Formen

„Nemo“,
„Pheno - Mena“

etc.
Anfertigung n.Mas*.

PRIMADONNA
zu Ausnahme -Preisen . — Billige Schau¬
fenster - Korsetts . — Zurückgesetzte

amerikan . Korsetts ä Mk. !1.85.
Fachkund .Bedienung . Anprobierzimmer.

Auswahlsendnngen . Reparatu :en.
Amerikanischer Korsett- Salon

Am 9 Eerkel,
Schützenhofstr . 2, Ecke Langgasae.

von A. Heümich , Dortmund.

©er Stoff woclisel
wird äusserst günstig beeinflusst durch

Di *. Axelrod ’s Joghurt,
ein aus Yollmilch bergestelites , nahrhaftes und leicht
verdauliches Milchpräparat . Aerztlick besonders bei
Magenleiden und Verdauungsstörungen empfohlen,
Preis 25 Pf . pro Glas frei ins Haus nur durch

v. Kraft’s Mflchknnmstalt, 1#7,
7562

?estostter@n
wird angenommen

per Meter 35 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer Stictorei-Mannfattor
1.Xassmaal,

Ethrinstraasc Ü8 . ‘
1454Wir haben heute unsere

Kasse
in das Erdgeschoss verlegt und unser von 8 . J. Arnheim nach den neuesten
Erfahrungen der modernen Technik im Kellergeschoss erbautes

Stalilpanzergewölbe
in Gebrauch genommen.

Die darin aufgestellten Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verschluss
der Mieter werden, je nach Grösse, zum Mietpreis von jährlich Mk. 15 .— ,
Mk. 10 .— , Mk. 8 .— und Mk. 4 .— abgegeben.

Die Besichtigung der Anlage ist gerne gestattet . P489
Wiesbaden, den 28. Dezember 1910.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft,
JLaiig 'gsts & e 1 © .

Leder-Sessel,
beqneme Formen , 1782

in echtem Leder gearbeitet,
V ' 80 » 100 Warst »».

Wilhelm Baerf Friedrichstr. 4^.

Za. Kellner-
Frack-, Smoking - und Gehrock-
Anzüge, einzelne Kosen u. Wellen
werden bi«, uerk. Schwolvacher
Strasie 44, 1. Stock ('Alleeseite».

JBra u t --A ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 30 S4.

1459

Neiljahrs-ttarten
die grösitc reichhaltigste Auswahl in alle» Preislagen.

Anfertigung von Wsit- u. Weujasrs-Karten.
Papierhandlung yahu, Airchgaße 5h

gegründet 1863. 1838
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Morgerr-ArrsgaSe.
L. Matt. Wiesbadener Tsgblstt

Mittwoch,
Z8 . Dezember 1910.

58 . Jahrgang.

- Wchmilgs-Znzeiger des Wiesbadener Tagbiatts. s
iiUU  Anzeigen im „Wohnung, -Anzeiger» kästen SO Pf, ., auswärtige Anzeigen SO Pf, , die Zeile. - Wahnungs»Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

UMMMA

1 Zimmer.
kldelheidstr. 64. Hth. P ., 1 Zim . u.

,vtfid>e an einz. Pers . pof . 3630
Adlerstraße 26 1 Zim . u. Küche auf

sofort od. später zu Venn._ 3679
Ablerstraße 45, 1, Ecke Rüderstratze,

1 Z. u. kl. Küche zu ve rm . 4331
AdlerstraßeL3 1 Zim. u. Küche z. v.
Ädlerstr . 63 1 Z., Küche u . Kell. 3680
Pertramst r . 20. V. D .. 1 Z., K.. 1tof~
Bismarckring 36, 1 rechts, Zimmer u.

Küche an rüh . Pers . z. v. B 21501

Nüh
D'lcrch str. 45, V. D .. 1 Z.. 1 K. 3650
jSleichstr. 18 sch. gr . Zim . m. Küche,

Hth .. sof. ob. sp. Näh . P . » 21502
Bleichstraße 26, 1, 1 Mm . u. Küche

od. 2 leere Maus . zu v. » 21503
Blücherstr. 3 sch. I -Z .-Wohn . zu vm.

Näh. Mtb bei  B reuer . «23794
Wucher str. 7. M., Ms., 1 Z. u . K. a.

kl. F . N. BiSmarckr. 26, 1 l. 02153.3
Bülo wstra ße 4, H., 1 Zim . n . Küche.
tzaftellstraße 4/5 Manf .-WoHn., 1. n.

3 Zim . ufw . (Mschlutz) per sof. od.
_später zu vm. Näh. 2 Tr . 7._
Castell straße 0 1 Zim . u. K. zu vm.
Dotzheimer Straße lg 1 Z. u . K. s.

Nah. Adelhcidstr . 19._4 076
Dotzheimer Straße 39 1 Frontspitz-

zimmer u. Küche zu verm . 3750
Dotzheimer Straße 63 1 Zim . u . eine

Küche , Kell. u.  Maus ., Hth. 7)33400
Dolcheimer Straße 85, Mtb ., 1-Z.-W.,

im Abschi., 1. Jam N. V. P . » 24029
Drndenstratze 3, Vdhĥ l Z., K ,̂ man.

12 Mk., an ei nz. P . N. 1. »W795
Ellenbonenn. 3 1 Mm. tt. Küche. 3368
Eltviller Str . 1 Dachw. i . Mschl.
E mser Str . 58 Fr .-Z . m. K. »21507
Fra nlcnstr . 16  g r . Dachz. tt . K. B2 1911
(Üöbenstraße 8 Mans .-Wohn., 1 Zim ..

1 K., zu verm._ B 24835
Göbe nstr . 19, Mtb ., 1-Z.-W. » 21 570
Hallgartcr Str . 8, P ., 1 Z., K. 3715
Hartingstrasic 6 1-Z.-W. sof. od. spät.

zu v. Nah. Spvenger , Part . .3628
Hclenenstr. 3 1-Z.-W. zu vm. 4344
Helenenstraße 15, Dachw., 1 Z., K., K.
Helenenstraße 17, 1, 1 Zim., 1 Küche,

1 Keller, Vdh. 1, sofort blllibst
zu vermieten ._ » 851

Hellmundstr . 33 1 Zim . u . Küche, P.
HeLmnndstraße 39 neu tzerger. l Z.
" il . Küche zu verm. N. P . » 19547

Hellmundstr . 42_1 ZK. , f . N. 1 S t.
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. u. K.

per sof. od. spät,  zu verm . B21 510
Herrngi rrtenstr . 7 1 Z. u. K. 4114
ch,oÄstättenstr. 14 1 Z., K. u. K. 3689
Höchstättcu str.̂ 16 I Z im. u . K. 3680
Jahnstr . 4, Manf ., 1 Z. u . K. zu vm.
' Nah. Zingel , Hallgavt er S ira tze 3.

Jahnstraße 6,' Msdt, l Z. u. Küche zu
vcom., evt. mit Etttschäd. f. Haus-
verw. N. Zing- l, Hallgart . Str -, 3.

Jahn str. 16, G . 1, 1 Z„ K. N. V. P .
J älinstr . 18, Vdh.. Ms. u. K. 821512
Jahnstr . M. 1. sch. Wohn.., 1 Z., Küche

u. Ke ller, neu herg. Abischl. 4816
Jab ustri 29, M .. 1 Z. u. K. sof. 3601
Jal >nstraße_ 36, MH., 1- u;. 2°Z.-W,.
Karlstraße 6 Dachwohn. in. Albschl.,

1—2 Zinn u. Küche, zu verm ._
Karlstraße 18, Maus ., Zim ., Küchll,

Keller, bis 1. Jan . an ruh . Leute
zu verm . Preis 16 Mk. Näh . Part.

Kleiststraße 8, Stb ., 1 Z. u . Küche sof.
^ zu verm. Näh. Vdh. 2 r . 4089
Köruerstr . 6 1 Zimmer u . Küche per
_sof . od. spät . Näh. Bur k, 1 I. 3693
Moritzstr. 38 1 Zim . u . Küche. 4267
Norißstr . 47. M. P ., 1 Z., K./K .. sof.
)tcrostraßc 14 1 Z. u. Küche/Ilbsch-ü
sterostraße 19 1 Zim . mit gr . Küche

sof. zu verm. Nä'h-eres daselbst
Urontspitze, bei Ka >ser. _ » 95121

Ncr bstrafte 29 1 Z. m, K.  so-f. 3694
Nettelbeckstr. 18, £>.. 1 Zs, K. l?21345
Ornuienstraßc 6, Fsp ., 1 Z. u . Küche

zu verm . Näh. 1. Stack. 4819
Oranienstr . 15, H. D -, 1 Z., Küche rc.

ffür  15  Mk . m.  Ät äh, H. 1. 42QQ
Oranienstr . 47, §>.. 1 u. 2 Z. u/" K.
Oranienstr . 49,, V>dh., 1 Z. u . K. 4'3-I2
Orauienstraste 54, Dachst., 1 Z.. K..

Kell., ev. Abschl., s. St. B . V. I. 4190
Matter Str . 26 1 Z ., K., sü  3665
fmiei nn. S t r. 4. Hth .. 1 Z. u.  K . 4336
Nhcing. Str . 15, St b., 1 Z. ü . Küch e.
Rßeinq . Str . 17. fö., 1 Z. u. K. 321515
Nheinstr . 100. M ' .. 1 Z. u. K. 3605
Rlieinstraße 103 gr . Zim . u . Küche,

5. St .. 12.50 Mk. v. Won., an ruh.
_ssamÄie zu bin. Näh. Part . 4182
Rieblstraße 2 1-Zim .-Wohn-. sof. od.

spät._ Näh. Tei lend . Part , r . 4307
Ukehlstr. 7 i - u, 2-Z.-W-ohu. s. zu v.
Nödersiraste 12, Dach, 1 od. 2 Z . u.

Ke ller auf sof. od. sp.Ŝt . P . 886l!
gjümerbera 70. 1 Z. u, K. Stäh.,H . 3.
SÄarnhorststraße 17, Hth.,. 1 Zim.

u . Küche. Näh. Vdh. 1. B 24001

Schulberg 19, Hth., 1 Z. u. K. z. v.
Näh. Vordcrh . 1. St . vochtS. 3700

Kt. Schwalbacher Str . 4 Dachw., 1 u.
2 Z. u. Küche, sof. od. spät , zu vm.

â teingassc 17 1 Zim . u. K. 3677
Steiugaffe 31. Vdh. P ., 1 Z., K. ufw.
etetwuu 34, 1, Z„ K. s. o. sp. » 21517
Walramstraße 31 2 x 1 Zimmer u.

Küche, im Stock, zu vermieten.
Näheres bei Schmidt . » 26206

Waterloostraße 2, Fsp., sch. 1-Z..-W.,
mit Balk. u . Abschst, per sof. o. sp.
N. Waterloostr . 4, P . r . »24894

Waterloostraße 6 abgeschl. 1-Z.-W.,
Frontsp ., per sof. zu verm . Besch.
L-eibl, Eckernförbestr. 10, Fsp. 4081

W eb erg affe 3, Hth., 1 Zim . u. Küch e.
Weißenburgstr . 5 e. I -Z .-'W. 4274
Wellritzstraße 35 1 großes Zimmer

u. Küche. Näh. das. 2 St . 4119
Werderstr . 12, Hochp., s. sch. abgeschl.

l -Z.-W. zum 1. April z. v. »26249
Westendstraße 6, Dach, 1 Zim . u. K.

aus sof. od. spät , zu verm . » 31626
Westendstr. 15 Ms .-W., 1 Z . u. Kch.
Westendstr. 20, H., l Z., K. »22746
Wielandstr . 21 1 Z. u. K. s. o. sp. 4296
Dorrstr . 10. Bdh. Fsp .,,1 Zim . u. K.,

Ävschl., ä. r . Mret . sof. o. sp. » 21398
Aorkstr. 17 1 Z. u. K.. Abfchl. R . 1 r.
Yorkstr. 31, H., 1 Z. u. Zb. N. 3 lks.

2 Zimmer.

Scharnhorstslr . 36, fc>„ 1 Z. it. K. 30 90
Schlächthausstr . 55, Tachgeschotz, 1 Z.

u. Küche an ruh . kinderlose Leute

Aarstr - 40, L-out ., 2-Z.-W. m. Zb . an
_kl . Fam .. gl. o. sp. Näh. 1._ 4260
Aarstraße 40 schöne Fsp.-W., 2-—8 Z..

Küche, Balk., herrl . Ferns ., gl. od.
_spät ., ent ruh . Leute. N. 1. 4250
Adelheidstratze 14, Hth., 2-Z.-Wohu.
Adelheidstratze 45, Stb . 3, 2 Zimmer,
^ Küche u. Zubeh, sof, od. spät . 3776
Adelheidstraße 66 sch. gerade L-Zim .-

Wohn. im 4. St, , m. K. u>. s. gr.
Maus ., neu hevg., s. bill. Nh. 1. Sk

Adelheidstraße 97, Hth . 1, schone^ Z.-
_SB ., mit Gas , an ruh . L. ,gl. 4221
Adlcrstr . 37, £>„ N. V. 1. 4111
Ädolfsallee 6, H. 3. 2 Zim . m. Küche,

Ke ll.. mtl . 20 Mk. Nah. V. 2. 3641
Äldolfstra ße 1 2 Zim mer u . K. 37 77
Adolfstr. 5 sch. Dachstock°W., 2 gerade

Zim mer, preisw ., sof. ad. sp. 4279
Lllbrechtstraße 2 fr . 2-Zim .-W. m. K.
Albrechtstr. 34 2-Z.-W., 1. Jan . 4812
Bertramstr . 11, H., 2 Z . N, P . 821 o3I
Bismarckring 27, Fsp ., sch. 3-Z.-W.

ip. 1. Llprvl zu verm . Näh. Bleich-
_straß £_47,_ 5B1iirea u im Hof. B25207
Bleichstraße 18, Hth., 2- u'. 3-Zim .-

Wohnung zu vermieten . Zu erfr.
_bei Hanfon ._ 3770
Bleichstraße 28 2-Zimmer -Wohnung

zu vermieten . Näh . Part . 3780
Bleichstraße 29, 1, 2-Zim, -Wohn>. mit

Zuü-ehür sofort zu vm. Näh. Pa ich.
Bleich str aste 47, Stv . Dach, sch. 2-Z.-

Wo hn. Näh. Bur . «m Hof. B21532
Blüchcrstraste 18 sch. 2-Zim .-Wohn .,

Küche u. Zubeh., sof. od.  sp ät . 4107
Blücherstraße 44. 1 r ., 2 Zimmer u.

Küche per 1. Januar 1911 zu ver¬
mieten ._ Näheres rechts. B 21697

Blücherstr. 44, 3 T.  2 -Z.-Wohn . sof.
_a.  Apr , Pr . 4G,Atk .̂ Sk. b, Lebert.
Bülowsir . 4, Hth.. L-Zim'.-Wohn. z. v.
Bülowstr . 7, Stb, , sch. 2-Z.-W. 3781
Bülowstr . 9, Hl ., 2 Z. i . Ms ch. 3732
Castellstra ße 9 2 2 u, K.. Dachwohn
Castellstraße 10. V., 2 gr . Z., M.  u.

Zubeh . sof. oder späst zu 4099
TambachtcO 36 2 Mairs . ul K.. 26 Mk.

mtl ., an ruch. Miet . Näh . 1̂ , 3783-
Dovheimer Str . 21 kl. W., 2 Z . K.

sös. zu verm . Nüh. Part _̂ 4337
Doübeimer Straße 40fMtd .fT .M-W'
_netbst Küche u. Zub . sof. l ! 21529
Dvtlheimer Str . 63 zwei Manswrd.

zimm-cr mit Küche, Mittelbau , p.
Jof ._ od. spät , zu vermieten . B21536

Dotzheimer Str . 78, H-, 2 Z ., K. 3784
Dotzheimerstraße 98, H., 2 Z., K., K.

sof., 280—-300. Näh . B. 1 I. 3785
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., 2 Zim ..

Küche. Keller sofort , 300— 320 Mk
Näheres Vordc rh.  1 . St . I. 8786

Dotzheimer Straße 146. V.. schöne 2-,
ebt. 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.

_sof . ob. sp äter zu verm ._ 3837
Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2-

Zim .-ÄB. n . Werkst, los. zu verm.
Näh . b, Weberpols , Nr . 169. 3787

Dreiweidenstr . 5 (FrontspZ 8 Zim.
u. Küche per sofort oft« später zu
b. Sffäfi. BiSmarckr. 8, Hachp. 8629

Eckernfördestraße 5. Hth., 2 sch. Z. ü.
Küche sof. od. spät, zucherm . 87.88

Eltviller Str . 5. H .. 2-Z .-W^ B24412
'Eltviller Str . 14, Mtb . D ., 2-Z .-W.,

Äbschlufr ci'.vas Hausar beit. 4180
Emsrr Straße 6, Sou : , unterkellcrl.
_ 2 Zim . u . Zub̂ n_n k dl. F am. 4269
Fanlhr »nnenstr . 9 schöne' 2-Zim .-Wi

mit K. sof. zu chnu Näh, _ 379_1
Feldstr . 12. Ph 3642
Frankenstraße 12 Z. u. Küche soiort

oder später zu. verm.  620012
Friedrichstr . 50, Fsp., 2 Z., K. 3792

Geisbcrgstraße 11. Mtb .. Dachwohn.,
2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Näh. Daunusftvaße 7. l r ._ 4288

Gneiscuaustiaße 12, Hth ., 2.Z. Wohn.
per sof.  od . spät , zu verm . 620226

lAneiseuanstraße 20, H„ 2-Z.-Wohn.
zu vevm. R«h. V. P . r.  621539

Gödenstraße 2, Hth . 2, sch. 2-Z.-W.
_u . Zubeh. auf 1.  Januar ._ B 22098
Göbenstr . 5, Mtb ., 2-Zim .-W. B21540
Göbenstr . 19. H.. 2 Z. u. Ki 321542
Göbcnstr^ 22, Fsp., 2-Z--W., Äp. 4035
Göbenstr. 25, 1f "2i-M-W. soh_ 3748
Gocthestraße 15, Hth. 2, 2 Z., Küche,

Kell., soi. od. sp. St. V. P - B215-I4
Gustav-Adolf-Str . IN sch. ger . 2-Z.-

_Wohrr̂ zu verm . Stäh. Part.  3584
Gustav -Abolfstraße 11 2 Zim .. Küche

u . Keif neu her gier., l . Apr il . 4276
Hallgart . Str . 2, S ., 3-Z .-W. B21545
Hallaarter Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Näh. bei Löw.
Hth., oder nebenan , Part . I. 3793

Hallaarter Straße 6, Fsp., 2sZ.-W.,
mit Bälk., Gas , KoMencrufz. 4357

Hällgarter Straße 7 2-Z.-W.,_ Ter^
Helenen straße 1 Ä-Zim>.-Wohn . auf

sof. od. spater zu vermieten . 3794
Hälenenstr . '17, 1, 2 Zim ., I Küche

u.. I Keller, Hinterh . Dach, sofort
billigst zu verm ieten ._ F351

Hcllmüudstraße 26, 3, Mäns .-Wohn .,
2—.3 Zimmer , zu verm . 4212

Hellmundstr . Wß  ZfmsMH .R. i ;
Herderstraße 7, Hth., 2-Z.-W., l Sr.
_Näh , bei Fritz Dö rr , Vdh. 1. 3795
Herderstr . 27 Fsp.-W., 2 Z., K.  3796
Hermann ft ru_ 15 2-Z.-Wohn. B2 5005
HirschgrabenP , P „ 2 Z. , K., per  Jan.
Hirfchnraben 11 2 ev. 8 Z. m. K. i.

Dachg.. m.  Balk ., per sof. od. spät.
_Näh . Büdingenstraß e 4,  1 3797
Hschstnttcnstraße 4, Vdh., sch. Front»

svitz-SVohnunig, 2 Zim . u . Küche,
neu hergericht-et, auf gleich oder
später zu Verm. Näheres daselbst
im 1. Stock r echts. F 351

Jalmstraße 20 Manf .-Wohn., 2 schöne
8 „ K.  u . Kell. sof.  N . B. 1. ,3798

Jahnstraß e 36, Vdh., 2-Z.-W., 360 M.
Kaiser -Friedrich -Ring 90 sch. Frtfv .,

Südfeite, 2 Zim ., Kam. u. Zub.,
per sofort ober später, zu verm.
Näheres 3. St ., 12—6 Uhr . 4305

Karls '.r. 1 2 Z. u . K. Koch- u. Wass-er-
Wle-ge nh., sof. N.  Dotz h. Str.  12 , 1.

Karlstraße 28 2 Zimmer u . Küche
zu verm . Näh. Jß.  P . 3731

Karlstraße 36, Stb ., 2 Z., Küche u.
_Keller j u_bcrm. Nah. Bich, l St.
Kellerstr . 31 2-Ziui .-LLo'hu. zu verm.

Näb. Oßnei senaustr . 15. _B22286
Kiedricher Str . 10 gr . L-Zim .-Wohn.,

Frontsp ., zu vermieten . 4361
Kirchaaffc_lI , Frisst ., 2 Z. u . K. 3889
Kirchgassc 74 frdl . Mans .-Wohnnng,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,
_zu mit. Näh. Lebe  r hau bl un-g. 4353
Kl. Kirchgasse 1, 1. Stock, 2-Zimmer-

Wohnuug zu vermiet en._ 3556
Klärentaler Straße 6, 2, 2-Z.-Wohn.

zu verm ._ Näh. Part , lks. BL4400
Kleiststraße ZO. 2-Z.-Wohri. z. v. 3624
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per sost
... od. w . N. Wielandstr , 13, P . 8751
Körner straße 4, Mittelbau ., 2 Zim .,

Küche, 2 Keller per sofort oder
_ Näh . Bdh. P . W .,_ 8801

Lehrstraße 31 Mäns .-W., 2 Z., K. u.
Zub . a.  gl . od. spät. N. 1 St . . 3952

L- th ri ng. Str . 27, H., 21Z.-W. » 21 54s
Lothringer Str . 34 2 L-Ztm .-W. im

Preise v. 430 u. 350 Mk. aus sof.
Näh , das, bei Zehner , 1 Tr . B21550

Llnsenstr . 49. 2 I., Frontsp .-Wohu.,
_2 tf il. 51üche per sof. zu vm. 3565
Luxemburgplatz 2, Souter ., 2-Zim .-
—Wolstn.,zu vm. Näh. 2.  St ock. 4055
Luxemburgstr . 7 2 Z. u . K. i. Absicht..

Stb . Dach. Näh . Vdh. 2 l.  3802
Luxcmbnrgstraße 9, Hth., gr. 2-Z.-W.

sof. oMs pät . Näh. Bh. Part . 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche u.

Keller,  350 Mk., sof. zu vm. 4004
Mctzger gasse  14 2 Zim . u. Küche. 3887
Michelsbern 18 2 Zim . u . Küche zu
_v « in._ Näh ercs im Laden._ 3804
Mo ritz str aße 1, H. 1, 2-Z.-W., nebst

Zubehör per sof. od. später zu vm.
_ Di. Rathgebex._ 3805
Moribstr . 17 ist eine 2- od. 4-Zim.»
^/Wo'hn zu vm. Näh, i. Lad. 3885
Moritzstrnße 25 2 Zim. u. K. 3941
Nero straße 42 2-Ziin .-A . u. Mans .-

Wohnüng billig zu vermieten ._
Nettelbcckstraße 12, bei Stcitz . schöne

S-Z.-Wohn. per  soi . z. v. 624002
Riederwaldstraße 14, Gth ., 2-Zimmer-

Wohn. zu vm. Nä b. B. 1 r.  3993
Oränlenstratze 12 2 Zim . u . K. sSto 1

per  sof . ost. später zu verm ._ 3806
Oranienstraße 17, Hth. P ., 2 Zim.

Küche u. Keller per 1. Jan . zu vm.
Näh , das, bei,Schön , Hth. 1. _403S

OrnnicnstrS47 2-sf -W^ Näh . P . Z /
-Oranienstr . 49, H., sch. 2,A.-W- 4371
Oranienstraße 49, Hth. D ., 2-Z.-W.,
_neu höriger., sofN.  V . 1. _ 4372
Oranienstraße 54. Mtb .', 2 Z., K., K.
^ p. 1, Febr . versetzungshglb. Z272
Philippsbe cgsträste 24, 3, 2 Zs, Ki,

Keller per sofort zu verm. 3807

Platter Str . 62, 3. St ., L Zimmer
_u ^ Kiichc__pcr sof. od. spätcr ._ 3808
Ranentaler Straße 5, Mtb ., 2 Z. u.

Küche  a uf sof. od. später ._ » 24004
Raueut . Str . 6 sch. 2-Z.-W., 2 Balk .,

Ba d, tv ogzugsh. sof. N. Lad. .823870
Ratteilthalerstraßc 9, H., sch. 2-Z .-W.,

per sof. od  er spät . N. Vdh. 821552
Rauentaler Straße 10, sch 2-Z.-W.,

Küche u . Zubeh'., Mtb ., p. 1- Jan.
zu verm. N.  Mtb . P ., Koch. »24217

Rhelugauer Str . 13 2°Zim.-Wohu.
Rheing. Str . 15, H., 2 Z. u . Ki »21553
Rheins . Str . 16, Sb . 1, 3 Z . N. V. P.
Rheinganer Str . 17, H., 2-Z.-W. 3811
RHeina. Str.  14 . Hh., 2-Z .-W.  N . 1.
Rheinsträtze 62, Stb ., Dachw., 2 Zim.

u. Küche sof. od. spät, zu vnu 3812
Riehlstraße 2, Gth ., 2-Z.-W., 2 St .,

sof.  o d. spät . Näh . Pa ri , x.  4306
Riehlstr . 6, Gth.  3 , frdl.  2 -Z.-W. 38 13
Riedl skr. 17, 2-Z.-W. Näh. V. 3877
Riehlstraße 22, Dachst., 2 Z., Küche
^ u—Jubelst per sofort zu v._ 4328
Röderstraße 9, 2 r ., w. Umzugs sch.

2-Zimmer - Wohn,  zu vermieten.
Röderstraße 24, Frontsp .. 2-Zimmcr-
_Wohnung per sof. od. spater . 3817
Röderstr . 26. Stb ., 2-Z.-W., sof. 3818
Römerberg 1 eine 2-Z. 26.. 1. Stock,

25 Akk., u. eine 2-Z.-W., Dach, m.
^ 15HW ., gl^ N . b. Mahr . »25019
Römerberg 6 2 Z. u.  K . 1. Fan . 38 20
Römerberg 24, 1, 2 Zim . u . K. gl. od.
_s n ruh . Leute _bill:g zu v. 3821
Rüdesheimer Straße 22, H., sch. 2-
^Z .ZLst. m. GaS , 1. u. 2, St ., sof.
Rüdesüi Str . 31 2 ch u. K. »21554
Mdeshri mcr S tr. 33 2-Z.-W. 31822
Rüdeshcimer Straße 38, H., sch. 2-
_Zim .-Wohn., per sofort . » 24208
Sch ach istr . 8 srdl. kl. 2-Z.-Wohn, z. v.
Scharnhorststraße 46, Hth., 2-Z'im.-

Wo>hn . gleich oder später an ruhige
_Lsut e zu vermiet en.  B 20495
SÄierstcioerstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.

N. P . .od. Albre chbstr. 7, Lad. 3623
Schiersteiner Straße 12 sehr schöne

2-Zimmer -Wohnung , Stb . 1, auf
1. April zu vermieten . 431I

Schierst. Str . 19, H., 2-Z.-W. »21 556
Schiersteiüer Str . 20 2 u . 3 Z.  3766
Schülberg 21, «es. r . Läge, sch. 2-ch-
, W. a. kl. F . N. A. Maurer , P . 4215
Schwalbacher Straße 2 2—3 große

Ma us, neb st Küche sofort ._ 4273
Schwalbacher Str . 23. Hth. 2, 2 Z. u.

K. biP zu verm . Näh . Bdh. 1 El.
Schwalbacher Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u . Küche
_an r uh. Leu te. Näh. B. P ._ 3953
Schwalb. Str . 43, M .-M . . 2JS -_ 4187
Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z.-W.

per sof. od. später zu vm.  4 313
Seerobenstraße 9, Hth. i , 2-Z.-W. z.

sof. od. spät . Pr .320 Mk._ 3767
Seerobe nstr . 31, S „ sch.  3 -Z. -W. 4268
Steingaste 28_ gr . 2-Z.-Wohn. 3828
Steingaffe 31, Stb ., 2-Z.-W. zu , vm.
Steinaaffe 34  chtZi. u.  K . R . 2. 38 29
Stiftstraße 24 2 Frontspitzz . m. Zb.
Wallufer Str . "8. Hth. D ., 2-Zimi°W.

mit etwas .Hausarbeit zu vm. 4105
Wallnfer Straße 9, M-tb.. schöne 2-
. Z .-W. auf 1. 'April . N. V. P.  4327

Wairamstir , 9 2 Z., K . N. H. Part .
Web ergaff« 50.2- üv Z-Z.-W. P April.
Webergasse 52 2- u. 1-Z.-Wohnung

im G'Iasabschlust zu vermieten.
Weilstr . 6, B'. Mi .'. 2-"Z.-W'.. ','ör. 4084
Weilstr . 8s  V . D ., 2 Zf ' 5küch e.  4087
Weißenburgstraße 8 schöne W. von 2

Z., K., im Gartenh ., zu v.  3666
Wellritzstraße 57, 2, 2 Z. u. K., in.

Msd ., p._ fofort ._ NaIi. dostts. 41 00
Westendstr. 10, H. Dachst., 2 Z. u . K.
, an r . L., for ._ N. V. 1. _B 21558
Westendstr. 39 2-Z.-W., H.. b. » 21559
Westendstraße 44, Vdh. u . Hth .. 2-Z.

Wohn.^ m.,Gas . Batst , s. b. » 24838
Wörtbsttaße 18, Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten . 3658
Wörtbstr . 26 Mans .-W., 2 Zim,.

u. Küche zu vm. Skäh. 1 -eat. 3835
Aorkstraße 2 2-Ziiiu-Wöhn. mit allem

Zubehör sof. od. spä ter ._ 1! 24731
' Bl >striche 8 2 Z. n . K. iof. » 81562
UoiM r. 13.  V lst, sch.  8- J -A . » D>t46
Aorkstraße 20 neuzcitl . 2-Zim .-Wöhn.

im 3. Stock lvegzugshalber auf
_ 1. April . Näb . das, od. Part . 48 17
Zietenrrng 3, H., 2 Z. u . Küche zum

1. Jan . N. b. Geron , H. 2. »20230
Ziiumermnnnstraßc 10, H. 3, schöne

2-Zimmer -Wohn . gl. o. sp.' » 24 012
2-Zimmer -Wohnung zu verm . Nabt

Adelheidstratze 51, Parst _ 4265
Schöne 2-Zimmer - Wohnung . Hth.,

liebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Porkstratzc 29, 2 I., oder
Mauritiusstpastc 7, Pari . » 351

ii  Zimmer.

Aarstraße 60 sch. gr . 3-Z.-W., 1 Ms..
_2  5 \ cU., J48rci-3 450, Mst_ 4257
Adelheidsir. 45, Stb . 3, 3 Zimmer u.

Zübeh. sof. Mk. 800._ ,8882
Adelheidstraße 82 ^3 Zimmer , Küche,

großer Balkon ' u . Zubehör zum
1. April zu verm. Näh . 2. St . 4363

Adelheidstraße 101, Hth. P ., 3-Z.-W.
zistverm ._ Näh . Pldh.  P . _ 38 26

Ädlerstr . 3, Mub ., H., 8-Z.-W. 3838
Ädlerftr . 19 sch. 3-Zim.48 . sof . 3712
Ädolfsallee !>, P .. 3 Z.. Küche u . gr.

Ba lk , neb st Zub . Näh. 2. st . 8839
Adolfstraße 1 3 Z. « . K. zu v. Näh.
_l im  isipeditionHlmrecm ._ 4368
Albrech tstr.  39 3-Z.-W. J an , o. fp. 4210
Ärndtstr . 5 3-Zi :n.-Wohn., der Nrn.

zeit entspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche.
Gas , ele'ktr. Licht, 1. Et ., sof. od.
spät., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh . 1 Et . l . od. Bux. P . 3841

Bahnhofstr . 22, Hth ., 3-Zim,°Wohu.
so so rt zu vermieten . 42 33

Bertramstraße 14 sch. 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör p. 1. April 1911 zu
Perm._ Wih. bei Kn«Hb._ 4294

Bertramstraßc 22, Hth., 3-Z.-Wvhu.
_zu ver m.  Näh . Vdh. 2 l . 4197
Bleichstraße 28 3-Zimmer -Wohnuna
_ijw vermi eten. Stäh. Pa rt . 3843

Blticherpl. 2. 1, 3 fch. Z., Badez. u.
r . Zubeh . p. April 1911. Näh. das.
ii. Weiw . P ., o. Ade' lhe idstr. 14. 4298

Blücherplatz 5, Vdh. 1 t„ sch. 3-Z.-W.
mit Zubeh. p. sof. od. spät, zu vm.
Näh. das. Hth. P . r ., od. Scharn»

._ ho rststr. 6, 2 i„ b. Zlvetschke. 3031
Blücherstraße 9, Hth . 1 st, 3 Zun . »,

Küche per 1. Jcrn . 1911 zu verm.
Näh . Hth. Part ., bei MeV. » 20101

Blücherstr. 12, Mb . Ms., 3 Zim . nt.
_Zub ^ sop. o. sp. N. Mtb . 1. »21664
Blücherstraße 19, Vdh., 3-Zim .-Wohn.
_sof . od. spät . Näh . Part . x._3844
Blücherstraße 46. Vdh., sch. 3-Z.-W.

p. 1. Jan . 1911. N. das. » 23210
Bülvwß ra ße 9, Hochp. 3-Z .-W.^ 4315
Bülowstraße 11 schöne 3-Z.-W. zu vl
. Prei s H50  Mark ._ ; _ _ 4264
Dotzheimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-Wi

sof. od. spater zu verm ._ B21565
Dotzheimerstr. 98, B., 3 Z., K.. Kell

sof., 290 Mk. N. 1 St . S s . 3846
Dotzheimerstr. 98, Mtü ., 3 Z.. K„ Kt

sof.. 400  Mk . Näl,. B. 1 l._ 3647
Dotzheimer Str . 105. V., mod. 3-Z.-

Wvhu. mit Zubehör aus gleich od.
jpätcr zu ver miete 11. _ 3848

Dotzheimer Straße 110, 2, zwei 3*
Zim .-Wohnungen , mit Erker , zwei
Balkons , Badc-Einr . zu v. Näh.
daselb st 3 St ., bei Wolf. _F 829

Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W.
söf. od. später bi lli _ 3850

Drubcns tr . 5, H.,J }=Z.-W.  gL _»21560
Drudenstraße 8 3 Zim . u. Zubeh. im

Bdh., zu verm . Näh . Vdh. 1. 3851
Eleonorenstr . 1, 3, frdl . 3-Zim .-W.
_pe r 1. Aipril 1911  z u verm. 4287
Eleonoren straße 4, 1. St ., 8-Zimmer-

Wohnung mit Balk. sof. od. spät,
z. v. Näh . Lanagasse 26, 1. 3862

Eltviller Str . 5 '3-Zl 'W. gl. »24410
Eltviller Str . 8, 2 St . I., geräumige

3»Zim .-Wohn.. reich!. Zubeb. 4322
Eltviller Str . 12, Mb. 2, 3-Z.-W. s.
Emser Str . 56 schöne Frontsp .-W.,

3 Zim . u. K., 280 Mk., an ruhige
Mieter zu verm ._ 4136

Emser Straße 69. Hochp., 3 Zim . u.
Zubell. auf gleich od. später . 3854

Keldstraße, 23_ sckp, 3-Z.-W.  g l. 4108
Franlensiraße 14 schöne 3-Z.-W. im
_lt _®t 0CL0öllch od. Jpätcr zu verm.
Frankenstraßc 15_ 3-Zim.-W. 4252
Frankcustrnste 24 3-Z.-Wohn . sof. zu

verm. Näh. bei Göbel, P . L24657
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim .. Küche

•■of. od. spät, zu vm. Näh . daselbst
bei Bremser ._ 3855

Friedrichstraße 44, H. 3, drei grotze
Zimmer , Küche sof. zu verm ., evt.

_mit Msd. N. bei Hrch. Jurig . 3717
Friedrichstr . 57, Fsp.-W ., 3 Z. u. M
._jo f. o. iv. -R»das, b. Sch ramm . 4358
Georq -Auqust-Str . 8, Mtb ., 3-Z., K.

u.  Z üb. iof. o. sp. N. Mtb.  1 .. B21W7
Gncisenäustraße 12 neu Hergericht.

3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per
sof. zu verm . N. das. P. _ » 21x68

G ne isenaüstr . 18 3-Z. -W. i7~ B2 4405
Gneiscnaustr . 20. Vdh. u . Hth., 3-Z.-
_Wo hin z. v. Näh . B̂ . P . r . »21 569
Gneisenaustraße 33, 2, sch. 3-Zim .»

Wohn, mit Bad u . reich!. Zubeh. z.
1. 1. 11.  N äh eres das elbst. » 24173

HaAgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. p.
_ U Jan .̂ zu M_ Näh^ Part . 3635
Hartingstraße 7 3 Z. u. K., 460 Mk.,

zu verm . Näh .̂ b. Schönbach. 4368
Hartiugstraße 11 schöne 3-Z.-Wohn.,

mit Balk., 1 Verschlag, 2 Keller, f.
__500 Mk., s._l ._agrtl _3itj>;_4 250
Helcnenstratze 17. 1, zweimal 3 Zim .,

1 Küche u. 1 Keller, Hth. Part . u.
_1 St ., sof. bill. zu vetm ._ F 361
Hellmundstr . 33, V., 3 Zim ., Küche

_uiw. per 1. Janilar zu vm. » 21572
Hellmündstraße 56, Stb . P ., 3-Zim .»

W. U. We rtst , zu v. N. 2 r . 3868'
Jalmstraße 14, 2. schöne gr . 3-Zim .»
^Wohnung aus 1. April . N. P . 3862

Jahnstr . 36. freie Lage, F-Zim .-W. m'.
^Balk , (600 Mkü per 1. Avril. N. P.
J ahn straße 46 Z-Z.-Wohu. ini-t Zub.

per 1. April zum Preis v. 500 Mk.
. ^zistch ermioten ._ B25038
Kellcrstraßc 6 eine 3- u. eine 2-Z.»

Wohnnng , mit Zubehör u . Stall,
für 2—3 Pferde , per 1. Januar
zu vermieten . 4183

ä
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t®eHerftr. 7. 3, frdl . Wohn .. 3 Jim ..
Küche u.  Zubeh . p. 1. Jan , od. sp.

Medricher Straße 9, 1. Obergeschoß,
r A-Zimmer - Wohnung gleich oder

1. April zu  vermieten . _ 4370
Wrchvaffe 9 3 Zim ., Küche u . Kellers
i Httz. 1 St ., per sofort oder später

zu verm . Näh . Bdh. 1 St . I. 3671
Hrrchg. 11, Stb „ sch. 3-Zun .-W. 4228
Ältchgasse 19 3 Am . u . Küche, auch

o>!s Bureau , zu vermieten ._
Marentäler Straße 6, Hochp. u. "2,

große 3-Z .-Wohn., mit Bad . zu
verm ._ Näh. Part . links . _ _B24401

Kleiststr.^ 15, 1, eleg. 3-Zim .-Wohn.
per sof. ob. später zu verm. Näh.
W ieUrndst ratze 13, Part . 8832

Klotzstockstraße9 3-Zim .-Wöhn., der
Neuzeit entspr ., mit Zentralheiz.
zu verm. Näh . daselbst._ 6961

DÄrstratze 23, Part ., 3-Z.-W. zu v.
Näh . 1. Stock. BtS__4 Uhr. 3720

Lvreleliring 5 2 8-Z.-Wvhnungen zu
vermieten . Näh. Loreleyring 10.
Hinterhaus Parter re . 820118

ldereleyrlng 7 fch. 3-Zinst-Wöhn . mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonnens .,
per 1. Januar 1811 zu vermieten.
Hal testelle elektr. Bahn . 2  20679

Wikenstr . 15, Hth. 1, isch eine schöne
Wohnung , 3 Z . u . K., nebst Zickels.,

sof. zu verm . Näh , das. 3882p. sc
Moritzsritzstraße 7, Vdh. Frtsp. u. Mtb..

schönie 3°Ztrrnner - Wohnungen zu
_ve rmieten . Näh , daselbst. _ 4195
Morinstraße 12, Garteich . Dachstock,

3 Zimmer u. Küche an kinderlose
Le ute sof. od. spät , zu verm . 3884

M -ritzstraße 47, Mtb . 1, 3 Z , 1" K.,
1 K„ 1 Verschl.. söf.  N . M. P . 6985

Moritzstr. 68, Hth., Z--Z.-Wvhn. zu v.
Näh . Vorderh . 3 links . 4189

Nerostraße 12, 1. u . 3. St ., « 3-Z.-
W. N. 2 St . od. Bievst. Höhe 86.

Nero strafte 26, 1. ©tage, 8"Zrrn., K7,
_2 . M aus ., der 1. April zu vm> 4299
Nenborfex Straße 4, Frtsp ., 3 schöne

Zim ., K., K., m. all . Zubeh . auf
1. April zu vermieten . Einzuseh.
Dienstags u. Freitaigs . Näh. das.
od. Schiersteincr Str . 2._4354

Mengaffe 21 3 Zim , u. Zubeh., 1. St .,
auch für goschäf tl . Zwecke, per sch.

Nie derwal dstr. 1, 8, 8-Z .-W. m. Kä-'b.
Niederwaldstr . 5. H.. 3-Z .-W. gl . 3902
Öranieüft r. 19, H. P ., 3 Z., K. 4381
Oraiiicnstr . 25, Hth'. P „ 3 Z.. Küche,

ev. 1 Maus ., auf April z. v. 4073
Oranienstraße 35, BÄH., sch, 3-Z.-W.,

3 S t., ach März odär April ._
Öranienstr . 49, H., ischchZ-Z.-W._4370
Oranten itr. 58, M., 8.Z .-W. N.V. 4078
VbilitzpSbergstr. 9. P .. 3 Z„ Blk. 3906
Philippsbergstr . 37̂ sch 3lZ77W. 4261
Philipp sberg fträße 39, M p.,
Rauentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Z'im.-

Wohn. per sofort zu verm . Näh.
daselbst bei Blum . Mtb . V. 3636

Rheins . Str . 16 wegzuash . Ä. 3-Zsl
W. z. 1. Jan . 1911. R . P . r . 3911

Rheingauer Sir . 20, 1, schöne gvofte
3-Zim.-W.  a . 1. April N. P,  l . 4056

Rheingauer Str . 26 ^sch. gnMZlm .-
W. im 3. Stock per 1. 4. 11. B2S191

Rieljlstr . 2 P .-W., 3—6 Z., a . f.
schäftSzw. g«eig. N>Sb . P . r . 4084

Riehlstr . 5, früh . 3, sch. 3-Z.-Wohn ..
_2 Balk. u . rei ch!. Zuü . sof. 39 12
Rrehlstraße 8 schone gr . 3-Zim .-W.

zum April billig zu ver m.
Riehlftr . 18 3-Z.-W..ZNtb . Pärü8y13
Riehlstrafte 22, Pav 't., 3 Z., K., Msd.

u. Keller per sofort zu^v.̂ 4830
RrMstraß e 27, Hth ., 3 Z. fofT 3914
Mdersträße 4, 1. Stock, schöne 8-Z.--

Wohnung zu vermieten ._ 3915
Röderstrafte 21, i , 3 Z., Küche u. Ab.

auf gleich ob. fpäter zu vm. 3916
Römerberg 7, WH. 1, sch 3-Z.-W-. m.

Zu b. zum 1. April 1911 z. v. 4374
Roonstraße 22, H., 3-Z .-W. p. 1. 47

050 DB. Näh. 1 S t. r ._ B25L06
Rüdesheimer Straße 25 L-Zim .-Wötzn.
■, svf. od. spät,  zu , vm. N. das. 4320
Rüdesheimer Stra ße 48  8 -Zim .-W.
Scharnhorststrafte 7, 2, 3»Z.-Wöhn.

per sofort oder später zu verm.
. Näh . 3 St . rechts._F353
Scharnhorststraße 31 schöne Part .-

8-Zim .-Wohn. auf 1. April zu v«r-
mieten . Näh eres 1 l._ 3871

Scharnhorststraße 37, i , mod. "3-Zim .-
• Wohn, zu  verm . Näh. P.  l . 3918

Scheffelstraße 18, 4, Iftähe Bähnhof,
mod. 3-Z.-W., Bad , Gas , ei. L. rc.,
sof.̂ o. sP.̂ N. Part . l _ a“a.  4 . t&t.

Echiersteincr Straße 11, Gth .. 3 Z.
_zu vcrm. Näh. ^Bdh. P . 4332
Schwalb. Str . 43, Mtb ., 3' Z."  3919
Schwalbacher Str . 99 3 Zirrü, Küche
_umib M anisarde per 1. Apri l gn vm.
Kleine Schwalbacherstraße 4 3 Zim.

u. Kü che zu ver miete n ._ 3920
Sedanstraße 3 schöne T-Z.-ÄÜohnung,

1. Et ., sof. od. spät. 3. vm . 8  2 1578
Sedanstraße 9 schöne Wohn., 3 Zim .,

K. u. Z., sof.  od . spä ter . B 21579
Zeersbenstr . 15 schone 3-Zim .-Wohn.

jju.- verm. Näh, i . Laden . B2S144
Scerobenstraße 24, Hth . 3, 3-Z.-W.

billig . Nä h. Bdh. 1^ t.. _ B24037
Walluferstraße 9, Hth., sch. 3-Z.»Ws

zu verm. Näh. Bdh. Pa rt . 3022
Wäterloostraße 4. 1, sch. L-Z.-3L. ml

reich!. Zubeh. per sof. od. sp. zu
verm. Näh , das. Part , r . B24802

Weilstr . 13 sch. Asp.-W.. 3 Z. u. Zb.
Wcilstr . 14, Wh . 1, 8 Zim . u . ZuSchl

auf 1. Apr il z. v.  N äh. P ar t . 4365
Westsndstr . 1. Ecke Sedanpl ., 3-Zlin .-
, W. m. Balk. z. Ävril ^bill .^ 8 25123

Westendstr. 39  3-Z.-W. Läh . daselbst.
Äielands tr . 12 W., 3 Z.. Ba -dchsofort.
Wrelandstratze 13 eieg. 3-Zim .-Whn.,
. 1. St ., der Neuzeit entppr., sofort

od. spät . Näh, das. Part . 42 36
Winketerstr . 3 sch. Ü-Z.-Wohnungen
^ mit Zentralheiz , per ,of. od. später

zu verm. Näh. daselbst. 8623

Norkstraße 18 3-Z.-Wohn. per sofort
oder spät . Näh . 1 St . L B23636

Ztinmermannstr . 6 3-Z.-W. p. April
_1911 _ 3U verm ._ Näh. Part . ^ 4335
Schöne 3-Zim .-Wohn mit 2 Balk . u.

Bad us>w. sof. zu v. Näh. Bertram-
str. 17. Buro 'au im Hoch. B 24311

An der Kurpromenade n. Sonnenberg
reiz ., mitten in Gärten besindl .,
3-Z.-W., 2 Tr ., zu v. Näh. b. Hirsch,
Walkmühl str . 47. Tel . 3599. ' 4082

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh.
Aorkstrahe 29, 2 r„ od. Mauritius-
straße 7, Part . B861

4 Irurm-p«
Albrechtstraße 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zrm.-Wvhnunq zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
Fr . Rauch, Rüderstraß e 36. 3861

Albrechtstraße 46 sch. 4lFim .-Wohn..
2. Et . z. 1. Jan , zu verm ._ 3840

Bertramstraße 3, 1. u. 8. St ., große
4-Zim .-Wohn. versehungLhalb . sof.
zu verm . Näh. Baubureau Lildner,
Dobheimer Str . 43, Sout . B 22559

Blücherstraße 26 (am Mücherplap ) rst
der 3. Stock, 4 Z., Küche, Mansi rc.
(neu herger .) sof. od. später zu v.
Näheres Schwalbacher Straße 41,
bei Riegler ._ 4304

Bülowstraße 11 schöne 4-Z.-W. zu v.
Preis 680 Mark ._ 4262

Dotzheimer Straße 4am Ring,
Hvchpavt., große neuzciti . 4.Z« n.»
Wohnung , mit Bad uird Garten-
terrasse , auf gleich oder sp. Näh.

_daselbst , im Baubur eau,  L2486V
Dreilveldenstr . 4, 1. St ., 4 Zimmer

mit reichl, Zub . p. 1. Jan . o. spät.
_zu dm. Näh , das, b. Schlink._ 3962
Eckernfördestraße 19, P ., 4-Zim .-M.

mit kompl. Bade-Einrickchung auf
1. April oder früher zu vermieten.
Näheres _ &e_i__Norimaum ._ 4293

Emser Straße 28, 1. u. 2~. Stock , se
4—F-Zim .-Wohn . per sof. Näheres
daselbst, Luisenistr. 19 u. Scharn¬
horststraße 2, bei Christian.

69, P ., 4—6-Z.-W7M4218
Erbacher Str . 8 4 Zim . mit Zubeh.

per 1. 4. zu verm. Näh . 1 r . 4245
Gneisenaustraße 14, Vdh., 4-Zim .-W.

ch 1. April 1911. Näh . P ^,W4457
Gneiscnanstra ße 15 4-Z.-W. B11214
Göbenstraße 2, 1. Et ., sch. 4-Zim .-
_Woh n, mit r.  Zu b. so fort . B 21591
Göbenstr. 9. 1, 4-Zim .-Wohn. B21592
Göbenstr . 32, 1. 4 Z . K. u. 1 M.

Iper sofort oder später zu verm.
Näh . Dohheimer Str . 65̂ _ B 25114

Gustav -Adolf-Str . 7 Wohn.. Höchv..
4 Zimmer , gedeckt. Balkon . Küche,
2 Kell., M., v. 1. April zu verm.

_Näheres I^ Stock._ _ 4855
Hallgartcrstraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer t. Stock, 2 Balk .,
_Bade zim. usw. zu verm . , B 21598
Herderstr . 21, Hochpart, r ., sch. 4-Z.-

Wohn . mit Bad , Balkon , Kammer
u . Keller per sofort oder später zu
ve rm ._ Näh , daselbst l. 89 57

Herderstr . 27. 2. St ., 4-Zim .-Wohm
Näheres 1. S tock._ 4102

Kaiser -Frredr .-Ring 14, 2 L, 4 Zrm.',
2 W., 2 K. auf April od. frü h. 43W

Kaiser -tzriedrich-Nma 88, 1, 4-Zim .-
Wohu . mit Zubehör auf sofort

_ob , spä ter zu vm. Näh . P . I. 8966
Karlftr . 29 fck. gr . 4°Z.-W7ü . 4. o. fr.
Karls,r . 31, 1, 1 sch. 4-Z.-W.. 2 Balk ..

Ba d, Gas u . rchl.  Zu b. p. soŝ 400y
Karlftr . 39, 1. sch. 4-Z,m .-Ws sof. od.

spät . z. vm. Näh. das. b. Hausmstr ..
Mittelb au 1 Stock. 8967

Kellerstraß e 11 4-Zim .-Wohn., Fristzs
Klopstockstraße 19 eleg. 4-Zim .̂ Wohn .,

der Neuzeit entspr ., aus 1. April zu
verm ._ Näh, das. Part ., Kopp. 4321

Körncritraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K., Bad .' 2 Ms.. 2 Kell.. 2 Balk ..
Gas , elektr. L.. sofort . Näh . P . 1.

Märktstraße 20, 2. u. 3. Stock, je 4-Z.-
Wohnung sofort oder spät , zu vm.

_Näh . Part ., bei Herrn Jahn . 6975
Michelsberg 22, 2. Et .. 4- od. gJZim.-

Wohnung sofort oder später zu
vm. Näh. S chvkolad.-Gesch. 3955

Moritzstraße 40 4 Zim .. Küche, Kell..
_2 . Sto ck, zu verm. Näh . P . 8971
Mühlgasse 17. Frtsp ., 4 schöne Zim.

und Zubehör zu verntieten . Ääh.
im Eckladcn._ 3768

Nerostraße 9 4-Zim .-W. nt. Kabinett
zu vermieten ._ _ 4319

Philippsbergstraße Usehr sch. Part .-
Wohn.. 4 Zim .. mit Badez ., Bleich¬
platz, sonst, reichl. Zubeh., zu ver-
-nieten . Näh. P . I. od. 2 r . 4271

Philippsüergstraße 17/19 , Part ., sch.
4-Z.-Wohn. zu-m 1. Jan . 1911 zu

__ verm . Näh. 2. El . rech ts ._ 8677
Nauentaler Str . 15, 1, eleg. 4-Zim .-

Wohn., Zen tralheizung . _ B 24_150
Me in gauer Str . 13 4-Z,m.-Wohn.
Rhernaauer Str . 15Mchone 4-§ im.-

Woihn. mit vcichlichsm Zubch . per
1. Ap ril zu verm. N.. P , r . B24842

Niederbergstr . 7, 2, 4-Z.-W., Gart .,
freie L., s> 1. April 1911 zu verm.
Näh . Emser S tr . 48, P . I. 43 45

Rielilstraße 3, in sehr ruh . Hause,
schöne 4-Zim .-Wohnung (3. ©t.l
auf sof. zu verm . Näh. P . 3979

Riehlstraße 22, 1. Stock, 4 Z. Balkl
Küche, Msd., Kell., p. sof. 48W

Röderstraßc 39, 2. H. v. d. TaunnZ-
straße , 4 resp. 5 Zim. mit Zubeh.,
2. Et. , zu vm. Näh . P art , r ._ 3980

Ecke Röder - u. Nerostraße 46 4 Zim
mit Eck-Ballon , Küche u. Zub . per

_1 . April zu vm. Näh. Part . ^ 369
Saalgasse 38, 2"!., sch. gl ^ Z.-W. sof.
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
_Zub . fot. ob, spät,  zu vm.^ BL1525
SÄenkcndorfftr . 6 Herrschasti. 4-Z

W. per April z. v. Näh . P . r.  4088
Sckiersteiner Str . 24 herrsch. 4/Zim.

SB. g. 1. April. Näh. Part . r . 4343

Schiersteiner Straße 34, Neub., herr-
schastl. 4-Z.-W., Etag .-ZentraUr-
zu v. Näh. Nübenhans , 1. B 21596

Schlichterstraftc 13, Hp., sch. 4-Z.-W..
r . Zib., z. Apr . z. v. Näh. 3. 4230

Seerobenstr . 19 4-Z.-Wohnung , der
Neuzeit entspr . Rah , t. Lad. 8983

Seerobenstraße 33 4 Zim .. 2 Keller,
1 Maus ., 2. Sr ., per 1. April z. v.
Besichtigung von 11 Uhr an . 4224

Taunusstraszc 13 4 Zrm ., vallst. neu,
herger ., Heizung-, Lift , elektr . Licht,
sofort zu Perm. Näheres TaLnus-
straße 13, 1.  3984

Taünusstrafte 29, 3. 4-Z .-W. m. Mb.
p. sof. od. 1. April . Nah . Lad. 4254

Walrämstraßc 13 4-Z.-W . u. Zubeh.
^ auf sof. od. spät. Näh . L. B21568
Webergasse 39 4-ZrMMer-Wohn-img,

1. Stock, gogenüber dem Adlerbao,
au!ch für geichäftl. Zwecke goeignet,
aus 1. April 1911 zu verm. Näh.

_dasel bst im  Eckta den,._4278
Weißcnburgstraße 2, Part . u. 2. § 17,

4-Z.-W., mit Bad u. Zbh., 700 bis
758 m ., auf 1. April.  4388

Meißenburgstraße 4, 2 , 4-Z.-W. per
1.  Apr . Bes. 10—& N. P . L 4367

Weliritzstr. 22 4 Zimmer m. Zuveh .,
abgeschl., p. sof. für 50 Mk. zu vm.
Näh . Ariedrichstraße 39, bei Hwth.

Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W.. 1. St .,
der Neuzeit entsprech., per sofort
od. spät . Näh , daielb st P art . 4237

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-WohnänWen
mit Zentralheizung |of. ob. später
zu verm . _ Näh, dase lbst. 3986

Winkler -Str ., Ecke Dotzh. Str . 182,
1, eleg. 4-Z.-Wohn., mit reichl.
Zubehör , per sofort oder später.
Näh . bei. Fröhlich, 1 li nks. B2489S

Bork straße 8 4- Z7-W. z. U B25262
B-rkstr. 11, 2, sch. '4-Z.-W., 2 Ball . Ni

F reit , ii. D iens t ., 2-—4 od . 1 St . r.
Dortstraße 12, P . 17, sch. 4-Zim .-Wohn.

sof. od'. spät , bist, zu vm. B 21599
Borkstr. 17 4-Z.-W. iofT~öb. sp. N. 1 r .
Dockstraße 27 4—6 Zimmer per

sofort od. später . Näh . ,3 r . 8987
4 Zimmer , Frontspitze , an ruhige

Kam. sof. od. spät , preisw . Rah.
Kl. Burgstr . 1, Porzelläng . 3769

Sch. 4-Zim .-Wohn. mit allem Zubch.
p. 1. April . Näh . bei Massing , Ecke
Luxemb ur g- u>. Karlstraße ._ 4364

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät , -im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh . Platter Str . 12. 8988

5 Jimmev.
Adelheidstraße 14 große 5-Z.-W., mit

Bad , Gas , elektr., u . rerchl. Zub .,
per Ap ril  1911 . M . Kleber . 4255

Ädelheidstr. 45, Part ., 5 Zim-.. Balk.,
Po rga vt-en usw., per 1. Äp ril . 4188

Ädelheidstraße 56, Part ., SlZ.-Wohn.,
mit groß . Veranda , sos. od. spät , zu
verm . Ääh. beim Hausverwalter,
od er Rhein straße 66,  1 ._ 3959

Ädelheidstr. 75 schöne 5-Zim.-W'ohn.
mit all . Zbh. p. 1. April 1911. 8990

Albrechtstraße 5, 2, an der Rikoläs-
straße, herrschaftliche 5-Z.-Wvhn.,
mit allem Zubehör , aus 1. April

_zu vermieten . 4310
Arndt str. 8", 1, 5-Z.-W. for7~T323711
Bahnhofstraße 6, Vorderh . 1. ©tage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etag -en-
gei-chäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bur ««:,
Franko , Wilhelmstraße 22. 8982

Bismarckring 2, Neubau , herrschaftt
b-Zäm.-Wohn. im 1. Stock zu verm.
Rah , daselbst links . _

Bismarckring 39 5-Zim .-W. int 3. St.
zu verm . Näh , da selbst ._ B 21634

Bülowstr . 2, 1, 5-Z7W ., mad. ewiger.,
iit best, ruh , H., k. Hth., preisw . zu

_verm . (Waldesnahe .) N. b. Nöll, 3 I.
Darnbachtäl 14, Gth . Part ., sofort n.

2. Et . p. 1. Avril , je best, aus 5 Z.,
Balk.. Zub ., sof. zu vm. Näh. bei
C. P hilippi , Dambachtal  12,1 . 8993

Dotzheimer Str . 64 mod. d-Z.-Wohn..
_2 . Et ., zu vm. Pr . 950 Mi . BW 160
GeiSbergstraße 28. 1. 'Et ., 5 Zimmer

u. r eichl.  Zubehör zu verm. 4847
Goeth'eftr. 1 5-Zim .-Wöhn. fof.^ 4181
Goethestraße 12 herrfchaftl . 5-Zim ..

Woonung , nebst großem Badezim.
u. Balkon , sof. od, später . Näh.
2. ©Ma« bei Franke . 3996

Göethestraße 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer.
Wohnung mit reiml . Zubehör aut

_so fort od. spät. Näh. P . B 21604
Goethestraße '18, 3, Eckwohn.. Nähe

Bahnü .. 5-Z.-W. Pr . 800 M . 3997
Floethestraße 23, 8, b-Zim .-Wöhming,

mit reichl. Anbeh., per sof. ,od. spät,
zu verm . Näh . im Hause oder
Bleichst raß e 9. Diehl._ B 21605

Jahnstraße 29, 3. 5-Zim .-D . m. Bad'.
Ball , u . Zubeh,  sof . od. spät . 4014

Klarentaler Straße 2, b. d. Ringk.,
ar . herrsch. 5-Z.-W., 1. Ct ., per sof.
od. später . Näh. Part , l . B 21606

Klarentaler Str . 5, 2. 5-Z.-W. N. ds.
Länggaffe' '3 b-ZiM.-Wohn. mrt mod

Ausstatt , zu vm. Näh. Baubur.
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 4001

Luxemburgplatz 3 schöne Part .-Wohn.,
5' Zim ., Garten usw., per 1. April
1911 zu verm . Näh. daselbst oder
Wielandstr . 5, 3, b. Schramm . 4095

Maritzstr . 7 sch. 5-Zim .-Wvhnunaen
mit reichl. Zubeh. auf sofort ooer
1. Avril 1911. Näh,  da selbst. 4121

Moritzstraße 25 sehr schone 57Zlm.-
Wohnung mit Zubehör auf sofort

_oder später zu verm ieten . 4002
Moritzstraße 43, 3, 5 Zim ., Ballons,

Bad u. reichl. Zubeh. sof. od. spät.
zu verm . Näh, das. I .̂ St, _ 4003

Äoritzstraße 52 2 sch'. 5-Z7-Wnhn:m-g,
_weaztlgsh . mit groß. Nachl. B21 607
Ncrostraße 43, 1, schöne 5-Z.-Wvhn..

mit Badet , u . all . Zubehör , per
1. April . Anzus. 10— 12 n. 2— 4.
Näh . das. Part . L,  b . Bauer . 4377

Nerotal , Franz -Abt-Straße 6, Hoch¬
part ., 5-Z.-Wohn „ Wintergarten,
Bad, Stzeisek., 3 Mans ., elektr. L.,
auf 1. April zu v. Näh. bei Ehr.
Cramer , ob. Frankfurter Str . 3958

Nengasse 3 ist die 2. Etage , 5 große,
freundliche Zim ., Bad , Küchen.
Balkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm . Näh . das. Bureau
Friedr . Marburg , Weinhdl . 4201

Niederwaldftraße 4 herrsch. 5-Z.-W.
v. April zu vm. Näh . V. r . 400o

Niederwaldstr . 5. 1. ü-Z.-W. P. Apr.
Oranienstr . 45 5 Zim ., Badez., Ball .,

2 Mans ., 2 K«ller zu verm . 4277
Rauentaler Straße 15, 2, elegante

5-Z.-Wohn., Zentralb . 2 21609
gtauentaler Str . 18. P ., sch. W. von

5 Z., Küche, Speisek., Bad, 2 Balk.,
Gas . el. Licht, Kohlcnaufz ., 2 'Msd.,
1. Jan . od. spät . N. Sout . 4059

Rheinganer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern, ausg-cstattete 5-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , Gas.
elektr. Licht. Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu verm.
N. An der Rinakirche 11. 4. 221610

Rheinstr . 67 5-Z.-W. sof. od. spat , zu
verm . Näheres Bureau Weinbdl.

Nheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Mani . usw
billig , zu 1250 Mk., zu vermi stea.
Kann sofort bezogen werden.
Näh . daselbst 1. Etage . 3755

Rüdesheimer Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Zb ., neuz., gl . o. sp. N. G. P . 4101

Nüdeslreimer Straße 28, 1. Etage,
mod. herrschaftl . Wohnung . 5 Zim .,
Heizung , Erker , Ballone u . reichl.
Zubeh.. p. soi. Näh. das. 4. Et . 4010

Nüdesheimer Str . 33, Hp.. Sonnens .,
5-Z.-W., 8 Balk., Bad , Gas . el. L..
per 1. stlpril, evt. 8 T . fr ., 800 Mk.

Scharnhorststrafte 1, Ecke Dotzh. Str .,
2 St ., moderne 5-Z. 28ohn., per
Jan . oder April zu verm ., evt. mit
Bur . u. Lag- Näh . P . lks. 222795

Scheffelstratze 4 neu renov . 5-Zim.
Wohnung auf gl . od, spät . 224409

Schiersteiner Straße 34. Neubau,
herrsch. 5<Z.-W., mit Etageu -Zen-
tralb . Näh. Nebenhaus , 1. 221611

Schwalbacher Strafte 46 5-Pimmer-
Wohn. mit allem Zubehör . F57o

'Wallufer Straße 8. 1. 5-Z.-W. gl
od. sp. Näh . Rheinstr . 99, 1. 4318

Wilhelminenstrafte 2, vord. Ncrotal,
Herrschaft!. 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. reichl.
Zub . a. sof. zu v. N. 3. Et . 3771

Will,elmstrafte 2», 2, hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohn ung. Bad , gr . Balk.,
tt. reichl. Zubehör , per sofort od
ivätar . Näh . Lad., Part . r . 4013

Kl. Wilhelmstr . 7, 1. Etage , herrsch^
Wohnung , 1 -Äa^on, 5 Zim ., Küche
Badezim - u. Zubeh . s. 1. Apr . 1911
zu. vooMteten. Nak>. daselbit und
Mein ^ We'bersasse 13, bc.i Kcrppes.

Wörtbstr . 7. 2. 5-Z.-Wl^MsM . 4225
Zietenring 4 sind auf 1. April 8 Z.

und Z'übehör zu vermiet . 224689
6 Zimmrn.

Ädelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .-
Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh . beim Hausverw.
oder Rheinstrafte 66, 1. 4015

friedrichstraße 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z. mit reichl. Zuheh ., p. 1. Aprrl
1911 zu verm. Sehr aeeignet für
Zahnarzt , Rechts-anwalt usw. Na¬
bel Moritz Herz u. Cie . 3736

Geisüergstr . 14 L-Z.-Wo-hn. 8960
Kais.-Fr .-Rina 90, Hp., 6 Z., KL nebst

Zubeh . p. sof. ad. spät , zu verm.
Näb . 3 St ., zw. 12 u . 5 Uhr. 3947

Kaiser -Fr .-Ring 90, 3, 6 £ ., Küche ii.
Zub . p. 1. SIpril zu v. Ev. Wünsche
f. Neuherrichtg . berücksichtigt. Näh.
daselbit . 3—6 Uhr . ' '

Kirchgaffe 42, Ecke Faulbrunnenstr .,
6-Zlin .-Wohn .. im 2. Stock, auf gl.
zu verm . Näh . daselbst. 221613

Langqäfse 18, 1 u . 2 je 6 od. 8 Zim.
Näh . nur Kaif .-Friedr .-Rrna öo. 2,
de Fallois mvvg. 91h—11 Vs. 4314

mit Sveisek., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.
Nähere s 2. Etag e links . 4326

Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern.
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizunfl,
Gas - u. elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sos. od. später zu verm . Näheres
tut Bureau der Weinhandlung
daselbst._4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . nt. reichl.
Zum, 3. St ., f. 950 Mk. o. sof. od.

_ später . Näh . 1. St . links . 4019
Müllerstraßc 1, Bel-E.mge, 6 Zimmer

mit Ballon u .Z<ubohör z. 1. April
zu vm. Anzus. von 10—12. 4247

Rhein straße 47 schöne S-Zim .-Wohn.,
ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
ver sofort od. später bill. zu verm.
Näh. Blumenl  ab ert dasalbst. 4232

RÄernstr. 86 gr . 6-Z.-W., P . o. 8. Et .,
^ cn̂ gl . od. spät ._ Näh, das. P art.
Schefselstraß'e 3 schone 6-Zimmer>

Wohnung mit reichl. Zub ., 1. St
auf 1. April zu vermieten . 3litr
b. Hausverw ., Souterr ., o. Herder-
straße^ Ô bei I . P aul !, son._ 4213

Schlichter Straße 14, 1, 6 gr , Arm.
nebst r . Zrrbeh. aus 1. April oder
früher . Näh, daselbst od. Part.  ^

Webergaffe 11. 3, 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei H. DenoSl. _ 3670

Wilhelmstrafte 16 eine Wohn.. 6 Z..
u . Zubeh ., Gth . 1,St .<sof. od. spat,
zu verm . Näh . im Laden . 4021

An der Ringkirche 7, 2, 7 Z., Bad,
elektr. Licht, Gas , 2 Msd., 2 Kell.

_sof ._ Näh . Karlstraße  7 , 2. 4309
Friedrichstraße 29 ist die 2. ©iam,

7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u. 2 Dsansarden , preiswert zu vm.
N. Bierstadter S tr . 9, kl. Bi lla . 4082

Goethestr. 5, 2, herrich. 7-Z .-Döhnl
per 1. April 1911 zu verm . Näh.
Luxentburgstraß e 9. Pa rt . 43 59

Hohenlvheplatz 1 höchhervsth. 7-Z.-W.
per April  z u vm._ Nah . 1. S tock.

Nheinstraße 82, 1, 7-Z.-Wohn., herr¬
schaftlich, der Neuzeit entsprechendeinaericht , zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 49, 1. Tel . 3322. 4023

Taunusstraße 1. 2. Et . links , 7 Zrm„
Bad , gr . Balkon , usw. p. 1. Avril
1911 zu vm. Näh . bei C. Philipp -,
Da mbachtal 12._ _ _ 3722

In Billa Msland'stratze 16 herrfchaftl,
7-Ztm .-Wohn.> 2 St ., z-u verm.

8 Zimmsv rrnd mehr.

7 Zlmmon.
Adslfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres

AdolfSallee 11, 1, herrsch. 10-Ztm ..
W. m. reichl. Ab. u. Pers .-Au-zug

_sos . od. spät. Nah . Part . ^824
Nerotal 8. Beletage u, 2. Et ., 8 Zim7,

Balkon zum 1. April  zu vm. 4̂027
Sonnenberger Straße 43, 2. Etage,

8 Zim . u. veichl. Zubehör , Zentr .^
Heizung , elektr. Licht, „Lift , , auf
gl . od. später zu vm. Näh. dase-tbst
Diespart. _ 4028

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch., 8fF .-
Wohnuna per sofort od. spät , zu
vm. Näh . daselbst Part . 4238

Läden «nd Geschnftsräitkne.
Adelheidstraße 82, Part ., 3 Zim . u.

Küche, für Buveau geeignet , zum
1. April zu vermieten . Anzuseben
von 11—3 Uhr . _ _ 4862

Neubau Adlcrsträße 3, direkt am
Adlerbad , Laden ui u. o. W. 4290

Neubau Ndlerstratze 3 Werkstatt , cif.
mit Wohnung,  zu ver m.  4292

Neubau Adlerstraße 3, dir . am AKerl
bad, Lagerräume , 150 gm, auch

_gete ilt,  z u verm._ _ 4291'
Adlerstr. 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-DT
_Nä heres Vorderst. 1 x._4029
Adolfstr. 5 sch. helle Werkst, oi Lager«

räume , mit od. ohne gr . Keller.
_räum e, vrei-sw. zu verm . 4286
Ädlerstcaßc 58 Laden nviFWollnüng

glei ch oder später zu vermie ten.
Bi8mar ckr. 32f Lad.,m . Üadz. 2237'>sy
Bismarckring 33 Laden mit od. ohne

Wohn, p. 1. Apr.  z u r , N.  b . Kaise r.
Blücherstraße 27 . Laden öd. Bureäss

mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qmtr ., per sof. od. später . Näheres
Haberstock, Lllb rcchtstraste 7. 494g

dotzheimer Straße 32, Eckladen, Inl£
jjü  v ermiet en. Näh . Par t. ^ 4852

Dotzheimer Str . 6'1 gr . hell- Part .»
Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. W.. 1. v. N. B.  1 l, 4017

Dotzheimer Str . 185 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt'
billig zu verinieten . 404f

'Elttziller Str aße 12 helle gr . Wc rK?
Emser Str . 69, P ., La den, a. a.  Jii.
Faülbrunnenstraße 6 L-aden in. 2̂ Zö

W.. Part ., a.  1 . April 1911. j4092
Fr arte nst raß e 18 kl. u. gr.  Werkst.
Friedrichstr . 44 Lagere ., ca. 48 Dinh

ev. auch 88 Qm ., per sof. od. spät.
zu v.  N äh, b. L- ei nr . Jung . 4042

Georg -Auguft-Straße 8 Werfstatlö
_u . Lagerräume . N. Mtb .^1. B216ist
Gneisenansträtze ' 16, bei N'itzsche

schöne Lagerräume , auch Werrstatt
billig zu vermieten. ^4202

Göbenstr . 8 Werkst, u. Üagö 8 21617
Wvenstratze 12, Eckladen. Näh. Kg

T rittler , Hochpa rterre ._ 4046
Göbenstr . 27  g r . Werkst., s . La gern
Göbenstraße 29, Part . r .. Werkstatte.

30 gm, Lagerraum , 18 gm B21 61 fi
Göbenstraße 32, Laden, za. 64 XSm7
_z . Einstell , v. MöRll usw. 0 21 ßsis
Töbenstraße 32^Werkstätte od. Loöörl
„raum sof. oder später ._ B21620

Hallgarter Str . 3 Läden m. 8-Ani,.-
Wohn. sof. od. sp. zu vm. Laden-
Einrichtung vorhanden , billig er-

._Zältl . S ._§ <rWarst Str.  1 . P . 4369
Hellmundstr . 29 Werkst, o. L. 22503»
Hellmundstraße 56, Bäckcref nach

neuester polizeilichcr Borschr. her-
gerichtet. mit .Wohn ., sof. od. sp.

_ve rm . Ääh. 2. Sto ck rechts._ 4045
Herder str. 26 Lad, iof. zu ve rm. 4046
Herderstr . 27 W-erkst. o.  2 -a-ac rr.  4047
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part .-

R .. a.,z^ M öbelein st. Näh . 3 r . 4068
Karlstraße 39 großer Arbeit 'sraum,'

Lagerraum , Keller u. Bureau za
verm . Näh. das. od. Dotzheimer
Strafte 28, 8 links . B 21 621

Kirchcp 11 P .-W. r. Geschä fts zw.7l2 Zg
KlZKirchgasse 3Haden , Ẑ Schaüssch^

zum 1. Jan . od. spät. N. Müllers
strafte 10, 5—8 nachm, zu erfrc--i.

Marktstraße 20 1- Stock, zu Bureau -'
oder sonstigen Goschästszwecken ge¬
eignet , sofort oder später zu verm
Nah . Part ., bei Herrn Jahn . 68 74

Marktstr . 22 ist etn großer Ladcrinn
Wohn., bedeut. Lagerraum ., Werk.'
statträumen ec., z. v. Näh. das. im
Glaswarenladen oder beim Eigent.
K. Meier . Rikolasstraft e. 41. Wpch

Metzaergässe Kenler Laden , ev. nöii
Keller u . Wohnung , zu vm. Näh.

^ Lion u . Co., Friedrichstr . 15._
Moritzstr . 23 BI. Werkst, f r . G.  4ZM
Moritzstraßc 43 Laden mit 2 Schau.
^ fenst ern seb-r billig zu  verm . 3738
Moritzstraße 44 Laden, evt.

auf glci-ch od. spät , zu ve rm. 4122
Moritzstraßc 50 Laden mit Wohnunch

e-b. Lagerräume , per sofort ober
später zu vermieten. 4f 23

Nerostrafie 28 helle Wcrkstätt« ütTf
Schuppen sof. od. spät , zu vm. 4176

Niederwaldstr . 4 Laden m. ZirnTchf
Mbenr . sof. od. Mt . zu vm.
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Oranrensieatze 35 Lagerraum , auch
für Möbel  einzu siellen, zu  verm ._

Rauentaler Str . 11 Laden , für jedes
Gesch. creeitf n. Pr , 460 Mk., ffl. 3960

EJernftröle 86, Hart ., gr . 6-Z.-W.
als Bureau für Anwalt , Arzt,
Architekt, auf al . od. sp. Näh. •' ._

Meinstr . 101 sch. gr . Laden m. Etn-
rrcht . Pr . zu verm. Näh . P . l . 4127

Riehlstraße 5 schöne helle Werkstatt,
auch als La gerra um zu vm. 41 28

Riehlstr . 12 Werkst,  m . Nebenr . sof.
Rrebltzraße 27 große Wcrkstattsräum«

mit Kekl-er , Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh , das. 1. St ., bei Schäfer . 8960

Scharnhorst str. 1, Hofeinbau , Bur.u . Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
Maschenbierhän dler zu^v._ B 21624

ßäden SälarnHorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. W., per sof. od. spät , zu
verm. Näh. 3 Tr . r echts. B353

Scheffelstraße 12, Hofeinbau, oa. 25
gm, für Bureau oder Lagerraum
zu vermieten . 4129

Schierst. Str . 9 Werkst , m. Bur . 3772'
Schiersteriler S tr. 11 Werkstät te. 4130
Schwalbacher Straße 2 1 gr. Part .-

raum für Bur , od. Lag, sof. 418h
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm . Näh . «schmal-
bacher Straße 23, Wir tscha ft . 4060

Uckiwalbachsr Straße 23, 1, Bureaiü
La gerr ., Kell. bill.. a. f .We rkst, g,

Sed anvlatz 3 gr . Werkfta tie .Jß 21734
Watluferflratze iö Lad. rrt. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh . Part , l. B240Q3
Wellritzsträße ' 57 Laden , 'in welchem

seit langen Jahren Zigarren»
Geschäft betr . wurde , mit 2-Zim .-
Wohnunlg per 1. April 1611 zu
vermieten . Näheres bei Gath,
Büdin genstraße 4, 1.  4878

Wielandstraße 8 Lagerraum oder
Werkstatt zu vermiet en . 4063

Mörthstrasie 23, Laden , 2 ff ., Küche u.
Zubeh ., zu v. N. Kreidetstr . 7. 4258

Zimmermannstraße 10 Helle Werkst.
bezw. Lagerr ^ gl. o. sw B24013

feilte Werkstatt mit Lagerraum , ge¬
eignet f. Schreiner , Tapez . u. An¬
streicher, a . z. Möbeleinst , billig
zu vermieten . Näh. Ad lerstr . 38.

gjix „Tagblatt -Haus ", Langgaffc 21,
sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nöbenräumcn , modern an §ge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
DaqMatt - Kontor , rechts der
Schalter halle._ *

Sch . gr . Eckladen m. sch. Wobn. ver
1. Jan ., Ecke Luxemb.- u. Karlstr.
Näh . bei E. Massing.. 4134

Ein großer heller Raum als Lager
aber Werkstätte per sofort oder sp.
zu verm. Moritz stra ße 3. 4379

Bäckerei per 1. 4. 1911 zu Perm. Näh
Mühlyasse  16 ._ 4336

Trockener heller Lagerraum z. Eiu-
siellen von Möbeln usw., sowie ein
großer Keller sofort zu verm . Näh.
Rer ostr . 19. Fsp., b. Kaiser . B28 1M

Waldstraße 61 ist die Schmiede-
Werkstätte sof. zu verm . Näheres
Kaiser-Fr .-Ring 56, Part . B286

Villen und Häuser.
Kleines Gefchäftsbaus , Mitte der

Stadt , per sof. ob. später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Heiser.  Kais .-si riedr .-R. 82. 4135

Wohnungen ohne Zimmer-
^ngave.

Gneisenaustraße 35 schöne Wohnung
o. Werkst, zu  vermiete n . 4207

Helenenstr . 11, HßD ., kl. W. g. Haus
adb eit  p . 15. Nov. N. Bart . 4088

Nerosir . 24 eine Dach-W. zu v. 4349
Rikolasstr . 7, Sb ., Mns .-W. an ruh.
_Leute a. gleich zu_vm. N. 1 x.  4200
Phillpvsbcrgstraßc 24, Part . u. 1. Et .,

Balk . u . Zubehör . Näh . Lang-
iaffe 13, Porzellangeschäft . 4133

Röderstraße 33 schonê Dachw. glensi
^oder später ^ u verm ieten . 4206

Wcilstraßo ' 20, Hth., DoHmmg mit
_Werkstätte zu verm ieten . 43 40
Kl. Dart .-Wohn., Gth .. a. April z. v.

Preis 4-25 Mk. Näh . Taunus-
sträße 72, Vdh. 1. Et . 4356

Mödlrerre Zimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstraße 33, P .. sch. mH . Zim.
lSüd fei te) mit 1 od. 2 Bett en sof.

Adelheiöst rt K . 8. gr . eie«, mb. Zi'm.
Ädolfsträße 3, Gth .. gut möbll Zim.
_mit 2 Bett en zu verm ._
Albrechtstr. 12, 1. m. Z . m. gr . Schrbt.
Albrechtstr. 30. P .. mS , Z., sep. E.
Albrechtstraße 39 schön m . sep>. Zim«.
Arndtstraße 8, P . r ., eieg. möhl. Zim.

mit u . o. Pens ., ev. W,- u . SM asz.
Bertramstr . 12,1 l., müßZ . m. Klav.
Blücherstr. 24, 2, b. m. Z. m. K. (16).
Blücherstraße 28, 1, schon m. Z. freu
Dotzh. Str . 98'."B. "1 I7,"sch. m. Btt .-Z.
Friedrichstr . 41 2 fep. Z., 1 11, 2 ~53.
Fried rt ch str. 30 mo. ?n . P  ens. fr.
Friedrichstr . 57. 3 r .. sch. mübliertes

Zim . mit fe var . Ein« . nach d. Str.
Gtwenstr . 14, Ffp. , m., a. Fr . o. Mbch
Göethcstr. 1, 1, möbl . Zim . a . Tage,

Wochen, Monate billig.

Goethestraße 18, 1 l.. möbl. 8.  zu  v.
Helenenstr . 2V. 2. sch, mö bl. Z . bist..
Hellmundstraße 12, 3, schön möbl.

großes Eckzimimsr, mit sep. Eing ..
mit oder ohne Pension , preiswert
zu vermieten . _ _ B25286

Hellmundstraße 15, 2, schön m.  Z . fr.
Hellmundstraße 15, 2, möbl. Zim .,

a uch m it Pension , billig zu verm.
Hellnnmdstr . 23. 1 l. , f, sch, möbl. Z.
Hellmundstr . 40, 1 l ., me  h . M, , 2H0.
Herderstr . 27 mb. ü .si. Z . R. 1. S t.
Herd erstr . 31 mM od. leere Maus.
Hermannitr . 18, 1 !.. m . Z., 1^ -2 B.
Herrnaartens traße 7. 1, gut möbl. Z.
Ja hn str. 25, 1 r ., sch, m. W.- u. S ckiz.
Jalmstr . 46. 1 r ., m. Z.. w. 4 u . 6 Mk.
Karlstrahe 21, 1, möbliertes Zim.

mit sspar. Eingang zu vm.  761V
Kirchgaffe, 18. 1," mö bl. Zim .u  vin.
Kirchgaffe '50, 2 L, schon möbl. Kim.
Lnnngaffe 54. 2, Zim ., möbl., a. Tage,

Woch. u . Man ., das, mbl. hzb. Ä «s.
Manergasse 19, 2,  möbl . heizib. Mau s.
Manritiusstr . 12ß  2, b.  Echad , m. Z.
'Merrhstr . 4, 3, mo blierbe-s Z . zu vm.
Moritzstr. 35, 1, hübsch möbl. Z . m.
_Schreibt ., fep. Eing., sof.  zu Perm.
Oranrensträße 2 schön m. Z. m . Bf.
Rheinntr.  44 , 3 r . m. Z., m. 18 M.
Nhciiistraße 94, 3,' b. Groß , gut in.

Zim . zu vm. Anz . b. 2 Uhr. 7653
Röderstr . 40. 1, gut möbl. Zimßsof .,

Zim m. sep. Eing . per 1. Januar.
Scharnhorststr . 11, P ., s. sch, m. Z.
Scharnhorststr . 31, 2, mkb. Z . m. Bl k.
Sämlberg ö, 1, schön inüblchZ . KU v.
Schulberg 0, 2. möbkT' Zim . zu vm.
Schwälbacher Str . 27. 1, s ch, 'm. Z.
Schwalbacher Str . 42, Gth . 2 l ., schön

möbl. Ztranter zum 1. Jan u«r.
Schwalbacher Str . 53, 3 r ., g. mb. Z.

mit oder ohne Pension zu^ vcrni.
Schwalbacher Str .' 59, 2, groß . m. 8 -,

mit 1 oder 2 Betten , mit u. o. P.
Schwälbacher Straße 71, 2, m. Z. s.
Schwalbach er S t r. 73, 1, gut m. Zim.
Schwalbacher Str . 85. 33.. möbl. Zim.
_zu verm. Preis 18  Mk . monatlich.
Schwalbacher Str . 85 mbl. Ms. Sill.
Stiftstraße 16, Gth . P ., sehr frdl . m.

heizb. Zinn., mon atlich  20 Mt.  _
Taunus straße 23, 3, m. Zrm.  zu vm.
Walramstraße 12 heizb. m. Mtsd. b.
Wälrämst r . 25, 2 r„ uny . Zim. billi g.
Webergaffe 11, 3, « . möbl. Zim . von

85 Mk. an , Bad , a. Wünsch Pe ers.
Weilstratze 23, 33„ schönm . K m . bill.
Wellritzstr. 34, 2 r ., möbl. Zirmwer.

Wörthstraße 25, 1, schön mbl . Wohn-
u . «schilafziimmer, od. einz ., zu vm.

Keeee Zrrnrnee«ud Wnrrfaede« etc.
Adelheidstraße" 33 2 gr . Mansarden,

zusam men oder acteiilt, zu- verm.
Ädelheidstr. 85 leer , gr . Ms. Näh. 3.
Bertramstr . lölßZ . p. 1. Jan . N7D.
Feldstraße 21 1 Z. sof. zu vm.
Gneisen au str . 19  gr . hzb. Fro n tspidz.
Göbenstraßc 5, Mtb .. leeres Zim.
Hallgarter Straße 8,  3 r ., sch. leeres

Zimmer , mit gron . Balk ., zu vm.
Helene nstr. 5 2 inein anders och Mann
Hellmundstraße . 34, 1, heizb. Mansch
Herrngartenstraßch ^ hzb. Mäns . fri
Jahnst r. 3« l . Zv.  8 —Q MT  Nah. P.
Käiser -Frredrich -Ring 2 2 Mansd.
Kirchgaffe 13. 1 l.chsch. l . Ml . a. r . P .
Michelsberg 21^ . Mil, Jan . N. 1.
MÜhelsberg Äl loer. Z. ^m. Ofen.
Moritzstraße 18 1 aet . Wans , zu vm.
NMpvsberästraßej "53 schon, leer . Z.
Nauentäler Str . 11 gr . Zim . gl . z. v.
NHein straße 76  große Ma ns. zu verm.
Riehlstraße 12 ' hoiz-ü. Mans . loport.
Steingaffe 21 Mns . m. Hepd  u . Wass.
'Wallufer Str - 5, H., 1 ZUchHTÜ r.

Nemisen, KtaUnn gen etc.
Bismarckr . 9 Weinkeller bill . B 2162)
'Blücherstraße 18"Stall , für 2 Pferde,

mit od. o.  Wohn ., sof. od. spät , zu
Perm. Näh. Vdh. 1 r. 4106

Blücherstratze 44 Stallung , 5deller,
Wohnung , ev. getrennt , zu verm.
Nähe res 1 St . links._B 22 843

Dotzhcimer Straße 61 prima Wein¬
keller m. Aufz ., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , sof. od. spät.  B 21629

Dotzheimer Str . 86 Stallung f. 11
Pferde m. Futterboden , anch^als
Lagerr . zu vm. Näh. Dotzheimer
Straße,6 3. Vdh 1 links . B23264

Drciwcidenstraße 4 Stall , m. Remise
zu ». Näh . Vdh. 1, b. Mees . 4140

Friedrichstraße 50 trock. Keller als
Lagerraum zu verm.  4141

Moritzstraße 66 große Helle Keller,
eventl . mit 3-Z.-W. zu verm .. be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Räh-eres daselbst. 4142

Mvrihstr . 68 ist eiHZa 140 gm gr.
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftaufzug , eleitr . Licht

^ u. Gas vorh. N. das. VH. 1. 40 54
R'leblstr. 12 Keller m. WasfeüleH >of.
Sedanstraße Flaschenbierkeller n-dbst

Wohnung per 1. April 1911 zu v.
Näheres Schulberg 17. 4803

t  ZimmeN.
Wie hi straße SS 1- u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu vermieten. 4210

8 ZimursN.
Silvtller Stra ^ " S9/'Ir - Gartcn-

unlngen — schöne gr. komf. 8-Zimmer-
Woh». m. des. Karderobezim., kompl.
Bad u. freiem clektr. Licht in 2 Zim.,
an eiuz. best. Herren u. Dainen, od.
kl. Fam . v. erwabs . Pers . preisw. zu
verm. Näb. b. Mn - das ., 10—12

_ und 1- 4 Uhr. 4375
WilhelmRraße 18»

Eartenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Küche
und Keller, zu Bureauzwecken greign.,
sofort o. spät. zu vm. N. b. Hofjuwelisr
llsimeröingve, Wilhelmstr. 38. 4143

3-ZjjWer-WlHinNlg
lcv. 2 Zimmer u. Küche), für
Arzt oder BureauS besonders
geeignet, in unserem Geschäfts-
Hause Ecke Kirä gasscu. Fried-
richsiraße per sof. od. 1. April
zu verm. Preis exkl. Heizung
800W. NassatriseheLelirest-
ittMtlitit ^ 4ü - Baum . 4351

g-ZiMi-Wolm., der Nerlzettentspr^
sofort oder später zu vm. Näh.
Scha ruhorstftr. st, 1 rechts- 4210

Die Wohnung von Herrn Rechtsanwalt
Dt , I . - brecht , 8 Zimmer und’S&S&S Wedeisüllc 8.
ist p. 1. April andcrw. z. vm. 4330

4 Zinrmer.

4 -AiWmerwohmmg
mit Zentralheizung u. Personenaulzug,

für Arzt oder auch zu Geschäfts-
zwccken geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
minen. ' Näh. Haus- u. Grundbesitzer-
verein. Luisen straße 19. 373
4-Zlmmer-WohlttMg

mit Bad und Zubehör , auch für Gc-
schäftsKw>ecke geeignet , per 1. April
zu vermieten . Wilhelm Gerhardt,
Mauritiusstraße 5. 4346

5 Dimmer.

Bisnrarckrilig 3 , 2 l . ,
5-Zimmerwohnung mit Bad und
kl ktr. Licht z. Preise von 1250 Mk.
auf 1. April Wegzugs halber zu
vermieten. Näh. daselbst.

ASoLfftraßS Ü f
2 schöne 4-Z.-W., m. Zuüeh., a. sehr

gecig». z. Bereiuigen der öeid. W.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Sehr paff, für Arzt.
Rechtsanwalt , groß. Bur . 4283

Niederwaldstr . 1@,
int 3. Stock rechts, schöne4- Zim.-
Wohn. zum 1. April zu vermiet.
Näheres daselbst.

DamhachLal ubi
herrsch. 5-Z.-W. m. a, Komsta. sof. o. sp.

N. Arch. L Dambachta  41.
Ulllü KüP-Adr-MHe%

(Ncrotal) Hochherrschaft!. Bel-Etage,
5 Zimmer mit 2 Ba konS und reich!.
Zubehör, zum 1. April oder später zu

_vermieien . Näh. 2. Eta gê as. 4841ialfer-lilê löFSiBEl 72
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. beim Hausmeister. _ 4152

jHtiMte.ia. &S&g -l iM
Siikvlässte . 20 , 2, gr. 5-Zimm.-Wohn.

mitZubeb . sofort od. sp. zuvm. Näh.
„Hotel ReichShos",Bahnhosstr. 16. 6866

Gchwalbacher Straße iS gr78lZim.-
Wohn. billig zu verm. Näh. Schwal¬
bacher i traße 23, bei ^ alia . 4266

®ßanustro|cl6 clektr. Licht. 6971

4 - ZLmM . --Wo .hu . ,
vis-a-vis dem Nochbr., vollst. neu
herger., mit reich!. Zubeh., List,
clektr. Licht. Lawpfhciz., per sos.
oder später zu veruu Näheres
Taunusitraße 13, l . 4150

Bitioriastrafte 31
(Billa mit Garten ) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, rci ' l. Zubehör, geräumiger
Veranda per !. April , cvent. auch
früher zu vermieten, Besichtigung von
12—1 und 4—0 erbeten. Näb. beim
Ha iigute ist«r Wirbt . Viktor iastr._ 49.

“jßäÜnfeY KW 37 UM..
sofort, spät. 1. Okt., herrsch. 5-Zimnier-

Wohn. wcgzugshalbermit IO" » Nach¬
laß zu vermieten.

© Zimmer.

Krauzplatz 1,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung,

besonders für Arzt gesignet » per
l . April 1911 oder früher zu ver-
mieten. Näh,  da selbst._4331

Billa Lefsingstratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reich!.
Zubehör, Balkon, Speiseaufzug, clektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) perl . Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—18
u. 0,3—'/-5. Näh. beim Hausmeister
lVietli . Viktorinstraße 49._ 4300
Waikmiihlstr. 25,

Hochpart., sehr geraum . 6-Z.-Wohn-,
mit großer Diele , reich!. Zubehör,
großer Terrasse , parkart . großem
Garten , preiswert zu verm. Näh.
Adolfstraße 5, 1 «St . 4281

Die von Herrn S»s-. BSezel
seit 14 Jahren innegehabte Woh¬
nung Gr . Buraftroße 18, 2,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche
und reich!. Zubehör ist bis 1.April
n. I . zu vermieten. Näh.
Wooltl ?»', Gr. Burgstr . 13.

m 4032 ^wmmmmimmmmmmmmmm
V Zimmer.

MIMttW.t&ssm
. 41 ÄbHaus, z. 1. 4. 1811 z.

K'arsl-Frievr .-Miug 3
schön? 6-Z.-Wohn. mit reicht. Znb. per
1. April z.v. An -us. il —1,3 Tr . 4157

Kaiser -Ar ;edei ch-3t in g 74 ist die hoch»
hcrrschaslliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubehör, we «t, »gS»
Holster sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 4079

Adolssallee 11,(Ii*
n«nq mit r>ickl. Zubehör ver 1.  Apnl
1911 zu verm ieten. Näh.  Pa rt. 4160-

.AdoMÄce 22,"
Ecke Schlichterstratze, 2. Etage , herr-

schaftl. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem reich!.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wunsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Nüh. F ranz -Abt-Strasie . 2, 2. 37.39

Lchüsteüstratzc 5
Herrschaft !. Wohnung , 7 Zimmer,
' Diele n . reicht . Zubehör , Ver¬

sos . o . sp . z» vermieteu - Näh»
B .tndnrea »» Hallgarter Straffe 2.

_J5eUV ho n 3941. _ __4162

HMlMjW . BöhMilg
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15 , per
fpfsrt o . später ZN vermieten.
Näheres Vnuburcan . 4163

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zn.
bohör sofort zu vermieten . § 23!

Rheittstratzs
1. Etage, 8 Zimnicr mit Zentral¬
heizung, clekir. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
Eiias » & cie . » Friedrich¬
straffe 15.

Rh einst ratze 90,
S. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 grosicn Zimmere mit sehr grober
Bcranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh.  Nffeinstr . 40 , Part . l._ 4242

KheinsürKffe KM’»
3 Treppen, schöne 8- Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre Swert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Patterre , und
Dotzhcimerstraße 60. Ii 21662.

Die seither vom Kutscher Diefenbach
innegehabten Stallung ., bis zu 12
Pferden , ev. Heruts (2- u . 3-Zt.nu»
W.), Höchste. 10, fas. zu vm. Nah.
Hirlinser , Weißetkbuvgstr. 8, 3. ^

Kuswürrrge Wotzuangen.
Dotzheim. Wiesbadener Straße 39 kl.

3-Z.-W., 2 St ., herrl . Au«ssichk, sof.
zu Verne. Näh . das. Port . «

Sch. gr. iffiebelzim. m. Küche tn beff.
Hause f. 200 Mark an ein». Dam«
p. sofort zu verm . Näh . Sonnen¬
berg, Kais.-Friedr .-Str . 6. 4188

Junges Ehepaar sucht Wohnnng.
Haüsvevwalt . w. mit übern Sehr,
Offert en u . U. 205 an Tagbl ^ Bertt
Kinderl . Ehepaar s. 2-Z.-W., Frtsv -,

im Kurvi-erkel, z. 1. 4. 1911. Awgxd^
erbittet Ouandt , Gr . Burg -straffe 5.  ;
Schöne 3-Zim .-Wohn. im Hinterh.

auf 1. April gef., nicht über WO Mk.'
M Schachtstr . N. Do tz'b. Str . 13, H. P.

Aelt. Ehepaar , zwei Persotre «,
sucht zum 1. 4. 1811 3-Z.-W., 1. St .,
Gövenstr . oder Nähe. Off . m. Pr er3
u . R. 205  an den Dagbl .-Verl <M. (

Zum 1. Avril ..
sch. 4—ü-Zim .-W. sesi, wo amftanidp
Vermieten gestattet . Offerten unter;
W. 266 an den TaÄbk.-PorlaH . l

Part .-Wohn., ca. 700 Mk^ 4 Zim.
mit all. Zubeh., für Aprtl aepicht.
Off . u . U. 204 an den Tagibl.-Berlas.

Dame sucht möbliertes Zimmer
mit Klavier , e«vtl . Pension . Ossi n.
D . 206 an den Tagbl .-Verlag,.

Snche zrtm 1. April 1311
in mittl . Slhivallbacher Str . oder d.«
Itsihe Werkst, m . W., evt. «gr. P .-W.
Pretsoff . u. K. 306 an d. Tagbl .-B.

Gesucht Stall für 2 Pferde,
Remise für 2 Wagen , Futterraum «,
3- oder 3-Zim..-W. per 1. Apr . 1811t
Off , u . S . 206 an d. Tagsib.-Verlag,

Gemütliches Heim
kann ein pflegebedürftiger Herr , bei:
alleinstehender Dame finden . Offerte
unt . N. 205 an den Tagbl .-Verllag. «

8 Zimmer «nd «reffe.

Für Arzt, Rechtsanwaltx . l
Ecke Friedrichstraße,

Kirchgaffe 28,
1. Etage , 8 Zimmer w » reicht.
Auvchvr per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm Gasse* 1
& Co . , Friedrichstraffe40, 4241

Itiün« lamsltr . 66
sehr preiswert zu vermieten , je
nach Bedarf : Prachtvolle Hoch-
herrschaftliche Wohnungen , mit
allem Komfort ausgestattet , 17 Z.
auf einer Etage , auch geteilt ab-
zugeben als 10 >!. 5 Zim . u . 7 Z.,
oder 8 u. 7 Z . mit Küche u. reich!.
Zubeh . Näh. Abolsstraße 5, 1. 4888%\Ua  Brktörmstr. 4S
hochherrschattl. Wohnung van 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 8N <cin-
sarden, 2 Balkons , Speisenaufziig,
elekir. Licht, Zetttra! 9«:z»tt«g und
großem Garten per 1. April 1911 zu
ö«.nuteten. Bestckstigung Wochentags
12—1 und 1/i3—Vs4. Näheres beim
Hausmeister Wirlli daselbst. 4243

ö Zimmer, Badezimmer, Küche, drei
Mansarden, 2 Keller, für Privat oder
Arzt, per sofort oder später, neu her-
gerichtet, zu vermieten. Näh. Garten¬
haus , Frau 3676

Adolfstraßk7
großer Laden , 2 Schaufenster,
event. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin , billig zu vermieten.
Zu erfragen bei Scliirs , Weber¬
gasse1, od. HailSbcs.-Vcrein. 4166

Klirerlflr. 7. Me kkNWkffe.
im 1. Stock, perl . April Geschäftslokal,
zu jedem Geschält geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst im 3. St ., zw,
10 u. 12 Uhr. Tele vbon 3599. 4071

cdcrMssc, »Ä.

Läden und Gefchäftsräurne.

AwlheiNr. 37. Pl>rl..,LL
sofort z. verm. Evtl , auch  gu t möbl.
~AÄoMratze5

2 schöne Läden, in guter , für jedes
Geschäft geeign- Lage, m. Labenz.,
evt. ruit schönen Lagerräumen,
auch daranstoßerrder schön. Wohn.,
preiswert auf sofort oder später
zu vermiete », ^ 82

Blihuhosstraße6
Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vermieten. Näheres
liuuis Wilhelmstr . 28,
Dleph on 415._ _ 6?69

LaDerr Bleichstratze 18
mit an ' oß. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. b. A* »lans oii . 4167

DoMmer Straße 63
die Räume bet  bisherige»
Automobil - Zentrale za
vermieten , lsi' äh. Vorder¬
beins , ». Stock l in ks . B2145T;

il Mletthoaengasse 11
Laden mir Lademzinüuer » evertt«
mit Wohnung , Per April 1911 od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei M . SBussim. 4173

Lagerräume
Fritz - Reuter - Straffe » nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger Hof. Dunggrube, Remise,
2-stöckig, 19 m lang, 5 m tief,
Stallung für 6—8 Pferde. Wasser¬
leitung. eleitr. Licht, sep. Einfahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergertchtet lverden. An-
zusedenzwisckknlu.5Werktag« auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Villa Linseck, Mainzer
Straße 68. 1. St . 3954

2 GoLSgKM 2
Laden mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein. Handarbeiis-
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Nähere« bei £*»>,--«»1» « . 4074

JT B24006
o

ist der von der Bn «r,handl « ng Gnst.Kr-lnsman « innegehavte Laden
mit Zubeh. auf l . April >911. cvent.
mit btachlaß1. Jan . 1911. zu verm.
Näb.das. od^M^ Ae ti e !d >Äöbenstr.7.

15) Sten«aste Ist
fdl. S’-', Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim,

m. od. oh. Wohn. i.  1. April 1911 z. v,
Jücofti , Weinrestaurant. 4178



Seite 12. Mittwoch , 28 . Dezember 1910, Mssbatzerrer TagblE. Morgen-Ausgabe, 2. Matt. Nr . 603.

Die Wen KirüWffe 43.
Zum Mgrchvesi.

arotzer ESladen in . Sousol
« . grotzen- Vntresolu . Laden
mit bcjonderem Eingang an
der Kirchgasse» 60 » sZ-Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu ««tut . Näh . 1. Etage . 4175

MMÄlWr. 8, NeuliW.
find große Bureauräumc, sowie Woh-

«ungeil von 4 und 2 Zimmert ), auf
l . November oder später zu vm. Näh.
das . od. Kaiscr -Friedr .-Rg . 31. B24004

Mrckelsberg 22
1.  Etage, für Bureau od. Geschästszw.,

m. od. ohne groß . Lagerräumen u . gr.
Sonterr . m. Lastenaufzug p .Aprilltzll.
An zus. tä gl. Näh . Schok oladengcsch.

Laden mit Neben
räumen,

Niederwaldstratz « 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebernahme der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 2. Stock bei
Brühl , oder  Her derstr . 10 bei Pnuly.

Uämerverg 5 gr. Laden, für"jedes
Geschäft passend, auch für Bäckerei
eiuger .. zu verm. Näh , daselbst . 4253

KöDMacher Ktr.9(iüeuban)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4 - Zimmer -'Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres BtSmarckrinq 8
bei HeMemer , 4178

■ Urasume 25  Caoea■
8 mit 2 © <ßauf v 44 qm gr., Neben ; ., B
m Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- »»
" räuute , gr . Galerie z. 1. Apr . 1911 m
H z. vm. N. das. Drog . Istoebu». 4112 ü
B1ÜMHB81B8

Großer Lotzen 4iso
Wörtffstraffe 28 » mit 2 Schaufenstern,

sof. od. spät,  zu verm . Näh . Eckladen
Walramstr . 18 mit o. ohne
Wohn , sof. Näh . Bart.

Im! Me Ziwwer
Mit separatem Sing ., für goschäftl.

Zwewe borzügl . gsergnet , zu verm.
Bahnhofstr . 4, Ztgarrcnlad . 4380

lniiiuis|tr. 66 Jeitt>aii
prachtvoAe

Parterre -LolaLitäten,
für größeres (fass sehr geeignet,
mit Klub -, Gesellschafts - und
Billardsälen , auch für Kunst -, Ge¬
mälde -, Möbel - ober sonst , feinere
Geschäfts -Ausstellungen , sowie für
ärztl . Institut passend , im Ganz,
oder geteilt preiswert zu verm.
N äh. Adolf straße 5, 1, 428 4

Itoßtt nnfc foßcrrätnnc,
ca. 240 Qm . Bodenfl ., mit Gas u. elektr.

L„ z. v. Bismarck -Ring 3. B 24240

Für Frisenre!
Ein sehr geeigneter Laden , evcnt . m.

2-Zim .-Woh ». billig zu verm . N.
D otzheimer St r . 28 , 1. Beb . 822191

Murr  w m LL§ -K7 "°.
rfofton mit Wohn . u . Zub . tzellmnnd-
Kilvktl str. 42 sof. zu v. Näh . 1. 4164

Schöner Eckladen
mit Zubehör , Kaiser -Friedrich-
Ring 38 , sowie Lade »» in der
Riehlstratze im selbigen Haus : so¬
fort zu vermieten . Näheres da¬
selbst, 2. Etage , oder Adolfs-
allce 28, 3. Et .' 4184

Schöner Muhen
geeignet für Kolonialwaren «,
Obst-, Friseur - oder jedes andere
Geschäft , Göbenstraße 12. Näheres
Kaiser -Fricdr .-Ring 55, 2.  4373

Große helle KumnMitle
mit Zentralheizung , in bester Geschäfts¬

lage , auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus - und Grund-
besitzerverein, Luisenstr . - S. F373

2 neue Läden ÄÄ 'll
8,50 u. 9 m tief , mit Ladeuz ., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u . 60 qm,
sofort od. später je zu Mk. 1450 zu v.
Näh , das. 1. Stock b. Hoh ler . 4094

^ Schaufenster , 35 am
Hfc-Wäi ?«, r » , groß , zu verm. Näh.

M !b. Vor ltseät , Mau ririusstr . 5. 3760
Geräumige Werkstätten » auch als

Lagerräume verwendbar , billig zu ver¬
mieten . Näh . Aorkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstraßc 7, Part . F353

F.iiäou mit Ladcnzim., mit oder ohne
MvlU Lagerräumeund Wohnung per

April 1911 zu verm. Näh . 4324
Schokoladengeschäft Michelsberg 22.

4r rtS, 2 Schaufeilst,,mob.,Oranien-
Sill Pli straße 14, ev. mit Wohnung,

„cr 1 April 1911 zu verm.
Nähere ? Vorderhaus , 1. Stock . 4218

Großer Heller Lätzen
Hellwuttdstr ., eventl . m. Lager-
rattin preiswert zw vermieten.
Näheres im Tagbl .-Bcrl . Dz

DMctz6 " iadcr, mit Einricht »»,rg
wl Berhältuiffe halber ander¬

weitig zn verm . Off. 1». l. » «8
n. d. Taabl .-Bcrl . B25008

Zu jedem Betrieb
Fadrikräuine Waldstraße 49 zu verm.

Nähere « Friednchstratzc 4, 3. 4352

Wirtschaft m . Garten
in Biebrich , direkt am Rhein , sof. od.
spät , zu vermieten . Näh . Bfisciioät,
Wiesbaden , Kirchgasse 11. 4323
Eingez . Lagerplatz » vis -a-vis dem

Güterbahnhof , sofort zu vermieten . Näh.
Dotzhetrner Straffe 123 , 1. B24619

MUön und Häuser.

Villa Weinbergstr . 18,
hochherrschastlich, mit Garten , mit 6
Haupt - u. 5 Itebknzimmern , wcgzugs-
dalber p. 1. April zu verm. oder zu verk.
dtit »«»& KSülilniaiin . Tel. 2708.

EinsamiNen - Billa , Schillcrstr, 14,
Ecke Nassaucrstr ., zu verm. 7527

Motz »,ungen offne Zimmer-
Angabe.

Parlstraße Zw
Frontlp .-Wohn . nt. Zentralheiz .̂ . verm.

MobUelfte Mohunngetr.

Wiuter - Wohurmg,
4— 5 Zimmer , Zentralheiz ., elektr.

Licht , sofort zn vernneten . Näh.
Delaspcesir . 4, nahe d. Kurhaus.

Möblierte Dimmer , Man färben
etc.

Kloppstockstraffe 0
schön möbl . Zimmer auf 1. Januar

u . cleg . Wohn - u . Schlafzim . mit
zwei Betten , auch eirrzeln . zu ver¬
mieten . Näh . Parterre links.

Zwei »näblierte Zimmer , 1 oder 2
Wette»;. Schreibtisch rc. , preiswert
zu verm . Drudenstr . 4» 1 Stiege.

Prachtvoll , groß. Zimmer m. Kwvicr,
pr . Pcnf , 1- 2 B ., bill . Rheinstr . 94,2.

Lnxemvu rg ür . 7,1 r . » sch, möbl . Z.

In ruhig, bels. |)fliistxö?lie!t
hallte Damte ) sind 1 oder 2 Sonnen-
zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten . Rheinstraße 77, 1. Et.

_Zu besichtigen zwischen 1 u . 3 Uhr.
Frenndl . möbl . Zimmer mit Balk.

(Sonnenseite ) a. 1. Januar zu verm.
Scharnhorststraße 31,_2.
Beamte— Kaufleute

find , gemiitl . Heim . Voll . Pens . 75 Mk.,
2 Herren 1 Zim . ü 65 Mk. Wcbergasse 11,3.

Memisen, Stallungen etc.

Dotzheimer Straße 123
Bierkeller , Stallungen » Futter»
räume , Hof und Wohnung per
1. April zu vermieten . 8 25151

Kutschereibesitzer.
Stallung für 0 Pferde . Remise für

4 Wagen . Futterraum , Wohnung,
auch geteilt , billig zu vermieten.
Adlerstraße 67. Telephon 2904.

«erii» . Am. ZL.M iS
mieten gcsiicht. Offerten unter 0 . IMS
an H. (iiess , Annonc .-Exp ., Rhcinftr . 27.

Mdere"WMmDohnllng
int Vdh . suchen ruh . Eheleute ohne
Kinder . Off . mit Preis unt . H . Pf.
postlagernd Bllsmarckring . B26 >2>10

Hum 1 . Januar
wird für einen jungen Kaufmann
in der Nähe der Luisenstr . möbliert.
Zimmer mit guter voller Pens . gcs.
Of f, m i t Pr . u . A. 836 Tag bl.-Bcrl.

Suche
für keine gev. Dame (Witwe ) gut
nobl » Wohn - n . Scklafzim . ohne
Pens , in ruhig . Lage , ins . Privat¬
haus . Penfio » ausgeschl . Offert,
mit Preisangabe unter 1 . ao«
an den Tagbl .-B erlag ._

Akad. gebildete junge Dame , in hies.
Geschäft tätig , spckt Pension in hies.
gebildeter Familie . Ausführliche Offerten
unter . so Tagbl .-tzaupt -Agentur,
Wilhclmfiratze 8._ 7658

Spezereigeschäft
od. geeig . Laden dafür m . mandestens
2-Zimi -Wohw . auf 1. April gef . Nur
ausführl . Off . unter F . 179 an die
TagstL.-ZtveiMell «, Bismarck ring 29.

Mt  poufmann
nt. Pens . Off. tu. Pr . u . V . »s » an Tgbl .«
Haupt -Agt ., Wilhclmstr . 8. 7649

i!

Peußou „Bauer ",
Friedrichstr . 4, 1,  Ecke Wilhelmstr . »
empfiehlt hochelegante u. einfache Zimmer
an Wintcrgäste.  7517

Pension Villa Edelweiß,
Kapellcnstraße 31 » nahe dem Kocht,r .,
elcg . möbl . Zimmer und Wohnung.

Für 12-jähr . Schüler
wird gute Pension gesucht. Uebcr-
wachung der Schularbeiten erwünscht.
Offert n mit Preis unter » . 208  an
den Tagbl .-Berla g. _ _ _

Zur Miterziehung
u . Unterrichtung nimmt ev. Pfarrer
1—2 Jungen (9—13 I . allt) aur. Off.
unter A. 832 an den Tagbl .-Verlag/

Jeder Kister
verlangedieWohnnngsIisten desHais- n.GrimäDesilzer-Vereins

K. r.
Geschäftsstelle : Luisensäraese iS.

Telephon 439. jr 373

Wohnuugs-Nachweis-
Biiro
Bruns

«eben Hauptpost
Rheinstraßc 21. — Telephon 648.net-». flsafeSWft je»,litt.

Offerten kostenlos . 764g

Wohnnngs -Nachtveis-
Büreun

LionL€lt,
Friedrichstraffe 15»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict - und

Kaufobjekten jeder .Art.

Geld-und Immobilien-Martt du Wiesbadener Taablalts.
Lokale Anzeige » im .Geld - und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigett 30 Psg . die Zeile , Sei Aitfgabe zahlbar.

Kapi talien-Angevotr.
2lk A 1 / 0 / ist 1. Hyp .-Geld
>0 " ^ , 8 / 0 auf WieZb. Obj.

per bald oder später zu verg. Sofortige
Anmeldung nötig . Elc“»™ . Eiüiil
CWcli . Pari ) , Friedri chstraße 30.

Kapital bMgft
auf 1. Hhpotheken auszuleihen . Gesuche
baldigst briefl . cinzureichen u . -V . » » 8
an den Tagbl .-Berlag.

Mk. i 2 —15,000
auf 1. oder pa . 2. Hypothek per sofort
ohne Bcrmittl . auszuleihcn . Off . unter
i „. 2 (»8 an den T agbl .-Berlag ._ _

WU" Arrszrrleiheu
15,000 - 20,000 Mk.»
25 »000 —40,000 Mk. 7656

Sensal Meyer Sulcherger.
40,00© Mark

gegen erste oder auch gegen sehr gute
zweite Hhpothek sofort auszulcihcn.
Näheres im Ta gbl.-Berlag ._ Ln

70,000 Mark
auf -erste Hypothek zum 1. April auZ-
zuleihen . Es kommt nur ein , gutes
Haus in Stadtlagc in Frage . Off.
unter B . 205 an den Taghl .-Verlag.Aus2. fiiptl). misjuieOjcn
sind in belieb gen Beträgen 75,000 Mk.
Erbitte Bescheid unter C . 3 « » au den
Tagdl --Verlag.

120,000 Mk.
p . 1. 3 . 11 , auch geteilt , 1. Hyp ., aus-
leihen. Offerten 11. v. Selbstnehmer u.
V . » rr an den Tagbl .-Berl . 624849

KKpitolisn-Gsstrchr.

Geldgehsr
erhaltenkostenfrcicnNachweis guter

Hypotheken
durch
Wcbergasse 16 — Fernspr . 604.

20000 Mk. . 2 . Hypoth . 75°/o der
Taxe für Geschäftshaus im Zentrum g -
sucht. Offert , nur v. Selbstgeber enb-lte
unter 18 , Str -S an den Tagbl .-Verlaa.

35 — 30 000 MkTgesttcht
werden auf prima hiesiges Hans als 2.
Hypothek . Bitle zu antworten unter
M . snt  an  den Tagbl .-Vcrl ._

Auf prima Objekt werden an erster
Stelle

m
gesucht . Betrag liegt im crstenl Drittel
der Taxe . Vermittler verbeten . Off.
unter A. 826 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.

^65 ,<H)0  Mark
1. Hhp . auf Prima Objekt , in bester
Lage Düsseldorfs , sof. gef., evt . in
Raten . Off . A. 834 a. d. Tagbl .-V.

Eine hochfeine Hypothek von
30,000 Mark zn 57o , iui Rahmen
einer ersten Hypothek rangierend,
wegen Todesfalls zn zedieren ge¬
sucht. Offerten unter 11. SS«55 an
den Tagbl .-Berlag»

Zmmob ilien -Norh Sstfe.

InmöMlien-ilerî rs-
iileürdiaft ui»l  K».

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 7614

Geäffte Auswahl von Miet»
nnd Kanfobjekten jeder Art.

Kostenloser
Woktnnngs -Ra chweis.

Hypolheken -Derntittluns»

Uillrii. Pkullne», Aotels,
kauf » und mietweise , 7646
in vorzüglicher Lage,

Mieilij. liofiinUcje MMi
Jo,s . Brnns 9

Rhcinftr . 21 , ncb. Hauptpost . Tel . 648.
Kleines Haus

mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage , Philippsbcrg-
straßc , prcisw . zu verk . Lurch Justiz¬
rat Dr . Loeb , Kirchgasse 43 , 1. V231

WohnungSnachweiS -Bnreai»
liion «Sc Cie . ,

Tel . 703. Friedrichstr . 15.
Stets größteAuswnhl verkäuflicher

Pen, EtWlitMjer
und Grundstlilke.

WpotSjekm-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

SUN« Gchillerstraste 14
(Adotfshöhc ) , 8 Zimmer und Nebcn-
räumc , sof. oder spät , zu verk. oder zu
verm. Architekt Sdck. >d Biebrich.
Tannhäuserstraße . Telephon 48. 7615

J Eine im Inneren vrie im $
4» AeuBseren in ^
| Idsisstlerlscliei * ♦» Bauart aupgeiührte e-
t  Villa , r
% gelegen auf saiir leicht erreich- ^
0  barer massiger Anhöhe , von dev
ä man einen reizenden Ausblick ♦
^ genies t̂ , ist wegen Rückkehr des ^
^ Besitzers nach Russland H.
% zu verkaufen . %

lheis 110,000 Mk. O
.8 . Meier , Agentur , ^

^ 'S’asjBsHsatiaiisse 88 . ^

KO Menie NU
jum Sllleinbcwohnen preiwert zu
verkanten , .tuiiu . .tiintadt,

Schierstclner Straffe 13.

Der Prachtv. Reubau
Tanuttsstrafze 66,

mit allem Komfort der btzuzeir ein.
gerichtet , für Hotel , Sauaiorium,
auch EinzelwöHtirrngen , ist preis¬
wert zu ber kaule». Näh . A dolfstr . 5 » 1.

10
Haupt - u . Residenzstadt Gera , vor.
wehmste Lage , mit schäm gr . Gart .,
0 gr . Zim ., Zentralherz ., Gas n . reicht.
Zubeh ., zu sofort zu verkaufen oder
auf mehrere Jahre zu vermieten , «p.
auch gegen hiesiges Grundstück zri
vertauschen . Off . unter M . 205 an
den  Tagdl .-Verlag.

Schön gel . Villen -Benstcllc,
Mosbacher Straße , zu verkaufen.
Kleine Villa wird evcnt . in Tausch
genommen . Offerten unter Z . 98p
an den Tagibl .-Verlag.

Zminobriisn -Karrfgesnche.

Piger pieiH3ßii])lüi?"
im äußeren Stadtbezirk , in - der Nähe
der elektr . Bahn , zu kaufen gef . Off.
un ter H. 202 an den Tagbl .-V erlag

KbnkterrKM'
am Mheiz?»

einige Morgmr groß , hochwasserfrei,
mit ' guten An - und Abfuhrverhült-
nisten für Bahn st. Schiff, '..für eine
neue Fabrik mit nobler , geräuschloser
Fabrikation zu kaufen gesucht . Evkl.
werden vorhandene Shedbauten ak¬
zeptiert . Nur ansftthrl . sofortige
Offerten unter L. S . 950 an J „ -
validendank , Magdeburg . F 177

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;9

Lokale Anzeige » im . Kleinen Anzeiger " kosten i» einheitlicher Sahform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Aitzeigen 30 Psg . die Zeile.

Eine trächtige Ziege zu verk.
ZüatctLoostrsbe 3, Hth . Part . B25255

Pudel , schwarz (schönes Trer)
brllig Rüd es he im  er St-raste  20 . KauS.

Braungclbe Dächshündin
zu v erkau fen Ne rota4_J23.

Dunkle Pelzjacke , kl. Figur , 50 Mk.
zu verkaufen . Rähl. TaUbl .-Verl . I »i

W-ZMW
Sehr zahmer Hutaffc

drolliges Tier , für 20 DLk. zu ver¬
kaufen Nculbcrg 3.

Kanaricnhähne , St . Seifert,
Zierfische , Bogelfutter zu verkaufen.
Belte , Michelsberg 18. Tebeph . 3198.

Mod . Smoking -Anzug , neu , Palet .,
blau . Anzug billig Mühlgaffe 5, 1.

3 Fenster kupserf . gestickte
Plüsch -Uabertidrh ., dazu pass . Por¬
tiere . fast neu,  bill . abzugeb ^ Billa
„Rupprecht " , S -onnerrbenger Str . 40.

Gutes Jackett zu verkaufen
Herrngartewstraße 7,

Pianin » sehr billig abzugeben
Jahnstvaste 40 , 1. _ B2d27q
Hochhäupt . Bett u . Küchenschr . billig
z»u verk . Helenewstraste 9, P . O25L70
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Guter Photogr . App . f. 15 Mk .,
gut arh . Badew . f. 20 Mk . weg . Abr.
zu verk.  Scheffelstraße 3, Parterre .

Grammophonplnttcn,
echte, gut erhaltene , die noch lange
hesPielt werden können , zürn Spott-
predse von 50 Pf . per Stück zuzüg¬
lich .Materialwert , der vor« der
Grammophon >-GeseÜschast ganz zu-
rückvsvgütet wird , zu verkaufen;
ebenso gebe ich meinen vorzügssichen
Grammophon -Apparait billigst ad.
DcvunuSstratze 28 , 1.

Schlafzimmer . 170 Mk .,
lackiert , besteh , aus Schrank , 2htr .,
S Betten , Waschkaue , mit Marmor n.
Spiegel , 2 Nachttische mit Marmor,
Handtuchh . Bettenge sch., Maue rg . 8.

210 Mk . : Satin -Schlafzimmer,
hell Nutzb . imit ., innen furniert , zwei
Betistell ., 1 Waschtoil . m . Marm . u.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten , 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher -
platz 3/4.  B 26253

2 eie «. Nusib .-Betten ä 75 Mk ..
versch . Schlafzim . von 285 Mk . an,
sch. Garrritur , bordeau , 125 , Taschcn-
diwan 40 , Ottom . 13— 24, , Schreibt.
lEich .l 76 , Vertiko . Rusch ., 42 , Wasch-
fom . m . Marm . u . Spiegel -LUlfs. 85,
E -piegelschr ., cinz . Matr . u . « prung-
rahmen von 14 Mk . an , Auszugt . 20.
ScharnhorM ra ste 46,  H .. Wö be'Ilager .

6 gute Holz - u . Eisenbetten,
Küchent ., Stühle , Koffer , w . Umzugs
spottbill . Dotzheinicr ^ Skr . 17, G . 2»

z Nußb .-Betten > Goldspiegel,
Sofa , Tisch usw . billig , abz . RüdeZ-
Leimer Straße 20 , 1, zw . 10 u . 3.

Bollsc. Bett 25 , 2-t . Kleiderschr.
80 , Waschckom. 12, 2 egale Muschelb.
k 40 m.  Bertramstr . 20 , Mitb . P ^ r.
Bett M . Nacht - u . Waschtisch 3 n . 5,
Deckbett 6 , Ehatsülong . 10, Kleider¬
schrank 18.^ Norkstvaße ^ 18, Part , r.
Weg . Umz . Betten , 2t . Kleiderschr .,

Küchenschrank , Kimderbett . Deckbett.
billig Bleichstvatze 39 , Hbh.̂ 1._ _
Ei -rzelne Möbel , Betten u. Schränke
lau ft . Ho lenenstratz e 9,  P . ' B25272
Sch . sol. Bettstell .. Holz 15 , Eis . 7.50.

Kindor b. 6 .60. Bettenge sch. Mauera . 8
'Gute bill . Matratzen , Seegras 0 Mk .,
Wolle 16. Kapok 26, Haar 30 Mk.
Bottongeschäft . Mauergasse 8.

Ottomane , verstellbar , sehr billig
zu vc rk. Aorkstraßc 6, Hof  l . B25L79.

Chaiselongues 16 u . 18 Mk .,
m>. D . 34 , Diw ., rot u . gr . 40—46,
Flur toilettc 15 . Rau entaler S tr . 6.

Sofa 9, Bett 6, Schrank 10,
Rühm . 10, Deckb. 5, Kiff . 1.60 , Tisch 2,
Nächst . 3 . Wascht . 6, ispieg . 2,  Bild 1,
Toppich 6, Schreibt . 16 . K.-Schr . 12,
gr . rund . Tisch 5, Ottom . 12 , Port .,
Schlafz .- u . Küch .-Einr . u . v. mehr
spatt bill . Raueirta le r Straße 6._

6 Kleid .- u . Weißz .-Schränke
v. 10 Mk . an Nanentalor Skr . 6, P.
Gut erh . Kleider - u . Vorratsschränke,
Eck-Unrhau -Sofa , Sessel , Ottomane,
gr . n . kl. Tische , Spiegel , Betten,
Bettekle , Waschkommoden , Nachttische,
Küchenmöbel , Lüster , Depp .. Schreib¬
tische u . Pulte , ant . Möbel , Porzell .-,
Oel - und andere Bilder . Adolf¬
straße 7._ __

Rußb .-Kleidcrschrank , Vertiko,
Trumeau -Spiogol , fast neu , Eichen,
kompl . Schlafz .-Einr . mangels Raum
spottbillig , zu verkaufen Möbellager
Blücherplatz 3/4. _ B 25252

Neue mod . Küchcn -Einrichtung
prei sw . Adl erstraßc 87 , ischrei nerei.

Netze m . Küchen -Einr ., Pr . Arb .,
mit M-essingverglas .. für 90 M . verk.
Taunusstva tze 36, Schveinc rw erbst.

Sch . Küchen -Einricht . bill . zu vk.
Schreiner Thur n, Schachtstraße 26.

Reue Nähmaschinen,
in der Politur etw . beschädigt , gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Iak 0b G ottfried , Gra benstraß .c 26.

Sinaer -Nahnrasch . (Schwingsch .),
H.  u . F ., 40 .—■Bleich str . 13 , H . P . r.

Singer -Nähmaschine (Ringschifs ),
iv . neu , z. vk. Billa Walkmühlstr . 8 , P

Nene Nähmaschine sehr billig
Dotzheilmer Straße _17, Garteniha .uZ.

2 eis . Schaukästen . Toilettentisch
mit Marmorpl ., 2,40 Mir . l.. Pretr .-
Osen billig Seevöbonstr . 11, Part , r.

Herren - u . Damen -J -ahrrad , s. n .,
billig Wellritzstraße 27 , Hth . Pari.

Atzsvcrk . v. Oescn , Herden , t. neu-
Ofens . Kau s , Rüde Sh. Str . '20, S . P.
Gasztzglampc . Lüster - u . Syeisezini .-

Krono b ill . Settvalbae ber Str . 85,  P.
N , Hobelbänke . Schreibtisch sehr bill.
Marktstraße 12, Hth . Späth.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust H. Wolfs , Wilhelmstr . 16 . 7286

Gebr . photogr . Apparat.
9 X 12 oder 12 x 16, sofort zu kaufen
gesucht . Offerten unter L. 306 an
den  Tag bl .-Verl ag.

Mittlere » . größere Bahnkisten
kaust Erlemann . Telephon 2139.

D . ?l . Lehrerinnen -Vereiu,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
DH. Ilgen , Bismärckr . 35 , 1. Sprech-
stunden: Freitaas . 12—.1 Uhr. *

vlcpr . Lehrerin,
irn Ausland gew ., crt . Unterr . u.
Nachh . in all . Fächern zu mätz . Vr.
Näheres  i m T ag'bl .-Verlag ._ stm

Nachhilfe für Nntertertianer
des Realghmn . in Französ ., ^ Envl .,
Mathem . u . Latein , am l . d. Schüler
d. gleich . Anst ., ges . Meid . d. Preis-
ang - u . O . 206 an den Tagbl .-Verlgg.

Deutsch , Engl . u . Franz spr . Jeder
i . 30 St . pvakt . L 0.75 . 15 Jahre in
London u . Paris stud . Zeugnisabschr.
Sch r eibinaschinenarb . Ne ug asse 6, 1.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . jurrge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 881 an den Tagbl .-Bcrlag.

Gründl . Maschinenschreiben,
Einzelunterricht , versch . Syst ., nur
abd s . S teno gr . Bleichstr aße 28 , 2.

Gründlicher Klavier -Unterricht
ioirb _ erteilt  Körnerstratze 2, 2 l.

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Kither -Unterricht erteilt gründlich
O . Kilian . Totzheimer Straße 46 . 2.

Ein armes Mädchen verlor
Samstagmittag gegen 142 Uhr ein
braunes Portemonnaie mit Inhalt
Ü4 .82 Mk .). G . Bel . abz . Sonnenberg,
Bierstadter Str , 61 , Villa Stolzenfels.

Verloren.
Arbeitsmaiin verlor sein Portem . in.
98 Mk . Inh . aus Markt od. Matklstr.
Der ehrl , Finder ioird geb ., dasselbe
geeen 20 Niark Belohnung auzugeben
Fuud büveau F riedr ichstraße,

Gut . gebr . Pelzt , m . Muss
zu kaufen gesucht . Offerten unter
G . Ml a n den Tagbl .-Verl ag._

Ein Pelz verloren
v. Schievsteincr Str .. Klei -ststr ., bis
Wielandstr . 26 . Abzug , das . gegen
Beloh n . vei , Klej . _ _

1> Kinder-Gummischnb verloren.
Ab zulg. g . Bel . Werderftvaße 7, 2 r.

Berloren Samstagnachmittag ,
eine Kraivattennadcl lNapoleonsiopi
Vorst.). Weil And ., wird ehrl . Find.
geh ) g . g . Bel , ab z. Da mbachtal 1, 1.

Derjenige Herr
tvelcher den Schirui am 2 . Feiertage
im Cafö Habsburg , 1. Et ., vertauschte,
wird gebeten , densclbeir Blcichstv . 43,
1 St . ' r ., äb zugeben . _ B 256T71

Samstag ein Portemonnaie gef.
Abz . Nikolasstr . 30 . P . r . b . 10 morg.

Schwarze Starenyalstaube
entflogen . Äbzugeben gegen Belohn
Metzgergaffe 23.

Erfahr . Buchhalter
übern , das Beitragen , von Büchern u.
schriftl . Arbeiten . Anerb . u . L . 171
Taghl .-Alveiaste lle , B ismarckring 26,

Revisionen , Bilanzen,
Liquidationen, . Konkurs - Verhütung,
Kapitalbesorgung durch ers . kausm.
Sachverständigen u . Revisor . Off . n.
G . 178 an den Tagbl .-Verl . B 24957

Möbel
werden auspolievt , für Pensionen
billigst . Heleiieristv aße 14, Part ._

Herren -Änzüge . Damen -Kostiims,
Ausbess ., Aushügeln , Umänd, , Neu¬
füttern . Reinig ., Samimetkragen be¬
sorgt in nur sauberer Ausführung
Gust . Schwanz , H.- u . D .-Schneider,
Bertram straße 12 , Part . B 25280

Tüchtige Schneiderin
empf . sich in u . außer dem : Hause.
2.50 Mk . pr . Tag . N '-sdertvaldstr . 14,
Gartcnh . 3 rechts . Postlk. genügt.

Schneiderin , perfekt im Veränd.
u . Arrfertig . eins . Gar -d., h . n . Tage;
frei . Lwnsgasse 54, ; Vdh .̂ 2 ._ __ l

Näh . empf . sich iw Ausb . v. Kleid .,
W . u . Masch .-Stopf . Ta >g. 1.40 . Her.
männistr . 8. 1 St .,Ob. Fvau Be nd er.

Frätzl .. tüchtig im Weißzengnähen,
Handarib . u . AuSbcss . der Garderobe,
enrpsieihlt sich. E . Thomann , post¬
lagernd Berliner Hof . _ .

Perfekte Weißstickerin
.empf.̂ sich. Bertramstraße 18, Part.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Norkstraße 11, r . B 26276 :

Geld -Darlehen ohne Burgen,
5 Proz . Zinsen , ratenwerse Rucksahl.
Selibstgeber Schilinski . Berlin 36.
jetzt  Elberselde r S traß e 19.  _ F145

Forderungen , Wechsel kauft.
Offerten u . L. 46 hauptpo stlag ernd.

Geschäftsmann sucht 300 Vir.
Rückz. monatl . 10 Mk . n . 10 % Zrns.
Off . G . 179 Daabl .-Zlwst.. BrÄNnrckr. .

Königliche Schauspiele.
Ein Viertel Ab . 6 , 1. - Park ., 6 . R .,.
Matz Nr . 50 , ab z. Walkmühlstr . 4 . 2.

Wer unterstützt arme Frau
zur Amschasf. e. Mhmasch . u . einig.
MäbÄ für ihren Lebensunterhalt?
Off , u . P . 205 an den Tagbl .-Verl.

Heirat.
Alleinsteh . Dame , cv., mittk . Alters,
ges ., wirtsch ., heit , warmh . vornehm.
Char ., m . sch. eig . Hausst ., w . d. Bek.
«. Herrn üb . 60 I, . sa . l . Wittver ) rn
gut . Position , d. n . aufs Geld s. a d.
e . Herrn üb . 50 I .. (a . l . Wrttoer ) trt
gut . Position , d. n . aufs Geld s. a d.
Wahl d. Frau , d. ihr ein lieb . Kam : st
Leb . s. m . Anonym Verb. Diskr . zuges .-
Erbitte gen . Auschr . unter Postlager-
karte 2, Wiesbaden 4. B 25267;

Welch ält . ansehnl . Frau i
od. Frl ., mit ge.si Lebensanschauung.
wäre geneigt , anist., sölid ., netten n . ,
liebenswert ., aber vermögenslosem
Mann , 30er Jahre , katch., mittölgr .,-
u . hübsch , kl . Mädchen die Verl , treuei
Gattin 11. Mütter zu ersetzen . Es-
gilt , ein harmvn ., glückl . FcmnWen-
kaben zu grüridsn und erbitte mir.
ausricht . Angöb . u . A . S . 1001 post¬
lagernd Schützenlhofstr ., Wiesbaden.

Einige neue schwere Aeverzieher
(Maßarbeit ) zu  verk . Michclsbcr g \, %2.

An Wicdcrvcrkärifer sehr billig abzu-

geben :Gl ückw u  ttschkar te n
und Küchelchen bei 7659

JüorTtersIiiaesiser,
__ Wilhclmstraß e 6._

Ein erstklassiges
Pianr »o

direkt von einer renomniierten und
lnstungssähigen Fabrik bezogen, ist
stets das Veste und billigste und gewährt
sicherste Garantie . Man verlange Preis¬
liste mit Liest rungsbedingungtn und
Referenzen von der F145

Pianoforte -F -abrikWilli.Arnold,AWsseubms.
'Ar SrnillMNe!
Wahnz ., 1 Fremdcnz ., 1 Kücheneinricht .,
Alles modern und neu , wegen Wegzugs
bill . zu verk. Schwalbacher Straße 12,1.

Seltene Offerte für

Blumenliebhaber.
Aus Privatbesitz sind wegen

Sterbefalls billigst zi» Vers . :
OrÄideen,Knm « lier »,Agaven
Palmen rc. Anträgen beantwortet
Barme » , Königstr . 86 . 1( 200

ALLertümer
aller Art kauft

c « c » rry , Wiesbaden,
_ __ Klarmta ler Str . 6, 2._
A ßAi ^ llTils ! Metzgergasse 25,
Ä . lACl/iltllS , Telephon 3733,
kauft zu hoh. Preis , von Herrsch, guterh.
Herren - u. Damenkl .. Uniformen , Möbel,
1. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber 11.

rillanten , Zahngebisse . Aus B . k. i. Haus.^_
JfuL Men » ÄÄIJ:
kaust z. reell .Preis , guterh . Herren,
Damen -, Ktnderkl., Unis . , Möbel.
Gold , Silber » Pfandsch ., Brill.
!lavng <v. u . g. Nächst P ostk. gen.

KrauMsrin mer,
Bi !.Welierg ;a <i9e9 . 1, ( eiuS « iltni
zahlt die attrrhöchstenPreise f. guterh.
Herr .-.Damen - u. Kinderkleid ., Schuhe.
Ä!öbel, Go ld, Silber , Nachl . P ostk, gen.

Als UroßfirnMertreler
zahle höchste Preise f. aetr . H - u . D .-
Kleid ., Schuhe usw . Best . u >. I . S.
bahnpoWagernd erbeten. _

Zahle nach Dem Werte
f. Lumpe « b . st Pf ., Wäsche Ist Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Pfd . ,
ferner Hasenselle , Eisen u . Metalle.
A.  MarftUu », Lumpen - u. Papierhol .,
HMninndfte . Lv » Reell verwoge « .

Reh - und Hasenselle,
Lumpen , Papier , Flaschen,Eisen rc. kst. u.
holt ab tf. Nipper , O >anienstr . 54 , Mtb

Worbs,
Rrtrttl . konz . te« Aufs . d . S tznlveh «,
höh . prip . Lehr » u . Erzieu . -Nnstalt,
Borbereitniigsanst . auf « ricirlass.
<Sext . b . Lb . -Prim . iu !l . d . särnti.
Schul , a . f M >tdä >. ) u . Exan ». ! Ein ».,
vrim .,Mhnr .»Se «kad . u . Slbrtnr .) l
LlnSbild . fchne » u . « nt . g . Beding.
Stndieuanst . f . Erwachk . , a . Dani . !
Slrbeitsstuud . bis Prima inN . l

Kell.Ers. s. 16  I.d.Adil.tuOL!
Priv . -Unt . i . all . Fach . , a . s. LlnSl . ,
desgl . für Kanflcnte u . Bearntenl
Nachhilfc - n .Ferienknrse . Pcnsion . !

HK'« !-!!»«,
Privatschuldireklorm .Oberlehrerz,,
Lnis enstr . 4 » „ . Sch w albacher Str»

Hüllte

Pasi ^ g ® gIüBii 9
staatl . konz . höh . Priyatachule.

Griir.dl. Yorbereitung für das
Einjährigen-, Primaner-, Abi-
turienten-Examen, sowie für alle
anderen Schul- und Militärexa-
minas. Arheits- und Nachhülfe-
stunden für Schüler sämtlicher
höherer Lehranstalten.
Vorzügl. Erfolge. Kleine Klassen.

Aufnahme der Schüler v. 9. Lebens¬
jahre an.

Direktor : Di *. E . LÖWCHk ^ ,

jetzt Rheinbahnstr . 5,
in der Nähe der Hauptpost,

ges:eimber dem früh . Rheinhahnliof.

Hrlllilgcdliede«
MIN

it
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wcrd . ohu . Aeitverlust in kl.
fein . Institut auf alle Prüf,
od. höher. Klaff , sicher vor¬
bereitet . Nicht weit v. Franks,
und Wiesb . Best « Erfolge
nachgewief . Emvfchl. aus
erst. Kreis. Ktein . Klass. Klein.
Pensionat . Alle Einricht , der
ösfenil . Schulen . Mod . Haus¬
einricht. Familienleben . Groß.
Karten . Spiclpl . Sport . Sorg-
!ä!t. Pflege . Prospekt auf An¬
frage unter üj. a » » * 4 an
BSaaseiistesn & Voller
A . -W. , Frankfurt a . M.

Her Lnterrioht beginnt
Hont » );, dem K. Jan . 1911,

morgens 8Va Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adelheidstr . 71.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen , die
spätestens am 9. Januar
1911 in meine Schule ein¬
getreten sind.

Unterprimaner
dos Roal -Gymn . zur Erteilung von
Nachhilfe -Unterricht für einen Unter¬
sekundaner u . einen Quintaner oes.
Anged . u . B . 206 an d. Tagbl -Be r lag.

Stml . pliil . B25141
erteilt v. den sveidnuchtsferiei » av
grnndl . Nachhilfe it» all . Fächern.
Qfs . « nt . « . « r « an Tagbl .-Verl.

Zur llaöjJiüfeu. Aeaufftthtig.
der Arbeiten eine? Schülers der Mittel¬
klassen iRealfächer » ein zuverläss . ernster
Schüler der höheren Klassen gesucht. Off.
unt . Chiffre 'r . » « an Tagbl .-Haupt-
Agentnr , Wilhelmsiraße 8. 7641

.Mene linr «e
beginnen Anfang Dezember.

Schüler mitVorkenntn . u.  Privat-
Schüler können jedera . beginnen.

Herlitz SrlstsoS,
B. «iise «istriü .*se 'S. 7448

Eiiglisclier Unterricht.
Mis » KI»LLrp« , Luisenplat z 6, 1

EflffL Unterr. 69. P.

Der IVLal-
IJute rrieht

beginnt am  S . Januar.
JLmneld . 11—12.

Hans Völcher
Mainzer Str . 40.

Rlisiulie Mandelssclinlt
19a Marktstrasao 19a,

Bing . Grabensfr . 2. Tel . 3766.
Unterricht 7644

in sämtlich . Handelsfächern
nach langjähriger bewährter
Methode durch erf. Praktiker.

lässige Honorare.
Kostenloser Stellennachweis.
Referenzen aus erst . Kreisen.
Prospekte gern zu Diensten.

IBie Direktion.

Institut Schrank
(vorm. Rtdder ),

Industrie-,Kimstgewerbe-
und Hauslialtungsclmle.

Wiesbaden , Adelheidstr. 25.
Am 9 . Januar:

fieierlegim des Unterriclts
in den Kursen für

Handnälaen , Flicken und
Utopien,

Wäschenahen auf der Maschine
und WäscheEuselmeiden,

Kleidermachen,
Weiss -, Bunt - und (Sold-

sticken , Spitzennähen, Spitzen¬
klöppeln und
l»eite *i jede. - Art,

Zeichnen n . Malen (Oel,Aqua¬
rell , Porzellan u. dergl . m.), Holz-
brand, Tiefbrand , Kerbschnitt , Leder-
fchnitt etc.,

Sprach - n . Fortbiidusi ^s-
knrse für Deutsch, Französisch,
Englisch ,Literatur ,Geschieh te,Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung Tür das staatlieheHand-
arbeits - Lehre rinne n - Examen,

Hoehknne u. hauswirtsohaftlioher
Unterricht , Bügeln'.
Anmeldungen durch die

Yorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden tägl . von 11— 12
und 3 V2—4 1/- Uhr ausser Sonn¬
tag und Samstag nachmittags.

w . an Abendkursus (Akt 0 . Kostüm)
teilzunehmen . Offerten unter Z . 205
an den Tagbl .-Verlag.

Ideisireil-Verls.
lillluitzk-*w.  Selireik-

Leliranstiilt,
Institut 1. Ranges

fürpnnteu
und

Herren
(Inhaber : LmiL ^ tr -rnis ).♦

46  Meinsirche 46,
Ecke Moritzstr.

WäcHste Wocbe:
Keginrr neuer Kurse. 8

Prvspclic frei . . W

Tanzkurse.
Anmeldungen nehmen wir von jetzt
ab gern entgegen.

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

33 Adelheidstr .:sse 38.
Unterrichtssäle im eigenen Hause.

f Two step,
englisrhenii .französisclien

Eoiton . H alzer
lehren jederzeit einzelnen Damen
und Herren , sowie Gesellschaften.

Fritz Sauer und Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

SS Adelheidstrasse 33
Unterrichtssäle im eigenen Hause.)

ArmeS Mädchen verlor
Donnerstag abend3 ro a Federn. Geg.
IstÜT Belohn̂ abzng. Rhetnstraße 33. 4.
"Schwarzer Gürtel '
mit Schnalle , in welcher ein - ausge^
schntttener , zirönungstaler einge:Iegtz,
am Wcihnuchtswbend veri . worden,
ssteaen gute Belohnung a&äue -eöea
Adolssallee 26 , 3._ _ J

Goldener Mng
mit 2 Opalen u . Rubin , entweder im
Parkett oes Kgl . Theaters (links ) od.
von da aus dem Wcg >zum Restauranch
Metropole am 1. Feiertag verloren,.
Gegen »lUe Belohnung atzzusÄL»
AdÄerdstraDe 88, Part.
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Jimmy,
mausgrauer kleiner Rattler «;it
vorstehendem Unterkiefer,oimcHals¬
band u. Blaiilkorb, en>la >cn, Ad-
zugeben gegen gute Belohnung.
M iers Weinstube, Luiscnstr. 14.

Adressen schreiben besorgt
schnell, billigst Schrcib-Büro

M c k*U. ii v««r%
Markt strotze9, 1. Telephon 4414.

fciölfdlMli-iepraUireE
werden unter Garantie der Haltbarkeit
billig ausgeführt von A. « äaixSjmels,
Walramstrafe li , Part. _ B25246

©tmuiiiCf| irli-| leuai'atiiren,
iltfwr — (Spezialität ) — sauber,
pie drichstrahe 55, Sei tenbau lk«. JSart.Stassageim LÄL

Emma Brock, Sedanstr . 7, P.

Sctel-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Freise

offeriert
als Spezialität

A. letsohert,
Faulbruanenstr.

»« • 1705
Reparaturen.

Ma ssage. Äanggasse 10, 8.
_, J_ _ Helene Beuirieiburg.
MMage —Mamku re-
Salon von Fräulein Wiihefmine Fisne,
Metzge rgasse 28,1. (B äder im  Hause . :

Masseuse
Nerostrasze 12,2 r.

von 10—9 Uhr
am Kochbrunnen.

sBiÄ ’wr
Schw alba cher Str . 93,2.V1}reuölofliti-WH
Schlichistrohe 28,1 St . Frau
o. Sp rechstd. 1 Oabends.
Berühmte VhreuolMiu.
Ats rn » rS ellirnel« . Mi chelsberg 26, 2.

klashge PtzrellslsgiN^
Susanns Grünewald, Nerostrahe 12, 2.

Puren olsgiu, Astrologin
Heieuenstraste 13 , L r . , M -dr »n»
Mannlg . Eprechst. von 11—6 Uhr.

Von der Reise Zurück!
Hr. ftoi sogs.
Aas Krack- u. Mock-

Merleiß-Gefchäft
befindet sich

M « Eftv «rf !K ZG, bei ZLi« KlGv.
G «1d-Där »ey« ohn.Bürg .Ratentückz.

Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
8vi «ir>v » Ze, Berti « , Brüderstr. 41.
Rück porto._ F 165

ßll *lh =®fivIĉn' schnell, Ratenrück-
' Jlul  zahlung . Sclbstgeber vlea-ioe,

Berlin 58, Belle-AU ra ncesir, 6i . F94
gibt reeller Seivst-

ivljfll gebär , über 100,000
Mark bereits „nsbezahtt . Post.
tagerkarre 4« , Vostantt 3. 825094
tzKL «« (Geschäf.sgcld.) 4 ■6 -/. dis-

L kret, ohne Bürgen, a. Schuld-
fch. Wechsel, bequem« Rück-

ilnvfph ^n *«W- - clbftg. Axt & Co,
^lUllujUl söerltn 173, PotSd. Str . 2\

Die Safe
der

Loge Plato,
Friedrichstraße Jj,

sind für
Bälle,

Tlocfyzeiten,
Konzerte,
Vorträge

u. s. w.
zu vermieten . Näheres bei
dem Restaurateur.  F576

Jagd .. '̂
Su -He G'eleMnhLit, in nächster Nah<

alte von Jagdhund -auf Schweiß zni
archeit-en. Karnickel, Waldhase , Naust-
z-eu'a. Hauptm». Herber , Adolfs-alloe 56

er« gebildeier Herr,
verheiz.'., 30er, wünscht angenehmen
gleichen Anschluß, Näh , Mitteilungen
unter F . 179 an die. Dagbl .-Zwcig-
stelle, BiSmarckring 26. 8 26247

Eine stillt MM-KMlle
für

Sonntags abends gesucht.
Schloß - Restaurant

.Hotel Grüner Wald.

# Bet Mauerrleiden jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Frsn/Ii -Ics Wrgner , Kirchgaffe 13,1.
Sprechstunden von 10—12 u. 3—6 lihr.

aller Art be.,.
1) 11111111 ' Frau Wt leite , gepr.

Krankenpflegerin, Dorkstr. 18, P . 8 24955
Damen

erhalt. Rat u. Au?k. in ied. Angel-genh,
Frau Elis abeth Li noke, MichelsdcrgW, !,

vameir
erhalten Natu . Auskunft derr isariotj«
Fiene , Schwalbacher S traue 33, 2.  _

Mädchen, 4 Monate alt,
sofort in liebevolle Pflege abzugesten.
Off , u. I . 206 an den Tagibl.-Verl.

2 « « V
8, «n <i6LV08 Lovlldrunnen

wartet bis 6. Januar auf Antwort
an die Agentur der Frankfurter
Zeitung , WieIbaden. __

Molarst ^ clcl

Bonussin
hat sich bei Heiserkeit, Husten, Keuchhusten
schnell die Gunst von Aerzten uns
Bul'likuin erworben. Best. Extr . th ' inl
0 . Menth . ä Bit . 1 .75 Sldlcr - und
Tau ntts -Npatbske . _ 7350
Dissr. « roeaf . ‘iSr

Hebamme, Schwalbacher Sir . 61, 2. St.

iavrodaphne.

Original-Malvasier der„icliala** in Patras.
Delikater Morgenwein und wunderbarer Stärkungs¬

wein per Flasche Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk

6 Flaschen in praktischen Gratiskörbchen
in einschlägigen Geschäften.

Bei : Carl Acker Nachf ., Emil Hees , Hofl., Gr . Burgßtr . 16.
— Adler - Progerie , 17 . Machenheimer , Bismarckring 1. —
Calm , Jos ., Weinhar .dig ., Adelheidstr . 17. —• Goebel , Philipp,
Hofl ., Weinhdlg ., Friedriohstr . 84. — Apotheker E . ICoeks,
Drog ., Sednnplatz 1. — A. H. Linnenkohl , Ellenbogengasse 15.
— Gail ilertz , IFilhelmstr . 20. — Jacob Minor , Seiiwalbicher
Str . 49. — Drogerie Moebus , Täunusstr . 25. — Chr . Moos , Wein-
hdlg ., Friodriohstr . 47. — IV. Nieodemus & Co., G. m. b. H ., Hofl.,
WeinhandL , Adolfstr . 8. — Peter Quint , Marktstr . l4 . —
"W. Ruthe , Hofl ., Kurhaus . — Willi . Schild , Zeitr .-Drog .,
Frii -drichstr . 16. — Jos . Schmid, 'Weinhandl . (Loesch ’s Wein¬
stuben ), Spiegelgasse 4. — Aug . Wimsehult , Kaiser -Friedr .-
Ring 8 und ln mehreren anderen eins hlägigen Goschiifsrn.4Ch  Qfofirä»bewährt sich nunmehr

Dß -oWic Krtletts Ha »r-
rvaster (Mnnche » ) , staatlich
geprüft u. begutachtet. Zu l-aben
um 40 Pf . u. M . I . IOind . Adler-

Drvg . , Wild. Mnobenbeimer .Bismarckr . 1.
fa ^, Hofdrog ., Biebrich a . Rh . F86

Epilepsie.In dankbarer Nn-
erfenmmg bester
Heilerfolge und

mit demWunfche,
Leidende auf den Weg zur Genesung ohne
Berufsstörung hinzuleiten , erteile 'ich gern
kostenlos alle Nachweise. Hollftein , Lehrer,
Dudenrode bei Allendorf (Werra ).

Fette jung « Hafsr - Mastgüufe,
8—12Pfd schw., «.Psd.55—60Pfg .. fette
Enten s Vid.KOPsg., j.Masthühnchen
k Psd . 60 Pfg., frisch geschl. und sauber
gerupft, vers. gegen Nacbn. ,H. Krapnt»
Pvkraken (Ost-Pr -uhen). Gcflügelgroß-
mästcrei. Gegründet 1884.

iitcnnljoli, Kotziril uö
KriilMs. tmte 3ed|Enhoi5s

für Zeniralheizungen,
Antvrazitksvten
Eiform - NrikettS
Nnion -BrikettS»

Buchen - ir. Kiefern »SLeitiiolz»
auch geschnitten und gespalten.

Mcferaes AnMdehch^;S-
groDgcfpltcnss AdsMtzoii

per Zenlner D!k. 1.20
liefert prompt frei Haus 1512

Biebrich .». Rh . ». Wiesbaden,
Fernspr . 13. Bahnhosstr. 4. Fernspr.84.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Sdoff -Gardinen und
Portiere vvei-swürdig z>u verkaufen.
Näherss im Tagbl .-Kantar . *

Tages-Veranstaltungen. « Vergnügungen.

KSnigliche »spiele,
Mittwoch, den 28. Dezember.

3 .4. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abvnue-ment.

Kotirspreisr . Voiksprsifs.
Drenft - u . Freipkätze find <ru>fg«hoben.

SchAeervMcherL
rrnd die freden Zwerge.

Weihnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Mustt

von A. Rother.
Ln Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regissenr Mcbus.
Knfang 2lh Uhr . Ende gegen5 Uhr.

Donnerstag , den 29. Dez., Ab, 8:
Tristan und Isolde.

Freitag , den 80. Dezember , bei auf-
sehooenem Wann , (kleine Preise ):
Götz von Berlichingen.

Samstag , den 31. Dezember , Llb. D:
Der eingebildete Kranke . Hierauf:
Der gemütliche Kommissär, Zum
Schluß : Winterzeit.

Sonntag , den 1. Januar , Abonn. 8:
Der Prophet.

Bbmds 7 Uhr:
805. Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonneivcnt »•
Figaro's Hochzeit.

Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus
Mozart.

Dichtung von Lorenzo da Ponte.
Personen:

Graf Almaviva . . Herr Schütz
Die Gräfin, seine Ge¬

mahlin . FrauMüller -Wcist
Figaro, Kammerdiener

des Grafen . . . Herr Schwegler
Susann «, seine Braut Fr . tzans-Zoepffcl
Cherubin, Vage des

Grafe« . Fr !. Eng-ll
Marzelline, Ausgeberin

im Schlosse des Grafen Frl . Schwartz
Bartolo , Arzt . . , Herr Rehkopf
Ba silio, .Musilmeisier Herr Henke
Don GuSmann, Richter Herr Schuh
Antonio, Gärtner im

Schlosse und Onkel
der Susaima . . Herr Bracht

Barbarina .seiueL'ochter Frl . Krämer
Bauern u . Bäuerinnen . Bediente.

Mus . Leit .: Herr Pröf . Mannftaedt.
SpreHoitung : Herr Oiberreg. Mebus.

Dekorative Einrichtuna:
Herr Maschin.-Ober-Jn .fp. Schleim.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Garderope -Ober -Jnsp . Geyer.

Nach dem L. Akte tritt eine längere
Pause ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kek
Eigentümer u. Leiter:

vr . xhil . Herman Ranch.
Mittwodi, den 20. Dezember,

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit . Zum 15. Male : Neuheit.

CorfNtt,
Dvanra in 4 Akten von Melchior

Lengyel.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Dr. Nitobe Tokeramo Herm. Nessclträger
Toyu Uoshikawa . . Frie -r . Dcgcncr
Jpeyasu Kobayashi . Georg Stückcr
Jnose Hirouary . . Carl Winter
Dr . Shclkwa Omayi R. L-ciltner-Schönau
Uoshi Dotoma . . . Aiphons Rück
Dr . Kigin Kitamaru . Willy Schäfer
Naokata Miya 'e . .
Dr .Theodore Dupont,

Prozessor . . . .
Dessen Frau . . .
Charles Ren-ird-Buinsky

Schriitstcller . . Walter Tantz
tzelstne Laroche . . Aclla Wagner
Therese Meunier . . Stella Richter
Georges Poniac , Diener

F . Schönemann
Ernst Bertram
Minna Azte

bei Tokrramo
Gerichtspräsident.
Staatsanwalt . .
Verteidiger . . .
Dolmetsch . . .
Schriftführer . .
Ein Geschworener
Gerichtsdicner . .

Theo Münch
Rcinhold Hager
Kurt Kcller-Ncbri
Rudolf Bartak
Carl Graetz
Fritz Herborn
Hanns Bernt
Theo Tachauer

Spielt im heutigen Paris.
Nach dem 2. Akte f.vndet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Donnerstag , den 20, Dezember:
Kavaliere.

Freitag , 80. Dezember : Kasernenluft.
SamZtag , den 31. Dezember : Sil¬

vester-Prolog . Erster Klasse. Die
Silberfischchen» ISngUsh spoken.

Dolks Gqearer.
(BüraerlichcI Schauspielhaus .)

Dotzheim er Straste 19.
Direktion: rz-rn»

Mittwoch, den 23. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Neuheit ! ’ Neuheit!
Neu cinstudiert:

AKSgeiBiessK.
Soziales Drama aus der Zeit des
Sozialistengesetzesin 4 Akten von

Karl Böttcher.
In Szene aesetzt van Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Rudolf LierS, Besitzer
einer grostenDr ickerei Willy Wagler

Erna , seine Frau . . Fina Walt r
Hilse, d.rcn Schwester Eugenie Zakobi
Mutier Liers . .Lina  Töldte
Erich Friesen . . . Dir . Wilhclmy
Kurt von Lingstcdt,

Staatsanwalt . . Erwin Marion
Bolten, Buchhalter bci

LierS . Paul Haffmann
Rentier Zwickcr. . . Paul Wilke
Frau Zwicker . . . Ottilie Grunert
Fräulein Zwicker . . Zlka Martini
tzorenz Max Ludwig
Baumann Arthur Rhode
Hilvebrandt Schrift- Hans Johennv
Vollrath setzer Ad. Mackowiak
Knnzcl C.Bergschwenocr
Jahn Ludwig Joost
Ingenieur Grundlach Carl Frei
Ein Polizist . . . . Fritz Stürmer
Eine Dienerin bei Liers Marg . Meilsch

Schriftsetzer und Buchdrucker.
Ort der Handlung : Eine kleine Stadt
in der Nähe von Berlin . DaL Stück
spielt zur Zeit des Ausnahmegesetzes

«nnerhalü der Jahve 1878—1.890.
Zwischen dem dritten und vierten Akt
liegt ein Zeitraum von drei Monaten.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

SiGiisaus zwWseshaden
Mittwoch, den 28. DeKejnt»er.

Vormittags 11 TJhr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Kochbr.unnen-Trinkhaüe.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit

des Figaro“ von. W. A. Mozart.
2. La Grand Vra , Valse Zarrndla von

G. Yvalverdo.
8. Potpourri The Belle of New York

von G. Kerlass.
i.  La Serena ta von G. Brtaga.
5. Ballet egyptien von A. Luiigini.
6. Einzug der G-ötter aus ,.Lias Rh ei n-

gold“ von K. lV.agn.er.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

raentskarten für Fremde und Koeh-
brunnem-KonzertkaTtei!,.

WSAkGM-
Heatef.

8 Wiläu -itnntrEssiR 8
B3otel Metropole.

Programm:
D eiißtag , 27 . Dezember bis

einisehl . Freitag,oO . Dezember.
„Manöver der Hochseeflotte .“

Maturaufnahme.
Nechledilma sch aus:
W icner IFmutcni.

Tonbild.
„Pflicht und Liehe .“

ItaatsraBon.
„WiUies Sohwes !«r.“

Dramas.
Ballade aus der Oper:

ttobert «ler Teufel.
Tonbild.

Die Kinder des Kronprinzen¬
paares.

Naukcs erstes Fahrrad.
Das Mädchen

mit dem Fiiegenpapier.

lailalls-Tiisaier.
Nur nocli4Tage

GastspielBeratern!
Jülirbtk

und das übrige Programm.
Amfasig 8 .15 Uhr.

HfALHALL
. . TgasATScat . .
Direktion : H. Norbert.

Ab Sonntag , den 1. Januar 191J
Cwasi spiel

desFrilz-Steifll-Bas v.
Nur kurze Zeit.

BKer Sclulaacr tle 1» Slcrliiaer
5äetro | inl . 'nieateri;

n I Hailoh in
Ble grosse Revue.

Dramati . ch -sutyrische Jahvesrerue mi
Gelang und Tanz in 6 Bildern vo>

J . Freund,
Musik von Paul Linke.

In Szene gesetzt von Dir , Fritz SteidS
Tänze uni Bal 'ets einstudiert von
Königl . Mailänder Hof - Ballet meist®

G ovanni Cerutti.
Dirigent ; Kapellmeister Otto Antoni«

Hauptdars ' oller:
Dir . Fritz Steidl , Eugen Sohulenburjj
Hugo W' iesir , Curt Heising , Georjj
Pau sen , Iilse Hess , Clara Wittenberg,

Flora Franko usw.

Corps de Ballet: Baiuea,
8 grosse Ballets Ss

1 . Holländischer Baby -Tanz . 2. Luxus-
Ballet , 8. Grosses Finale : Silber.

Eine noch nie gezeigte überniil jg,
Pracht an Kostümen , Ausstattung

und LichtellVkteu.
1. Bild : WC» liest n a . in derlnft,
2. Bild : Sez»  Kosenrsarten.
3. Bild : Kin SeliMntiotts -Abemj,
4. Bild : 3m RoiiüHonkeller.
5. Bild : Auf der BS.enss5 >;iiiiiu
6. i ild : Bas SFest des IW eit.

f ri rdeci,

StadtlsteaLLV Warm.
tVollständig umgebautl. F 5)

Drrehiionr Kosrat War Kehrend:
Telephon 288. Telephon 268.

Mittwoch, 28. Dezbr., « bends ^ Uhr»
Die FöpstLrchpifteh

Operette von B. Budibinder.
Preise der Plätze, iwkt . Blllettsteucr uni
Garderobcgebühr, v. LS Ps.üis
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* ŵ D
t Oft

. yp

O P
jO
oft V
«S» P
o *S

W . G

SS ^

iZP

2  p a
J ' S -f‘

UP

• Gr

Op.cn tä p
Sä G

Tä o ^ pCUuQ P * a

cu CQ -b cu
i 2.UP 4P'
B p ‘B 5 b aü rr

b 8 ^ - ö
e -a „ « ^ -2 , s

a .2 ’S ^ c ? ^
G « . -

c 2
a 'S.

'uQ

I.
»8 £i <2

« 5 - L)
" 2 ®

A

S £ @ £

EE p

■p  ß
8aE'

•J S
E-
p  g

T
a _
cj f2

Z ^ ^ K § " § . 2  ?

"> 2 ® -2 2 ^ 2 ^
äßH JCu . 3!

a s a G . 2  y «
sj  d a «

LTt a *2  t. : ^ p  ei
A P o a . jy ’ö

' £ S Z -2  Saa«G SÄ © A A

(' < a t =r
§ st ; _

a _ s _>h 3
-d 2  dre( .2 •“ o

ß 2

-d__ P _
’S—1’ ~  G G ui P  sß ' . ' o ”d
<aaA Uö P OA A A

G
<S

ftÖ .E A1 -

VgS *« « ’fe g
s-» p P sP

-K L ) ^ ^

I
„ _ 8 «

p *̂ P : <3 P p
■ -j  p c . *s

G p
z  S o “3 *5 *■£>

S8 § 3 Sja.

o > cn

i—i>soE
«2^
«ft ^ u
^  G > c°E

■ O ja cu

^ :| *UQ
Oft

’S fi §
j>udHET^

« § ®

1  Eg ^ g ' sli
P UQ P P G

j- ö̂ 0  4 -? tU . £
pag«^ — tS äa P a«<*a . a -,V—* »u— w SG

GG « C w  p :G* 2 a-gl .#N| si
i _» CU P M~ . G GUJ<\
Sa ^ a g 8 * 2 ' y

S <5> — U U  «
^ ^ p CU CDw

^Soo Zdp -p . L 3

P tu cu
N?

; -/p p 4
; G 4P"> P o

tu p

cu *r*

A ®
B » P Sä P»7— cu) g  rtä

Es ^ ZM

se»
p 4G PT ^
pa ® d £ . w '<
u > a > £ E 2 2
ddEE »r» 2 . 8

•SSsgß  g ß ß*
5 ? o : ~ £ -g o

}a *“♦E? ^ 03 ^ UE

mb®  a iCif ;ö_ q  S p>2 « .»• u >a a g .■'
A - - o tD A ,3  3u

Z EiäS' 5 '^ S-5

S - iu !» 1“ 8  —
Ö 2 » S ? " g 5
a 8 d - LM - -

£ 2tu Sä AA
oj G sä

£ä ptu ^

fi * CO'

cs

«uO

CXU. psr cusrt ?u csi
uQ £

Z HAr § p

Uä4.>~ * p -B

«y
o-

,A A«31
-5,2
S A A

*- Q j- I
» E " 2 .-"
j „ g -S d .- ß „ =
-3 pE .aZ jj 5 ,a
: seox & a A-

/ 2 13 ' 2 oa ^ ßg

« 2
C >- .:

füll 8
LK -LKd -Z -

“- 5 -15 ® al|U a ^ «y A ' A ß- . —3 - s ^ KH72J2dS G
L> § Li,-

g  d
II? 2

2

£> Ä J* j6  öK H S ^ S ^
<“ 3 » iE .

^Srl ftö J~;»

rt a» Ct •*-» —— - u—>au o tc ar —» »S.Q. yu —
'̂ <a> VupPSä - A» 5Aja -*aQo^ > aö > ft>

ÄsS « ♦- Ve OftP ^ »a w £*
5S « I ? SaS ® 5o s 5 “ ^ “ - g

«»<►m ^ P .ui *p I& p ^ p * - ^ Ä *3 40 - JS

■sfsS ^ ltaj;

d

<5 ^ § 3'

ZE '-° Z' 3

E ^ 8 ?- A

. >-» . Q v»a --w ui u » j : —' yu — x f<u v .u> c~j rr t;  U-. e7JP ra P e p u .1 ' u—aa P Jft t3 o feäävO ' S* if pi c u : ■i P F̂T.
N -a £ § q̂ isi A !S « * ' £ § on OS £ £ ?f? A g S - Sf ._ s — „ - - » - sa <* .saM
y.v p P Gy . ^ ftK^ O Q W ä . B ^ ^ HuW ^ S' ü wvl ‘*s ’ J:‘ ^ £ na w*J Q £ -2 »- Tj*8  s A Z ' 3>K A .5 " *r-s A ^ a JJ feTlS') 2 <U« d i£.d 2 " ,E 3 =s ~ S .*r -i- Ss-P äp *!-c Sa r*a cu »Ö .1-1 CP a . 07 ^ “GvO w ^ .Gw P ‘rrGS / ) P rr» - a- p . > ‘TT . tiCG

itfüHgÄSiS « ? s 85 ,§ ' “ '§ S 't8S,g > 8HgsE3 )S
a 2 ö S E a e a S S i a a 2 S 5 3 s g •« g -J •« •= •« 1 3

r 4S ' p CUOft a — ' —» -»— y-» CU*»■ OJ - -»—

.TU

o
äft

«2

; a 2  ^

> Z Z

p 23 ^ ^ «u
P T3 a . rp . . p p p

p  er
|siS E 'ä* *$£*■ B et

' S A ,§ . >2  o «
« A A S

d § d Kd £ 2 .«
' ss - LAZMa.

■a h ^ P e
3 s . fe ’S ' » g *ö ^ Ö P tu p?
_ £ ^ P H Z

A yi ^

• ft> <
T'S _ e 1

s= rr
° s-

yo >§ - v
»A

® « j5

3 | §

:d

d L ^LL - LT --z 8  Z »
i\ )  Sa - . -, . d » 3 d £ d g „ -v -k
« '# 1TÜ * " ZN 'b s a ® .2 SaA®
i wss -.a  81 Mgisi;  E ^ '3 ä , - ^ a -ä « s- b  s, $> * * « p^ iE g-*a «a »̂~ p sSi « ft> G >-uj

3  c 1? 3 . .s ^ lsus .S

I

Z -s
a  E s -ö

® 3! ' g 3

N 8 “

a « *g _
***"” G P p

.S 3 p" - *£
% ^ Oft SÄ- ^ .JCN7a P P Tu
(S) :S o P

Wr 1̂ t> *S"<u gca C
»*a p p ^

11 * « “ .

:x "- La - ä « w ^S- 55 . - >» SE'
.Ss ^ XP ^ ös ^ F  I _ £ 7Sä £ o $* ^
S “ B ^ „ ä £ £ m 1 S ? Sfi # £ s3_A « J

N p
„,,. / ft 'S 4a s P fty Ä

. « s£ c 2EgS*
JCä -Ä

'a sS a> ä O iö jsj 5 'w d ' "» ?d ft> £ ■P **-* »y»,**" Vft y > UA> EP P _» Oft G M_* o Cu «_• tu 1
O ^ V p ^ 'P ' ää ^ fCeya G -pSäpCO Sä *— l»F?' »-> ca S sÄ' vb .o Oft fOM- -J. -I äi trt •><«•

p G tu w  rr =-
^ ä3 Sä ^ tu e - p ^ «y ** j _ _

v . J? ttt:  es « s= g - t * p - . r ^ rPta *" ^ iS t> CU4ft
43 CJ tU JU ^ Q *- W■5 oä

p GS 73

. - >a Va ••■- -*a «- 1A~ ' .—. a-
G o .G C, -Q tu w vg ' ^ p̂ ĝ "«5>
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a- tU û ^SptUcuP >-̂G r.u-, P C* , a- vO CDP I r ! j_- <-* j ; ä 'O ^ ^

E ® f S « .ES
£8 ^ “ * Cs;
* £ E p *2 - S
A

Is ^ Ss
G3 *sa -iS.

. t| ! t ■I ®s-i i *^ g 11“ t *8 it Z&
«J 5* •» Sh  S .» r ! o

_ _ _ S> s»
Srt ÄfiSö 5 « " ’a »P <G 43 ~ Tu •>ft ja ,_» .er- j  v a* a * ja -* w

'E ^ STg ^ l LE ^ LK?dZ ^ ^
43 Tu ^ v- ä ^ »oft  3L P -+S ^ -j - £ - .& » c * «o rrw _ ws - w — '-rrcz -t Tt ^ GS ä»- -Qs - =J CO 3* 'Q a ^ 5 ,Ä 0  eä

25 . | a e aa Ö » S  V ^ Ä B Sf Ä ? ^ .S L tu 'p -- ^ ^

f | S| 1!?f ?*f S| l 1 w?I ! II t ! t «S -1611■**
b taä ‘sßSScSßSÖäBß o £ a  o2Aß > © A — Afe5A

Ü £ s « '_ | >g -~ | e ^ 2EÄi8PS ” o
tl a £ w £ -g -g 8 - -S o § | - _” w »> Si 6) a CO ^ ><G 43 . es o <3 ) 4̂ . 1 w H a

A 8 g ^ S 1®d -E 8ES -jj- ^ E • 2 — c 2 « ‘g- w s . 2f "« 'S ’s-
nn .-S ’E B * « a « - siÄÄ ? !§ * £*

O •" ® ._
: « ? ®

t ; n sG> p
Ja ^ 7

G 5
, 3 £

CQiZL^  g A 3  G5P p
ST 5 S SvD ' Je , cu ^ V- »

tu H5 » *Sva JQ ^ Ö ^ U— ' - ^ ^ « PpAA -P ^aGG

» g . . ©

3

K ' _ -CA d
d P L> « §

G « ö 'n » 5)
je ./ !> ^ >'2 - «2/

ft» ä±gr Ö CD-P

VC Ja ^ W
» -L 2 ’po A 23 " i > — £3
® :Ct ^ <3 .2  ta — c b*

= B -* * - r -2S# tU tU *“» PO •*—
CDvJa-^ vQ .t>> Oft

TS ^ <3 v*'* tu . .
COs» cu ua Ip P P?P P̂ 5ü P O Vu P tu

tg
5u

©

2  g «» s
A » i — «y >-4-* a »— W ja »-«• '—' Sa </a a —, . -. V»# «—

3 2 &£ . « ® ? y u ®2  Uß2
S 2  A -K -swölSsä

.'=»‘2 A »SS - S ^ g  ooj,ja xj> <3 -O *ia _ £1 ai

o = E 8
*♦**• *■* «fo , ya cu tu »3 *
.2  N « 'S"« 'J3"Cf
« « sslJ ^ gg
«tt  E s  B=- e >g ->e 5

£  „ 5 - S « ? LL & AA 5 2 § 7 ? 3 d g 8 - ^ '"

,jBS | « 5g ^ ? ® 5 “ gEä 2 f * s "
® s "yva w * •— ja P tu c, änSJ 4 W ' - IJ;

E ^ SE ^ LZ ^ K £ ^ Z 3 E ©7ß-P »P . P "aä J- CU CU "

, tu *-» '

3 S 3 ä •« o a - p
Ja ä *J- a * b ) P . P•+* <& X ' Zcü **  p te -pus-

Jp
G
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Zküv öcrs 1. ^JuartaC 1911
auf Las

„Wiesbadener Tagblatt"
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I» abonnieren, findet sich Gelegenheit
1«, Verla « „Tagbtatt -Ha««" Lansgafl » »1,
ln der Znreigstelle Kis «, «rckring 39,
in den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Lagblatt" bis zum (. Januar gratis.

Nicht bloß Nachsicht, sondern Norsicht!
Die englische Presse hat mit Vergnügen von der

Erklärung der beiden zu vier Jahren Festung verur¬
teilten Offiziere Trench und Branton Kenntnis ge¬
nommen, daß sie mit dem Ergebnis des vor dem Reichs¬
gericht verhandelten Spionageprozesses zufrieden seien.
Tiefe Zufriedenheit der beiden so ungewöhlich milde
verurteilten englischen Spions sowie der Presse _ des
Jnselreiches ist vollauf begreiflich, um so begreiflicher,
nachdem der Versuch, den Fall Helm mit dem Fall
Trench und Brauton gleichzustellen, sich als ein Ver¬
such mit untauglichen Mitteln erwiesen hat . Aber die
Befriedigung , welche der Ausgang des neuesten
Spionageprozesses jenseits des Kanals hervorgerufen
hat , wird in Teutschland durchaus nicht durchweg ge¬
teilt , und zwar aus guten Gründen . Denn einmal hat
die Verhandlung gegen die beiden englischen Spione
erwiesen, daß der Überwachungsdienst an den deutschen
Küsten noch recht bedenkliche Lücken aufweist oder min¬
destens austvies, als die Herren Trench und Branton
dort ihre Spaziergänge unternahmen , und zweitens
läßt die auffallend milde Bestrafung der englischen
Offiziere der Befürchtung Raum , daß eine solche Strafe,
insbesondere wenn ihr etwa, wie im Jahre 1893 rm
Falle der französischen Offiziere Dubois und Taguet,
die Begnadigung auf dem Fuße folgen sollte, nicht ab¬
schreckend, sondern vielmehr anspornend wirken könnte.

Mit dieser Möglichkeit, ja Gewißheit scheint aber
in England gerechnet zu werden. Spricht doch ein
Londoner Blatt bereits die Hoffnung aus , daß die Ver¬
urteilten nicht die ganze Strafe zu verbüßen haben
werden und daß die britische Regierung  in dieser
Beziehung ihre guten Dienste geltend machen werde.
Diese letztere Annahme ist natürlich eine sehr törichte,

denn es darf nach den internationalen Gebräuchen als
ausgeschlossen  gelten , daß irgend eine Regierung
sich offiziell für die Begnadigung verurteilter Spione
ins Zeug legt, auch wenn es sich um Offiziere handelt,
und auch wenn man in Rechnung zieht, daß man heute
über die Spionage — natürlich nur über diejenige, tue
zum Nutzen des eigenen Vaterlandes die Geheimnisse
anderer Staaten auszukundschaften sucht, und nicht über
jene, die durch schnöden Verrat die Geheimnisse des
eigenen Staates verschachert — sehr milde denkt und
sie anscheinend als einen Teil des Aufklärnngs-
d i e n st e s ansieht. Eben deshalb muß mit der Mög¬
lichkeit gerechnet werden, daß auch ohne  besondere
Verwendung der englischen Regierung über kurz oder
lang die Begnadigung der beiden verurteilten Offiziere
erfolgen könnte, einmal weil man von deutscher Seite
aus bestrebt ist, mit allen Mitteln die deutsch-englische
„Entente " zu fördern , und zweitens weil man einen
solchen Gnadenakt am Ende als ein geeignetes Mittel
zur Revanche für die gastliche Aufnahme ansehen
könnte, welche der deutsche Kronprinz soeben auf eng¬
lischem Gebiets erfährt.

Wir möchten hierzu alsbald bemerken, daß wir eine
solche Auffassung und eine solche Taktik für einen
schweren Fehler ansehen würden . Wenn das gute Ver¬
hältnis zwischen zwei Nationen nach den offiziösen und
übrigens auch durchaus glaubhaften _Versicherungen
durch den gegenseitigen Spionagedienst in keiner Weise
bceinflußt wird , dann muß auch die Bestrafung er¬
tappter Spione von diesen politischen Beziehungen
nach Möglichkeit unabhängig bleiben. Um so mehr, da
es durchaus fraglich ist, ob man in solchen Fällen auf
Gegenseitigkeit  rechnen könnte, denn der Fall
Helm läßt sich, wie schon betont , in keiner Weise mit
den Fällen Trench und Branton vergleichen. Jeden¬
falls ist die Befürchtung durchaus gerechtfertigt, daß
eine allzu prompt  erfolgende Begnadigung der
Spione wie eine Prämie auf die Fortsetzung
dieser Spionage erscheinen könnte. Weit wichtiger als
diese auch von manchen deutschen Blättern aus miß¬
verstandenen Erwägungen der hohen Politik geforderte
Nachsicht scheint uns eine wesentlich verstärkte
Vorsicht bei unserem  K ü st e n ü b er¬
wach  u n g s d i e n st zu sein. Wenn man , wie in
Cuxhaven, ein wichtiges Werk nur durch einen Stachel¬
draht und durch eine Warnungstafel sichert, eine Siche¬
rung , deren Übertretung böchstens ein Paar Hosen
kostet, so ist das ein recht betrübliches Pendant zu der
Transportierung der beide  n verhafteten Offiziere
durch einen Sergeanten , der ke i n Wort Englisch ver¬
stand und so die beiden mit Gemütsruhe ihren
Schlachtplan für die Gerichtsverhandlung vereinbaren

ItC\ § wird uns nun zwar versichert, daß seit der Er¬
greifung der beiden Spione erneute Vorschriften er¬
gangen und eine Anzahl weiterer Maßnahmen zur

Sicherung des Küstendienstes getroffen worden feien,
aber es ist erstaunlich, daß man zu solchen Maßnahmen
erst der Herren Trench und Branton bedurfte , die doch
nur zwei von den Vielen  sind , die an unseren
Küsten umherspionieren . Aber noch eine weitere , nicht
bloß für die Militärverwaltung , sondern auch für die
Leitung unserer auswärtigen Politik bedeutsame
Lehre wird man aus dem Leipziger Spionageprozeß
ziehen müssen, nämlich die, daß das von der englischen
Presse an die Wand gemalte Schreckgespenst der „deut¬
schen Invasion " in der Hauptsache den Zweck verfolgt
zu haben scheint, die Aufmerksamkeit von_ den  eige¬
nen  Vorbereitungen für die englische In¬
vasion  abzulenken . Zwar sind . wir davon über¬
zeugt, daß es sich hierbei nur um dieselben Rüstungs¬
vorkehrungen , wie sie alle Mächte betreiben , und nicht
uni Generalproben für den Ernstfall handelt , aber das
darf die deutsche Regierung nicht abhalten , mit der¬
selben Gründlichkeit  die erforderlichen Ab¬
wehrmaßregeln zu betreiben , natürlich auch — in allev
Freundschaft!

SidH&oüfrfifttt öle InnerMMMage DeuWaudr.
Ter Wirkliche Geheime Rat Professor Dr . von

Schmoller-  Berlin entwickelt in der „Reuen
Freien Presse" in einem Artikel Anschauungen, die auch
die Liberalen zum Teil vertreten können, andererseits
Ansichten, die sie bekämpfen müssen. Jedenfalls bieten
sie viel Interesse . Schinoller führt in dem Wiener
Blatt u. a. aus:

Tie innerpolitische Lage in Deutschland ist gewiß
im Augenblick keine ganz befriedigende : der politische
Himmel hängt voll trüber Wolken.  Die S p r e n-
g u n g des Blocks  hat der Reichs- wie der preußi¬
schen Regierung die sichere Majorität von 1906/08 ge¬
nommen. Der soziale Hader über die Reichsfinanz-
reform hat die bürgerlichen Parteien stärker verfeindet,
als seit lange . Hinsichtlich der festen Haltung gegen
die Begehrlichkeit des Zentrums auf Konzessionen aller
Art fürchtet das ganze protestantische Volk unlreb-
same Nachgiebigkeiten der Regierung.
Der Reichskanzler und das preußische Ministerium Er¬
schienen im Laufe dieses Jahres durch ihre Zurück¬
haltung als unsichere Steuerleute auf einer Fahrt
durch stürmisches Meer . Man fürchtete in den weite¬
sten Kreisen, daß diese Steuerleute feudal-agrarischen
Befeblen gehorchten. Die Nichtwiedereinbrin-
gun  a der Wah Irech  t sv  o rla ge  schien dieses
Mißtrauen zu bestätigen.  Die Sozialdenw-
hatte erreichte eine Reihe von Wahlsiegen. Man fürch¬
tet allgemein, daß sie bei den Wahlen übers Jahr wre-
der die Zahl der Sitze vor 1906, ja noch mehr erreiche.
Die Moabiter Straßenunruhen wurden von den Angst-
meiern als Vorboten der Revolution angesehen. Sre

(NachdruS verboten.)

Serlmrr Theaier> und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Ein intere.ffl2.ntos dekoratives Gastspiel findet jetzt im
Mchthaf des Berliucr Kunstgewerbemuseums statt. .. In
einem schmucwoklen Reigen .ziehen alle angewandten Künste
DänomaE vorüber.

Erinnerung .ain erleso« Gefchmackseindrücke Kopen-
hagenvr Tage wird wach, Kopenhagen. mit seinen
GchlSffem alter Kultur , den stillen Plätzen, in deren vor¬
nehm-schmalen Adelshäusern Bangsche Novellen spielen, dem
Reitekbrumran ans Amager Torvet, mit seiner japanischen
Grazie, die,barmt bestückend wicderkehrt in den hauchigen,
Wie im Flug erhaschten Impression an der Porzellane.

Beide Klima te, das der Tradition und das moderner
Gegenwart , berühren auch ln dieser Ausstellung.

Bor allem in dar, Möbelkunst wird mit liebevollem
Ginn die Stimmung des Empire gepflegt, nicht des Königs¬
stils, sondern mehr der büvgeMch-patrizifchen Variante , die
zum Biedermeier führt. Brette behäbigere Formen, be¬
sonders ln den ausladenden und damit einladenden
Stühlen , Klappsekretäre mit der inneren Zlerfaffct.de des
Schub- und Fachwerks, der Keinen Nischen und Loggten
aus Mahagoni und gelber geflammter Birke mit schwarzen
Leisten, schlanke Pfeilerispiggel mit Goldranidlinien, halb-
ktcetssömMige Konsoltische mit Intarsien.

Dies Mobiliar hat nichts Künftilich-MaAeradenhastes,
es stammt aus echter eingeborener Sphäre , ebenso wie etwa
jene Bangschen Echos du temps passe oder die Hammers-
hoische« ,BKder stiller Stuben.

Und der Erbauer solcher Interieure , Dhorwald Bindes-
pSSL,  gfatg hervor aus der KafWstische-n Periode Däne¬

marks; er ist der Sohn des Mannes , der das Thorwaldisen-
Musmm geschaffen. Später freilich nahm er mit ganz star¬
kem Temperament neue porförkliche Wege und erfand jich
in Metall und Keramik, aus Technik und Material heraus
großzügige Ausdrucksformen.

Die puritanische Sachlichkeit im Möbel zeigt Johann
Rohde mit seinen durch die Logik der Konstruktion, den
ruhevollen Proportionen , der präflfcn Arbeit und dem
zv,eckvollen Funktionieren bestechenden Kaftenschränken.

Aus Heller Birke oder Zypresse haben sie ganz glatte,
seidig glänzende Flächen. Die Flügeltüren tragen .auf der
Innenseite diskreten Linienschmuck aus grüner Intarsia,
und sie zeigen geöffnet eine Wand, die durch die Schub¬
kästen und die rippenartig ausgebikdelen Handgriffe rhyth¬
misch gegliedert ist.

GeM hätte man in dieser distiNguferten Versammlung
ein paar bombastische Schrankungetüme vermißt mit wild-
schwoifigem Sockel und Mauerkrone aus versilbertem
Kupfer. Schlimme Gegenbeispiele vou dekorativer
Elefantiasts ; sie wirkten wie dämonisch gewordene Geld-
schränke, die sich.zu einem Barockball für eine Mammut- '
quadrille vermummt hatten.

Im dänischen Schmuck ttberwicgt das Rustikale, ein
norwegischer Zug ist darin ; wuchtige Formen aus Silber
in grauem Eisenton. Schließen, Schnallen, Kettenglieder,
Buckelpkatten, als wären es Zierstücke von Rüstungen, er¬
hellt durch die magischen Augen der Halbedelstein-
Eabochons. Etwas walkyrrfch-wWngerhast scheint dieses
Geschmeide, und es spazieren doch in Kopenhagen im Tivoli
auch recht grazile Mägdelein, gar nicht so vr"nhtldig, daß
man zu feinem lieben Gemüt bänglich flüsterte: „eh ich
ihr rnich anvertraue, Gott befehl ich meine Seele".

Der machtvolle Griff im Modellieren tind de-r schwere
Hammeftchsttg der Flächenbehandlung Kotnmt viel mehr den
GesähöN zustatten. Bindesböll fand nach seinen Anfängen
im strengen Überliefernngsstil persönlich kühne Sprache, in
der er die organische .Wesenskraft des Metalls heraus¬

brachte und die Energien des Materials im Fluß der
Linien und in den AUsraukungcn und rtppigen Kerbung««
der Flächmr sinnfällig und eindrucksvoll akzentuierte.

Deir höchsten Reiz im dänischen Kunstgarten übt immer
wieder das Porzellan.

Unsere AussteMng zeigt instruktiv die Werke der beiden
Manufakturen, der Königlichen mit den dvei Wellenlinien
im Wappen, und der van Bing und Gröndahl im Zeichen
B. und G. Sie stNd einander wert uNd entzücke« durch
allererste Qualitätem

Die Königliche pflogt nenerdings neben den Japonnerie-
Doloren und der huschigen possis fugitive verstreuter
Blätter , schnellender Fische kristallische EK'Äte. Die zart«
PorzellaNhaut schimntert etwa in einem seladongrünen
Moire, aus dem sMrig-steru-ig Eisttumen ausglitzerir.

Dann findet man neuerdings Geschmack an kräftigeren
Tönen, Ocker und Sepia auf lrukeufönnigen Gefäßen, saftig
uNd tief; auch Marmoriermuster, verwandt den gvtunkicn
Vorfatzpapieren und den Ledertapetan, kommen vor. Sehr
pikant wirkt eine Vase mit versprengten spritzigen GoL-
slecken. die an das Dor« des Danziger Güldenwaffers vom
Lachs und der Margnis -Katzengungen erinnert . Ruhm ist
und bleibt die frappante Tierskulptirr, in der beide Manu¬
fakturen sich gleichmäßig auszeichnein. Der dänische Zoo
zeigt -sich hier vermehrt um eine höchst lebendige Mttfloffige
Robbe; die 'den Kopf zum Hinrmel reckt.

Bing und Gröndahl bevorzugen die schweren Formen
und die vollen Dckore. So breiten sie über die Wandungen
einer Vase einen stürmend daherwecheNden Vogelflug.

Ihre Spezialität sind sonst die Durchbrnchmotive.
Vasen entwickeln sich nach oben in Form eines Blätter-
buschs. Die L 'Itter berühren sich an Inn Spitzen, die Zwi¬
schenräume bleiben, frei, und so bildet sich ein graziöses
Gitter- und Maschenwerk. Es gewinnt an Zartheit noch
dctdurch, d̂atz es sich aus dem tieAarbigen, etwa Äunkekbraun-
roten Unterkörper weißgelblila abtönt.

Auch das Sternzeng wird in Dänemark kultiviert.

ä.



Seite 8 . Mittwoch . 28 . Dezember 191 « . WiSShKvSNNr GKKdLM . RSend-NuSgabe , 1. Blatt . Nr . «04.

tonten tn Wirklichkeit ein Pöbelauflauf , tote er
übera11 einmal Vorkommen  kann . Daß der
Reichskanzler die konservativen Rufe nach einschränken¬
den oder Ausnahmegesetzen zurücktoies, hat allgemein
'— außerhalb der konservativen Kreise — beruhigt/'

Auch die W a h l r e cht s f r a g e behandelt
Schmollet eingehend. So knüpft er an die Gewährung
eines freieren Wahlrechts , für das er mit Maßen ein»
tritt , allgemeine Betrachtungen über die Demokrati-
isierungstendenzen und die politische Erziehung der
'Klassen. Er schreibt:

Es ist er : kaum begreiflicher naiver Kinderglaube,
politische  Erziehung erfolge allein und hauptsäch¬
lich durch größere  Wahlrechte . Natürlich erfolgt sie
auch durch Wahlrechte: die Erteilung des Wahlrechtes
bedeutet A u f r ü t t e l u n g des Jndifferentismus,
steigende Teilnahme an allen öffentlichen Interessen.
Aber die Erziehung zu vernünftigem Gebrauche des
Wahlrechtes setzt außerdem . ent gesundes öffentliches
Leben, eine integere Presse, eilte hohe, allgemeine Volks¬
bildung voraus , vor allem aber langsame Ge¬
wöhnung der zur St aa tsleitun  g mit
herangezogenen Kreise an politische  A r b e i { und
Pflichterfüllung , tote, sie nur in einer langen Schule
des freien Vereinslebeus , des freien Gemeindelebens,
der Kreis - und Provinzialverwaltung , des Ge-
schtoorenendiettstes, der allgemeinen Wehrpflicht usiv.
dmch Generationen hindurch erworben werden kann.
Wir haben in Deutschland und in Preußen gerade in
dieser Schulmlg .' feit Stein , Boyen und Hardenberg,
seit unseren Selbstverwaltnngs - und Justizreformen
große Fortschritte gemacht. Und deshalb können wir
auch eine Reform des preußischen Drei-
klassenWahlsystems  wohl ertragen : wir er¬
traget : ja auch das gleiche, birefte . Wahlrecht im Re'ch
ohne Ŝchaden. Rur scheint nur die Tatsache, daß wir
im Reich das radikale Wahlrecht habet:, ein Grund , für
Preußen nicht dasselbe zu fordern . (?)

Eine sozialdemokratische Mehrheit  tn:
Parlament , in Stadt - und Kreisvertretungen fürchtet
Professor Schmollet , dagegen findet er eine sozialdemo¬
kratische Minorität als heilsam „fefjott als Ventil der
Leideitschaft, vor allem aber als politische Erziehungs-
schule".

„Alle unsere deutschen großen Oberbürgermerster
sind einig , daß einige Sozialdemokraten in der Stadt¬
verordnetenversammlung heilsam für bic. Beschlüsse
seien und noch heilsamer für die innere Umbildung der
sozialdemokratischen Führer selbst. Es war sehr
falsch von der preußischen Verwaltung,
'daß sie lange die Sozialdemokraten möglichst von den
Selbstverwaliungsämtern fernhalten wollte. Zum
mindesten da, wo sie die Selbstverwaltung nicht ein¬
seitig beherrschen, wie in den Krankenkasseit, ist ihre
Mitwirkung nur erwünscht. Tie Selbstverwaltung
muß überall die N o r s chu l e für p o l : t : sche n
Einfluß  sein . Ich hoffe, daß tott tn dretß ' g Jahren
so viel vernünftige und politisch geschulte Arbeiter¬
führer haben, daß die ganze Gefahr der Sozialdemo¬
kratie damit zurücktritt . Ich habe seit vierzig Jahren
e--. so vielfach erlebt , daß atts wahitsinnig rabtaten,
leidenschaftlichen Gewerkschaftsmitgliedern besonne,te,
vernünftige Arbeiterführer wurden ."

Von besonderem Interesse ist, was Schmoller über
unser Schutzzollsystem  sagt . Er memt:

Tie Erklärung der Buitdesregierungen , daß sie am
Schutzzollsystem fest halten,  ist gegenüber der
Majorität des Reichstags natürltch : es Ware gewtß
zu wünschen,  daß die agrarischen Schutzzölle etwas
herabgesetzt  werdett , wie sogar der Zentralver¬
band der Industriellen , der .alte Vorkämpfer für Schutz¬
zölle., es setzt wünscht. Aber wenigstens kemc Erhöhun¬
gen sollten kommen! Ich hoffe, daß dte Bundesregte-

Anfängerin hatte sich zu viel zugetraut ; die Büste, die sie
nach ihrem Modell formte, wurde alles andere als ähnlich;
zweimal warf sie die vollendete Büste ioütend auf die Erde,
weil sie ihr nicht genügte, und nach einem dritten, ebenfalls
vergeblichen Versuch mußte sie die Arbeit schließlich auf-
geben, wodurch sie sich noch die Ungnade Rothschilds zuzog.
Aber trotz dieser bitteren ersten Erfahrungen hielt sie mit
der ihr eigenen Zähigkeit daran fest, ihre Freistunden der
Bildhauerkunst zu widmen, und sie hat schließlich ganz be¬
deutende Plastiken geschaffen, die allgemeine Anerkennung
fanden. Auch wenn Sarah Bemhardt ihre Ferien im Som¬
mer in der Bretagne verbringt , so gibt sic sich nicht der
müßigen Erholung hin; sondern iwttt beginnt ein Leben
in Wind un>d Wetter am Meer. Mit kurzen Röcken und
festen Schuhen unternimmt die gefeierte Darstellerin der
Phädra tollkühne Exkursionen, bei denen sie wie ein kecker
Junge die gefährlichsten Spitzen erN-ettert. Sie ist auch eine
unerschrockene Alpinistin; während ihrer Tourneen in
Amerika hat sie große. BerMesteiMugon unternommen und
die wichtigsten Naturwunder des Landes auch bei größten
Schwierigkeiten ausgesucht. .Ihre unerschöpflichenKräfte
glaubt Sarah Venchardt ihrem gesunden und langen
Schlaf ip verdanken. „Ich stehe spät auf", « zählte sie einem
Interviewer . „Ich schlafe, so viel ich kann und aus alten
Kraft ein" Des Nachmittags Härmt sie sich nur ein paar
Minuten der Ruhe. Während lder Saison in Paris nmß
ihr häufig eine rasch improvisierte Mahlzeit hinter den
Kulissen Diner oder Souper ersetzen, dann schlürft sie zwi¬
schen den Proben an: Tage und der Vorstellung am Abend
ein Dutzend Austern hinunter und ist doch auch noch als
Urgroßmutter so f isch und tätig wie ,je, immer noch « ff
der Höhe ihrer Kunst.

Tk.eater und Llleratm.
In seiner Geburtsstadt Cassel  fft im 82. Jahre der

bekannte hessische Dichter Hofrat Karl P r es e r gestorben.
In Rom,  cm dem Hause an der Piazza Barverint , in

welchem der Dichter Björnson  wohnte , ist eine Erinne¬
rungstafel angebracht worden. Björnson schrieb dort das
Drama „Kong Svcrre " und die schöne Trflagie uSianrd
Slembe" im Beginn der ,echztger Jahre.

Neben die kostbaren Porzellane tritt die rustikale Keramik
der Matrufaktnr Aluminia mit ihren lustig-strotzenden
Bauernsarbcn, die den drallen Backen der Birnen und
Äpfel gleichem.

Sehr originell sind die Töpfereien von Bmdesboll.
Teller und Vasen vot: massigem Körper mit kurvigen
Dckorlinien, suri-ofohaft dickschwavz hingcsegt wie mit einem
peitschenden Pinsel.

Ein Stelz des dänischen Kuifftg-ewerbes, der iuuner sieg-
baft Mob , ist das Buch. Auch hier bietet sich in den
Vitrinen , steheitd und liegend, eine köstliche Bücherei aus.

Vollendete Ledorbände in Handvergoldung und L la
Grotier mit mehrfarbiger Leder-Intarsia als Blattwerk an
den schmiegsam gebogenen Stengeln und Halmen der Gold-
linten. Auf dem Rücken bilden die hemusgepreßten natür¬
lichen Biinde ein kräftig gegliedertes Rahmenwerk für den
ornamental komponierten Schriftsatz des Titels.

Und außer solchen hochbezahlten Schätzen der Luxus-
Bibliophilie gibt es bescheidenere, aber durch den Geschmack
nicht weniger bestechende Pappbände , in Papierbezügen
voller Capricen der Tönung. Da spielen über die Flächen
die Äderungen der Fischhaut und der JnsektenMgel , Wellen-
und Strömimgs 'motive, mineralische Changierungcn,
Wolkenzüge, Bamnstammstrukturen, Milchsttaßenwallcn,
Spinnemretzgewebe.

Esi: berühmter Meister der Bindekunst ist Anker Kyster.
Und wenn man sein und der Kameraden Werk hier gesehen,
dann erwacht die Lust, einmal wieder nach Kopenhagen zu
pilgern, das nicht :mr edle Künste gibt, sonder:: auch die
beste rote Grütze, rode Grood med Floode . . .

Aus Kunst und Leven.
* Die Erstausführung von Huncherdincks „Königs¬

kindern" in New Aork, die von den Musikfremtdcn der
amerikanischen Metropole mit lebhafter Spannung erwartet
wurde, hat am Sonntag in der Metropolitan Opera statt¬
gefunden, eine Aufführung vor einem geladenen Publikum
vo« Theaterfreunden und Musiker«, die das Haus bis auf

den letzten Platz füllten. Das Werk fand enthusiastische
Aufnahme, und innner wieder wurde Httmperdmck hervor-
gerufen; er erschien den Arni in einer Binde, denn heim
Aus-bruch eines Feuers in seinem Zimmer im Hotel Astor
hatte der Komponist sich eine schmerzhafte, wenn auch unge¬
fährliche Brandwunde zugezogen. Die Ausführung wurde
von Alfred Hertz geleitet, das Gänsemädchen sang d:e
Farrar , den Königssohn Nadlowker, und der Fiedler wurde
von Otto Göritz dargestellt. Das Libretto des Werkes geht
bekanntlich auf die Märchendichtung von Ernst Rosmer
zurück. Die Kritik prophezeit den „KömgSkinderu" ein¬
stimmig einen der größten und populärsten Opcrnerfolge.
die New York erlebt hat. Heute wird das Werk vor dem
breiteren Publikum aufgefiihrt.

0 X Wie Sarah Bernhardt sich ausruht , davon plau¬
dert eine französische Zeitschrift. Die große französische
Tragödin , die ihr ganzes Leben mit einer unernrüdlichen
Arbeitslust und Arbeitskraft für ihre Kunst genutzt hat und
sich gegenwärtig wieder aus einer Tournee befindet, sucht
ihre Erholung nicht im tatenlosen Ausruhen , sondern, wie
so viele bedeutende Menschen, in einer Veränderung ihrer
Tätigkeit. Sie hat es verstanden, ihr Dasein in so be¬
wunderungswürdiger Weise zu regeln und cinzuteilen, daß
sie außer ihrer angestrengten Arbeit als Küifftlerm und
Direktorin auch noch Zeit gesunden hat, als Malerin und
Bildhauerin , als Jägerin und Amazone, als Dichterin und
Ballmffahrerin sich auszuzeichnen. Wenn sie sich ausruht , so
ruht sie doch deshalb nicht, sondern ihr stets beweglicher,
stets mit neuen Plänen beschäftigter Geist drängt sie auf
neue Arbeitsgebiete. Ihr Steckenpferd ist bekanntlich die
Bildhauerei . Der Gedanke, im Bereiche der Skulptur nach
Lorbeeren zu streben, kam ihr, als sie einmal sehr leidend
war und, durch die bedenkliche Diagiw-se der Arzte verstimm:,
sich kurze Zeit zu schwach fiihlte, um ihre Theaterlaufbahn
weiter zu verfolgen. Sie begarm damit, an der Büste einer
ihrer Freundinnen zu arbeiten. Eines Tages aber fand
sich ein nicht zu verachtender Klient, der ihre Dienste in An¬
spruch nehmen wollte, es war Adolphe de Rothschild, der
von ihrer neuen Beschäftigung gehört hatte und sich von ihr
portraitieren lasten wollte. Der großen Freude über diesen
Auftrag folgte jedoch bald die grimme Enttäuschung. Die

rungen , schor: durch den Druck der Fleischnot  be¬
stimmt, hier die agrarischen Heißsporne
z ü g e I n werden.

Im Zusammenhang damit sei wiedergegeben, was
er über das Volksgericht durch die Reichstagswahlen
sagt:

Die Sozialdemokraten  werden bei beit
Neuwahlen erheblich gewinnen , das Zentrum wird sich
in alter Zahl erhalten , die Konservativen werden ihre
Abneigung geget: die Erbschaftssteuer und ihre ganze
Finanzpolitik mit dem Verlust einer Anzahl Sitze be¬
zahlen und daraus die Lehre ziehen, daß Herr v. Heyde-
brand etwas vorsichtiger tmb versöhnlicher gegen die
Nationalliberalen auftreten mutz. Diese werden un-
acschivächt, aber auch ohne große Verstärkung aus den
Wahlen hervorgehen . Tie Linksliberalen
werden z u n e h m e n.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichte». Der Großhcrzog

von Baden verlieh dem preußischen Justizminister vr.
B e s e l e r da§ Großkreirz mit Eichenlaub und dem Vortragen¬
den Rat im preußischen Justizministerium Geh. Oberjustizrat
vr . Fr e npen  das Kommandeurkreuz 2. Klasse mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen.

Prinz Friedrich Karl von Hoh en l oh e , O eb r i n g en
ist in Paris im Alter vor: 55 Jahren infolge Mutsturzes ge¬
storben.

* Vatikan und Sachfeuprinz. Die Erklärung im amt¬
lichen „Dresdener Journal " zur Angelegenheit des Prinzen
Max wirbelt in Sachsen viel Staub auf. Da die Regie¬
rung für die Veröffentlichungen im amtlichen Teil des
„Journal " verantwortlich ist, wurde natürlich angenommen,
daß sie von der Erklärung vor ihrer Veröffentlichung
Kenntnis hatte und sie mit ihrer Verantwortung decken
wolle. Das fft jedoch nicht der Fall . Denn das „Dresd.
Journal " schreibt jetzt: Die Erklärung im amtlichen
Teil unseres Blattes vom 24. Dezember, betreffend den
vielbesprochenen Arttkel des Prinzen Max, ging uns nicht
von der Staatsregierung  zu , auch nicht von dem
in evangelicis beauftragten Staatsminister , sondern vom
Ministerium des königlichen Hauses.  Wie wir sest-
stellen können, waren weder  die Staatsregierung ttoch die
in evangeliois beauftragten Minister mit der Angelegen¬
heit besaßt und hatten von dem Artikel vor dem Erscheinen
keine Kenntnis. — Die „Franks. Ztg." erfährt dazu,
daß die Erklärung vom königlichen Hofe  ausgeht . Ihr
Verfasser sei bezeichnender Weise der Landesbischof
von Sachsen,  vr . Schäfer, übrigens habe es auch mit
der Abbitte des Barons de Mathies feine eigene Bewandt¬
nis . Obwohl es sich um eine Angelegenheit nicht ohne
politischen Charakter handelt, habe dieser Herr sich gleich¬
falls der Vermittlung des sächsischenL an d e s b i sch os s
bedient und diesen schriftlich gebeten, dem König sein Be¬
dauern auszudrücken. Das sei die ganze Abbitte. Hieraus
erkläre es sich, daß die amtlichen Stellen am Hofe und in
der Regierung auch von dem Schritte des Barons Mathies
keine Kenntnis hatten. — Die römischen Zeitungen be¬
schäftigen sich inzwischen fortgesetzt mit dem Prinzen Max.
Die „Tribuna " behauptet, der Prinz habe ohne weitere Er¬
örterung die vom Heiligen Dienst aufgesetzte Erklärung
unterzeichnet, in der er völlig die dogmatischen, geschicht¬
lichen und philosophischen Jrrtümer anerkenne. Das Blatt
fügt hinzu, der Heilige Dienst habe das Verfahren gegen
die Mönche des Klosters Grottaferrata eingeleitet, welche
den Artikel des Prinzen in der „Roma e l'Orient" ver¬
öffentlichten und es scheine, daß diese Zeitschrift ihr Er¬
scheinen für einige Zeit einstellen werde. „Giornale
d'Jtalia " schreibt: Der Prinz ist nach Rom gekommen, um
sich zu verantworten, aber die Verhandlungen sind schwie¬
riger, als er sich gedacht hat. Der Prinz habe zwei
Audienz«  n b e i n: P a p st gehabt. Er habe immer
seine Bereitwilligkeit zttr Unterwerfung erklärt, aber kn
Ausdrücken, welche den Kirchenbehörden ungenügend

seien. Sie würden indessen infolge des festen Auftretens
des Prinzen dessen lakonische Erflärung annehmeu. Der
Heilige Stuhl behalte sich unter Umstärrden vor. den Wort¬
laut der Erklärung zu veröffentlichen oder nicht. Ein Redak¬
teur des katholischen „Corriere d'Jtalia " versuchte de»
Prinzen zu interviewen, aber dieser hat es ab gelehnt,
ihn zu empfangen, da er mit geistlichen Exerzitien beschäftigt
sei und daher nicht über Sachen sprechet: könne, die den
Gedanken, in denen sich der Geist gesammelt, ziemlich
fremd seien.

* Keine deutsche Fürstenbesuche zur internationalen
Kunstausstellung in Rom. Prinz Leopold von
Bayern,  der Kaffer Wilhelm vor kurzem gesprochen hat,
äußerte nach einer Münchener Mitteilung in einer Unter¬
haltung, bei der auch der Erzbischof von München zugegen
war, er könne leider nicht im nächsten Frühjahr zur inter¬
nationalen Kunstausstellung nach Ron: reisen, und fügte
hinzu: ich glaube, daß auch der Kaiser nicht nach Rom
gehen wird.

* Die preußische Wahlrechtsreform. Nach erner Mit-
teiluug des „Tag " wurde in einer der letzten Sitzungen des
preußischen Staatsministeriums  im Hinblick
auf die herannahende Tagung des Abgeordnetenhausesauch
über die Frage der preußischen WaUresorm gesprochen.
Es ergab sich, tote auch schon ftüher berichtet worden ist,
daß eine neue preußische Wahlreformvorlage in der nächsten
Tagung nicht wieder an den Landtag gelangen soll.
Ministerpräsident von Bethmann-Hollweg ist der Ansicht,
daß diese Angelegenheit bis zum Vollzug der allgemeinen
Neuwahlen zum Reichstag  ruhen :wiß. Erst dann
wäre es, j e n a ch d e m A u s f a l l dieser Wahlen, möglich,
daß die maßgebenden Parteien in beiden Häusern des Land¬
tages ihre Stellung zu dieser Frage revidieren lvürden,
und daß eine neue Wahlrechtsvorlage ein besseres Schicksal
haben würde als die vorjährige. Jetzt würde sie lediglich
eilten weiteren Zankapfel abgeben und das Ergebnis ebenso
negativ sein wie vor einem Jahr . Das aber uwchte der
Ministerpräsident unter allen Umständen vermeiden, da er
nicht aus dem Standpunkt stehe, daß das feierliche
V e r s p r echen der preußischen Thronrede vom 20 Oktober
1903 durch die Einbringmtg einer Wahlreformvorlage er.
füllt  sei , gleichviel, ob diese im Landtag scheitere ob«
zustandekomme.

* Der Kronprinz in Indien . Der Kronprinz nahm in
Jaipur an einem Festbankett im Palais des Maharadscha
teil, besuchte das Observatorium und besichttgte die Eftrge-
borenen-Truppen. Der Kronprinz überreichte dem Maha¬
radscha den ihm verliehenen Kgl. Kronenorden erster Klaffe.
Nachdem der Kronprinz so Gelegenheit hatte, zwei der
wichtigsten Einzelstaaten Indiens zu besuchen und s i ch m i t
deren Verhältnissen vertraut zu machen,
trat er Dienstagabend die Weiterreise nach Agra an.

* Der Termin der Reichstagswahl 1911. Daß die
Neuwahlen  zum Reichstag Ende Oktober oder Anfang
November stattsinden sollen, folgert eine Berliner Kor¬
respondenz auch aus der Tatsache, daß die Armeekorps be¬
auftragt worden sind, bei Aufstellung des übungsplanes
für 1911 in der Zeit vom 15. Ott ober bis 15. November
tunlichst keine Reservisten und Landwchnnänner zu Übungen
einztiziehen, und daß auch die Bezirkskommandos dararff
hingewiesen sind, daß die Tage der Reichstagswahl mit
Kontrollvcrsammlungennicht besetzt werden dürfen.

* Gegen die Latisundftnwirt 'chast. Im Preußischen
Landwirffchaftsministerium ist — wie die „Mil .-pol. Kor¬
respondenz" hött — eine Petition des Schlesischen Bauern¬
vereins eingegangen, die über 550 Unterschriften trägt und
sich gegen die angeblichen Absichten der Regierung wendet,
fiskalische, in der Moschener Gegend (im Kreise Neustadt
O.-S .) belegene Güter und die Schelitzer königlichen Forsten
gegen Liegenschaften umzutauschen, die der Großgrundbe¬
sitzer Graf v. Tiele-Winckler unlängst im Groß-Strehlitzer
und Lublinitzer Kreise erworben hat. Graf v. Tiele-Winckler
wünscht diesen Tausch, um seine Besitzungen im Kreffe Neu¬
stadt zu vereinigen und zu arrondieren. Die Petitioi : ist
der Ausfluß einer tiefgehenden Beunruhigung in den
bäuerlichen Kreisen von ganz Oberschlesien und wird vor.
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aussichtlich auch im Preußischen Landtag Gegenstand der
Behandlung sein. Als Vorsitzender des Schlesischen
Bauernvereins ist n. a. der Reichstagsabgeordnetc Graf
p. Oppersdorss von seinen engeren Landsleuten angegangen
worden, ihre Sache im Herrenhause zu vertreten, dessen erb¬
liches Mitglied er ist. Graf v. Oppersdorfs wird als Tiele-
Wincklerscher Nachbar und selbst Großgrundbesitzer vielleicht
ganz andere Gesiihle in der beregten Frage hegen._ Man
darf daher gespannt darauf sein, wie er sich in Verbindung
mit diesem Vorstoß gegen die drohende, wirtschaftliche und
politische Übermacht eines seiner Standesgenossen verhalten
wird.

* Die deutsch-eirglischc» Beziehungen. Die „Kölnische
Zeitung" schreibt: Ms erfreuliches Zeichen dafür, das; die
Beziehungen zwischen England und Deutschland sich zu
bessern beginnen, dürserr wir wohl aufsassen, daß̂ der
„Daily Telegraph" der „Kölnischen Zeitung" und der Stadt
Cöln ein Glückwunschtelegramm zur Jahreswende sandte,
das die Redaktion erwiderte.

* Ein Seitenstück zum Fall der gali,zischen Dttnstmagd
Einftsn ? Das „Nenstädtcr Wochenblatt", der Eeueral-
anzeiger für Stadt und Land im östlichen Holstein, erzählt
chnmerkwürdiges Begebnis, das sich in Neustadt zugeiragen
hat und an den Fall der acht Monate lang in Haft gehaltenen
galizischcn Dienstmagd Joseph » Emston erinnert : ^Hofbe¬
sitzer Schanz hatte zehn russische Polen als Arbeiter im
Dienst. Plötzlich, tm Dezember 1909, kam, so berichtet das
Blatt , vom Landrat die Order Herr Schanz habe die Leute
sofort zu entlassen. Dies geschah, die Russen wurden ent¬
lassen, die nötigen Papiere wurden ihnen eingehändigt.
Am Morgen nach der Entlassung traf der jetzt pensionierte
Pvlizeiwachtmcister K. drei Russen auf dem Marktplatz und
verhaftete  sie. Der eine wurde dann entlassen, während
seine beiden Leidensgenossen, Bednacz und Adamiak, in
Haft blieben und volle drei Monate „gesessen " haben.
Ein Teil des von den Arbeitern ersparten  Geldes ivurde
zur Deckung der Hastkosten verbraucht. Aus eingelegte Be¬
schwerde kam seitens des Neustädter Polizeiverwalters der
Bescheid, beide seien russische Polen und sollten, da sie mit
der r n s s i sche tt Polizei  in Konflikt ständen, über die
Grenze spediert werden; die Unterhandlungen mit den
russischen Behörden seien aber regelmäßig sehr langwierig.
Es fragt sich aber doch, ob zu einer Auslieferung wirklich
ein ganzes Vierteljahr notwendig ist, wenn Verbrechen so
klar zutage liegen, wie dies doch — als Grund zu der so
prompten Verhaftung — anscheinend der Fall gewesen ist.
Schließlich wurden beide forttransportiert und nun — kam
ein Nachspiel: Herr Schanz, der Arbeitgeber, erhielt, trotz¬
dem er seine Leute ordnungsmäßig entlassen und mit den
erforderlichen Papieren ausgerüstet hatte, zwei Rechnungen:
die für Bednacz lautete über achtzig,  die für Adamiak
gar über hundertunddreißig Mark!  Nachdem
Herr Sch. gutwillig die erste bezahlt hatte, legte er Protest
ein, doch der nützte ihm wenig, denn jetzt erhielt er Prozeß-
androhnug. Nach werteren Protesten wurde Herrn Schanz
mitgeteilt, daß die direkten Hastlosten — nebenbei: eine
relativ geringe Summe, etwa 12 M. — für Adamiak ge¬
strichen werden sollten. Daraufhin erklärte sich Herr Sch.
mit den behördlichen Maßnahmen — des lieben Friedens
halber — einverstanden, wenn die direkten Hastkosten auch
kür Bodnacz gestrichen würden. Dies erfolgte, und so hat
der Arbeitgeber, der völlig korrekt gehandelt batte, für zwei
seiner Arbeiter, die treu und gut gearbeitet haben, insgesamt
etwa 129 M. bezahlt — für nichts und wieder nichts!"
Das „Neustädter Wochenblatt" teilt noch mit, daß es sich an
den dortigen Polizeiverwalter zwecks Information über die
Gründe für die auffallende behördliche Maßnahme gewendet,
aber die Antwort erhalten hatte, das seien Polizeisachen,
über die er leine Auskunft erteilen könne."

* Aus dem Reiche des St . BureaukratinS „Der Givfel
der Sparsamkeit." Unter dieser Spitzmarke teilt der
„Düsseldorfer Generalanzeiger" eine köstliche Blüte des
Burcaukratismus mit. Bei einem größeren Postainte sei
die Bestimmung getroffen, daß die Beamten, die Blau¬
sti f t e geliefert erhalten, die nicht mehr verwendbaren
Stünrpfe abzuliefern  haben . Es wurde nun kürz¬
lich ein Beamter von diesen: Amte nach einem anderen Orte
versetzt. Er vergaß die Ablieferung seines völlig wertlosen
Blaustumpfes. Bald darauf wurde er durch sein früheres
Amt aufgefordert, unverzüglich den Blaustumpf einzusenden.
Da er diesen nicht mehr beibringen konnte und weitere Unan¬
nehmlichkeitenvermeiden wollte, schnitt er einen Stumpf
von einem anderen Blaustift ab und sandte ihn gut verpackt
und versiegelt an sein früheres Amt ah, wo der Stumpf
dann vernichtet wurde. Wahrscheinlich hat das Ganze mehr
gekostet, als der Beamte in einem Jahr an Blaustiften ver¬
brauchen konnte.

* Rexhäuser als Fortschrittlicher Redakteur. Die
„N eu e K oinsta n z e r Mband - Z eitung ". deren
Redaktionsleitung der bekannte langjährige Redakteur des
„Korrespondenten für Deutschlands Buchdrucker" Rex-
h ä u f e r am 1. Januar übernimmt, geht in Besitz der
Fortschrittlichen Volkspartei über.

MahUrswegirng.
Die Eimgimgsbestoebimgen der Liberalen in, zweiten

naffauischrn Wahlkreise nehmen ihren Fortgang . Die Leser
werden im „Wiesbadener Tagblatt " eine darauf abzielende
große Anzeige bemerkt haben, auf die hin bereits mehrere
hundert Wähler ihr Einverständnis mit dem darin ange-
beutetcn Zweck erklärt haben sollen. Diese haben nun eine
von drei angesehenen Wiesbadener Bürgern , einem
Nationalliberalen und zwei Volksparteilern, Unterzeichnete
Einladung erhalten auf heute Mittwoch, den 28. Dezember,
abends SYz  Uhr, in den Saal der „Wartburg ", Schwalbachcr
Straße 51, wo über die EinMmgZangelcgcüiheit näher ge¬
sprochen und verhandelt werden soll.

Derv und Flott ».
X Fürsorge der Heeresverwaltung für die überzählig

mordenden Hoboisten. Bekanntlich sieht der neue Militär-
etat eine neue Festsetzung der Zahl der Musiker und
Hoboisten bei den einzelnen Truppenteilen vor, wodurch ca.
1060 Hoboisten zur Entlassung gelangen würden. Da eiue
Entlassung der bisher etatsmätzig angcstellten Hoboisten,
Honristen, Trompeter und Hilfshoboisten, die überzählig
werden, unverschuldete Härten zur Folge haben würde, so

Wirsdavener Gagblatt.
hat die Militärverwaltung vorgesehen, daß sie in den
ersten frei w erdenden,  ihrer militärischen Ausbil¬
dung und musikalischen Fähigkeit entsprechenden Stellen
ihres Standortes einzureihen sind. Insoweit sich dies nicht
ermöglichen läßt, dürfen die Gebührnisse über den Etat ver¬
ausgabt werden, und freie Hilfshoboistengebührnissesollen
gegebenenfalls für überzählige Hoboisten usw. verwendet
werden.

herrisch- Ksiorrren.
Zur Ermordung der Südseekolontalbeamten. Die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" erläutert die Nachricht
von der Ermordung der vier Regierungsbeamten und der
fünf Eingeborenen durch Darlegung der bisherigen Zu¬
stände auf Ponape  und der vorgelagerten kleinen Insel
Dschokadsch oder Jokoz. Es gelang darnach dem Gouver¬
neur Di-. Ha hl, nachdem die Karolineninscln in: Jahre 1899
von Deutschland erworben waren, durch Verhandlungen mit
den Eingeborenen friedliche Zustände auf der Insel Ponape
herbeizuführen, die sich unter spanischer Herrschaft in säst
immerwährendem Kriegszustände befand. Da späterhin
nicht selten imnier noch Zwistigkeiten vorkamen, wurde zur
Beruhigung der Eingeborenen mit den Wegebauten vorge¬
gangen. Diesen gegenüber verhielt sich jedoch ein Teil der
Eingeborenen ablehnend, so daß wiederholt Unruhen
drohten, die 1968 durch Entsendung von einem Kriegsschiff
mit Polizcisoldaten, und wiederholt auch durch persönliche
Verhandlungen des Bczirksamtmannes Böder mit den
Häuptlingen verhindert wurden. Namentlich schien das
Anlaufen des OstasiatischenGeschwaders im Juni einen
nachhaltigen Eindruck auf die Eingeborenen hervorgerufen
zu haben. Nach der vorliegenden telegraphischenMeldung
kann es sich nur um einen friedlichen Besuch des Bezirks-
amtmannes in Dscheskodsch gehandelt haben, der jedenfalls
ohne Mitnahme von Soldaten erfolgte. Es scheint ein heim¬
tückischer Überfall durch die Eingeborenen erfolgt zu sein,
die mit der Fortführung des Wegebaues unzufrieden waren.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" fügt hinzu, daß die
Kolonialverwaltung in dem Regierungsrat Böder einen
ihrer ältesten in langjähriger Wirksamkeit bewährten,
ruhigen, in Behandlung der Eingeborenen besonders
erfahrenen  Beamten verliert, und daß auch der er¬
mordete Sekretär Brauckmaim bei der Stellvertretung
Böders gleichfalls Ruhe und Besonnenheit an den Tag ge¬
legt habe.

ArrsZmrd.
Hfiervcich -Mngck»« .

Die österreichisch-italienischen Beziehungen. Die „Pol.
Korrcsp." schreibt: Dem Vernehmen nach verlieh der Kaiser
dem Herzog von A va rn a das Großkreuz des Leopold¬
ordens. Der Herzog, der bereits seit sieben Fahren als
italienischer Botschafter in Wien fungiert , wirkte gleich
seinem Vorgänger, dem Grafen Nigra, im Sinne einer Ver¬
tiefung der erfreulicherweise zwischen unserer Monarchie
und Italien bestehenden intimen Beziehungen.

Gn gi im »-
Zur persischen Frage . Der Berliner Korrespondent der

„Daily New-" meldet seinem Blatt : Ich höre von einer
Seite, die offizielle russische Bezie'yungen Hai, daß der Ver¬
such gemacht'wird , England in das russisch-deutsche Abkom¬
me.» Wer Persien einzuschlietzen, und zwar sind zu diesem
Zweck bereits Pourparlers .zwischen London, Berlin und
Petersburg eimAcleitet.

Wntzla « ».
Das Weihnachtsgeschenk Kaiser Wilhelms für den

Zarewitsch. Aus Petersburg wird uns geschrieben: Die
„Rußkoje Starina " bringt in ihrer letzten Nummer eine
Beschreibung des Weihnachtsgeschenkes, das Kaiser Wil¬
helm für den jungen russischen Thronfolger bestimmt hat,
und das vor einigen Tagen in Petersburg mit einem
freundlichen Begleitschreiben der Kaisers ieintraf. Das
Weihnachtsgeschenk stellt eine Miniaturdampfmaschine dar,
die trotz ihrer geringen Größe tadellos funktioniert und
bis in alle Einzelheiten auf das feinste durchgearbeitet ist.
Sie gilt geradezu als ein Wunderwerk der Technik, zumal
sie nicht langer sein soll als 3 Zentimeter. Dabei entwickelt
sie doch eine recht bedeutende Kraft und genügt zum An¬
trieb von kleinen Betrieben aller Art, die gleicherweise ge¬
liefert worden sind. Besonders sind kleine landwirtschaft¬
liche Betriebe dabei berücksichtigt, so daß der junge Thron¬
folger Gelegenheit haben wird, immerhin einen ersten Ein¬
blick in den maschinellen Betrieb der Landwirtschaft zu er¬
halten. Kaiser Wilhelm soll den Zarewitsch sehr in sein
Herz geschlossen haben, nachdem er mit ihm mehrere Male
gespielt hatte Während der Anwesenheit der Zarenfamilie
in Deutschland hat der Kaiser dem Sohne des Zaren auch
einige steine Geschenke übermitteln lassen, wie sie für einen
Knaben und zukünftigen Soldaten passen. Am meisten Be¬
geisterung soll von den Geschenken ein Regiment der
preußischen Husaren Nr. 4 — ein echtes, schönes Blei¬
soldatenregiment, das in allen Einzelheiten völlig echt ge¬
halten war —„ erregt haben. Der Kaiser schenkte dem
Zarewitsch gerade dieses Regiment aus dem Grunde, weil
der Zar der Ches dieses Regiments ist. Der kleine Prinz
erhielt außerdem noch eine Uniform dieses Regiments, bei
der auch nicht ein Knopf anders war als bei einer echten
Uniform. Auch die Töchter des Zaren ivurden mit Ge¬
schenken, wie alljährlich, bedacht. Bekannt ist, daß der
Kaiser mit dem Zaren selbst auch alljährlich Weihnachts¬
geschenke austauscht, gleicherweisewie die beiden Kaise¬
rinnen. Die beiden Herrscher schenken einander meist
irgend ein kostbares Stück zur Uniform, wie z. B. Ehren¬
degen und Ähnliches.

Die Studentenunruhen. Wegen Llbhaltung einer un¬
erlaubten Versammlung wurden 431 Studenten der Uni¬
versität Kiew aus administrativem Wege zu Strafen von
einem Rubel bis zu zwei Wochen Haft verurteilt.

BrriUar 'ttrr
Ein Zwischenfall in der Sobranje . Unter großem An¬

drang des Publikums erschienen gestern nachmittag die
ehemaliger Mißbräuche beschuldigten Minister  des
Stambulowistischen Regimes in der Nationalversammlung,
um sich zu rechtfertigen. Beim Eintreten wurde einer der-
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selben, Exfinanzmenffter Payakow , von einem Gehirn-
schlag getroffen. Er verstarb  wenige Minuten nach dem
Vorfall Infolge des Vorfalles, welcher ein ungeheures
Aufsehen erregte, mutzte die Sitzung auf Donnerstag ver¬
schoben Werden.

Schweden.
Aussperrung in der Schuhindustrie. Der Verein der

schwedischen SchuhfabrAanten beschloß, daß alle Mitglieder
des Vereins ihre Arbeiter am 2. Januar aussperren. Von
der Aussperrung werden 5066 Arbeiter betroffen.

Vereinig ;» § f«*cstm.
Die japanische Spionage auf den Philippinen . Die

philippinische Polizei veranstaltete bei den Japanern in
Manila Haussuchungen, die resultatlos verliefen. Da¬
gegen wurde in Corrcgidor ein japanischer Spion verhaftet,
in dessen Besitz inan Skizzen und Karlen vorfand, die ihn
schwer belasten.

Weriko.
Die Insurgenten trieben die Regierungstruppen bei

San Carlos , unweit Ojinaga , zurück. Der Truppenkom¬
mandeur, Oberst Durante, ist gefallen. Ein Kanrpf soll
zwischen größeren Streitkräften bei Malpaso stattgeftlnden
haben. Der Ausgang ist unbekannt.

Südamerika.
Förderung germanischer Einwanderung in Argen¬

tinien. In Buenos Aires besteht laut Mitteilung des
Vereins für das Deutschtun: im Ausland ein Verein zur
Förderung germanischer Einwanderung . Schon 28 Jahre
entfaltet er eine ungeniein segensreiche Tätigkeit. Viele
Tausende von Einwanderern deutscher Zunge hat er durch
Rat und Tat unterstützt. Im vergangenen Jahr fanden
von 2222 Einwanderern 1243 durch die Vermittlung des
Vereins passende Arbeit oder dauernde Stellung . Der
Verein ist nur aus die Beiträge seiner Mitglieder ange¬
wiesen. Das beträchtliche Defizit des Jahresabschlusses
wurde durch ein opferwilliges Mitglied der Kolonie gedeckt.

Irrs Stadt und Land.
Wiesbadener Rachrichie«.

Wiesbaden,  23. Dezember.
Regierung und Vogelschutz.

Der Herr Regierungspräsident hat Veranlassung ge¬
nommen, in einer Verfügung an die Landräte, Schulbehör¬
den usw. auf die Notwendigkeit des Vogelschutzes zur Be¬
kämpfung der Insektenplage hinzuweisen. In der fahr aus¬
führlichen Verfügung heißt es u. a ., 'daß kein Obst- und
Weinbau möglich wäre, wenn nicht die Vögel mit ihrem
schwer zu stilleilden Hunger emsig und furchtbar unter den
Feinden der Land- und Forstwirtschaft aufräumten . Es
werden dann Beispiele dafür angeführt, tvas so ein gefieder¬
ter Sänger an Insekten verspeist. Ein Rotschwänzchen
fängt in einer Stunde etwa 906 Fliegen, die Grasmücke
vertilgt am Tag rund 56 066 Stück Insekte». Der Nutzen
der Vögel ist im allgemeinen ein bedeutend größerer, als
der Schaden, den sie anrichten. Ws unbedingt nützlich sind
zu bezeichnen, weil sie sich fast das ganze Jahr von Insek¬
ten nähren : Fliegenschnäpper, Bachstelzen, Pieperarten,
Braunellen, Steinmätze, Nachtigallen, Sprosser, Rot- und
Blaukehlchen, Rotschwänze, Grasmücken, Laub- und Rohr¬
sänger, Goldhähnchen, Zaunkönig, Meisen, Lerchen, Schwal¬
ben, Zeisig, Stieglitz und Häusling. Die Nützlichkeit dieser
Vogelarten wird noch durch den Umstand gesteigert, daß die
Brutzeit der Körnersresser, wie Zeisig, Stieglitz, Hänfling,
gerade in die Zeit fällt, wo die Insekten am zahlreichsten
sind und die Gefahr einer Schädigung durch sie am größten
ist. Diese Körnerfresser vertilgen die Insekten und Kerfen
zur Aufzucht ihrer Jungen , ihre anderweitige Nahrung be¬
steht überwiegend in Uickrautsamen. Für die Vertilgung
des Heu- und Saueriwurms sind aber diese Vogelarten be¬
sonders wichtig, weil sie gerade in den Weinbaugebieten
häufig Vorkommen. Die Verfügung ersucht die Lehrer, die
Jugend darauf hinzuweisen, daß Hecken und Buschwerk in
Feld und Wald nicht zerstört werden dürfen. Gegen der¬
artige Verstöße soll mit allen Mitteln der Schnlzucht vor-
gegauigen werden. Die Kinder sollendurch Unterweisung
im Unterricht die Vögel lieben und schätzen lernen, sie sollen
jetzt im Winter auf die Notwendigkeit 'des Fütterns der
Vögel hingewiesen und zur Anlegung von Futterplätzcn
angeleitet werden. Als Futter werden empfohlen: Sonnen¬
blumen-, Kürbis- und Gurkenkerne, Hanf, Rübsen, Stückchen
Niißkerne, Ameisenpuppen, Speck- .und Fleischstückchcn, für
Weichftcsser und Drosseln Schnee-, Vogel- und Holunder-
becrerr, Hagebutten, wilde Weintrauben und Mehlwürmer.

— Die Reujahrs -Grntnllttionstaseür, welche das „Wies¬
badener Taigblatt" seinerzeit cingeführt hat, erscheinen auch
jetzt wieder. Sie haben bisher immer Anklang gefunden,
namentlich bei Geschäftstreibenden, die auf diesem Wege
Kunden und Freunden ihre Glückivünsche zunr Jahreswech¬
sel zum Ausdruck bringen wollen. Wir machen aus die
Gratulalionstafeln wiederholt aufmerksam und ernpfehlen
alsbaldige Anmeldung etwaiger Wünsche im Verlag, Lang¬
gasse 21, damit für rocht/zweckmäßige Ausführung der Be¬
stellungen Sorge getragen werden kann.

— Künstlerjubiläuni. Unser allbekannter Cellovirtuos
Herr Prozessor Oskar Brückner  darf am 1. Januar
auf eine 25jühri,ge  Tätigkeit als Soloeellist und Kon¬
zertmeister des hiesigen Königjl. Theatcrorchefters zurück¬
blicken. Aus der Schule des berühmten Cellomeisters
Fricdr . Grützmacher hervorgegangen, wirkte Brückner
früher als Kammervirtuos in Strolitz und kam von da
(1886) nach Wiesbaden, wo er sich gleich im Lauf des
Monats Januar in einen: Dheater-Sinfoniekonzert dem
hiesigen Publikum als Solist vorstellen konnte. Ziemlich
genau am scllben Datum des neuen Jahres : am 23. Januar
1911, wird Herr Brückner, der sich ja auf ausgedehnten
Konzertreisen auch auswärts längst einest geachtete« Name«



Seite 4 . Mittwoch , 28 . Dezember 1910,

als Meister seines Instruments er>»orbcu hat, wiederum im
Sinfonietomizcrt des Königs. TheoterorchesterSals Solist
auft-reteu. Gewiß wird diese Nachricht in allen »lusikliebcn-
dcn Kreisen unserer Stadt dem lebhaftesten Interesse be¬
gegnen. —

— Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalkunst. Nach¬
dem die Tätigkeit der Gesellschaft in den letzten Jahren
einen immer größeren Umfang erreicht hat, so daß sic jetzt
bereits irr 4Q deutschen Städten durch Vermittlung orts¬
ansässiger Steininctzgcschäfte ständige Lager künstlerischer
Gvabdeickmälcrunterhält , erwies sich die Weitcrführnng
«des Unternehmens in dein beschränkten Rahlucn eines
Zweigvereins der „Wiesbadener Gesellschaf! für bildende
lMtirsk" -als unzweckmäßig. Die Gesellschaft trat daher als
(Verein in Liquidation , nur sich jedoch sofort als „Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung" neu zu konstituieren. Nur
jzwei Gesellschafterwurden in -das Register eingetragen,
-nämlich Herr Dr. v. Grolinan einerseits und die „Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst" andererseits. Die
eingetretenen Veränderungen sind also lediglich intcrucr
Natur . Die Leitung vci-ocr Gesellschaften liegt nach wie
-vor in den Händen des Herrn Dr . v. Grolinan. Unter den
in letzter Zeit durch Vermittlung der Gesellschaft in Wies¬
baden ausgestellten Denkmalen ioi'trfic das große Familien-
grabmal Simon auf dem jüdischen Friedhof besonderes
Interesse beanspruchen können.

— Ein Dankschreiben des Hosmarschalls der Groß-
herzo-gin-Aluttcr von Luxemburg, Herzogin von Nassau, an
'Frau HosbäckerW. Berger Wwe. hiersclbst, gibt der Freude
über die Zusendung der Glückwünsche aus den Kreisen der
-Bürgerschaft Wiesbadens und Biebrichs -zu dem Geburts-
sest der hohen Frau (1. Werhnacht-siag ) herzlichsten Aus¬
druck.

— Die öffentlichen Uhren fast sämtlicher Schulen des
Wesiends laufen seit dein eingctrctenen Schneefall unrichtig,
und einige haben eine halbe bis 1 Stunde Verspätung. —
Das ist richtig und -hängt damit zusammen, daß die Drähte
der Uh-ve>n!leituugen zum Teil gebrochen, zum Teil auch von
-gebrochenen- Drähten der Rcichstclephonleitungen berührt
find. Dadurch wurden die öffentlichen Ut-re-n vielfach zum
Stillstand gebracht oder haben starke Differenzen erlitten.
Die Firma C. Th. Wagner, unsere bekannte Wiesbadener
lthr-cnsabrik, ist mit vollen Kräften dahinter , die durch den
!plötzlichen starken Schnecsall entstan-dcurn Schäden alsbald
tbiedcr zu reparieren, und hofft damit in einigen Tagen
zu Ende zu kommen.

— Todesfall. Der Kirchenbanmcistcr, Bandirektor
-Max Meckel ist im 63. Lebensjahre in Freiburg i. Br.
gestorben. Meckel war ein bekannter Gotiker und hat
ti. a. auch die katholische Maria -Hils-Kirche hiersclbst
erbaut.

— Der jähe Tcmperaturwechsrl, der seit dem zweiten
«Weihnachtstag bei uns eingetreten ist. bat heute nacht
weiter einen starken Frost gebracht. Das Thermometer
sank auf einige Grad unter Null und schuf hier und da ein
^gefährliches Glatteis . Der Schnee ist fest gefroren und
feine (Lntsernnii-g aus den Straßen jetzt nicht mehr so leicht
-als gestern, wo er eine wässerige glitschige Masse bildete.
-Der Eissport hat gute Aussichten und die Rodelbahnen tun
sich ebenfalls bereits auf. Der klarblaue Himmel am heuti¬
gen Tag wird als angenehme Abwechslung empsuirden nach
all dem griesgrämigen Wetter der letzten Zeit. Aber auch
nachteilige Folgen wird der plötzliche Wärmeunterschied
von mindestens 10 Grad haben und sich bei den Menschen
sin schnupfen, Hüstln oder gar in Influenza oder noch
Schlimmerem äußern. Deshalb Achtung vor Erkältung.

— Schnccbcricht. Soweit die telegraphischen Störun¬
gen, die fast allerorten herrschen, eine Übermittlung der
Sebnecborichtemöglich machten, ist von überallher über
Frost und Schnee zu berichten. Auf dem Feldberg im
Taunus  betrug die Schneehöhe heute vormittag bei
Frostwetter bis zu 150 Zentimeter. Die Dnrchschnittsschnce-
hühc wird mit 70 Zentimeter angegeben. Die Beschaffen-
heit der Schneedecke ist .gleichmäßig. Die Rodelbahn nach
dem Fuchstanz wird als gut bezeichnet; die Schnceschuh-
bahn ist sehr gut. Aus H o in bürg  b . d. H. werden 40
bis 50 Zentimeter Schneehöhe und leichter Frost gemeldet.
-Die Rodelbahn Saalburg wird soeben fahrbar geniacht.
Die Schnecschuh-bahu ist oberhalb der Saalburg gut. Aus
Eronberg und Oberreifenberg liegen keine Meldungen vor,
da die telegraphische Verbindung mit diesen Orteni gestört
ist. Die Berichte von -gestern melden -Fr -ostwetter und etwa
30 Zentimeter Schneehöhe. Rodelbahnen und Schnceschuh-
bahn sind gut. Im W c ste r w a l d betrug die Schneehöhe
gestern bei leichtem Frost 15 Zentimeter. Heute waren aus
Marienberg noch keine Meldungen zu erhalten. Auch die
Verbindung mit dem Feldb erg  im Schwarzwald ist ge¬
stört. Aus Triller,g werden 20 bis 40 Zeirtiineter Schnee¬
höhe bei weiterem Schneefall gemeldet. Der Witterungs-
bericht für unseren Bezirk verheißt bei etwas wärmerer
Witterung weiteren Schnoefall.

— Postalisches. Die von der Rcichspost unlängst ein-
geführten braunen Formulare zu Rachnahmcpakctadressen
»nd Nachnahmekarten mit anhätlgendcr Postanweisung oder
Zahlkarte werden fortan im Interesse der Geschäftswelt so
hergcstellt werden, daß beim Auseinaiiderfalten die Rach-
nahniepaketadrcss-c oder Nachnahmckart-c sich in einer Fläche
mit der Aufschriftseite der Postanweisung oder Zählkarte
Befinden. Auf -diese Weise spart man also künftig beim
Ausfiillen der Formulare das Umwenden. — Vom
3. Januar 1911 ab sind zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika nebst Kanada telegraphische
-Postanweisungen zulässig. Meistbctrag 200 Dollar. Außer
der Gebühr für das Telegramm wird eine Postanweisungs-
gebühr von 20 Pf . für je 20 M. erhoben. Die übcr-
weisungsteleflranline nehmen ihren Weg ausschließlich über
Emden.

— Änderungen der Postordnung. Am 1. Januar wer¬
den mehrere Änderungen der Postordnung in Kraft treten.
Die wichtigste davon bringt eine wesentliche Erteichtcrnug
im D rucksach eu v c r kc h r. Drucksachen in Form offe¬
rier Karten dürfen jetzt die Größe -der Formulare zu Post»
patetadressm nicht wesentlich überschreiten. Diese Beschrän¬
kung fällt ganz weg, so daß die Vorschrift nur noch lautet:
iDrucksachen sind auch in Form offener Karten zulässig. Es
bestellen also von Neujahr an für deren Größe keine ande-
wen Beschränkungen als,für die sonstigen Arten von Brief-
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sendüngeu. Eine zweite Änderung betrifft die Zulassung
von Knallkapseln  zur Posibeförderung, die schon vor
längerer Zeit angeordnet worden ist und jetzt Ausnahme in
die Postordnung findet. Knallkorke sind nach den jetzigen
Vorschriften in Paketen zur Poslbeförderuug 'zugelassen, so¬
fern sic- nach Beschaffenheit und Verpackung den besonderen
Bedingungen entsprechen. Der Inhalt muß auf der Post-
pakctadresse und auf der Sendung in die Augen fallend an¬
gegeben sein. Wenn der Absender die Vorschriften der Post
nicht beachte! hat , so ist er für den ans einer Entzündung
der Knallkorkc entst-andenen Schaden haftbar . Unter diesen
Bedingungen sind jetzt auch Knallkapseln zur Beförderung
nnt der Post zugelasscn. Vier weitere Änderungen sind
durch die Einführung von Nachnahme - Päkct-
a d r e ss e n und Nachnahmekarten -bedingt, wie sie vom
1. Januar an vorgeschrieben sind. Zu einer Postpaketadresse
dürfen höchstens drei Pakete gehören; jedes Nachnahme-
Paket muß von einer besonderen Nachnahme-Paketadrcsse
begleitet sein. Bei Versendung von Paketen oder Karten
unter Nachnahme sind Nachnahme.Paketadrcsscn und Nackt-
nahmekarten mit anhängender, vonr Absender auszufüllen-
dcr Postanweisung oder Zahlkarte zu benutzen. Auch von
der Pvivatindnstrie hergestellte Formulare sind zulässig,
wenn sie in der Größe, Farbe und Stärke des Papiers , so¬
wie im Vordruck mit den durch die Post ausgegebenen
Formularen übereiustirnmen. Auf den Rachrrabme-Pakct-
adresscn und Nachnahmekartenist die Angabe des Namens
und Wohnorts des Absenders nicht erforderlich.

— Zu»! Rodclfport. Zur Bewältigung des Personen¬
verkehrs, der sich aus Anlaß des Rodclsportcs auf der
Bahn strecke Wiesbaden Langcnschwalbach zu entwickeln
pslcgt, tverdcn bei»! Eintritt des Bedürfnisses nachstehende
Sondcrzügc gefahren: a) Mittwochs, Samstags und Sonn¬
tags zwischen Wiesbaden und Ehanssechaus: 1. Wicsbaden-
Hauptbahnhof ab 2.18, Chausse-ckaus au 2.48 nachmittags,
2. Chausscehaus ab 5.11, Wiesbaden au 5.37 nachmittags;
b) außerdem an Sonntagen zwischen Wiesbaden und
Eiserne Hand: 3. Wiesbadcn-Hauptbahnhof ab 2.45, Eiserne
Hand an 3.27 nachmittags, 4. Eiserne Hand ab 6.37, Wies¬
baden an 7.19 nachmittags.

— Gewährung von Erholungsurlaub für Bahmmter-
haltrmgsarbeiter . Wie uns mi-tgeteilt wird, hat sich die
Eslsenbahnverwaltun-g in danikbarer Weise entschlossen, den
bisherigen gänzlichen Ausschluß der Bahimnterhaltung-s --
a-rbciter vom Erholungsurlaub unter Lohusortge-währ auf-
zuhebcn. Den Streckenarbeitern, bei denen nach Art ihrer
Beschäftigung ein Bedürsn-is für eine mehrtägige Erholung
-nnzuerkennen ist, soll von jetzt ab Urlaub nach den gleichen
Grundsätzen gewährt worden, wie ihn die Betriebsarbeitcr
(irach "jähriger Dienstzeit 4, nach lOjähriger Dienstzeit
6 Tage jährlich) erhalten. Das Grholungsbcdürsnis kann
nur für solche Arbeiter anerkannt werden, die schwierigere
oder anstre-ngcndc Arbeit verrichten (z. B. Dienst aus stark
besä bienen Strecken, -ausgedehnter Nacht- oder Sonntags-
dienst nsw.). Ancĥ Dienstleistungen, die denen der Be¬
triebs-- und Werkstattarbeit.cr gleichwertig sind, gehören
hierher.

— Gedenket der hungernden Bügel! Mit dom eiu-
trctendon starken Schn-ccfall haben für unsere armen Vögel
harte Zeiten begonnen. Wald und Flur , die ihnen nur noch
karge Nahrung boten, sind tief verschneit und ihnen somit
auch der letzte Bisseu gen-omlmen-. Der Hunger treibt sie
nun in Städte und Dörfer, wo sie auf die Mildtätigkeit
der Monschen angewiesen süld, wenn sic nicht dem Hunger¬
tod uiiib dem Frost zum Opfer fallen sollen. Es ist deshalb
setzt unsere Pflicht, für die armen Vögel zu sorgen und
ihnen ihr hartes Los dadurch zu erreichtem, daß wir ihnen
schneefreie Futterplätze errichten. Diese lassen sich in Gärten,
aus den Fciistcrgesi-mscn nsw. überall airbringen und wer¬
den auch allcrwärts Benutzung finden.

— Was eine Telephonistin zu hören bekommt. Seit
längerer Zeit wurden Beamtinnen des Frankfurter Fcrn-
sprcchamtes in den Abendstunden von der öffentlichen Fern °
sprechstellc im Ostbahnhos aus durch unflätige Ausdrücke
beleidigt. Die betroffenen Beamtiuneu meldeten die Vor¬
gänge ihrer VorgesetztenBehörde. Nach langen vergeb¬
lichen Bemühungen gelang es, den Täter ans frischer Tat
zu ertappen. Es ist ein außerhalb wohnender Verheirateter
Kaufmann, der allabendlich den kurz nach 8 Uhr Vom Ost¬
bahnhof abgehenden Zug benutzte und seine freie Zeit bis
zur Alffahrt des Zuges für dieses seltsame Vergnügen ver¬
wendete. Der Täter spielte bei seiner Festnahme den Ent¬
rüsteten, doch wurden ans dem Polizeirevier seine Per¬
sonalien festgestcllt.

— Telegraphische Storungen . Durch die heftigen Schnee,,
fälle wurden, gestern die Telegraphen und Telephonbrähto,
namentlich durch die Nässe des Schnees, übermäßig belastet,
so daß sic an verschiedenen Stellen rissen. Die über Nacht
cint-retende kalte Witterung trug ihr Teil dazu bei, daß eine
weitere Anzahl von Drähten sprangen, wodurch ungeheure
Störungen , namentlich ini Überlandverkehrcintratcn. Außer
zahlreichen Verbindungen innerhalb des Stadtbezirke- waren
die Fernleitungen mit Frankfurt, Cöl-n und Berlin gestern
abend und heute vormittag z>un Teil gänzlich gestört. Die
Tclc-graphenarhcite-r waren gestern den ganzen Tag tätig,
um die Störungen nach Möglichkeit schnell zu beseitigen.
Auch heute sind sie seit dem frühen Morgen damit beschäf¬
tigt, die Bruchstellen ausfindig zu machen und die Leitun¬
gen ivicdcr hcrzustellen. Bei den großen Entfernungen, die
hierbei zu berücksichtigen sind, -gelingt dies nicht in allen
Fällen so jchnell, wie cs von -dem Publikum erwartet tvirb.
Also Geduld!

— Der Fricdhufsräubcr , über dcil wir gestern berich-
t-eteu, ist bereits ermittelt tvovden. Die Kriminalpolizei
hatte den Sattel des von ihm zurückgelass-enen Fahrrads
untersucht und dabei seine,, Namen entdeckt. Es handelt sich
un! einen in der S-aal-g-asse wohnenden Schuhmacher, der
abends mit Blumen hausiert. Er hat seine Freveltat bc
reits cingestaudcu.

— Schwindler. Vor einigen Tagen sprach bei verschie¬
denen Firmen ein Mann vor, der sich Everingmann nannte
und zum Bezug der „Deutschen Industrie -Zeitung " (der
Zeitung «des „Zentralverb-an-d-z deutscher Industrieller ") auf¬
forderte, deren Bevollmächtigterer sei. Da der Mann nicht
nur einen widerlichen Geruch von Tabak und Bier aus¬
strömte, sondern -auch seine „Abonnentenliste" sich in -einem
ZustaNd -befand, demgegenüber -die Papiere weitgereister
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Handwerksburschen als Muster von Reinlichkeit gelten
können, schöpfte eine Firma Verdacht und wandte sich an
den „Zentralverband deutscher Jnisustiieller " in Berlin
mit der Anfrage , ob es sich bei diesem Mann tviri -liw um
einen seiner Vertreter handle . Aus der Antwort der „Deut¬
schen Industrie -Zeitung " geht nun hcirvor, daß sie schon seit
längerer Zeit aus Everingmann als einen Schwindler
fahnde , der die einkassicrten Beträge für seine eigenen
Ztvecke verwende.

— Einein raffinierten Gaunerstreich fiel zu Weihnachten
ein Landwirt ans Zornheim zum Opfer . Zu demselben
kamen zwei ihm unbekannte Männer , die sich als Mainzer
Gastwirte ansgaben und kauften zwei fette Schweine , die
sic zu Weihnachten für ihre Wirtschaft schlachten wollten.
Da dem Bauersmann ein guter Preis , 69 Pf . pro Pfund
Schlachtgewicht , geboten wurde , so ward man bald han¬
delseinig . Ms -der Landwirt der Verabredung gemäß am
nächsten Tage die Schweine per Wagen nach Mainz brachte,
erwarteten ihn die Käufer und fuhren nnt ihm zum
Schlack,thos. wo die Tiere sofort geschlachtet und gewogen
wurden . Der Preis von 367 M . sollte, der Bauersmann in
der näher bezcickmetcu Wirtschaft des einen der beiden
Käufer sofort erhalten . Der Mann fnhr dahin , fand aber
einen ganz anderen Wirt vor , der von dem Kauf nichts
wußte . Er war zwei Gaunern in die Hände gefallen , und
fand nun weder von seinen Schweinen noch von deren
„Käufern " eine Spur.

— Über den Poftschwindlcr Loch wird dem „M . A."
noch aus Oberstcin mitgcteilt , derselbe habe vor einigen
Wochen auf deur dortigen Postamt ein Wertpaket oufgc-
gebcn, welches jedoch am Bestimmungsort nicht anlangte.
Aus dem V-eogil-eichswe-g orhiclt Loch von der Post einige
tausend Mark Entschädigung . Nach dem jetzt in Mainz
vorgekondmenen Schwindclvcrsuch ist mit Sicherheit an-zu-
nehmen , daß das Wertpaket von demselben Postbeamten,
der auch bei der Mainzer Schwindelei die Hand im Spiel
hat , unterschlagen wurde.

— Zur Einigung -der freisinnigen und nationalliberaleu
Partei im Wiesbadener Wahlkreis:

Ihr deutschen Männer , laßt euch sagen,
Bevor die Wahlschlacht wird - geschlagen:
Soll euch das große Werk gelingen,
So e i n i g t euch vor -allen Dingen
Ms Anno 70 in Gefahr
Durch Krie-g das liebe Dc-utschlantd war,
Da gab es keine and 're Wahl,
Es fühlte jeder n a t r ona l ;
lind darum wurd ' in jenen Tage,.
Vereint der Franzniann auch geschlagen,
Ist nun im eignen Land ein Feind,
So heißt die Losung -nur : Vereint!
Vereint — ihr wißt es ganz -genau —
Könnt ihr nur schlagen „schwa r -z uNd bla u" !

L.  G.
^-.- Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Minister Baron

v. Soden  aus Stuttgart im „Hotel Minerva ".
— Weitmochten im „Bodcner-Bercin". In den mit badische»

Emblemen reich dekorierten Sälen und in dem Winte'-garten
des „Rüemhotels " fand am L. Feiertag die Weihnachtsfeier
des „Badener -Vereins Wiesbaden-- statt . ES hatten sich etwa
300 Personen , Mitglieder und Freunde des Vereins , einge-
funbon. Die ganze Feier verlief auf das Glänzendst-, die
Stimmung der Erschienenen war äußerst angeregt , wozu auch
Küche und Keller des Herrn W. Wüst viel beigetragen hat
frohsiche Feier endete nach Absolvierung des geschickt zusammen-
gestelltcn Programms erst spät nach Mitternacht . Von all
dem Gebotenen seien folgende Vorträge herborgehoben:
Sexenlied von E. v. Wildenbruch. Musik von Max Schillings
Rezitation Herr Biermanu , am Ktavier Herr Eduard ' Kieftl'
speich beide Herren sich außerdem noch durch besondere Vorträge
hervorgetan babcn. Reizend ivar das WeihnacktSgedicht: Die
vier Jahreszeiten für fünf Personen van den Damen Barbg
Me und Luise Burkhardt . Heuchel und Schulde, allerliebst aus-
geführt. Nicht vergessen seien auch die Licdcrvorträge des
Herrn Brückner, welche reichen Beifall fanden. Hell erglänzten
die Augen der Kinder, als sie, durch eine Kinüervolonäse ge¬
führt , am Gabentisch reichliche Gescheute in Empfang nehmen
konntem - Der Dank der spielenden Kinder gipfelte in einem
von Elsa Egenolf vorgetragenen Gedicht. Daß zum Schluß
noch Ins zum Ä>argen die Muse des Tanzes zu ihrem Rechte
kam, braucht Ivahl nicht erwähnt zu werden.

— Weihnachtsfeier in der Schrippenkirche. Eigenartig wie
die Schrippenkirchean sich, war auch ihre Weihnachtsfeier, wetwe
am 2. Feiertag , frühmorgens um 8 Ubr, stattfand . Nichr fest¬
lich gevutzte Menschen, nicht erwartungsfrohe Kinder waren e«
die sich um den Weihnachtsbaum scharten, sondern Männer'
denen man es ineist ansah, daß ihnen das Leben schon übel mH-
gespielt hat . Auch eine Bescherung konnte, mangels der nötigen
Mittel , nicht stattfinden , bafiir aber gab es eine Festspeise, be¬
stehend in einer kräftigen Erbsensuppe mit Würstchen, die ein
Gönner der Schrippenkirche in dankenswerter Weise gestiftet
hatte . Nachdem die 115 Gäste atsdann noch ihren üblichen
Kaffee — diesmal mit Kuchen — erhalten hatten , hielt Pfarrer
Hofmann eine kurze, aber zu Herzen gehende Ansprache. Ge-
meinsam gesungene Wethnachtslieder und einige von dem
Posaunenchor des „Christl. Vereins junger Männer " vorgc-
tragene Musikstücke halfen mit , die Feier irotz ihrer Schlicht¬
heit zu einer erhebenden zu machen, so daß sic wohl manchem
unvergeßlich sein wird.

— Weihnachtsfeier im Betcrancnbeim vom roten Kreuz
Wie in den verflossenen Jahren seit Bestehen des Heims, so ver¬
anstaltete auch diesmal der Vorstand des Veteranenbeims
(„Hotel zum Römer ", Büdingenstraße 8) für die im Dezember
hier zur Kur wertenden 9 Veteranen eine Weihnachtsfeier, er¬
öffnet mit einem auf dem Klavier von Fräulein Heß (Tochter
der Frau Bürgermeister Hetz) vorgetragenen stimmungsvollen
Weihnachtsliedc. Mit einigen Worten wies in Vertretung des
auf Reifen abwesenden Vorsitzenden der leitende Arzt Herr
Dr . Schräder auf die Bedeutung des lichterstrahlenden Tannen¬
baums und darauf hin, daß die Veteranen in diesem Jahr fern
von ihren Lieben daheim, doch im Kreise alter Kanrpfgenosscn
ein schönes Familienfest feiern dürften . Die Ansprache klang
aus in dem Wunsche, die Veteranen möchten, wenn sic im
künftigen Jahr das Weihnachtsfest, erfrischt durch die hier ge¬
brauchte Kur, wieder mit Kindern und Kindeskindern feiern
könnten, dankbar der hier verbrachten Zeit gedenken. Unter dem
Weihnachtsbaum fand jeder Veteran kleine Liebesgaben für sich
vor. Mit einem gemeinsam gesungenen Weihnachtsliede schloß
die erhebende Feier , >u der sich mit Ausnahme des Vorsitzenden
der gesamte Vorstand sowie- einige Gäste cingefunden batten.

- Einen achttägigen Winterausflug in die Schweiz, und
zwar nach Davos und « t. Moritz (15. bis 22. Januar ) »er»
anstaltcl das bekannte Reisebureau L. Lhssenhop ». Ko
G. m. b. H., Mainz.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufmanns
Adolf Bein  lieb von Eltville ist da-s Konkursverfahren er¬
öffnet und Kanfmann Jakob Burg zu Eltville zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 28. Fcbninr
1911 bei dem Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Bei Nachtfrost werde» die Eis-
bahnci>  EiSklnb -Sportplatz und an der Kaiserstraße morgen
geöffnet sein. — Die Rodelbahn am Cbausscchaus
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ist wieder eröffnet . — Wie im vorigen Jahre , so bringt auch in
diesem Jahre wieder zum Silvester die Bäckerei und Konditorei
Wilh. Moldauer 25 0 00 Berliner Pfannkuchen
Auur Verkauf. 20 davon enthalten eingebacken in Blechkapseln
Schecks im Mindestbetrag von 10 M. — Bei gleichblewendem
Frostwetter wird die Rodelbahn der Kurverwaltung
am Kochdenkmal von morgen Donnerstag ab dem Rodelverkehr
geöffnet sein. _____

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgen Donnerstag

stattfindenden Aufführung von „Tristan und Isolde " wird, da
Frau Kammersängerin Leffler-Burckard leider noch krank ist,
als „Isolde " Frau Kammersängerin Alice Guszalewrcz vom
Stadttheater in Cölii gastieren : die Künstlerin wird bekanntlich
ebenfalls als hervorragende Wagner -Sängerin gerühmt , und
daher dürfte ihr morgiges Gastspiel allgenieincm Interesse be¬
gegnen. — Goethes „Götz von Berlichingen" wird nach dem
großen Erfolg der Neustudierung am Freitag , den 30. b. Je .,
bereits zum zweitenmal wiederholt. Diese Vorstellung findet
bei aufgehobenem Abonnement zu kleinen Preisen statt und
beginnt um 6Vi llbr . .— Silvester bietet das Hoftheater einen
heiteren Silvester -Theaterabend mit einer Wiederholung des
Moliereschen Lustspiels „Der eingebildete Kranke", worin Urau
Possin-Lipski -. ein früheres beliebtes Mitglied der Königlichen
.Bühne als Toinette bier wieder ouftrclcn wird . Im An¬
schluß an dieses Lustspiel gebt Eourtelines Posse „Der gemüt¬
liche Kommissär" in Lrzene, und das Ballett „Winterzeit be¬
schließt den Abend. Die Vorstellung findet im Abonnement I)
statt.

* Wobltätigkeilskanzert Berner . Infolge Veränderung des
Kkeatcr -Spielplans von Heldentenor Banas  ch kann das Woyl-
täiigkcitskonzcrt von A. W. Berner , statt am 2. erst am
Donnerstag , den 8. Januar , zur festgesetzten Zeit Itattfmden.

* Frankfurter Stadtthcatcr . (Svielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 28. Dezember : „Cavalleria rusticana .
Hierauf : „Der Bajazzo". Donnerstag , den 29., nachmittags
VA  Uhr : „Aschenbrödel". Abends 7 Uhr : „Die weiße Dame .
Freitag , den 30., nachmittags A4 Uhr : „Aschenbrödel . Abends
7 Uhr : „Hansel und Gretel " . Samstag , den 31 ., nachmittag»
8 Uhr : „Aschenbrödel". Abends '/-? Uhr : „Der Bettelstudent .
Sonntag , den 1. Januar , nachmittags A4 Uhr : „Aschenbrödel,
Abends 7 Uhr : „Othello". Montag , den 2., nachmittags ’M  Uhr:
„Aschenbrödel". Abends %8 Uhr: „Die geschiedene Frau .
Dienstag , den .‘3., nachmittags V.A Ilhr : „Aschenbrödel". Ubeiib'->
T Uhr : „Tiefland ". Mittwoch, den 4.. nachmittags A4 Uhr:

Aschenbrödel". Abends x .« Ubr : „Der Graf von Luxemburg .
Schauspielhaus.  Mittwoch , den 28. Dezember:

„Cbarlcvs Tante ". Donnerstag , den 29.: „Wilhelm Teil .
Freitag , den 30.: „Einer von unsere Leut' ". Samstag , den 31.:
„Moral ". Sonntag - ben 1. Januar , nachmittags .-4
Wenn der junge Wein blüht". Abends 7 Uhr : „Faulig

Montag , den 2.: „Die Kinder". Dienstag , den 3.: „Das
Konzert", Mittwoch, den „Die Kinder"

Mrissamfchr Nachrichten.
—: Aus Rassau, 27. Dezember. Durch die von der Regle«

ruirg versagte Genehmigung der von einzelnen Gemeinden,
wie Griesheim , Königstcin, Cronberg, Falkenstein .und <sLon-
berg. den Lehrern bewilligten Ortszulagen  sowie durch
die infolge des BürgermeiftcrringS in anderen Gemeinden ent¬
standene Weigerung zur Bewilligung von Ortszulagen sind für
viele nassauische Lehrer recht unangenehme und in materieller
Hinsicht ganz unhaltbare Verhältnisse geschakfe,i worden. Da
nur Wiesbaden , Frankfurt , Höchst und Biebrich nach Ansicht
der Regierung solche Zulagen bewilligen dürfen , so müssen
die großen Vororte diejer Gemeinden sowie die teueren Kur-
lind Badeorte Nassaus leer ausgehen , obwohl sie biustchtllch
ihrer Tcuerungsverhältnisse hinter jenen Gemeinden nicht nur
nicht zurücksteben, sondern diese teilweise noch ganz erheblich
überflügeln . Ein eklatantes Beispiel bietet in dieser Hinsicht
>e Kurstadt Hamburg.  Nach der amtlichen Zusammen-

Jtitb in H ombu  r a 2.80 Ai. rcsp. 7.20 und 0 32 Ni. Die
-umme des Kilovreiscs aller 30 Lebensmittel betrüg! in Frank-
urf49  55 Bi., in Wiesbaden 51.27 M . und in Homburg 58.10
Park Und dabei beziehen die Lehrer Frankfurts »00 M. Orts-
ulagen Wiesbadens 700 M. und Homburgs keine! Weiter ist
hliesbaden durch die neue Ortsklasseneintsilung von Klasse 1
iach Klasse I .. Homburg von Klasse l nach E . verseht worden,
eine besonders schwere Enttäuschung ist den Lehrern von
- chm n n ti c i nt , II n t c r l i e d c r b a ch, Dotzheim  und
>a n g c n s chw a l b a ch bereitet worden. Durch den vom
Krovinzialrat kürzlich festgcscrten Mietscutschädigungstarif ist
>ie Mietsentschädigung von 500 M. aus 450 M . herabgesetzt wor-
>en, und um den Lehrern dieser Orte eine besondere Neujahrs-
z-mlde zu bereiten, dürfen sie nun am Tage vor oder nach Neu-
ahr sich 50 Bi. von ihrem Gehalt in Abzug bringen lassen. Daß
'!!' Lehrer der genannten Orte sich der Regierung gegenüber
g, ganz besonderem Dank verpflichtet fühlen, braucht Wohl nicht
-»sonders hervorgchoben zn werden.

Ist Miinkter. 26. Dezember. Zu Anfang dieses Monats wurden
nit aller Energie die Arbeiten für unsere Wasserleitung in An-
p'iff genommen, und dank dem überreichen Arbeiterangebot und
vv trefflichen Witterung gingen dieselben so flott von statten,
mß beute schon die Ausschachtung der Zuleitungsgruben und
:es Hochbehälters fast fertig sind. Die Arbeiter sind größtenteils
um auswärts und meist schon längere Zeit im Dienste der
-virma Nissen. Bei zehnstündiger Schicht werden pro Stunde
'5  bis 40 Pf . gezahlt . Nächste Woche sollen weitere 30 Arbeiter
>ingestellt werden. Man hofft, nächste Osterii die Leitung fertig
ui haben. - Am Freitag st ü r z t e ein Arbeiter vom Gerüst
zcs Hochbehälters und zog lieh ernstliche Verletzungen zu.
.'Cm Freitag scheute bei der Pferdemusterung bei Aumenau ein
hiesiges Pferd , schlepvte den am Zügel festhaltenden Besitzer
eine Strecke weiter , so daß dieser bewußtlos medersank. Die
Verletzungen  solle » ernster Natur sein.

GerrchiÜchos»
Ans rnrsiv -rrtkgen Gerichtsfälcn.

Die schwarz- Mrineidshand . Die Anwendung eines
per alten Volkssyinvole hat den Arbeiter Weißbrot  vor
die Strafkammer in M a n n y e i nt gebracht. Er stand int
August dieses Jahres bereits einmal vor Gericht und hatte
sich dabei wegen Sachbeschädigungzu verantworten. Als
Zeuge gcgcir ihn trat der Sohn eines Potizeibeamten auf,
der inzwischen verstorben ist. Auf Grund der Aussage dieses
Zeugen wurde der Angeklagte zn einer verhältnismäßig
empfindlichen Strafe verurteilt. Er glaubte, daß der Zeuge
wider besseres Wissen seine Aussage gemacht habe und
brachte dies aus seinem Anwesen symbolisch zum Ausdruck.
Er stellte nämlich zwei Stangen auf, die er in eigentüm¬
licher Weise herausputztc. Auf die eine steckte er einen
schwarzen Handschuh, der so ausgestopft war, daß die beiden
Schwurfinger nach oben zeigten. Die andere Stange trug
einen nach unten zeigenden weißen Handschuh. Diese
Bildersprachewurde von deit Umwohnern rasch verstanden:
sie sollte bedeuten, daß der Sohn des Polizeibeamten in der
Sachoeschädigungsklage einen Meineid geleistet hätte. We'Z-
brot wurde daher erneut unter Anklage.gestellt. Der Ge¬
richtshof erkannte den Angeklagten der Beleidigung schuldig
und verurteilte ihn zn vierzehn Tagen Gefängnis

Zporr.
sr. Bei dein internationalen Landhockeq-Tnrnicr in

Bonn siegte am Dienstag der Berliner Hockey-Klub mit
5:0 gegen eine kombinierte Mannschaft der beiden Düssel¬
dorfer und Bonner Hockey-Klubs. Die englische Mann¬
schaft Kingston Hill erfocht ihren dritten Sieg, doch hielt
sich diesmal ihr Gegner, der Frankfurter Hockey-Klub 1880,
sehr tapfer, da die Mannschaft n:tr mit 5:2 unterlag.

L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Der JahreZ-
plan 1911, der vielfachen Wünschen entsprechend eine größere
Anzahl von Wanderungen an den Rhein enthält , wurde wie folgt
fcstaelegt: 7. Januar : Weihnachtsfeier im großen Wartburg¬
saal . — 15. Januar : 1. Hauptwanderung . Königstein, Fuchs¬
tanz, Feldberg, Sandplacken, Herzberg, Homburg. Marschzeit
5* 1/., St . — 29. Januar : Nachmittagswanderung . Aßmanus-
hauseri, Hörkopf, Cammerforst, Rüdesheim. (Herren-Ausflug,)
314 St . — 12. Februar : 2. Hauptwanderung . Bierstadt , Ig¬
stadt, Breckenheim, Galgenkopf, Diedenbergen, Marxheim,
Meisterturm , Münster , Soden , Marschzeit 6 bis 614 St . —
26. Februar : Nachmittagswanderung . Mainz , Römische
Wasserleitung, Zablbach,^ Hechtsbeim. Laubenbeim. Weisenau,
Mainz . Marschzeit 2%, St . — 1». März : 3. Hauptwanderung.
Mainz , Essenheim, Elsheim, Stadecken, Jugenheim , Parten-
beim. St . Johann , Sprendlingen , Pfaffcn -Schwabenheim,
Boscnheim, Kreuznach. 7'/z  St . (oder ab Martenbörn , Ober¬
olm 61b ist ., oder ab Klein-Wintersheim 5% St .) . — 2. April:
Nachmittagswanderung . Elektrische Bahn nach Amöneburg,
Kaiserbrücke, Jngelheimer Au, Mombach, Lenneberg, Brand¬
schneise, Heidesheim. 2%  bis 3 St . — 30. April : 4. Haupt-
wanderung . Lorch, Cammerberger Mühle, Werkertal , Wollmer¬
schied, Rheinhüheuweg, Lorelei, St . Goarshausen . Marschzeit
7 bis 714 St . — 7. Mai : Nachmittagswanderung . Rüsselsheim,
Forstbaus , Mönchbruch, Park , Groß-Gerau . 3Vi  St . —
21. Mai : 5. Hauptwanderiing . Ab Haltestelle Laufenselden,
Römerkastell, Hasenbachtal, Niedertiefenbach, Mittelmühle,
Jammertal , Katzenelnbogen. Marschzeit 6%,  St . — 25. Mal:
(Himmelfahrt ) : Vormittagswanderung . Hahn, Höhenweg, Zug¬
mantel , Ehrenbach. Oberauroff , Idstein . Rückfahrt ab Idstein
11.45, an Wiesbaden 12.48. Marschzeit 3 St . — ,11. Juni:
Nachmittagswanderung . Kellerskopf, Naurod, Erbsenacker,
Sonncnbera . 314 St . — 17. und 18. Juni : 6. Hauptwanderung.
Nach dem Westerwald. — 9. Juli : 7. Hauptwanderuug . Hatten¬
heim, Hallgarten , Zange , Wispertet , Kemel, Winterbachtal,
Hohenstein. 6% bis 7 St . — 23. Juli : Nachmittagswanderung.
Ab Cbauffeehaus, Hohe Wurzel , Seitzenhahn, Bleidenstadt.
214 >st. — 6. August: Nachmittagswanderung . Eltville , Mühl¬
pfad, Kiedrich, ScharseNstein, Salzborn , Alte Burg , Altes Forst¬
baus , Simonseiche, Müller -Netscher-Eiche, Pflanzkamp , Forst¬
haus Eltville, Marschzeit 3 St . — 2. Hälfte August: Mehr¬
tägige^- , nicht obligatorische Wanderung in die Eifel , Luxem¬
burg-Schweiz. Trier und Moseltal . — 20. August: Rachmittags-
wandcrung . Chaussechaus, Georgenborn, Schlangenbad, Hnnsen-
kopf, Rheingaublick, Rauenthal . Eltville , 314 St . — 3. Sept . :
8. Hauptwanderiing . Bacharach, Burg , Stahlcck, Neurath,
Winzberg, Manubach, Oberdiebach, Ob. Heimhach, Salzkopf,
Jägerhaus , Morgenbachtal, Trechtlingshausen , Bahnfahrt
Bingerbrück, Hotel Elisenoöhe. Marschzeit 614 St . — 7. Sept .:
Nachmittagswcniderung. Bingert , Lindentaler Hof, Hockenberger-
Mühle , Auringen . ,3 st . — 24. September : 9. Hauptwanderung.
Münster a. Stein , Niederbausen a. d, 9t., Schinnerhcmnesloch,
Trombachcrhof, Lemberg, Ruine Montfort , Ludwigstraße, Ober¬
moschel. Wirtshaus am Bergwerk. Ruine Landsburg , Alsenz.
514 St . 1. Oktober: Nachmittagswanderung . Dotzheimer
Wald. Weilburger Tal , Chaussechaus. 2%. St . — 15. Oktober:
10. Hauptwanderiing . Bacharach, Steg . Rheinböllen, Erbach,
Perscheid, Boppard, Engehöll. Oberwesel 514 St . — 29. Ott .:
Nachmittagswanderung . Hattenheim , steinberg , Mehrhölzchen,
Zange. Hallgarten , Hattenheim . g>/4 St . — 26. November:
Nachmittagswanderung . Platte , Kellerskopf. Marschzeit 4 St.
-10.  Dezember : Nachmittagswanderiing. Kesselbachtal, Alten-
stein, Wehe». 3(4 St . — Anmeldungen zum Beitritt sind an
den Vorstand zu richten. Jahresbeitrag 4 M. Eiiitrittsgeld
2. M. Die Mitglieder haben freien Eintritt zu den Aussichts-
türmen auf dem Kellerskopf, dem Schläferskopf und der Hall-
garter Zange. ' ’

* Grabitz und die preußischen Rennvcreinc. Der Land¬
wirtschaftsminister hat Bestimmungen durchgedriicki, die ver-
hindern . daß dem stall Graditz der Wettbewerb mit den Privat¬
ställen so erschwert wird, wie das vielfach beabsichtigt war . Der
Minister erklärte , daß er die Bewilligilng von Staats - und
Graditz-Gestütvreisen künftig davon abhängig machen werde,
daß die Vereine sich die erwähnten Bestimmungen bei Auf-
stellilngen ihrer Propositionen zur Richtschnur dienen lassen.

NeLmrlschtes.
Bodenschätze am Toten Meer. Das Heilige Land, für

dessen wirtschaftliche Erschließung noch so viel zu tun bleibt,
wird wahrscheinlich bereits im kommenden Jahre der
Schauplatz gewaltiger industrieller Unternehmungen wer¬
den: ein großes Syndikat das Hauptsächlich über ameri¬
kanisches Kapital verfügt, hat von der türkischn Regierung
eine Konzession von weittragender Bedeutung erworben,
das Recht, die unermeßlichen Bodenschätze zu heben, die bis¬
her unansgenutzt in der Umgebung des Toten Meeres
schlummerten. Das Minenrecht hatte ursprünglich Suad-
B-ei, ein führender Parlamentarier der türkischen Kammer,
erworben, der sedoch nun, wie das „American Magazine"
mitteilt , seine Rechte für die verhältnismäßig geringe
Summe von 1400 000 M. an die Amerikaner abgetreten hat.
Die Umgebung des berühmten Meeres, jene althistorische
geheiligte Region ist von der Natur m>t einem außer¬
ordentlichen mineralischen Reichtum bedacht worden. Dort
findet sich das feinste und reinste Erdpech, und in der Zeit
von Byzanz war die Gegend durch ihre reichen Kupferberg¬
werke berühmt. Daneben finden sich Marmor , Porphyr
und andere kostbare Zieine. Doch auch große Mengen von
Phosphat , das für die Landwirtschaft von so großer Be¬
deutung ist, sind in jenen Gegenden gesunden worden, ohne
daß je systematisch eine Hebung dieser Schätze betrieben
worden wäre. Aber die Rcichtümer des Toten Meeres sind
damit noch nicht erschöpft; die Amerikaner, die die Gegend
nun genauer untersucht und das Tote Meer in allen seinen
Teile» befahre» haben, haben an dm Ufern gewaltige
Salzanhäufungcn gesunden, und auch Anzeichen entdeckt,
die auf große Fuiidquellen für Petroleum und Kohlen Hin¬
weisen. "Wie weit die Gewässer heilkräftig sind, wird eine
wissenschaftliche Untersuchung erweisen. Das Tote Meer
zählt zu den salzreichsten Gewässern der Erde ; während das
Kaspische Meer in einer Tonne Wasser dur .1schnittlich
11 Pfund Salz enthält die Ostsee 18 Pfund das Schwarze
Meer 26, der Atlantische Ozean 31 der Ärmelkanal 72, das
Mittelmeer 85 und das Rote Meer 93 Pfund , zeigt das
Tote Meer auf eine Tonne Wasser einen Salzgehalt von
nicht weniger als 187 Pfund.

Kleins Ghvsnik.
Ein verunglückter Fallschirm-Absturz. Der Ingenieur

Hayn in Breslau vnternahm Dienstagnachmittag um 314
Uhr mit einem von ihm selbst konstruierten Fallschirm einen

Llbsturz-Bersuch. Er stieg mit einem Ballon bis zu etwa
100 Meter Höhe auf und ließ sich dann herabsallen. Der Fall¬
schirm entfaltete sich aber nur auf zwei Seitetr, während
die beiden anderen infolge eines Windstoßes nicht firnktio-
niertcn. Hayn sauste mit snrchtbarer Geschwindigkeitzur
Erde, siel kerzengerade mit den Füßen zuerst auf den
Boden, überschlug sich dann und blieb mit gebrochener
Wirbelsäule tot liegen.

Der Juwelendiebstahl in Hamburg, bei dem unlängst
Juwelen int Werte von 200 0V0M. gestohlen wurden, hat
zwei neue Verhaftungen nach sich gezpgen. Ein Teil der
Juwelen wurde in München-Gladbach auf-gesunden; einer
Frait Mathias Iansseit waren diese Gegenstände von den
inzwischen verhafteten Brüdern Neunzig übergeben worden.
Sie hatte dieselben zum Teil versteckt, zum Teil ihrer in
Antwerpen wohnenden Tochter übergeben. Frau Jansscn
in München-Gladbach und der Mann ihrer Tochter in Ant¬
werpen sind verhaftet worden.

Ein Schülerselbstmord. Am ersten Weihnachtstag hat
sich der zehnjährige Sohn eines Weingroßhändlers zu
Berlin in der Wohnung seiner Eltern von dem Balkon in
den Hof hina-bgestürzt. Zwei herbeigeeilte Ärzte konnten
keine sichtbare» Verletzungen seststell-en, doch starb der
Knabe, dem durch den Sturz das Rückgrat gebrochen war,
schon nach wenigen Stunden . Am Schluß vor Weihnachten
hatte er nach -dem „B. T." den Auftrag -erhalten, seinem
Vater die schriftliche Mitteilung zu überbringen, daß er an
Ostern nicht nach der Quinta versetzt werden würde.

Ein Millionen-Erüschaftsprozctz. Beim Landgericht 1
in Berlin schwebt zurzeit ein Erbschaftsprozeß, bei dem es
sich um nicht weniger als 12 Millionen Mark handelt. Die
Herausgabe dieser 12 Millionen Mark verlangt die Witwe
eines Tischlermeisters, Frau Johanna Brandt , aus der
Mumenstraße 32, von dem 82 Jahre alten Grasen Hugo
v Douglas , der seine Berliner Wohnung im Hause
Viktoriastrahe 32 besitzt.

60 000 M. für Schiffbrüchige. Die Reederei Rob. M.
Slomantt juit. in Hamburg überwies dem Seemannsamt
60 000 M. für die Hinterbliebenen der bei den letzten
Stürmen Nmgekommencn der ihr gehörigen verlorenen
Dampfer. Wie bekannt, ist der Dampfer „Palermo " am
spanischen Kap Corrubedo Mitte Dezember gesunken, über
-das Schicksal der Dampfer „S-avona" und „Genua" ist zwar
Bestinimtes noch nicht bekannt, doch werden auch diese als
verloren angesehen.

Ein Streik der Wiener Kaffeehauskcllner. Zum 5.
Januar beabsichtigen die Wiener Kaffeehauskellner einen
großen Streik, der sich auf alle Wiener Kaffeehäuser erstrecken
soll. Tie Wiener Eafetiers wollen einer Schädigung ihres
Gewerbes vonbengen, in-dem sie in ihren L-okalen weibliche
Bedienung einführen.

Schiffbruch. Nachts ist am Wellenbrecher zu Libav
das englische Segelschiff „Anna Ottilie " untergegangen
Vier Mann der Besatzung und der Kapitän des Schiffes
werden vermißt, zwei wurden als Leichen geborgen. Die
übrigen wurden gerettet.

Brand in einem Kinematographcnthrater. In einem
Kinematographentheatcr zu Plauen verbrannten bei der
Vorführung von Lichtbildern die gesamten Filmsvorräte.
In dem besonders von Kindern gut besetzten Theater ent¬
stand eine Panik. Niemand wurde verletzt, da sich die vor¬
schriftsmäßigen Ausgänge zureichend bewährten.

Der Wiener Frauenmord . Die Haussuchung bei der
unter dem Verdacht, die Blusennäherin Weis zu Wien er¬
mordet zn haben, stehenden verhafteten Frau Bartonek er¬
gab den Beweis der Täterschaft. In dem Ofen wurde
neben Knochenresten ein Beutel mit der Uhr der Er¬
mordeten gefunden.

Ein zweifacher Selbstmord. Der Major des 91. Infan¬
terie re giments zu Budweis , August Stärkt , hat sich in
seiner Wohnung eine Kugel in den Kopf gejagt und dann
vom Fenster des 3. Stockes auf die Straße gestürzt, wo er
tot liegen blieb.

Der Ausbruch des Ätna. Der Ätna ist wieder in voller
Tätigkeit. Der Krater ivirst heftig Lava aus , die Rauch-
entwickelung ist sehr stark.

Eine Pulvercxplosion . Fm Putvermaguzi .c zu
Chatelet (Belgien ) erfolgte eine Pulverexplosion,
wobei 100 Kilogramm Pulver iit die Luft flogen. Ein
Arbeiter wurde tödlich, ein anderer schwer verletzt.

Handel . Industrie.
1= ] Volkswirtschaft . t= g

Banken und Börse.
* Personalien. Herr Sigmund Rödelheimer, Inhaber dei

seit 1845 bestehenden Firma J. Rödelheimer in Frankfurt a. M.,
hat seinen Sohn und seitherigen Prokuristen Artur Rödel¬
heimer  als Teilhaber aufgenommen.

* Frankfurter Börse. Die Zulassung von 10 Mill. M. 4proz.
Hypotheken-Obligationen der Rheinischen Hypothekenbank lg
Mannheim wurde genehmigt.

Berg - und Hüttenwesen.
* Die deutsche Kohlenpioduktionstellte sich im November

wie folgt : Steinkohlen 13 248 943 Tonnen (i. V. 12 689 565),
Braunkohlen 6 418 812 Tonnen (.1869 690), Braunkohlenbrikette
1307 425 Tonnen (1243 756), Steinkohlenbriketts 385 066
Tonnen (351 054 Tonnen). Damit stellt sich die Erzeugung für
die ersten 11 Monate des Jahres wie folgt : Steinkohlen
139 279 000 Tonnen (136 004 767), Braunkohlen 62 703 706
Tonnen (62 222 270), Koks 21 455 271 Tonnen (19 507 217),
an Preßsteinkohlen 4 036138 Tonnen (3 611547) lind an Preß-
Braunkohlen 13 749 370 Tonnen (13 564 829).

Industrie und Handel.
*  Ein internationales Ferrosilicinm - Syndikat ln oer

ersten Hälfte des Monats September haben in Paris Verhand¬
lungen zwecks Bildung eines internationalen Ferrosilieium-
Syndikats staltgefunden . Die Verhandlungen sind von Erfolg
begleitet gewesen, so daß auf den 4. Januar nach Mannheim
eine Versammlung der beteiligten Werke einberufen ist, um
die Syndikatsbildung endgültig zu vollziehen. Das inter¬
nationale Ferrosilicium -Syndikat ist auf die Dauer von zu¬
nächst fünf Jahren geplant. Ihm gehören sämtliche kontinen¬
talen Werke an, und zwar in Norwegen, in Österreich-Ungarn
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in PiaTtkrcich und in der Schweiz. Mit dem Berner Kraftwerk
ist ein besonderes Abkommen getroffen, wonach dieses gegen
Zahlung einer jährlichen Abfindungssumme die Herstellung
vm  Fonosilicium für die Dauer des Synd.ikalsvertrages einstellt.

* Frankfurter GmaJnmaresiiabrik, A.-G, in Litfu, Nach
tfer von der Gesellschaft veröffentlichten Bilanz per 30. Sep¬
tember d. .1. betrugen die Unkosten in der letzten Betriebs¬
periode. 1. Oktober bis 31. Dezember 1909, 39 749 M., die Un¬
kosten der Liquidation vom 1. Oktober 1909 bis 30. September
1910 8250 M. Demgegenüber wird ein übertrag vom Delkredere¬
konto von 87 756 M. in Einnahme gestellt, wonach sich der Ver¬
lustsaldo von 1239 542 M. auf 1400 000 M„ das ist der volle
Betrag des Aktienkapitals, erhöht.

* Die Sosiizei ZuckeriaSfiaerie hat aus dem Entzucke¬
rung;-bei rieb wieder seinen Nutzen erzielt. Nach Abschrei¬
bungen von 179 647 M. (185 118 M.) verbleibt ein Reingewinn
von 736 137 M. (285 969 M.), woraus bekanntlich 6 Proz.
(3 Proz.) Dividende für 9 Monate verteilt werden. Der Gewinn
au3 Beteiligung an der Chemischen Fabrik Taucha in Höhe
von 192 913 M. wird als Sonderrücklage zurückgestellt , bei
18 309 M. (67 028 M.) Vortrag für das neue Geschäftsjahr. Der
größte Teil, der Erzeugung sei verkauft und die Rohproduktion
hierfür mit befriedigendem Nutzen eingedeckt. Die Chemische
Fabrik Taucha arbeite dauernd günstig, so daß wieder ein guter
Ertrag zu erwarten sei.

* Eie Wandere;vielte vorm. WiuklKofci n, länicke in
Schönau-Chemnitz, die 25 Proz . (i. \ . 20 Proz .) Dividende Vor¬
schlägen, bemerken im Bericht , daß der ins neue Geschäfts¬
jahr hinüborgenommene Bestand an Aufträgen sie berechtige,
wie im Vorjahr wiederum auf ein günstiges Resultat zu hoilcn,
sofern nicht wirtschaftliche oder politische Störungen ein treten.

* Dresdener Schivdiprs.' zenlsbtik , A.-G., Dresden, linier
dieser Firma wurde die Dresdener Schnellpressenfabrik Hauß,
Sparbert u. Dr. Michaelis in Brochwitz bei Coswig (Sachsen)
in eine Aktiengesellschaft mit 1 Mül. M. Grundkapital umge¬
wandelt. Der Wert der Einlage nach dem Stande vom 1. Juni
dieses Jahres ist auf 1458 000 M. festgesetzt worden. Die
Aktiengesellschaft gewährt dagegen 996 000 M. nein. Aktien,
sowie 4000 M. in bar und übernimmt von den Verbindlichkeiten
458 501 M.

* Die Stahl- und Eisenwerk Dahlhausen Aktiengesellschaft
weist nach 94 532 M. (i. V. 57 977 M.) Abschreibungen einen
Verlust von 30 000 M. aus, der aus der Reserve gedeckt wird.
(Im Vorjahr wurde die Bilanz durch die Abschreibungen gerade
ausgeglichen.) Das Aktienkapital beträgt 1.80 Mill. M.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Tee-Import-Kompagme
James Katzenstein  u . Ko . in Hamburg ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten.

* Bividenden -Schätzungen . Eisengießerei, A.-G. vorm.
Keyling ii. Thomas in Berlin,  mindestens 5 Proz. u. 1.
4 Proz.), Bergisch-Märkische Industrie -Gesellschaft in Barmen
5 Proz. (4 Proz.).

Verkehrswesen
- Süddeutsche Eisenhahn -Gesellschaft, Darmstadt. Auf

Grund der neuliehen Entscheidung des Oberlandesgerichts
Darmsfadt sind nunmehr die Beschlüsse der Generalversamm¬
lung vom 19. September 1909 in das Handelsregister einge¬
tragen worden. Damals waren als neue Mitglieder in den Auf¬
sichtsrat gewählt worden : die Herren Oberbürgermeister Holle,
Landrat Nettlage und Geheimrat Funke-Essen, Direktor von
Tippelskirch-Düsseldorf und Rechtsanwalt Dr. Gehrkc-Frank-
furt a. M. Davon ist. inzwischen Herr Landrat Nettlage ge¬
storben, während für die übrigen Zugewählten die Mahl nun¬
mehr Rechtskraft erlangt, hat.

Verschiedene «.
A. C. Dia Großhandelspreise in» Jahre 1910. Lange bevor

sich im Kleinhandel die Preisermäßigung gegenüber dem Vor¬
jahr durchsetzte, blieben im Großhandel die Warenpreise
hinter den vorjährigen zurück. Bis Ende des ersten Quartals
bestand noch ein Vorsprung der Großhandelspreise gegenüber
1909; von Beginn des zweiten Quartals ab aber blieben sie fort¬
gesetzt hinter denen von 1909 zurück. Der Warenpreisindex
für 17 Waren , deren Preis« im Verhältnis zu ihren Konsum¬
mengen berechnet werden, bewegte sich nämlich m den ein¬
zelnen Monaten des Berichtsjahres gegenüber dem Vorjahr in
Prozent wie folgt : Januar : + 3.30, Februar : + 1.26, März:
+ 0.16, April — 1.43, Mai: — 3.81, Juni : — 5.81, Juli : — 5.63,
August : — 5.49, September : — 0.86, Oktober : — 1.79, Novem¬
ber : — 2.32. Ist d;c Ermäßigung auch gegen Jahresende nicht
mehr so kräftig wie im Beginn des zweiten Semesters, so ist
doch noch eine Ermäßigung zu verspüren . Im Durchschnitt
der ersten elf Monate betrug die Gesamtindexziffer dieses Jahres
5802.81 M. gegen 5913.20 M. im gleichen Zeitraum 1909. Nicht
bei allen Warengruppen ist indes eine Preisermäßigung zu be¬
merken, sondern bei. der Mehrzahl ist sogar noch eine weitere
Aufwärtsbewegung erfolgt. Nur durch den kräftigen Rückgang
der Preise der vegetabilischen Nahrungsmittel ist die Senkung
des Gesamtniveaus veranlaßt Der Index der vegetabilischen
Nahrungsmittel , zu denen wir Weizen, Roggen, Kartoffeln und
Reis rechnen stellte sich nämlich im Durchschnitt der ersten
elf Monate d. J. auf 1896.74 M. gegen 2302.86 M. im gleichen
Zeitraum 1909. Im Januar war das Preisniveau noch höher
als im Vorjahr, aber schon von Februar ab setzte ein Rückgang
ein. Im Juni war der Höhepunkt der Ermäßigung, von da ab
wurde sie wieder geringer. Niedriger als im Vorjahr steht so¬
dann noch der Index der gewerblichen Roh- und Betriebsstoffe
(außer TextilrohslcTfen). Dieser Index, der die Steinkohlen-,
Roheisen- und Petroleumpreise umfaßt , stellte sich im Durch¬
schnitt dieses Jahres auf 1107.04 M. gegen 1118.61 M. im ver¬
gangenen Jahre . Groß ist die Abnahme nicht. Demgegen¬
über stehen nun die Textilrohstoffe, die Genußmittel und die
animalischen Nahrungsmittel , die zum Teil scharfe Preissteige¬
rungen aufzuweisen haben . Der Gesamtindcx der Genußmittel,
als da sind Kaffee, Zucker und Tee, betrug im Durchschnitt der
Monate Januar bis November d. J. 286.86 M.. während er im
Vorjahr nur 281.74 M. betragen hatte . Es ist also eine ganz be¬
trächtliche Steigerung erfolgt. Bei den Textilrohstoffen stellte
sich der diesjährige Durchschnittsindex auf 445.39 M„ der vor¬
jährige auf 372.24 M. ; bewirkt wurde die scharfe Steigerung
durch das Hinaufschnellen des Baumwollprcises. Die Preise
der animalischen Genußmittel endlich , bestehend aus den
Rinder-, Kälber-, Hammel- und Schweinepreisen, gehen eben¬
falls im Jahresdurchschnitt über die vorjährigen hinaus ; die
Indexziffer belief sich durchschnittlich auf 1372.23 M. gegen
1867.74 M. im vergangenen Jahre.

A. C. Amerikas SchmbrnaEckinenexport ist Doch immer
n der Zunahme begriffen. Im laufenden Jahre setzten die Ver¬
einigten Staaten von Amerika in den ersten acht Monaten für
5.87 Millionen Dollar, also für ca. 24.7 Mill. M. Schreib¬
maschinen am Weltmarkt ab. Die Ausfuhr hatte in der ent¬
sprechenden Zeit des Vorjahres 4.87 Millionen Dollar, des
Jahres 1908 4.10 Millionen Dollar betragen. Auch in den
früheren Jahren war sie fast ununterbrochen in die Höhe ge¬
gangen. denn sie stellte sich 1907 auf 4.52, 1906 auf 3.75 und
1905 auf 3.54 Millionen Dollar. Nur von 1907 auf 1903 wurde
die Aufwärtsbewegung etwas unterbrochen . An der kräftigen

Steigerung im laufenden Jahre — sie beläuft sich auf 1 Million
Dollar oder auf 20 Proz. — hat vor allem der stärkere Bedarf in
Großbritannien , Frankreich , Rußland, Südamerika und Austra¬
lien einen erheblichen Anteil. Nach diesen Ländern betrug der
Export amerikanischer Schreibmaschinen ln den ersten acht
Monaten dieses und des vorigen Jahres in Dollar:

1909 1910
Großbritannien . . . . 1 163 327 1 381587
Frankreich . . . . . . 527 707 663 565
Rußland . 323 772 451 230
Südamerika . . . . . 378 054 477 465
Australien . . . .. . . 169 807 248 472
Bemerkenswert ist, daß in Rußland auch der Absatz deut¬

scher Schreibmaschinen kräftig zugenommen hat : wurden in
den ersten elf Monaten 1909 erst 598 dz deutscher Schreib¬
und Rechenmaschinen nach Rußland exportiert , so gingen im
gleichen Zeitraum d. J. 871 dz dorthin . Auch nach Südamerika
sind mehr deutsche Maschinen exportiert worden, als ver¬
gangenes Jahr : die Ausfuhr dorthin ging von 205 dz auf 233 dz
hinauf . Die gesamte Schreibmaschinenausfuhr Deutschlands
betrug in den Monaten Januar bis November 1909 2913 dz im
Werte von 4.13 Mill. M. und im laufenden Jahre 4005 dz im
Werte von 6.28 Mill. M.

Berliner Börse.
Letxte Notierungen vom 28.Dezember.

(Eigener Draktbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir . Vo
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Berliner Handelsgesellschaft .
Commerz- u. Discontobank . ,
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten- u. Wechselt
B.äconto-Commandit » . . .
Dresdener Bank.
National bank für Deutschland .
Dösterreichische Kreditanstalt
Leich,bank.
Schaat'hausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . - -
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassen bahn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
ilamburg -Amerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Eloyd-Actien ,
Oesterreich-Ung. Staatsbahn .
üesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Objo . . » , »
Pennsylvania . . . . . . .
Lux. Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien SO % • • •
Schöfterhot Bürgerbräu . , ,
Cementw. Lothringen . . .
Farbwerke Höchst . . . , »
Ehern. Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Feiten & Guilleaume Lahm. .
Lahmeyer . .
Schuckert . . . . . . . .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waidhof . . . . .
Bochumer Guss. . . . . . .
Buderus . . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg ■ » . ■ .
Eschweiler Bergw.
Friedrichsbütte . . . . . .
Gelseukirchener Berg . . , .

de. Guss , . ,
Harpener . .
Phönix . . . . . . . .
Laurahütte . .
Ailgem. Elektr . Gesellsch. >

Vorletzte letzt»
Notierung.

170 169.40
114.80 114.40
130.60 130 -0
26 l.80 261.75
146 14.>.25

k . 112 111
1. 3.90 193.75
161.81 161.10
110.30 130.80

— 2ö9.50
142.75 142.75
142.00 142.25
13.J.75 140.40
148.75 149.25
18175 183.70

t . 121.-10 121.30
142.60 141.50
105.10 105
100.90 —
21.50 21.75

155.75 155.50
108 105.1,0

_ 145.75
153.40 152.90

86.50 87
83.75 83.75

> • 122 124
5 .9.50

511 511.75
184.40 184
137 1 )6.30
119 11 s.75
156.40 158.50
161.75 134.25
423 50 4 1* * 261.50 260.50
222.75 222.10
111.50 113.50
2 11.20 200.30
183.50 183* » 114 134
211.70 21o.40

74.50 75
183.90 184.40
243.60 24190
170.60 170.10
2 15.30 263.00

Tendenz : schwächer.

Letzte Nachrichten.
Zum Berliner Prosessorenstreit

liti. Berlin , 28. Dezember. Zur Beilegung des
Professoreustreites wird noch berichtet : Gestern nach¬
mittag übersandte das Kultusministerium die abge¬
schlossenen Akten des Falles Bernhard -Sering dem
Universitäts - Rektor.  Geheimrat Rubner , der
im Lause des heutigen Vormittags die Beilegung des
Konflikts durch Anschlag am schwarzen Brett
der Universität verkünden wird . Das im Ministerium
aufgenommene und von den vier in den Streit ver¬
wickelten Professoren Unterzeichnete Protokoll ist ziem¬
lich umfangreich.

Dir russischen Hofjagden und österreichische Erzherzoge.
bei. Wien, 28. Dezember. An maßgebender Stelle

verlautet Yler, daß die russischen Hofjagden erst nach
dem russischen Neujahr , also in der zweiten Hälfte des
Januar stattfinden . Tie hierzu eingeladenen Erz¬
herzoge  haben ihre Teilnahme bisher noch nicht be¬
stimmt zugesagt.

Die Erledigung des Hvdeida-Zwischenfall.
li<L Äonstantinvtzel, 28. Dezember. Tie türkische

und italienische Regierung einigten sich, den Hodeida-
Zwischenfall in der Weise zu erledigen , daß beide Re¬
gierungen je einen Delegierten zur Untersuchung des
Tatbestandes nach Hodeida schicken möge. Sollten sich
die beiden Delegierten nicht einigen können, so wird
ein Schiedsrichter ernannt , dessen Spruch dann für
beide Teile bindend sein soll.

Demonstration gegen die Weinpantscher» in Frankreich,
wb. Paris , 28. Dezember. Aus Epernay wird gemeldet:

An 1500 Winzer in Hautevillers verhinderten gewaltsam die
Absendung einer Weinladung , deren Besitzer im Rufe der
Weinpantscherei steht, indem sie mehrere Fässer zertrüm¬
merten und den Wein in die Gosse rinnen ließen. Dis
Gendarmerie, die vergeblich versuchte, die Ordnung wieder-
h-rzustellen, wurde von der aufgeregten Menge mißhandelt.

Taft und Noosevelt.
wb . London, 28. Dezember. Ein hiesiges Blatt

meldet aus New Jork : Alle Meinungsver¬
schiedenheiten  zwischen Taft und Noosevelt sind
beigelegt.  Gegenwärtig arbeiteten sie in voll¬
kommenem Einvernehmen an der Förderung der
republikanischen Parteisache . Noosevelt wolle der
Wiederaufstellung Tafts als Präsidentschaftskandidat
für 11)12 rückhaltlos zustimmen.

Streikbewegung unter den italienischen Eisenbahner
h(3. Sinnt, 28. Dezember. Der „Messagero" erhielt

von seinem Mailänder Korrespondenten eine Depesche,
der zufolge die italienischen Eisenbahner , die setzt ruf
das Referendum zu antworten haben, welches zu ihren
Gunsten veranstaltet wurde , sich für den Streik und
die Sabotage ausgesprochen hätten . Tie Siesultate des
Referendums liegen zwar ltocfi nicht vollständig vor.
aber es seien bereits über 80 000 Antworten von den
Veranstaltern eingegangen.

Verkehrsstörungen durch Schneefall in Belgien.
b<l . Brüssel , 28. Dezember. Die Störungen , du

durch den starken Rauhreif an den Telegraphenleitun¬
gen verursacht wurden , haben fast den gesamten Tel «'
Phon- und Telegraphenverkehr im Inlands und mit
dem Auslande lahm gelegt, da durch die auf den
Drähten liegende schwere Last diese teilweise mitein¬
ander in Berührung komnien und gerissen  sind.
Mit Deutschland sind heute die Telephonverbindungen
vollständig  u n t e r b r o che n Tie für Belgien
aus Deutschland ankomnienden Telegramme werden
mit Bahn  und P o st weiter befördert.

Verhörendes Unwetter.
wb. Tenerife. 28. Dezember. Während eines Unwetters

stürzten auf der kanarischen Insel Gomera mehrere Häuser
ein. 22 Bewohner , meist Kinder, wurden erschlagen.

Kinder -Entsührung durch die „Schwarze Hand ",
hu Paris , 28. Dezember. „New I)ork Harald'

meldet aus New Jork : Während der letzten Jahre har
die Entführung von Kindern in Amerika überhand ge¬
nommen. Hunderte von Personen wurden bereits
wegen derartiger Vergehen verurteilt . Neuerdings
wurden wieder zwei Italiener , ein Mann und eine
Frau , welche schuldig befunden wurden , zwei italieni¬
sche Knaben aus Brooklin entführt zu haben, zu der
höchsten gesetzlich zulässigen Strafe von 25 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Beide gehörten der Bande der
Schwarzen Hand an

Ein Brandunglück.
Jid. London , 28 . Dezember . Ein Großfeuer zer.

störte heute nacht 8 Häuser in dein kleinen Dörfchen
Mardy . Ta die Häuschen an einer Berglehne liegen,
vermochte sie die Feuerwehr nicht zu erreichen und war
infolgedessen gegen den Brand machtlos. Zwei Kinder
sind in den Flammen umgekommen. Mehrere Personen
erlitten mehr oder minder schwere Brandwunden.

- - -- -- —— - - - - . > —> -

Gffentlicher Wetterdienst.
tDetter^orausfage

6etr Dienststelle Airctnsisuwt a . W.
(Meteorosog. Abteilung deö Physika!. Vereins)

- - für den 29. Dezember:

Etwas wärmer, meist trüb, weiterhin Schncc-
sälle.

GriiaatrcS durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt - tzauptaaentur, Wilhelmstraße 8, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckiing 29, täglich ausgehängt. >
_ M

Meteowlog.Beobachtungen. Natron Wiesbaden.

27. Dezember 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Cou. Normal-
schwtre. 732.6 734.7 742.2 786.5

Barometer a. b. Meeresspiegel 743.0 745,1 752.7 746.9
Thermometer (Celsius) . . 0 5 1.6 1.6 1.3
Dunstipannuna (Millimeter) 47 4.6 4.2 4.5
Relative Feuchtigkeit("/») 98" 89 82 80.5
Windrichtung . . . . . . NO. 2 N. 2 N. 2 —
Aiedersdilnqshöhc(Millim.) . 8.9 10.4 1.5 —

Höchst- Temperatur (Celsius) 2.9. Ntedrigste emperamr 0.5.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond (Ci).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Dezember I!im Süden
fuhr Min.

Ausgang
Uhr Min

Untergang- Aufgang iUntergana
Uhr Min. Uhr Min ..Uhr Min.

29. 12 29 8 28 4 80 )6 4133. ;2 3191'

Dir Abend-Ausgabe umfaßt *2 Seiten
Leitung: W. Schulte vom Brützl.

Beranrwortlichcr Redakteur iür Politik «. Handel: A. HegerhorA , Erbenheimer
fiöhv; für Feuilleton:23.Schulte vom Brühl,Sonnenberg; für Wiesbadenertaqrichten : C- Rötherdr : für Nauauifche Nachrichten, Aus der Umgebung
und OericktSiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
T. Losacker ; für die Anzeigen„. Reklamen: H. Dornauf ; famtlich in Wiesbade».
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos-Buchdruclereiin WreSbav« .

Sprechstundeder Redaktion' 12 btS 1 Uhr.



liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt--Haus" und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 2A zur gefl. Einsicht offen.

flrnnddtwn von Weuftbrs-ErstuisNonrn WrerStm wdoi febott jcht
?K lZmÜiÄW G6ch «Mtrttrn MigrgLNßrnsmmLN.

von JoliftAii Adam Hoeder,
Königlich Preressisehcr Hoflieferant,

von bekannt hervorrnjender t&nalitSt>
In den ersten Geschäften erhältlich.

Nr . 601. Mbenb-2lu§gabe, 1. Blatt. WissimDerrer Tergblatt «. Mittwoch . 28 . Dezember 1910. Seite 7.

MtzLerkMftfdftsftr -iWiesdlideÄ
1. Donnerstag , den ö. Januar 1911,

vorm. 10 Uhr, Dislr . 30, W Bleiben-
stadterkopf, 86 Mausheck. Eichen:
3 Rrn. tzicheit u. Knüpp . Buchen:
640 Rm . Scheit u, Knilpp., 52 Hdsi
Wellen. Aspen : 3 Rmi. Scheit und
Knüppel . — Das Holz sitzt an der
Warftrasie. Zusammenkunft 914 Uhr
am Holzhackerhäuschen.

2. Montag , den 9. Januar 1911.
Distr . 67 Weherwand , 63 Erchelbrrg.
Buchen : 441 Rm. Scheit u.. Knüpp .,
IZV^Hdt. vorzügliche Wellen (Drrrch-
sorstungSholz). Gute Abfuhr nach
Wiesbaden über Platter Stvatze,
Herzog.?, und Kcsfolweg. Zusammen¬
kunft 10 Uhr, an per  Platte . 1263

Am Donnerstag , den 29. d. Mts .,
vormittags 11 Uhr, versteigere ich

Helenevstraßs7 :
eine Partie Damen -Wäsche und
Kleider . Betthimmel mit Stangen,
diverse silb. Teelöffel , 1 Butter-
«nd 1 Käsehesteck. diverse Bilder,
1 Teppich, div. Nippessachcn, eine
Stehlampe . 1 Badewanne u. A. m.

üsfentlich meistbietend gegen bare
Zahlung . " F Al

Wiesbaden , den 27. Dezember 1910.

BiseM.©erlditsüollSeJer,
Blüchcrstvcche 26.

Nlle Schreibmaschinen »Arbeiten
erleb. rasch, billig u. fehlerfrei Lnngf ’a
«chreiv . Bük - , nur Bleichfir . sr , 2.
Tel . SO« !. B25163

Cts er von uns unter her früheren
Firma „Lebenrverstchemngs-Ge-

lellschafl zu Leipzig" ansgefertigte Pfand»
schein vom 16. Oktober 1*08 über den
Versicherungsschein Nr. 132225, lautend
aui das Leben d-S »Herrn Wivor .l
Waltlier SSorJt * ffieors Rer*
hiiies von Hflun <lelsiinas <>n,
Fähnrichs, f. Zt . auf der .sirieĝ schule
in Glogau, später Leutnant im Fcldart .-
Regk. Nr. 67 in Bischweiler (Esiatzd
darauf in Hagenau (Elsaß) und Wies¬
baden, jetzt Leutnant a. D. in Weil-
burg a. d. Lahn, ist tirt3 alsabyanden
gc ?i)Uitetei» angezeigt worden.

In Gemäßheit von ß 19 unserer All¬
gemeinen VersirherungS- Bedingungen
machen wir dies hierdurch bekannt Wir
werden für diesen Schein eine Ersatz¬
urkunde nutzst llcn, wenn sich innerhalb
zweier Monat « ein Inhaber dieses
Scheines bei uns nicht melden sollte.

Lrwzig , den 28. Dez. 19!0. 1891
Lripngrr Urdrns- Vrrjlchrrungs-
Geftllfchast auf Gegenseitigkeit

(Alte Leipziger).
Ar . Waltßer . ‘ ' Wedel.

SMfatit ff'« ?'Winzer
MOeh.
Gurt Losskarii

Dclttatetz-Aauerkxaut
Pfund SO Pf.

Delikatessen»
Handlung»

Ecke Moritzstr. 16 und Adclheidstr. 39.

HaserlksMe perStck. Mk. 1.40
Hasenpfefferp-rPsd. - .30.
Aob. lieber TI.Rebk»,
^_ Grabenftr atze 34. __

^ Rirrsfreie * *
^ Briketts,
den beste»

U» iol !»BrikettS
gleichwertig,

liefert per Ztr . Mk. 1. 10
10 Z !r. Mk. 10.50
A) Ztr . Mk. 20 .90

frei Haus gegen Barzahlung

MlßSli , ttzi - HKLz
Karlftr . 39 . Telephon 438 «.

.Beftellkartc vergüte.

Anmut
verleiht einrosiges. jngendsrisches Antlitz
und ein reiner, zarter, schöner Teint»
Alles dies erzeugt: 1328

Gteckenpserd -Lilic » milch-Seise
von I1 rgmaun & Ho., ItadeS nk,

Preis ä St . 50 Pf ., feriier macht der
Liliertmilch -Tream Dada

rote und spröde »Haut in einer Nackt
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei:
Wiih . MilÄeuheimer , Hllo Alle,
KrnltAoiks , Ehr .Tauber . Wch .Heyb,
Ilov . Sanier,ZaK . Minor,Aerd . Ateri.
Ztd. «Härtner. A.  Erah . L'.eiuh . Köttel,
Id » Brecher , MG . Kraefc.

3eh werde beweisen
daß mein Inventur -Verkauf, welcher am 2. Januar 1911
beginnt, Ihnen unvergleichliche Vorteile bietet.

Und Sie werden warten
mit Ihrem Einkauf , denn die Waren und Preise
werden Sie überraschen . Sie haben Gelegenheit, viel
Geld zu sparen und sich von meiner großen Leistungs¬
fähigkeit zu überzeugen.

Stasi
Fernruf 274 . Wiesbaden . Kirchgasse 42.

Spezial-Haus für Herren-, Knaben-, Sport- , Livre«- und Arbeiter-Bekleidung.
K70

WM

F« r« Mk8Mr.
§röjche, Schwärmer, Nansnenschläge

empfiehlt 1897

Cs. FI . Röscift , Mederssffe 46.

3um Neujahrsfeste
wieder frisch eingetroffen:

Garantiert feinste junge Hafer-Mast-

SZp .ss,
nur gute Qualität , per Pfund ^ l > solange Vorrat reicht.

z . tzorMUg k  Co .,
Telephon 392 . 4L Hetlumndstr. 41. Telephon 392.

Lieferung auf Wunsch frei in« Hau«. 1895

SS«
Sg
^ %

rr «*<$/>

Die feinste Silvester -Bowle,
Den großartiststen Glühwein

bereitet man au? meinen ganz hervorragenden, sorgsam gepflegten
Obst -WeiAen . Empfehle ganz besonders meinen

«r» «ttet » H«idelve «r-Wet » per Fl . 85 Bf., von 5 Fl . ab 65 Pf.
Ja alter » sehr schd-eren .Hei»elb«er »Sikrr »« etn p-r Fl . 85 Pf.
la ulten Aot»an « i«»eer -Wein per Fl . 75 Bf.
r » lStachelbrer -Sveii , (Sherry ähnlich) per Fl . 70 Pf.
« -» Rttnetten -Abselwei »» 'beegest-llt von nur all rfeinsten Sorten Tafel¬

obst mit Spclerling-Verstich ohne j»gl. Wasserznfatz) Per FI . 3o Pf ..
Alles franko »« - »aus. -Ms

Martin Hattemer,
Telrpho » 3008 . Obstwem -Kelterri , Albrecktstr . 24.

Ferner erhältlich in allen durch meine Plakate kenntlichen Verkaufsstelle«

fetet ®Ostsee-Sprotten
l - Pfd .-Kiste G« JPf ., 2-'Pld .- Kiste Mk . I.

frisili ein » (di ‘att 'en in

JnM$  llsehyißss, Krabens 4raiie IS,
aSleich *i »«»»sc 80 ,
Hirclifmse 3,
Miclielibei ’g; 8 .

Billiges Brat !!
Prima Nassauer Landbrot IIT Pf.
Fst. Schwarzbrot aus bÄtuc ^8  Pf.

Alls » grosse I/albe von ca < 3 Pfand,

Rheinisches Kaufhaus färLehensmittel



Wiesbadener Tagbiatt. Mbend -AuSgave , i . Blatt.Mittwoch , S8 . Dezember ISIS.

wolohen in stets gleich vorzüglicher
Qualität zu dem seltr Iti
Preis toh M ' . 1. — «iie 1/i ! 'l.
o . öl . u . 9a  IT . I». 15 PI ., liefere.

F.A. Pieiisl bach.BuSnS. bittigst. lbOi

Wettritzstrotz« 6,

Reiche Auswahl.
Billigs o Preise.

Carl ILang*
ülleiclistraise EM
Pnke Walramstr . n

in Originalfültung-
<n allen Preislagen , empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

P . Huth y
Kaiser -Friedrich -Ring 14.
Cognac vorteilhaft

Drogerie Backe.

gp Neujahrskarten^
in ntoger Auswahl bei

Otto Vnkelbacli , Schwalb . Str . 91,

Feuerwerkskörper.
Bettliaschen,

3 Leibwärmer B
| v. 1.30 Mk. an, I
I ;# nur gediegene I
H Waren . 1

P . .9.  Fliegen,
E Kupfersehmiederei , Verzinnerei, gj
§ Ecke Gold- u. Metzgergasse 37. §§
1 Telephon 5:1, 1821 B
00 » 000  ♦ « 00000000

j Die Abholung von Gepäck, §
| FRACHT -undEILGÜTERN |
H zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- 0
0  folgt durch die regelmässig Ibis 0
♦ 5 Touren täglich fahrenden T
t  RETYENMAYERS £0
% ABHOLE -WAGEN
0 zu jeder Tagesstunde . ♦
J Sonntags nur vormittags auf Be- §
a  Stellung heim Buroau : #
0 MiIinM8STBAS8B 5 . ♦
♦ Ttlephon Nr. 12 u. 2376. J

IlSo'iyIicher Hofspedltcur
[• L/ßttenmayßP

rV — • Wiesbaden --------

Wein-, Likör- u. Champagnergläser,
halb u. Spezialkristall, aus einer erstklassigen Fabrik,

weit unter Preis.
Serie I : Serie II r Serie III

13 Pf. 20 Pf. 25 Pf.
Die Gläser sind in grossen Mengen
auf Tischen zum Aussuchen ausgestellt.

Neujahrskarten in riesiger Auswahl. 189
Ghlekshleiz.Giessen,V2 Dtzd.m. Löffel 45 Ff,
Wunderkerzen zum Illuminieren, Dtzd. 8 Ft.

Kanfhans

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(ge -en
Expresscaxe).

Der Wintersport gewinnt mit jedem Jahr
in allen Schichten der Bevölkerung mehr
Anhänger . Ich unterhalte aus diesem Grunde
ein reichhaltiges Lager aller hierfür in Frage
kommenden Kleidungsstücke und empfehle;

0000 0000 0000 0000

£UllUtlUU |ltU in schwarz u. hell¬
grau. a. n» Motz , reell. Sämttmuster
ä. Art . Kleideru>. ugcschnitten u. einge¬
richtet. Akademie» ir gaste 11- 2, bet
Frl . Stein . Lägt . Schülerinnen-Aufn.

Sport -Anzüge für Touristen, Rodler und Skifahrer,
Sport -loppen, Sporthosen , Rodel-Sweaters und
Garnituren, Sportstutzen und Wickelgamaschen.

Loden-Mäntel. — Loden-Pelerinen.
Die beste Bezugsquelle für
Punsch-Essenzen,

Bush,  Arrak, Kognak,
Reine Weine,

Champagner ist:

Oscar Roessing
(J . Rapp Nachfolger)
M einiiandlung.

2 Goldgasse 2.

gpg | g |

aller Tststeme» aus den nwomw »‘vic ett
D ischlands mit teil »eile Tn , überhaupt existierende«
Berbeflerungenc p chlt bestens 1L31

Ratenzahlnng ! Langjährige Garantie!

E . da Fais , Mechaniker.
Kirchgai -e 38 . Telephon 3764 .

Eigens Neparatnr >Werkstät e.

Für Christbaum -Berlosungeu
empfiehlt

Baumschmuck u. Lichte zu billigsten Preisen
Gustav Erkel,

G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato
Teleplion 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, aussespart ca . '/» Gas , Glühkörper u . Zylinder.
Näh. durch die Generalvertreter:

Gebrüder Haberstock, Tel. 75», Aihrechtstr. 7
GeOfy Kühn, Tel. 346, Kirckgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 1551
Grosse Auswahl in Lampen , Lüstern etc.

Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen hei dem Restaurateur der Ii « ge Flafco.
F575



Mr . « 04.

Abend - AKsgaSe»
2. Blatt.

Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch,

28 . Dezember 191V.
88 . Jahrgang.

Scherzartikef.
Bleifiguren. J • Sitoester!

Neujahrs-Karten.
Knall-Bonbons.

Preise eiraseltl . iTlaidie,

Weissweine.
Tiseliweii « . .
ßensin -jer . :.

Sjtren .'ilsng 'er .
BälsJxeimrr . .
iViliie ' uliciracr

Flasche Mk.

Moselweine.
MoselitlümcIieD . Flasche Mk.
Erdenrt . . . . „ *
Obermoselei . . „ „
Clraaclier . . . . „ »

0 .05
s . » 5
s .ao
»35
1 . 4«

1.WO
1 .10
i . as
i .sw

Bum,Verschnitt.
1 2 3 4 Sterne

tfi  Fl . 1 . 55 1 . 8 © 8 . 00 3 . 80 ' Mk.
Fl . « .« 5 1 . 05 1 .15 l .S5 Mk.

Rotweine.
Tisduvein
Oalia . . .
Ocken Ixeimpr
üüiieslieimer
Cotes . . . .

Flasche Mk. 1 .00
„ 1 .10

„ , MO
1 .40

Bordeaux-Weine.
Bordeaux . . . Flasche Mk. l .SO
Kor ’iiux Type . „ » l . SO
Bor tnx Metloc . * 1 . 4«
84 . . iien . . . . „ » 1 .50

Sehanmweine . einsclil . Steuers
Grbr . Feist um ! Söhne
Bowlen -Sekt , Carte or,

. V» Flasche Mk. » SO , V* Flasche Mk. 1 . 85
. . . lh Fla »ohe Mk. S .45.

Arrak, Verschnitt
‘/t Fl. 3 .30

2
3 . 45

>/a Fl . S. 35 1 . 45

3 Sterne
3 . 15 Mk.
1 .85 Mk.

JLussergewöhnlicii billiges Angebot!

(Sermama-Sekt,  xessier§e»«.J21
vorziäirliclie flknalitüt . . . 1/1 Hasche Mk.

Henkell Trocken — Kuspferlserg Hold.
Iiiltüre in liilliguten . Preisen.

Peters Metropol -Kognak
Verschnitt

1  2 3 4 5 Sterne
l/i Fl . 1 .75 , 1.95 , 2. 2x , 2 .39 , 3. 15 Mk.
VT Fl . 1 - 1 . 15 , 1.35 , 1.45 , 1-75 Mk.

Peters Metropol -Kognak
Verschnitt

1/i  Flasche «435,
‘/j- Flasche 2 .1V , '

2 Kronen
4 .S95 Mk.
3 .05 Mk.

Extra Pgasige ®ll "EHht -l öSI,l € t © und »war : Arrak , Bum , Burfluntler , Ananas , Kaiser -Schlummer u . Rotwein.

af  As, « ,, » , z » Bowle « im Scl . eil »em , Mitteln , Peigem . Il .nevio - Troul . en , Tafel - Boiiuen , « raxtgem , Kitroaen , ttomü-
SÄdll SlC/lll »© * iüren , deutielie u . Schwerer Scliokoladen , Marzipan - 'Torten und « erzen.

noxvle» f ia - er , wei =s Kedr. . - Stück 13 Pf., glatt; oder antik . . Stück 38 Pf. | SeUtUelcl . e , op^ . - • lg ^ k ^f Ĝ ranf ^ “ » © Pf' f ^
SÄTit “ . . fl - flSl » . O . O . « : I w ;« . . . . . st” k » - « « .

ÜAurlnn antik oder xveisB, mit 6 GläsernBowlen, stack435 | Bowlen , antik oder weiS3- ^01̂ »75 Stein- ev.visn 2“ 2“ 3" 4“

Bowlen io Alfenide, Nickel und Kupfer. Weiokühlsr io Nickel und Alfenide.

Salonffeaerwerbs
Gobi - und Sicherstem Kegen , Bengal . Chrysanthemen , role und graue Belustigungshölzer , Cliine ». Bouq .-Fontainei *,

Vergiss meinte teilt - Fontainen , Vulkan Mont Pelec , Salon -Sonnen , Römische Saloniichter , Brill . Kaiser -Fontamen.

Füs * WepeiiTBe asiaad MeB*§€»SEJSk̂em Rabatt-

Warenhaus Julius Bormass.
K41

.. « rzWUS Bl, . . ..
Hut mein roses i'oftcr in PognakS» " rkAren, 1uttf 'i,-Effcnre»» r, .,

zu reduzieren, gewähre ich dis 1. Januar 1911 nur lamruche Zcrkauispretse*■tejer
airtifel  A «io Rabatt.

Deutscher Kognar -Berschnitt „ Spezial " Fl . 1.6«. W. - .««
„Duperror " ' > „ »>«"» / ' -

"ferner sämtliche andere Kognaks bekannter erster .».urnren.

" -nsu . Ä. Kriessing, “ ’Är“
juernM ^ 't^Brch'en. 3 (f V.  3 , AHofliefera nt. '

— nahe dem Hauptbahnhof. w
Deutsche und franz, -delikate en. Kolonialwaren . Gem. Zucker P,d. 22

«naumweine Tel-Phon 1700.
zu Originolpreckn. ------- Prompter B -rsattd . --- - - Mehl 1 10  Pfd. 1.70

Beachten Sie , l' itte , meine Lchansensterl **Wb

Gasthaus Pvsthoni,
Bahnhosstratze 18.

wozu freundlichtt einlabet«hoii . Ileni.

? Maschinen »Schreid -Institut
Diarktsir. 9,1, „IVlclruris", T .41H.
empf. sichM jeder An Abschriften
u. Vervielfältigung, in Maschinen¬
schrift. Schnell, sauber, billigst,diskret.

Uzhesln«.WgW  IMDj -VM

Asthma.
Langjähr. Asthmatiker gibt gern und

unentgeltt. Aurknntt wie er geheilt wurde.
Ost u 4'. an d. Tagbl..Verlag,

empfehle meinen Speierling -Apfelwei » per Literflasche 38 Pf, zur Bowle
(Maikraut- und Ananas-Essenz hier zu haben),

sowie ein Sortiment Beerenweine, als:
Heidelbeerwein , füst und herb . , , . . .

im Fast von 16  Liter an, per Liter 65 Pf.tTeichmfirf fiir sNIirdmein.
per Flasche 65 Pf.

Großartiger Geschmack für Glühwein.
Stach -lpesrweiu , wie Cherrh . . . ,
Fohunttisbeerwein . sehr aromatisch
Himveerwein , sehr alt.
Erdvkcrwein » für Bowle geeignet .

Ersatz für die teuersten Südweine.

per Flasche 70 Pf.
per Flasche 70 Pf.
per Flasche1 Dck.
per Flasche1 Mk.8 2494»

Ml - im  Beemneiti'SM l  AM.
Blücherstrafte 24 . — Telephon 1914 ._

$ m  aÄen ^eschmacks -Richtvngeneinfach wie elegant « «« « « « «« s

r .ScheLenberg-' hosbuchdruckerei
xanggaffe 21.
Fernruf 6620-53.
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Kinderbewahranstalt.
3. Weihnachts -GabenverzeLchnis.

Durch Frau 8 . v. Knoop von M. Baum, Nass. Leinenindustrie,
16 Mk. ' durch Herrn Dekan rDickel von Frau Präsident Menke5 Mk.;
durch Herrn Pfarrer Gruber von Frau Müller-Netscher 10 Mk.,
Ungen. 10 Mk., Ungen. 5 Mk., Tünchermeister Maurer 10 Mk., N. N.
20 Mk., Frau Professor Schlitt 5 Mk.; durch Fräulein von Eck von
Herrn Justizrat von Eck 10 Mk., Frau Johanna Winter 5 Mk., Fräul.
Metz3 Mk., Frau Ingenieur Reichenbach3 Mk., Sammelbüchse aus
Hotel „Zur guten Quelle" 2.76 Mk., L. V. Bierstadt3 Mk.. I . Jakobi
8 Mk., Ramsperger, Helenenstraße, 1.50 M., dl  N . 10 Mk., H. Maus,
Schwalbacher Str ., 10 Mk., Rentner Fischer 10 Mk., N. N. 20 Mk.
durch„Rhein . Volkszcitung " , durch„ Tagblatt -Berlag " : Frau
Th. G. 5 Mk., v. W. 1 Mk., Hugo Feder 5 Mk., Fräulein Wittmann
3 Mk.. Frau W. M. 3 Mk., Frau L. W. 3 Mk., W. u. K. Schäfer
10 Mk., Frau B. V. 2 Mk .. C. F. Bergmann 10 Mk., B. n. F.
S M ., U. S . 2 Mk., Franz Marburg 5 Mk., A. L. 10 Mk.,
I . B. 10 Mk., M. u. E. W. 5 Mk.. Max Israel 1 Mk., S . D.
B. 10 Mk., C. W. 10 Mk., H. 2 Mk ., durch den Verlag der
Wiesb . Zeitung : H. Schlr. 2 Mk., Frau S . St . 5 Mk., W. Klein
3 Mk., Frau Gencralleut. Looff5 Mk., R. D. 1 Mk., Frau W. Pohl-
man» 10 Mk. u. 1 gr. Part . Spiels, u. Puppen, F. Poths Nchf. (Erkel)
3 Mk. u. 1 Part . Seife, Oberforstmeisterv. Ulrici 10 Mk„ 1 Korb
Birnen u. 1 Part . Bücher. M. D. 10  Mk. u. 5 P . felbstgestr. Strümpfe,
Klasse des Herrn Lehrer Haubrich4 Mk., Spiels., Aepfelu. Lebkuchen,
M. Siegler 1 Schaukelpferd, Papel. Blach Hefte, 2 Alb., Bilder rc.,
Fa . Würtenberg1 Part . Spielsachen, Fa . Bormaß (2. Gabe) 1 Part.
Spielsachen; durch Herrn Kommerzienrat Bartling von Frau Blanko
Weise: Kleidchen, Röckchen, Häubchen, Buch und Spielsachen, Frau
Justizrat Schulze1 Korb getr. Schuhe u. Kleider, N. N. einige getr.
Kindersachen, Bäckerei Presser (Bismarckring), 1 Korb Brötchen, Hut-
Geschäft Killian, 1 Part . Mützen, Konditorei Meyer 1 Düte Konfekt,
Bäckerei Schweisgut (Wellritzstr.) 1 gr. Partie Lebkuchenu. Konfekt,
>Dir. Rauch (Residenzth.) 60 Karten zur Kindervorstellung, Geschwister
Strauß 1 Jackett, Taschentücheru. Halstücher, Dekan Lindenbein
Melkenheim) 1 Korb Aepfel, Milchmann Bär (Delkenheim) 1 gr . Partie
Aepfelu. Nüsse, Lehrer Müller (Delkenheim), 1 Korb Aepfelu. Nüsse,
Tebr. Kirschhöfcr Kinderläychen, Schürzchen, Kämme, Bälle u. Wasch¬
lappen; durch Frl. L . Bickel von den Damen des Kreidelstifts 42 Paar
felbstgestr. Strümpfe, 1 Part . Waschlappen, 6 Paar Stauchen. 2 gehäkelte
Mützen u. 1 Kinderkleid, Fa . Hack einige Griffelkasten, Papierkragen,
Bilderbücher sc., Fa. Fuchs (Saalg.) 1 Part . Nüsse, Konfektu. Apfel-
ifiuen. Fr . Berberich(Schnlberg 15) 6 gehäkelte Einsätze, Spitzen und
Häkelmuster; durch Frau Stumpf von Frau Landgerichtsrat Thüsing
getragene Kindersachen, Bäckerei Minor (Bahnhofstr.) 1 Part . Lebkuchen
u. Konfekt, Bäckerei Beisiegel(Schwalbacber Str .) Lebkuchenu. Konfekt,
Institut Bernhard Kleidchen, Schürzen, Hemden, Strümpfe, Handschuhe,
Röckchen, Höschen, Puppeu. Buch, Metzger Flory 1 P . Wurst u. 1 Speck¬
seite, Metzger MengcZ 1 Part . Fleischwnrstu. Preßkopf, Ungenannt
Hemden, Hosen, Schürzchen. Unterröcke, Strümpfe, Palad. u. 1 Düte
Konfekt, Fa. Fried 12  Kindermützen, Institut Debberthin 1 gr. Part.
Kleider, Röcke, Hemden, Schürzen, Strumpfe, Schals, Hut, Pantoff..
Puppe u. Bücher, Metzger Vollmer1 Part . Wurst und 1 Korb Aepfel,
Bäckerei Steinmann (Stiftstr.) 1 Part . Kuchen, Fa. Brocl Haus-
haltnngsgegenstände. j?215

Allen gütigen Gebern nochmals herzlichen Dank!
__ __ Der Vorstand.

Herberge zur Heimat.
Für die Weihnachtsbescherungempfingen wir noch mit herzlichem

Dank: Durch HausverwalterW . Sturm von den Herren Gebr. Kinn
3 Mk., I . Klump1 Mk., A. Westenberger Nachf. 10 Mk., O. Ficker
5 Mk., Kleinschmidt2 Mk., W. Schild 10  Mk . und 8 Pfd . Kaffee.
LehrerH. 1 Mk., Frau B. V. 3 Mk., Frl. Burkhardt2 Mk.. Ungenannt
2, 2 und 3 Mk.; durch den „ Tagblatt " -Ver !ag 67 Mk.; durch die
„WiesbadenerZeitung " 14 Mk. ; durch die„ RheinischeBolks-
zeitung " 20  Mk.; durch Pfarrer « rein : von Ungenannt3 Mk . ;
durch Pfarrer Veesenusieyer : vonR. M. 2 Mk.; durch Pfarrer a. D.
Li «m «» ck»rK ': von Herrn Baurat Klein 5 Mk. und Frau Exzellenz
Herwarth 10 Mk. ; durch Pfarrer Schiissler : von Herrn Lehrer H.
3 Mk., St . 1 Mk. und Frau Schneider2 Mk.; ferner von den Herren
I . W. Weber, Bäckern Neumann, Fritz, Pfeil & Rückrich, A. Westen¬
berger Nachf., Metzgern Stroh, Flory und Menges, Denoöl, v. Schenck
Rumpf und Kappus, von Ungenannt, Frau B. V., Frl. Martha. Frau
Bechler, Frau I)r. Petfch, Frl . Bnrkhardt (Kleider, Wäsche, Schuhe.
Wurst, Backwarenu. s. w.). F 211

Der Vorstand.

WWMttW U m «k.
Zur Weihnachtsbescherung sind uns noch zugegangen: Durch Herrn

«eh. Reg.-Rat LLnIIs von I . M. B. 10  Mk. Durch Herrn Stadtrat
Anita ; von I . T. 20 Mk. Herr Sanitätsrat Nr . KimUseil von
5- Konsul Gies 20  Mk. Herr Pfarrer « ruber von Frau Müller-
Netscher 10 Mk. Ungenannt5 Mk. Dentist Paul Rehm3 Mk. Herr
Stadtrat Konsul Burandt 1 Ueberzieher, 3 Westen, 1 Sakko, 4 Sakko-
Anzüge, komplett, 1 Hut, 3 Mützen. In der Anstalt von Frau Hubert
Mahlingrr 20 Mk. Herr Privatier Fischer6 Mk. R. M. 3 Mk. Bett¬
federnhausL. Stern 3 Mk. Ungenannt1 Mk. und Hefte „Das Buch
für Alle". H. Metzgermcister Flory 10 Mk., Speck, 4 Pfd. Preßkopf.
H. Metzgermeister Diefenbach8 Pfd . Blut- u. Leberwnrst. E. S . 4 P.
Strümpfe, 1 Hemd, 2 Nachtjacken. H. Landgerichtsrat Orthelius 1 Pak.
getr. Kleider. H. Heymann Nachf. Westenberger1 Pak. Zwieback. Frau
Wwe. M. Zeiger bersch. Prob. Kolonialwaren. H. Ed. Weygandt eine
Tüte Schokolade, 1 Tüte Tabak, 1 Tüte Lebkuchen. Frl. Bertha und
Minna Schlick versch. Zigarrenspitzen, Tabaku. Schnupftabak. H. Metzger-
meister Vollmer 2 Keulen Hammelbraten. Herr Kaufm. Peter Quint
5 Flaschen Rotwein, 3 Büchsen Bohnen. Im „ Tagbl .-Berlaa " von
V. B. 10 Mk. Frau Hugo Tripert 10 Mk. 99h und G. W. 5 Mk.
L. D. B. 10 Mk. A. Domase5 Mk. C. D. 20 Mk. C. W. 10 Mk.

Vorstehende gütige Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke E236
_ _ Der Berwaltmigsrat.
Von der Reise zurück!
Dr.Faekenheim.

JSereohgtttKdon: 8-9 Uhr, 2 l/s-4 l/s Uhr.

Teilhaber
für feincS Unternehmen am Platze
mit einigen 1600 Mk., welche sicher¬
test elltz werden können, sos. ges. Ge fl.
Off. u. H. 2Y7 an den Tag-bl,-Verlag.

TGDS © © © © © © © © ©

ßiü'tstrasse 18. Fernruf 3818.

Woelie
Gastspiel -Theater Schmidt.

(Erste Kölner Volksbühne.)
Heute Mittwoch:

Köln nach 12.
© © © © O © © © © © © © ©

Zpezial-Gfferte!
Bis zum Jakrcsschtuß günstige Ge¬

legenheit znm Einkauf meiner

SffeMH« MISS,
da jedes Stück im Preise bedeutend
ermäßigt . 50 Stück für da» Weih-

Nest ;nachtsfest zu spät emaetroffen; echt
schwarze Da « «n -Handtaschen mit
Stablbügeln besonder» preiswert.

HU « LGZGZsGZL-
Offenbacher LederwarentzauS»

Große Burgstraße 6 .

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe ,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L Schdlenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

WeißkrautB 25300
per Zentner 3. 50 . W « lter,
Lothringer Str . 30. — Telephon 2856.

Scliösisclsreibeii
lernen

Schüler aller Klassen,
sowie

Erwachsene aller Stände.

Garantie des Erfolges für
.Jeden. Off. ». <B. SS*l>3 an
den Tag'd.-Verlag.

SfnMflslrtfic !0, 3.
Helene Beumelburq.

Kiedrichcr Straße !>, 1. Obergeschoß,
3-Zimmer - Wohnung gleich oder
i . April zu vermie ten._ 4376

Rveittstr. 34,
empfiehlt kom-

f fortable Süd-
zimmer mit und ohne Vensiou. 7604
DkllDll Hk!!«.
Netteres Ehepaar,

zwei Personen, sucht für April oder
später 8—4-Zimmerwohirung, bevorzugt
ViLa mit Gartenbmuyunq . Offerten
mit Preis u. K. so ? a. d. Tagbl .-Vert.

Unterprimaner
des Real -Gymn . zur Erteilung von
Nachhilfe-Unterricht für einen Unter-
seknndaner n . einen Quintaner g«s.
Ayaep. n . B. 208 an b. Tagbl -Verta a.

B 25289
Rent. eingeführte Vertretungen durch

Zufall unter günst. Beding, abzugebcn.
E rst. Aniragen an a*. « » tit ücfiinacrnb.

Akademiker sucht
Gesellschafter,

am liebsten aktiver od. inaktiver Offizier,
im Alter von 28—35 Jahren . —
Dauernde Stellung . Gefl. Offerten u.
»*. •? «» an den Jnvalidendant,
Frankfurt a . M ._ F177

Verloren goldene Hutnadel am
27. im Kgl. Theater.

G. Belohn, abzng. Schierstein er Str . 5,31.

Verl. Brillant-Ohrring
von Wilhelmstr . bis 5igl. Oper oder
im Kgl. Opernhaus . Gegen gute
Belohnung abzugeb. Hotel Taunus,
Rheinstraßc.

herein für Kioiierhorte.
Drittes Gabenverzeichnis für Weihnachten.

Frau M. W. 45 Mk., Herr Bl. 10 Mk., Frau M. I . 20 ML.
Dr. A. R. 5 Mk., Frau Demeaux 10 Mk., gesammelt durch Hrn. Lehrer
Horle 12 Mk.. Konsul Gies 20 Mk., Frau Eonzen 20 M ., vom
Kränzchen1.50 Mk., Frl . Flügel 3 Mk., Frl . D. 5 Mk., Dr. Köster
20 Mk., Frau N. N. 10 Mk., von Personal-Strafkaffe des Palasthotels
durch Frau lsksuoufloi IT 100 Mk., von den Schülern des humanistische»
Gymnasiums für die Knabenhorte 46,85 Mk., Frau Baum 10 Mk.,
Frau Domeier 10  Mk .. M. N. 10 Mk., „Tagdlatt " . Verlag
(3. Rate) 53 Mk., „Wiesbadener Zeitung " -Berlag (3. Rate)
74 Mk., „Rheinische Boiszeitung " - Verlag Ungenannt
1 Mk., Wagschal und Weilepp Hüte, Frau L. H. 18 Hemden,
5 P . Strümpfe, Frau Vötisch6 P . Strümpfe, Frau Blust 6 P . Strümpfe,
Frl . Bromme 16 P . Strümpfe, 2 P . Schuhe, 4 Bücher, Frau Meyer¬
feld 2 P . Schuhe, Strümpfe, Frl . Quincke2 P . Strümpfe, Kleidungs¬
stücke, Frau Dr. Gallus 1 P . Stiefel, Frau Schräder Spielsachen, Frl.
v. Baehr 3 Unterröcke. 2 Hemden, Frau Justizrat Seligsohn getragene
Kleider, Frau Zahnarzt Becher getragene Kleider, Wiesbadener Volks¬
theater 40 Karten zur Weihnachts-Vorstellung; durch Lehrer » Sri«
Bücher, Aepfel, Konfekt, neue u. getragene Stiefel, Spielzeug, Kleidungs¬
stücke, Frl . Trendelburg Röckchen, Westhort-Nähkränzchen 57 Leibchen,
60 Hemden, 26 Hosen,' 11 Schürzen, 17 Unterröcke, 15 Kleider, Frau
Dr. Krause Bücher, Soldaten, Ranzen, Frl . Jngenold Griffelkasten,
Bücher, Kaufm. Fuchs Korb Aepfel, E. S . 4 P . Strümpfe, 4 Hemden,
Frau Rosenthal Seife, Bücher, Spielzeug, Firma Erkel Seife, Frau Voß
Handschuhe, Konfekt, getragene Mützen, Taschentücher, Spiele, Frl . Ries
Schürzen und Garn, Stoß Nachf. 4 P . Gummischuhe, Spielsachen, Bälle,
Frau v. Thiel Spielsachen, Schals, Schuhe, Frl . Nudio 3 woll. Röckchen,
Bilderbücher, Spielsachen, 6 Pakete Lebkuchen, Frau Noscher Wollsachen,
Stoff, Frau I . G. Seife, Bäckerei Boß Konfekt, Moritz und Müuzel
Bücher, Bäckerei Schroeder Lebkuchen. Konfekt, A. S . Jacken,
Seife, Bonbons, Jurany und Hensel Bücher, Frau vr . Mayer
eine Puppenküche, Frau Buchholz Spiele, Turnschuhe, Fräulein
Schütze und Frau Brodmann 14 Kappen, 10 Pfd. Kakao, Frl.
Sanner 2 Hemden, 2 P . Strümpfe, 1 P . Handschuhe, 1 Schal, Seife,
Lebkuchen, Frau Schack Wagen, Siuhl, Spielzeug, Frl. Brambeer2 P.
Schuhe, Kaufmann Werner Konfekt, Orangen, Schokolade, Nüsse, Bäcker
Steimuann Konfekt, Frau Knllmann Spielsachen, Firma Adolf Jost
6 P . Gummischuhe. Bürsten. 12 Bälle usw., A. B. Linnenkohl Lebkuchen
usw.. Ungenannt Konfekt. Frl. Geschwister Philipps Spielsachen, Frau
Haeffner, Spielsachen, Frau v. Meister 90 Apfelsinen, Firma Wandt
4 Sommeranzüge, Frl . Dlumenthal5 Dtzd. Taschentüscher, Frl. v. Gülich
2 Schürzen, 1 Röckchen, 1 Hemdchen, 1 Mütze, 1 Täschchen, Frau Felder
Bücher und Spielsachen, Frau Dr. Brück Kappen, Strümpfe, Halstücher,

Sallentin 2 Sweater, Frau Orilfjeld 1 P . Stiefel, Sweater,Frau Vallentin . ,
Strümpfe, Bücher, Tanzlehrer Sauer Turnschuhe. Frau Direktor Neizert
Kaustaden. Spielsachen usw., Frau Reichwein Kleider, Stiestl usw., Frau
Doktor Ortweiler Kleider. Stiefel, Wäsche, Institut Spies 2 Schul¬
ranzen. Frl. Laudenbach Kinderkleid, Frl . Dreh 20 Dtzd. Taschentücher,
Frl . Sauermilch 13 Hüte und Hutformen, Frau Gustav Schulz Glas¬
sachen, Väschen, Perlen. F217

Allen gütigen Gebern dankt herzlichft
Der Vorstand.

FWige-Umliis.Mm.MW««. Mn . O.
Gabenverzeichnis.

Durch Frau Dolhopf : von Frau Leutnant Linde 10 Mk., Frau
Geheimrat Claßen 3 Mk., Frau A. Dolhopf5 Mk., von Firma Vulpius
3 Plüschkaputzen, 3 schw. Schürzen, 3 P . Kindersch., 1 Matrosenmütze,
von Firma Baum, Kirchgasse, 2 Kombinations, 1 w . Unterrock, 4 Kinder¬
hosen, von Herrn Kaufm. Schneider 15 in Biber, 4 m Blusenstoff, von
Herrn Kaufm, Hut Konfektu. Nüsse, von Herrn Kaufm. Bormaß 3 Stück
Blusenstoff, Handtuchstoff, 2 Paar Handschuhe, 1 Paar Gamaschen,
Strümpfe, von Herrn Kaufmann Biuinenthal 3 Kupon Blusenbiber
und 15 Mir. Handtuchstoff, von Frau Dolhopf1 Kinderklcidchenu. versch.
Kleidungsstücke, von Firma Hemmer2 gr. Nadelkissen, Stanbtuckkörbe:c.;
durch Fräulein Maria Travers : von Frau Blesingcr5 Mk., Frl.
Clara Travers 3 Äck., Frl . -Maria Travers 3 Mk., Frau A. Blu. 5 Mk.,
Frl . M. W. 3 Mk., Frau W. 1 Mk., Frau Adelmann 3 Mk., Frl.
Busch1 Mk., Frau Haller 2 Mk., von Herrn Kaufm. I . Becharach 30 m
wall. Kleiderstoffe, von Herrn Kaufm. Engel 10 Pakete Kaffee, von Herrn
Kaufm. Wels 1 Bluse, 1 Pelerine. 1 Knabenanzug, 1 gr. Anzug, von
Herrn Kaufni. Erkel 40 Stück Toilettenseife, von Herrn Kaufm. Herz
3 m gr. und 2 m r. Biber, von Herrn Kaufm. Hamburger1 Jackett,
1 Kinderkleid, 1 Damenjackett, Schlips, von Herrn Kaufmann Marchand
3 Schlipse, 1 s. Halstuch, 6 Hemden, 1 P . Stiefel, von Herrn Konditor
Moldauer 20 Pakete Zwieback, 10 Pfd. Mehl, 9 Lebkuchen, von Herrn
Konditor Meyer6 Pfd . Weihuachtsgebäck, von Herrn Konditor Steinmann,
Kaiser-Friedr.-Ring, 2st- Pfd. Gebäck, von Herrn Konditor Blum 2 Pfd'
f. Gebäck, von Herrn Kaufm. Keiper1 Pfd. Gebäck, von Buchhandlung
Rönier6 Erzähluiigsüücher, von Herrn Kaufm. Lange 2 Schürzen, von
Herrn Kaufm. Führer 20 Puppenköpfe, Badewanne, Badepuppe, Glücks,
rad, Sparbüchsen und vielerlei Spielzeua, von Herrn Kaufm. Becher
5 Ledergürtcl, von Herrn Kaufm. Wolf 2 Unterröcke, von Herrn Kaufm.
Korthcucr1 Pfd. Kaffee, von Herrn Kaufm. Lendle6 Pfd. Hülsenftncht^
von Herrn Kaufm. Nietschmann3 Puppenherde, von Herrn Mctzgerm.
Schäfer3 Leber- u. 2 Blutwürste, von Herrn Metzgerm. Pauly 2 Leber¬
würste, von Ungenannt 1 Sportschal, 1 Unterjäckchen, von Frl. U.
Noertershacuser5 Bücher, 3 Kreuze, Konfekt. Jackett; durch den Tagbl .-
Verlag : von Herrn Konsul Gies 10 Mk., F. Frederichsen 10 Mk
B. u. F. 5 Mk.. U. S . 2 M., Frau v. H. 8 Mk.; durch die Wiesbl
Zeitung : von E. A. u. B. A. 3 Mk.; durch die Rhein . Bolks-
Zeitnng : von Ungenannt2 Mk. F220

Den gütigen Wohltätern unseres Vereins dankt herzlich
Der Vorstand.

AU MUkl Min
Antike Porzellane , Figuren und alte Muster, Mokka - und
Prunktassen zu 7^ 7

hktzMtt UkÄMZ» « eil.
<L Knotft, Wlhclmftraßc8.
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WiesMener Männerpsang-Yerßu.E.V.
Karneval

im grossen Saale der „Wartburg 4*.
Wie schon mitgeteilt, finden im Karnevalsjahr des Jahrhunderts „Elf* 4 ®wei Herl ’eil¬

end eine Uamen -SItaMng statt, und zwar die F341

I . Blepraro - Siissung am 18 , Januar 1818.

In Anbetracht der schlechten Zeiten haben wir die Eintrittspreise so niedrig gestellt, dass
nie in gar keinem Verhältnis stehen zur Fülle des Gebotenen. Es zahlen Xichtraitglieder für
die 3 Sitzungen einschliesslich einer Damenkarte, Kappe, Stern und Lieder 11 liaibc Mark,
Mitglieder 11 viertel Mark , eine Sitzung für Nichtmitglieder 2  Mk., für Mitglieder 1.20 Mk.

Anmeldungen werden auf dem Bureau der „Wartburg “ entgegengenommen.

Die „Elfer “ des W . M .- G .^V.

MW

fCttcj Steinhägeru WWMWWMttchf einteinen

*5  G - M

ßm WW

Kutscher-Aylinder,
tBcite Form. biD-ig zu verÄvufien.
NöHrres im T<raÄ.--Kvntor.

Märrner-Turnverein.
Sonntag » ben 1. Jan . 1911 (Neujahrstag ) :

Wrihnachts-Feier mit KaU
in unserer Turnhalle , Plntterstr . IN.

Beginn 8 Uhr . Vereinsabzeichen anlegen.
Der Vorhand.

rl M »« e Msiii
Zu meinem 70. Geburtstag bin ich seitens Hoher Persönlichkeiten , j

verehrter Gönner und Freunde durch ungezählte Zeichen der Anerkennung j,
und Liebe von hier und auswärts , ja selbst von den entferntesten Orten j
Deutschlands , ausgezeichnet morsen . Wie gerne möchte ich, tief gerührt , j
jedem Einzelnen dankbar die Hand drücken, was aber bei den Hunderten . 3
die mir treue Wünsche, kostbare Geschenke nnd sonstige Ehrungen zu-
kommen ließen , leider ausaeschlossen ist. ES sei mir daher gestattet , H
meinen warm empfundenen Dank auf diesem Wege aussprechen zu dürfen ; H
insbesondere danke ich auch an dieser Stelle nochmal » herzlich denjenigen «t
lerrrn der Königlichen Theaterkapelle , sowie der Königlichen Kapelle des »i
egimenrs von Äersdorff , welche durch erhebenden Vortrag weihevoller <

To stücke die Feier so schön eingeleitet und unter Mitwirkung des kleinen 4
Werner verherrlicht haben . Das seltene Ehrenfest wird mir bis zum 4
Ende mein :r Tage in dankbarer , höchst angenehmer Erinnerung bleiben . ^

Wiesbaden , im Dezember 1910 . i
Aanctta Salb ®, Königs . Ballettmcisterin cr. D . ^

IrM 6 »' - l< ! 6 ic ! sr,

Iraum-Musen,
Ixauer - Weke

in allen Lrössen am fisgsr.

8. Hamburger,
7 Langgasse 7.

Fernspreelier SSBiSB.
K63

Trauer kleider
Trauerblusen
Trauerröcke
Trailerstoffe

J. Hertz,
K 6 iLanggasse 20.

Ziese Woche billige MjchrMejse
in Schnittblumen : Rosen , Flieder , Maiblumen , erstklassige Nelken Dtzd. 1.20 Mk.,
Murgcritten Dtzd. 30 Pf . . Narzissen Dtzd. 40 Pf ., Mimosa Stick 10, 1ü u. 20 Pf .,

- " tztes Lriginalbund Veilchen 3ö Pf . Ferner billige Topfsachen : Hyazinthen
1, Erika, Alpenveilchen 50 Pf.. Primeln 30 Pf ., Palmen und Edeltannen von
an . Trnuerkranze von 89 Pf . an.

größtes
Tulpe « ,
1 Ak . <

Lbenfen billig, KMKLW-WNLL

-. mit beschränkter Haftung ———

Hanptkontor Balmhofstr . 2  empfiehlt Telephon 545 u. 775
Kehlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthraeitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgiechar und

englischer Herkunft.
^teinkohieu -Eiform - und Braunkolilen -Kriksts.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke. K66

Mittwoch , 28 . Dezember 1910 Gotte 14 *

UnÄfchU ?«
in feinsten Farben mit
Einsatz v. Mk. 1.9 » an.
Ganz Leder mit weißem

Kauspantoffek Friessutter , alle Damen - Gtnfache Kauspantoffel
mit Polster in feinster Aus - grüßen , für M . 2 .75 , mst Filzsohle für Damen u,

führung v. Mk. 1.28 an . soweit Vorrat . Herren v. 28 —78 Pf.

Cords -Kuhe
von 78 Pf . an.

fast genau wie diese Abbildungen
hier , geben wir wie offeriert ab

u. bitten um Prüfung
der Qualitäten.

Ksmsrrm
Ges. m. b. H.

19 Ktrchgafle 19.
Telephon 391».

Madel schütze
von 88  Pf. an.

Extra hohe Famkktzaar-
S Änassenstiesek m. Filz - u.

Ledersohlc , sehr warm,
für Damen Mk. 2 .89.

für Henen Mk. 3.99 u. 3 .89.

Z-chitaLenkiesek
aus weichem Chromleder mit
weißem FrieSf . f. Mk. 5.50,

alle Daenngrötz « .

Warm
gefütterte

Aederstielek
v. ML 1.85 an

Kamelhaarschuh«
in reiner Wolle mit Lederfohlt

enorm preiswert.
warm gefüttert, in braun und

schwarz Chevreaux.
----- -- -- Vereine ««halten Cafla. Skonto. --------

Wiesbadener Schuhwaren - Konsum- Gesellschaft,
Ktrchgaffe, zwischen Luisen« und Friedrichstrab«.

Offeriere morgen Donnerstag » sowie jode « Freitag:

3:Frische Schellfische:*
Pfund von 20 dl » an,

.GabeLjan im Allsschnitt Pfund 3S und 40 Pf«
Telephon 4LG7 . A « V © ggl , Bismarckring 11.

Eine nie wiederkehrende Gelegenheit zur

selbständiger ; Existenz
bietet sich sofort schnell entschlossenen Herren durch Uebcrnahme bezw. Ein»
richlung eine»

Kontors für landW. Buchführung
für bestimmten Bezirk — enth . mehrere Kreise — mit beliebigem Wohnsitz . Be»
dingung : Etwas buchhalterische Kenntnisse , repräsentubel , nicht unter 88  Jahren,
Mk. ö00 bis 19 )0 sofort verfügbares Kapital . Angebote erbitte u. **. s . » s#
Jttvalidendank Magdeburg. (Mag.*. 3878) F17T

T » drs -A«?rige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwägerin und
Tante,

Frau

WlWethe Klips,
Witwe.

im 71. Lebensjahre am ersten
Feiertag in ein besterer Jen¬
seits abzurnfen.

Dir trauernden
HinL- rvlirvenr « .

Miesdadon , 28. Dez . 1919.
Saalgasse 16, Goldgasse 18.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag mittag 2' /« Uhr
von der Halle de» Südfried»
Hofs au » statt.

Krieger- rmd
Meferve-Uerein.

Den Mitgl . zur Nach-
richt, daß der Kamerad

® Herr Jacob Meldert
gestorben ist. — Die Beerdig¬
ung findet statt : Donnerstag
nachm. 3 Uhr vom Portale des
Sübfriebhofr au » und haben
Diejenigen mit den Buchstaben
A bi« eiuschl. L zu erscheinen.
Entschuldigungen sind an den
Obmann , Kamerad Zwereuz,
Fraukenstraße 3, schriftlich zu
richten.

Zusammenkunft 2 Uhr im
Percinsloksl.

Der Vorstand.

WiesbadenerBestuNttnas-
Jnstttitt

Gebe. UeirKebarrer.
Dampf-Kchrernerri.

Gegr . 18SS.
Telefon 111 . '-k-6S

Zargmagaziu
SchrVaLdacherstr. 36 .

Lie fe rant deS Ver eins
für Nerrerbeftattr»ng.
WM - ücbernahm « von

Ueberführnnben von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Grd - rmd
Fenerdestattmrgerr,

Lager:
Mallnfer Straße 3.

Laden : 1601
KastrMrMe 1 .

- ------ Telephon » 76 . -------

Lieferant des Werelns
für Jkeneröestattmrg

und des Mamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

l
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Gesundhettspflege rm Winter.
Von Dr . Gotthils Thraenhart , Freilmrg i. Br.

Im Winter führen die meisten Menschen ein Dinnen-
leben; daher muß man feine Ausmerksarnkeit auf das Zim-
merklima richten, dessen Wetternracher jeder selbst ist. Die
Haupterfordernissedabei sind: stets frische Luft, keine Über¬
heizung, möglichst viel Sonnenschein und Tageslicht. Weg
also mit derr dunklen Fenstervorhäugcn, welche die kurzen
Wintert-age noch kürzer, die düsieren Nebel noch düsterer
erscheinen lassen und das lichtbedürftige Menschenkind leicht
in trübe Stimmung versetzen.

Die Zimmerlust sei stets rein, ohne Geruch und Staub.
Besonders beim Ausräumen der Osenasche dürfen nicht
mächtige Staubwolken aus-gewirbelt werden, welche zum
Husten reizen und die Schleimhäute angreise,l. schnelles
Lüften mit vollständigem Durchzug ist viel bester und
praktischer, als langes Offenhalten einzelner Fensterflügel;
Wände und Möbel werden dabei nur sehr wenig abgekühlt
und bewirken somit bald wieder eine behagliche Temperatur.

Die Temperatur der Wohnzimmer soll durchschnittlich
nicht mehr als 18 Grad C. (= 15 Grad R.) betragen; für
Kinder kam, sie niedriger, für bejahrte Leute ein wenig höher
sein. Kinder werden in heißer Luft schlaft, schläfrig und
verweichlicht. Das fortwährende „Am-Ofen-hocken" ist ihnen
ganz zu verbieten. Frieren sie, so mögen sie sich körperliche
Bewegung machen, welche das gesundeste Erwärmungs¬
mittel bildet. Auch für unsere lieben Alten ist es bester,
nicht so viel zu Heizen, sondern dafür wärmere Kleidung an¬
zuziehen. Wenn sie gewohnt sind, in der Nähe des Ofens
zu sitzen, mögen sie wenigstens jeden Tag ihre Stellung
ändern und der Wärme nicht immer dieselbe Körperseile
zuwenden, sonst nimmt es die andere übel und rächt sich
durch Reißen, Hexenschußu. dergl. Ist ihr Lieblingsplätz¬
chen am Fenster, dann mutz die Fensterwand bis zum Fntz-
boden mit Decken behängt, und auch noch der Unterkörper
>varm eingehüllt werden. Von innen heizen die Grerse am
besten mit gutem Wein; er bildet ein probates Feuerungs¬
material für den Leibesosen und heitzt mit Recht „die Milch
der Alten". Im übrigen sind für jedermann gute und an¬
genehme innere Erwärmungsmittel : Suppen und Fleisch¬
brühe, letztere jederzeit schnell zubereitet aus Fleischextratt,
Würze und Ei.

Ist die Zimmerlust schlecht geworden, meldet sogar die
Nase anrüchige Beimischungen, dann sofort kurze Zeit
Fenster und Türen wett auf, aber keine Räucherungen mit
Kerzen oder Zerstäuben von Essenzen. Das hietze den
Teufel durch Beelzebub crustreiben wollen, denn dadurch
wird die schädliche Luft niemals enfternt, sondern nur durch
einm angenehmen Geruch verdeckt.

Die Lust des Schlaszimnrers sei stets rein und kühl,
jedoch nicht eiskalt. Es ist sogar ratsam, immer einmal zu
Heizen, damit Wände, Möbel, Betten und Wäsche nicht
feucht und „stockig" werden.

Arbeitet man bei Lampenlicht, so muß man zur Scho¬
nung der Augen die Glocke mit einem blauen oder grünen
(nicht roten oder gelben) Schirm bedecken. Auch darf man
sich nie so tief bücken, daß das Auge die Flamme sehen kann.
Ihr Mütter, laßt eure Töchter abends keine seinen Hand¬
arbeiten ansertigcn; sie greften die Augen zu sehr an.

Füße warm, Kopf kühl! Daher darf man einerseits
nie feuchte Strümpfe oder nasses Schuhwerk anbehalten,
anderseits den Kops nicht dicht an die hitzstrahlenbe Lampe
hätten. Der Volksmund sagt: „Das Gehirn trocknet ein."

Gesunde Menschen sollen bei jeder Witterung täglich
mindestens eine Stunde lang sich im Freien energische Be¬
wegung machen, um den Stoffwechsel zu fördern, den Blut¬
kreislauf anzurcgen und die Lungen wieder einmal mit
wahrer Lebensluft vollzupumpcn. Bei rauhem Wetter
heißt es dann: Mund zu und durch die Nase atmen! Diese
ist der einzige gute Respirator. Laßt vor allem die Kinder,
auch die kleineren, recht viel im Freien herumspringen, sonst
werden sie stubensiech und verweichlicht und fallen Krankheiten
sehr leicht zum Opfer. Häufigeres Einnehmen von Gesund¬
heitslust draußen schützt sie vor dem Einnehmen von
„Hustensästchen" drinnen. Auch der thörichterweise so ge¬
fürchtete Nebel soll weder Erwachsene noch Kinder vom
Ausgehen abhaltcn. Im Oktober 1873 erreichte in Magde¬
burg die Wohnungsnot eine solche Höhe, daß der Magistrat
sich genötigt sah, für die Obdachlosen trotz des starken
Nobels und der kalten Witterung Zettwohnungen im
städtischen Glacis einzurichten, wo sich dann so etwas wie
ein großes Zigeunerbiwak entwickelte. Weit enfternt aber,
etwa Krankheit zum Ausbruche zu bringen, übte dies Leben
vielmehr den günstigsten Einfluß auf den Gesundheitszu¬
stand aller aus und bekam namentlich der „armen zarten"
Kinderwelt so vortrefflich, daß man sehr wohl von einer
improvisierten Ferienkolonie reden konnte. Der damalige
Kreisphysikus Medizinalrat Dr. Voigt schrieb an Dr. P.
Niemeyer: „Bestimmt weiß ich, daß von sämtlichen Jnsaßen
dieses Lagers jeden Alers und Geschlechtes nicht ein Ein¬
ziger erkrantte. Bei den Kindern konnte man sogar aus der
Rötung der vorher blassen Gesichter den ganz poflttven
Nutzen dieses Zeitlebens Nachweisen."

Die häufigste Erkrankung zur Winterszeit bildet Er¬
kältung, welche zwar an und für sich eher unangenehm als
gefährlich ist, aber doch verhängnisvoll werden kann, weil
sie die Widerstandsfähigkeitdes Körpers bedeutend schwächt
und denselben für andere Krankheiten empfänglicher macht.
Vorgebeugt wird allen Erkältungen am besten durch regel¬
mäßige Bewegung und kalte Waschungen zu jeder Jahres¬
zeit. Empfindet man aber doch einmal die ersten Anzeichen
einer bald mit aller Macht hereinbrechendenstarken Er¬
kältung, nämlich leichtes Frösteln und einige Fieberschauer,
wobei die Haut blaß bleibt und das Aussehen der Gänse¬
haut erhält, so erzeuge man schleunig eine starke Haut-
reattion und Blutzufluß zu den Hautgesahcn durch länger
fottgesetztes und öfter wiederholtes energisches Reiben und
Lwtüeren des ganzen Körpers. Legt um» sich da«» ins

Bett und trinkt mehrere Tasten heißen Tee mit etwas Rum
oder Kognak, so wird die Erkältung faßt nie zum Ausbruch
kommen, geschweige denn schlimmere Krankheiten verur¬
sachen. Piobatum est!

Das Metz in der?bürgerlichen Küche.
„Iß nichts, wovon du nicht bestimmt weißt, daß es gut

ist", könnte man mit Bezug auf die Wildküche so manchem
Feinschmecker zurufen, und es gäbe gewiß manchen unter der
großen Anhüngerschar des Wildbrets, der sich doch wohl be¬
sinnen würde, ob er ein Stück des leckeren Bratens genießt,
wenn er ihn im Urzustand, vor allem aber mit dem ihm an¬
haftenden starken Hautgout gesehen und — gerochen hätte.
Zu seinem Glück hat er aber keine Ahnung davon, er liebt
diesen starken Geschmack und ist felsenfest davon überzeugt,
daß ohne  ihn das Wildflcisch sich kaum von dem Fleisch
der Schlachttiere unterscheiden würde.

Nun ist es aber mit dem zarten Rehsleisch eine recht
eigene Sache; frischgeschosten und sofort verwendet, würde es
ebensowenig einen guten, delikaten Braten liefern wie mit
einem zu starken Hautgout-Geschmack; bei ihm den richtigen
Zeitpunkt zu finden, bleibt der tüchtigen Köchin überlassen.
Leider müssen wir uns im gewöhnlichen Leben mit der An¬
gabe des Wildhändlers begnügen und darnach die Zeit der
Verwendung berechnen, und auch das dürste nicht immer
zuverlässig sein, da auch er keine genaue Kontrolle über den
Tag des Abschießens hat, und so bleibt einer tüchtigen
Hausfrau nur immer die eigene Kenntnis, resp. ihre seine
Nase; aber das weibliche Geruchsvermögen soll ja in puncto
Empfindlichkeitweit hinter dem des Mannes zurückstehen.

Jedenfalls würde nach unserem Geschmack ein frisch¬
verwendetes Reh fade und geschmacklose Braten liefern,
während der Tatar gerade das Gegenteil behauptet — und
doch würde jedenfalls selbst der hungrigste Europäer ver¬
zichten, wenn er die Vorbereitungen sehen müßte, die dem
Braten des schlanken Rehes vorausgingen. Das Resultat
ist trotz alledem vorzüglich, das Fleisch saftig und würzig,
natürlich der Bratweise entsprechend, ohne Sauce.

Doch nun zu unserer Küche: Die meisten Hausfrauen
legen das Fleisch des Rehes am liebsten einige Tage in
sauere Milch, die feinere Küche verwendet statt dessen auch
wohl eine würzige Beize oder seines Ol.

Ani besten ist das Fleisch von Rehkälbern und Schmal¬
tieren, und von diesen wieder das schönste Stück: der
Rücken.

Nachdem der Rücken einige Tage in Milch gelegen, wird
er abgewaschen, gehäutet, gespickt, gesalzen und mit Speck
und Butter schnell und saftig unter fleißigem Begießen ge¬
braten. Zuletzt gießt man sauere Sahne an die Sauce und
verdickt sie mit etwas Kartosfemehl.

Einfache  N e h ko t el e t t s . Die gehäuteten Koteletts
werden geklopft, gespickt, mit Butter in einer Pfanne schnell
gebraten, dann erst leicht gesalzen und mit einem Taffenkops
voll Bouillon aus zwei Würfeln Maggibouillon übcrgossen,
mit der sie noch fünf Minuten dünsten müssen.

Rehkotelette mit Madeirasauce.  Die
Koteletts vorbereitet wie oben, mit einem dicken mit Butter
geschwenkten Reisrand umgeben und mit Madeirasauce zu
Tisch gegeben.

R e h f i l e t. Tie feinen Filets spickt man, brät sie in
steigender Butter, gibt Zttr -mensaft an diese und süße Sahne
dazu, schmeckt dann die Sauce mit etwa Maggiwürze und
einer Kleinigkeit weißen Pfeffer ab und verdickt sie wie oben
angegeben.

Rehpsesser.  Das Rippenstück, auch die Brrist oder
die Rehblättchen werden gehäutet und in Stücke geschnitten,
dann in Butter und zerlassenem Speck angebraten, gesalzen,
mit % Liter Rotwein, einigen Nelken, einem Lorberdlatt,
Pfefferkörnern, etwas Zitronenschale, einer Zwiebel und
einem Kräuterbündchen weichgeschmort, die Sauce durch¬
geseiht, mit Zitronensaft abgeschmeckt, verdickt und über dem
Fleisch angerichtet.

Rehrouladen.  Die dünnen Scheiben aus einer
Rehkeule bestreicht man mit folgender Farce : Die Abfälle
der Keule läßt man durch die Fleischmaschine gehen, gibt
2 Löffel Speck, feingewicgte Kräuter, eine eingeweichte aus¬
gedrückte Semmel, zwei Sardellen, Pfeffer, Salz und
Zitronenschale dazu, füllt auf jede Roulade davon einen
Löffel voll, rollt sie zusammen, bindet sie und brät sie mit
Speck, Butter und etwas Fleischbrühe oder Maggibouillon
nebst etwas Essig weich. Dann gießt man die Sauce durch
ein Sieb, verdickt sie und richtet sie über den Rouladen an.

E. 2cm «.

Minke.
Frostschäden an Händen und Füßen der Schulkinder, di«

namentlich in >den Abendstunden oft -unerträglich jucken und
brennen und die betr-ofsenen Körperteile röten und an¬
schwellen lassen, behandle man mchrere Tag« hintereinander
regelmäßig in derr AbcndstuNden, wenn sie den meisten
Schmerz verursachen, mit kalten Abwaschungen, -denen man
eine trockene Abreibung der Hände oder Füße mit wollenem
Lappen (Strunrpfsocken oder Frieß ) folgen läßt. Daraus
streiche man reichlich Glhcerinsakbe aus die en-tzündeten
Stellen un>d bedecke sie mit altem, weichem Leinen. Sch-on
nach kurzer Zeit nimmt die Anschwellung ab und die
peinigonden Schmerzen schwinden. Eine Radikalkur, die
schon bei eimnaliger Anwendung das Leide« ausheitt , läßt
sich mit frisch-gefallenem Schnee bewerkstelli-gen. Den lockeren
ungefrorene-n Schnee nimmt man in eine große Waschschüssel,
steckt das schmerzende Glied hinein nn!d läßt es so lange
darin , bis der br-ennc-ffde Schmerz aufhört , im Notfall er¬
neuert man den Schnee nochmals. Dr . Sch.

Zur Schonung der Regenschirme. Es besteht allgemein
die Sitte , einen nassen Regenschirm aufgespannt zum
Trocknen auszustellen. Gewiß trocknet c-r bei diesem Ver¬
fahren am schnellsten, es trägt aber keineswegs dazu bei,
die Haltbarkeit des Schir-mbezu-ge-s zu fördern, -ganz be-
ftMdWs. wem» er aus Seide besichi. Der straft gespannte

Stoff wivd beim Trocknen hart und bricht daher um so
leichter. Wan stelle den Schirur g-Clschloffon und den Grift
nach unten -gerichtet zum Trocknen ans, d-a-s Wasser tropft
dann an den Stäben gleich-mäßig ab. In keinem Falle aber
-darf man den «affen Schirm mit dem Griff nach oben aus¬
stellen. denn alsdann zieht sich das Wasser am oberen Teil
zusammen, wo es -durch doppelte Zeugt-agen lange zurück¬
gehalten wird , ehe es aus -getrocknet ist. Dadurch wird der
Stoff angogrisson, mürbe und schnell brüchig. Auch der
trockene Schirm sollte zur Aufbewahrung in derselben
Stellung, Griff nach unten, ausgestellt werden, in jedem Fall
darf er nicht mit der engen Hülle*bekleidet sein, ja, selbst
das GnmmÄa-wd, das ihn zusammenhält, muß man öffnen,
solange wer Schirm nicht in Gebrauch ist. Es Ist klar, daß
die Neigung des Überzugs, in -den Falten zu brechen, durch
scharf« Faltung , in der Der Stock durch Band und Hülle
gehalten wird-, noch unterstützt werden muß. G. hT.

Dunkles oder weißes Fleisch? über diese Frage schreibt
De. Sch önen ber  g er  im Märzhest des „Naturarzt " in
beachtenswerter Wefte: „Fast überall, selbst in ärzÄichen
Verordnungen, trifft nm-n noch aus die Anschauung, daß das
weiße Fleisch (Geflügel, Fische, Kalb- und Lammfleisch)
dem dunklen (Rind-, Hammel-, Schweinefleisch) vorzuziehen
sei, weil es weniger Harnsäure und harnsäureartige Stoffe
enthalte und daher im Körper weniger säurebildend wirke
als die dunklen Fleischsorton. Nun zeigt aber die Erfah¬
rung, daß in Ländern, wo viel Geflügel gegessen wird, wie
in Frankreich, die Gicht, eine auf Ansammlung von Harn¬
säure im Körper beruhende Krankheit, sehr häufig vor-
kommt. Das Hühnerfleisch ist besonders reich an Harn-
säure, und viele Hühner leiden deshalb auch an gichtigen
Ablagerungen (Klauen, Magen, Därme, Nieren). Gicht¬
kranken ist -daher Geflügel unter allen Umstünden schädlich.
Von den übrigen Fleischsorten sind besonders reich an säure-
bildendm Stoffen das Wildfleisch und das Fleisch der jun¬
gen Tiere (Kälber, Lämmer, Zicklein), -sowie die Kalbs¬
milch, das Gehirn, die Leber, die Nieren, die Milz und die
Bauchspeicheldrüse. Fleisch enthält nicht bloß Nährstoffe,
sondern immer auch Wbaustosfe des Ti-erkörpers und wirk!
deshalb unter allen Umständen stärk säurebildend. Pökel¬
fleisch, Schinken und Wurst sind außerdem scharf gesalzen
und gewürzt (Salpeter !). Kurz: Fleisch ist niemals frei von
Zutaten , die dem Körper wenig dienlich sind. Wer klug ist,
wird daher den Fleischverbrauch aufs äußerste einschräukeu
und sich mehr an Früchte, Gemüse, Salate , an Milch- und
Mehlspeisen und an ein gutes Vollbrot halten."

RüScnstühe für Kranke im Bett. Um dem Erkälte»
eines Kranken beim Sitzen im Bett vo-rzubcugen und gleich,
zeitig den Rücken bequem stützen zu können, nimmt mm,
einen einfachen Stuhl , den man mit Lehne und Sitz in das
Bett legt, so daß die Vorderbeine sich gegen die Kopfwand
des Bettes stützen. Vor die Lehne des Stuhls legt man
dami zwei Kissen, befestigt außerdem am Fußende des
Bettes ein starkes Band, das bis zum Kranken reicht, so
daß er sich daran anfrichten kamt, und mit diesen beiden
Hilfsmitteln ist er infttande, seine Lage ohne fremde Hilfe
nach Wunsch dann und wann zu ändern und sich rnairche
Erleichterung zu verschaffen. Dr. B.

Nasskritischer Küchen?rttrl.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Hanshatt.

Sonntag !, a) Mllchsuppe. mit Gries . Gebratenes K-anincho-n,
Krau -ftalat mit Kartoffeln du-rchm-ischt, oder die Kar¬
toffeln gebraten zum Krautsalat . Kabinertssperse . —
b) Tassenbouillon mit verschiedenen Schnittchen . Wrkd-
l-eber in Gelee mit Remouladens -auce. Roastbeef mit
Erbsen und Karotten . Atzselbiskuit.

Montag. ->) Braun « Mehlsuppe . Saure Rüben . Salz,
kart-offeln , gekochtes Dörrfleisch . — b) Wurzelsuppe mit
-verlorenen. Eiern . Falsche Austern . MWichweinLfflet
mit Makarom.

Dienstag,  a ) Suppe von der Brühe o-es Dorrfleq -Ä-es, mit
gelben Erbsen dick eingekocht. KartoffeLn -ovf. Trocken¬
obst, —. b) Tomat -enisuppe. Gebratene KnA>s>keuIe,
Bechamel-Kartoffeln , nach B-elieb-en Salat u . Kompott
Gestillte Brötchen.

Mittwoche  a ) Hirftfuppe mit Milch. Ochseng-echirn in
Ragoutsauce , gelochte Makkaroni . — b) GemüsesusPe.
Braisiertss Rindfleisch mit Bouillonkartosfelm Hasen,
braten , Apfettom-pott , nach Beli-eb-en B-lu-menkostlsalar.

Donnerstag,  a ) Haferschleim. , Gebackene Leber, saure
Kartoffeln ." — b) Gelbe Erbs -fnppe mit Schweinsohren
und -M-au-l . Omelette mit Fülle vom- Rest Kalbsbraten,
Spinat . Rehfilets , garniert mit kleinen gebratenen
Kartöfsolchen.

Freitag,  a ) Kartoffeftuppe . Gemüse von Weißkraut , ge.
ba-ckene Blut - u. Leb-erwrrrst. — b) Biersuppe mit Scknce-
klößen. Frische Heringe mit Garne -el-on-Svuce u. Fisch-
kart-offeln . Gedämpfter Sellerie mit kleinen K-oieletten.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit gebähten Schnittest
Suipp-enflcisch. gelbe Unt-erkohlraben , mit Kartoffeln ge¬
mischt. gekochter Meerrettich . — b) Fleischbrühe mit
Kartofselklößchen (Rest von den gestrigen Fischkar-toffelns,
Suippenfletsch, Tomattns -auce, Selleriesalat . Rosenkohl'
garniert mrt Kastanien , Schwei ns filot , paniert.

K a b i n e t t s s p e i s e. Man schneidet dazu- alle Krvchen-
reste der Festtage in Würfel oder Scheibchen, schichtet sie in
eine mit Butter a-u-sgestrichene. mit Brösel bestreute Forrn,
gibt Rosinen , g-ewiegt-e Mandeln , Bu-tterstückchen und Lucker
ba-zwischen, verquirlt mehrere Eier mit Milch und gießt dies
gleichmäßig auf die Kuchen-mpsse und läßt dies ungefähr ein«
Stun -de ziehen, b-i-s alles gründlich durchweicht ist. Man backt
die Speise sh Stunde und gibt eine Jruchtsauce dazu.

Briefkasten der H-rnsfran.
Alle Attfrageu und Aittworten sind an die „HauswirtschaftticheRundschau des

Wiesbad-ensr Tagblatts " zu rttüten

A. R . G. bittet I . B. K. um freundliche Mitteilung des
Mittels zur Entfernung von Gesichtshaaren.

Frau A. W. Ich möchte anfragen , ob eine Mitleserin gute
Erfahrungen mit Wäscheeinsätzen aus Filettüll¬
stopfarbeit  gemacht und wo man solchen Stoff am besten
erhält . Ich habe welchen gekauft, die Fäden ziehen sich aber
auseinander und die Arbeit wird sich wohl nicht lohnen. Luch
habe ich von anderer Seite erfahren , daß dies der Fall sei.
voraus herzlichen Kant
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